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Zusammengefasster Lagebericht

Geschäftsverlauf
//	 Leasingneugeschäft trifft mit 3,3 Mrd. EUR die Guidance von 3,2 bis 3,4 Mrd. EUR und wächst damit gegenüber dem Vorjahr um 7,8 Prozent 

(2024: 3,1 Mrd. EUR)
//	 Westeuropa (ohne DACH) mit 851,1 Mio. EUR volumenstärkste Region (+8,5 Prozent gegenüber Vorjahr) mit einer weiterhin starken Nachfrage 

nach Green-Economy-Objekten
//	 Deckungsbeitragsmarge 2 (DB2) mit 16,7 Prozent (2024: 17,0 Prozent) im Rahmen der Prognose von über 16,5 Prozent; DB2-Volumen um 

6,1 Prozent gewachsen auf 550,2 Mio. EUR nach 518,5 Mio. EUR im Vorjahr

Ertragslage
//	 	Konzernergebnis nach Steuern liegt mit 71,8 Mio. EUR im unteren Bereich der Guidance von 71 bis 81 Mio. EUR 
//	 Cost-Income-Ratio liegt mit 55,2 Prozent deutlich unter dem gesteckten Zielwert von unter 60 Prozent
//	 Gestiegene Risikovorsorge und erhöhte Zahlungsausfälle führen zu einer erhöhten Schadenquote von 1,7 Prozent (2024: 1,3 Prozent)

Finanz- und Vermögenslage
//	 Bilanzielle Eigenkapitalquote von 15,6 Prozent genügt allen Kapitalanforderungen, legt die Basis für weiteres Wachstum und liegt im Rahmen der 

Erwartungen von rund 16,0 Prozent 
//	 Die Bilanzsumme beträgt zum Ende des Berichtsjahres 9,1 Mrd. EUR nach 8,2 Mrd. EUR im Vorjahr
//	 Die Leasingforderungen erhöhen sich auf 7,3 Mrd. EUR zum Ende des Berichtsjahres nach 6,5 Mrd. EUR im Vorjahr

Chancen und Risiken
//	 Erschließung von Wachstumspotenzial durch Fokussierung auf Kerngeschäft, Strategie-Implementierung und Investitionen in Märkte und Zielgruppen
//	 Starke Substanz für künftige Erträge geschaffen durch breitere Kunden- und Vertragsbasis sowie agiles Objektportfolio
//	 Hoher Diversifizierungsgrad minimiert Risiken sowohl auf Ertragsseite als auch bei Refinanzierung 

Guidance für das Geschäftsjahr 2026
//	 Guidance sieht Konzernergebnis nach Steuern in Höhe von 74 bis 86 Mio. EUR vor 
//	 Anhaltend hohe Volatilität der makroökonomischen und geopolitischen Rahmenbedingungen hat potenziell Einfluss auf Entwicklung der Insolven-

zen und Schadenquote 
//	 Aktueller Gewinnprognosespanne für das Jahr 2026 liegt eine Schadenquote zwischen 1,6 und 1,7 Prozent zugrunde. Damit liegt die Schaden-

quote leicht oberhalb des langfristigen durchschnittlichen Niveaus von 1,5 Prozent 
//	 Der Vorstand erwartet ein Wachstum im Leasingneugeschäft auf 3,4 bis 3,6 Mrd. EUR und strebt eine Steigerung des Leasingneugeschäfts von 

10 Prozent an
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Der vorliegende zusammengefasste Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2025 (1. Januar 
bis 31. Dezember) bezieht sich sowohl auf den 
grenke Konzern (im Folgenden auch „Konzern“ 
genannt) als auch auf die Konzernmuttergesell-
schaft grenke AG (im Folgenden auch „Gesell-
schaft“ genannt). Er beinhaltet zudem unsere 
Nichtfinanzielle Konzernerklärung. Für den 
Konzernabschluss bilanzieren wir nach den 
International Financial Reporting Standards 
(IFRS), wie sie in der Europäischen Union an-
zuwenden sind, und für den Jahresabschluss 
der Gesellschaft nach dem deutschen Han-
delsrecht (HGB). Der Konzernabschluss sowie 
der Jahresabschluss der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2025 werden im Unternehmens-
register veröffentlicht. Darüber hinaus ist der 
Bericht zum Geschäftsjahr 2025 im Internet 
unter www.grenke.com/de/unternehmen/in-
vestor-relations/berichte-und-praesentationen 
als PDF-Dokument zum Download verfügbar 
und online abrufbar.

1. Grundlagen des Konzerns

1.1 grenke im Überblick
Wir sind globaler Finanzierungspartner für 
Unternehmen, Institutionen und die öffentliche 
Hand im Small-Ticket-Bereich. Mit unseren 
Angeboten bieten wir unseren Leasingnehmern 
finanziellen Freiraum bei der Realisierung von 
Investitionen. Kunden, die mit uns leasen, 
schonen so ihre Liquidität. Wir agieren gemäß 
unseren Werten: einfach, schnell, persönlich 
und unternehmerisch. 1978 in Baden-Baden 
gegründet, sind wir zum Jahresende 2025 mit 

über 2.400 Menschen in 31 Ländern um nahe-
zu den gesamten Globus aktiv – von Europa 
über Nord- und Südamerika bis Australien. Die 
grenke AG ist die Muttergesellschaft des  
grenke Konzerns mit 59 Tochtergesellschaften 
(im Sinn des § 290 HGB/IFRS 10). Die Lei-
tung der grenke AG obliegt dem am Stamm-
sitz in Baden-Baden angesiedelten Vorstand, 
der zum Ende des Geschäftsjahres 2025 vier 
Mitglieder umfasste. Die Risikovorständin 
Isabel Rösler hat die grenke AG zum Ende 
des Geschäftsjahres 2024 verlassen, weshalb 
der Vorstand vom 1. Januar 2025 bis zum 31. 
August 2025 aus drei Mitgliedern bestand. Mit 
der Ernennung von Isabel Tufet Bayona als 
Vorständin Operations zum 1. September 2025 
erhöhte sich die Zahl der Vorstände wieder auf 
vier Mitglieder. Der Aufsichtsrat der Gesell-
schaft setzt sich satzungsgemäß aus sechs 
Mitgliedern zusammen.

1.1.1 Geschäftsmodell und Kategorien
In unserem Leasinggeschäft erwirtschafte-
ten wir im Berichtsjahr 97,5 Prozent (Vorjahr: 
96,8 Prozent) der Zinserträge des Konzerns. 
Wir sind Spezialist im Small-Ticket-Lea-
sing für Verträge bis zu einem Volumen von 
50.000 EUR. Auf Verträge dieser Größenord-
nung entfielen im Berichtsjahr 96,5 Prozent 
(Vorjahr: 97,1 Prozent) aller Leasingverträge. 
Unser Leistungsangebot im Leasing umfasst 
unter anderem die Übernahme der Finanzie-
rung für gewerbliche Kunden, Vermietung, 
Service-, Protect- und Wartungsangebote 
sowie die Verwertung von Leasingrückläufern. 
Wir bieten dabei Finanzierungslösungen für 
eine große Bandbreite von Produkten, um die 

Bedürfnisse unserer Kunden möglichst umfas-
send zu bedienen. Unsere neuen Leasingver-
träge im Geschäftsjahr 2025 entfielen dabei auf 
die Produktkategorien 

//	 IT (28,0 Prozent), was z. B. Computer, Lap-
tops, Server oder Peripheriegeräte umfasst,

//	 Kopiertechnik (20,4 Prozent), 
//	 Green Economy (15,6 Prozent), darunter 

eBikes, Solaranlagen oder Wallboxen, 
//	 Maschinen und Anlagen (15,7 Prozent) für 

die Fertigung, 
//	 Kommunikationstechnik (8,9 Prozent) wie 

Mobiltelefone, 
//	 Medizintechnik (4,8 Prozent), 
//	 Sicherheit (3,9 Prozent), 
//	 Büroausstattung (2,2 Prozent) und 
//	 Sonstiges (0,6 Prozent), was z. B. Drohnen 

und Gabelstapler beinhaltet.

Nahezu alle unsere Leasingverträge sind Ver-
träge mit Vollamortisationsanspruch. Durch 
Anpassung unserer Annahmepolitik sind wir 
in der Lage, unser Leasingneugeschäft agil 
nach Quantität und Qualität zu steuern, indem 
wir uns beispielsweise in Phasen konjunktu-
reller Schwäche z. B. durch den Verzicht auf 
Geschäft mit risikoreicheren Branchen und 
Kundensegmenten strikt auf risikoärmeres 
Neugeschäft fokussieren. Zudem sind wir in 
der Lage, unsere Konditionen den jeweiligen 
Marktentwicklungen und makroökonomischen 
Rahmenbedingungen flexibel anzupassen. So 
ist es uns gelungen, sowohl in der Finanzkrise 
2009 als auch in der Corona-Pandemie 2020 
und 2021 risikoadäquate Margen durchzuset-
zen und nachhaltig profitabel zu wirtschaften. 

Zusammengefasster Lagebericht 
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Die Diversifizierung aller kritischen Geschäfts-
tätigkeiten ist die strategische Grundlage zur 
Förderung unserer Resilienz. Dies umfasst so-
wohl das breite Produktportfolio, die Streuung 
unserer Kunden über Branchen, Länder, Risi-
koklassen und individuelle Investitionsvolumen, 
unser breites Netz aus Fachhandelspartnern 
als auch unsere Refinanzierung. 

Neben dem Leasinggeschäft betreiben wir 
auch die grenke Bank. Die grenke Bank bietet 
über ihren eigenen Internetauftritt sowie über 
gängige Onlineplattformen Festgeldanlagen für 
private und gewerbliche Kunden an. Mit diesen 
Kundeneinlagen kommt der grenke Bank eine 
wichtige Rolle bei der Refinanzierung des Kon-
zerns zu, indem sie Leasingforderungen des 
Konzerns ankauft und an ihn Darlehen vergibt. 
Dabei betrug der Anteil des Einlagengeschäfts 
31,8 Prozent (Vorjahr: 34,2 Prozent) der 
Finanzschulden des Konzerns. Die Refinan-
zierung über das Einlagengeschäft der grenke 
Bank machte 18,9 Prozent (Vorjahr: 16,7 Pro-
zent) der gesamten Zinsaufwendungen aus 
und unterstreicht damit die Attraktivität sowie 
die Bedeutung dieser Refinanzierungssäule für 
den grenke Konzern. Darüber hinaus bietet die 
grenke Bank als Finanzierungspartner vor allem 
für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
zusätzliche Finanzdienstleistungen an. Im 
Rahmen von Kooperationen mit verschiedenen 
Förderbanken des Bundes und einzelner Bun-
desländer vergibt sie außerdem Fördermittel 
an KMU sowie Freiberufliche, die betriebliche 
Neuanschaffungen über Leasing finanzieren. 
Das Geschäft der Bank erfolgt schwerpunkt-
mäßig mit deutschen KMU und konzentriert 
sich im Wesentlichen auf im Rahmen des 
„Mikrokreditfonds Deutschland“ betriebenes 
Mikrokreditgeschäft. 

Im April 2025 haben wir den Verkauf unseres 
weiteren Geschäftsbereichs Factoring an die 
Teylor AG bekannt gegeben. Der Verkaufs-
prozess verläuft stufenweise und wird voraus-
sichtlich bis Mitte 2026 abgeschlossen sein. 
Entsprechend lag der Anteil des Factoring-
geschäfts an den Zinserträgen im Konzern im 
Geschäftsjahr 2025 bei 1,7 Prozent. 

Zur Geschäftsentwicklung der Segmente im 
Berichtsjahr wird auf die Ausführungen im Ka-
pitel 2.6 „Ertragslage“, Abschnitt „Entwicklung 
der Segmente“ des zusammengefassten Lage-
berichts, und im Kapitel 8 „Segmentbericht-
erstattung“ des Konzernanhangs verwiesen.

1.1.2 Absatzmärkte und Marktposition
Zum Ende des Geschäftsjahres 2025 wa-
ren wir mit unserem Leasinggeschäft in 31 
Ländern auf fünf Kontinenten mit insgesamt 
125 Standorten vertreten. Unser Standortnetz-
werk überprüfen und optimieren wir kontinuier-
lich. Der Schwerpunkt unserer Präsenz liegt in 
Europa, wo wir in allen für uns wesentlichen 
Leasingmärkten aktiv sind. Außerhalb Europas 
haben wir Standorte in Australien, Nord- und 
Südamerika sowie in Asien mit der Vereinigten 
Arabischen Emirate etabliert. Im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr erzielten wir 92,8 Prozent 
(Vorjahr: 93,6 Prozent) unseres Leasingneuge-
schäfts in Europa.

Für das Gesamtjahr 2025 liegen zum Zeit-
punkt der Berichtserstellung noch keine 
öffentlichen Marktstudien für das Small-Ti-
cket-Leasing-Segment vor. Der europäische 
Leasingverband Leaseurope berichtet, dass 
der Leasingmarkt in Europa im ersten Halbjahr 
2025 insgesamt um 2,2 Prozent an Volumen 
zugelegt hat. Dieses Wachstum war allerdings 
durch die Segmente Fahrzeuge und Immobi-

lien getrieben. Der Markt für Ausrüstung, in 
welchem grenke operiert, verzeichnete einen 
Volumenrückgang von 8,7 Prozent und machte 
24 Prozent des Gesamtmarkts aus. Hierbei ist 
zu beachten, dass das Small-Ticket-Leasing-
geschäft ebenfalls nur einen Teil des Markts 
ausmacht. Während die für grenke relevanten 
Märkte Italien (+12,9 Prozent) und Großbritan-
nien (+3,9 Prozent) laut Leaseurope im Bereich 
Ausrüstungsleasing Zuwächse verzeichneten, 
waren die entsprechenden Geschäftsvolu-
men in Deutschland (– 37,5 Prozent), Spanien 
(–11,0 Prozent) und Frankreich (– 9,5 Prozent) 
rückläufig. Das Neugeschäftsvolumenwachs-
tum von grenke von 7,8 Prozent im abgelau-
fenen Jahr zeigt damit, dass grenke in Europa 
Marktanteile hinzugewinnen konnte. 

Mit Blick auf unseren Heimatmarkt Deutsch-
land zeichnet der deutsche Leasingverband 
BDL ein ähnliches Bild. Im Jahresbericht 2025 
des BDL, der das Jahr 2024 analysiert, wird 
deutlich, dass der deutsche Leasingmarkt 
nach wie vor von Fahrzeugen (Pkw, Nutz-, 
Luft-, Schienen- und Wasserfahrzeugen) domi-
niert wird. Die für grenke besonders relevanten 
Objektgruppen – IT, Software/Cloud, sonstige 
Ausrüstungen, Medizintechnik, Fahrräder und 
eRoller – stellen mit etwa 8 Mrd. EUR Markt-
volumen rund 10 Prozent des Gesamtmarkts 
(Neugeschäft aller Investitions- und Ticketgrö-
ßen) dar.

Dabei ist die Kundenstruktur seit Jahren stabil: 
Der Dienstleistungssektor ist mit Abstand die 
größte Kundengruppe, gefolgt vom verarbei-
tenden Gewerbe. Der öffentliche Sektor macht 
zwar nur 2 Prozent des Volumens aus, wächst 
jedoch mit 24 Prozent am stärksten.
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Über die Hälfte der Leasingabschlüsse (56 Pro-
zent) in Deutschland erfolgt über Händler oder 
Hersteller. Der Direktvertrieb liefert 31 Pro-
zent des Neugeschäfts, während Banken 
und Vermittler stark zurückgehen (26 Prozent 
bzw. 22 Prozent). Internetbasierte Abschlüsse 
bleiben mit unter 1 Prozent marginal; persön-
liche Beratung ist nach wie vor zentral, digitale 
Services können sie lediglich ergänzen.

Für das erste Halbjahr 2025 zeichnete der 
BDL ein gemischtes Bild für den deutschen 
Markt: Die Zahl neuer Verträge sank um knapp 
4 Prozent, das Auftragsvolumen stieg jedoch 
um rund 2 Prozent. Wachstumstreiber waren 
erneut Pkw/Kombis (+6,9 Prozent) sowie die 
Nachfrage nach Medizintechnik und Anlagen 
für erneuerbare Energien, wenn auch nur 
auf niedrigem Niveau. Im Gegensatz dazu 
schrumpften Aufträge für klassische Investiti-
onsgüter – Maschinen, Baumaschinen und Ag-
rartechnik – sowie das Fahrradleasing deutlich, 
was auf eine zurückhaltende Investitionsbereit-
schaft in Industrie, Bau und Landwirtschaft 
schließen lässt. Der erhoffte Aufschwung blieb 
im zweiten Quartal aus; im dritten Quartal 
fand der BDL in einer Stichprobe hingegen ein 
leichtes Plus von 4,8 Prozent gegenüber dem 
Vorjahresquartal.

Neben Deutschland sind die wichtigsten Lea-
singmärkte, gemessen an deren Beitrag zum 
Neugeschäftsvolumen, unsere Kernmärkte 
Frankreich und Italien.

Die Märkte in Europa werden überwiegend 
von lokalen Anbietern bedient, insbesondere 
Leasingtochtergesellschaften von (Groß-)Ban-
ken und Herstellern von Ausrüstungsgütern. 
Jedoch sind viele dieser Wettbewerber nicht 
so konsequent auf das Small-Ticket-Leasing 

fokussiert wie wir. Sie bieten vor allem breitere 
Leasingfinanzierungen im größeren Ticketbe-
reich an wie für Autos oder Flugzeuge. Markt-
übergreifend betrachten wir BNP Paribas, DLL 
und Crédit Mutuel als wesentlich in unserer 
Wettbewerbslandschaft.

Der französische Leasingmarkt ist stark von 
banknahen Gesellschaften geprägt und weist 
eine vergleichsweise konzentrierte Anbieter-
struktur auf. Laut einer aktuellen lokalen Studie 
von Exaegis 2025 zur Wettbewerbsstruktur 
im Tech-Small-Ticket-Leasing gehören wir in 
Frankreich neben der BNP Paribas Leasing So-
lutions, Crédit Mutuel, Loxam und Crédit Agri-
cole zu den größten Anbietern insgesamt und 
sind der größte bankenunabhängige Anbieter. 
Mit Fokus auf das Equipment-Leasing berichtet 
Exaegis von einer Verringerung des Marktvolu-
mens um 0,1 Prozent, wobei das Volumen im 
Small-Ticket-Segment um 1,8 Prozent an-
gestiegen ist. Für Small-Ticket-Leasing bleibt 
Frankreich trotz konjunktureller Schwankungen 
ein strukturell großer und relevanter Markt.

In Italien haben wir uns in den vergangenen 
Jahren insbesondere in den Marktsegmenten 
von Leasingfinanzierungen mit einem An-
schaffungsvolumen von unter 50 TEUR eine 
bedeutende Marktstellung erarbeitet. Laut 
aktuellen Zahlen des italienischen Leasing-
verbands Assilea war das Marktvolumen im 
operativen Equipment-Leasing im Jahr 2025 
leicht rückläufig. Trotzdem konnten wir unser 
Neugeschäft und unsere Marktposition in 
diesem Bereich weiter verbessern und nehmen 
hier eine führende Rolle ein. 

Die im vergangenen Geschäftsjahr vereinbarte 
strategische Zusammenarbeit mit Intesa San-
paolo soll ein wesentlicher Treiber für weiteres 

Wachstum und Expansion auf dem italieni-
schen Markt sein.

1.1.3 Wachstumsstrategie
Unsere Wachstumsstrategie zielt auf eine ver-
stärkte Durchdringung in unseren bestehenden 
Marktregionen. Hierfür haben wir Standort- und 
Hub-Strukturen entwickelt, über welche unser 
Netzwerk an Fachhandelspartnern erweitert und 
so neue Kunden gewonnen werden. Darüber 
hinaus wachsen wir durch eigene Tochtergesell-
schaften und neue Niederlassungen. Zuletzt 
haben wir in diesem Zuge 2024 in Chicago, 
Illinois, eine zweite Niederlassung als 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft in den USA, dem 
größten Leasingmarkt der Welt, eröffnet. 

Flankierend zum wachsenden operativen Ge-
schäft ging der Konzern in den vergangenen 
Jahren gezielt strategische Beteiligungen und 
Partnerschaften ein. Im Januar 2025 gaben 
wir die strategische Partnerschaft mit Intesa 
Sanpaolo in Italien bekannt. Im Zuge der Zu-
sammenarbeit wurde die Intesa Sanpaolo Rent 
ForYou S.p.A., ein Tochterunternehmen von 
Intesa Sanpaolo, vollständig in die GRENKE 
Locazione S.r.l., eine Tochter der grenke AG, 
eingebracht. Im Gegenzug erhielt Intesa San-
paolo eine Beteiligung am Kapital von grenke 
Locazione S.r.l. in Höhe von 17 Prozent. Im 
Rahmen der Kooperation haben wir eine wirt-
schaftliche Zusammenarbeit mit dem Filialnetz 
und den 1,2 Millionen Geschäftskunden von 
Intesa Sanpaolo sowie eine Vereinbarung zur 
gemeinsamen Refinanzierung des Leasingneu-
geschäfts in Italien vereinbart. 

Des Weiteren übernahm grenke im ersten Halb-
jahr 2025 die gesamten Anteile der italienischen 
B2F-Gruppe, welche sich auf digitale Plattfor-
men im Pay-per-Use-Modell spezialisiert hat. 
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Darüber hinaus hält grenke eine Beteiligung in 
Höhe von 25,96 Prozent an der Miete24 P4Y 
GmbH mit Sitz in Velten. Diese bietet unter an-
derem in einem Onlineportal mehr als 10.000 
IT-Produkte voll digitalisiert zur Miete an.

1.1.4 Geschäftsprozesse und 
 Dienstleistungen
Im Leasinggeschäft resultiert unsere Wert-
schöpfung aus einzelnen Prozessschritten von 
der Liquiditätsbeschaffung für den initialen 
Investitionsbedarf über eine schnelle Leasing-
entscheidung im Antragsmanagement, die 

operative Abwicklung des Objektkaufs und die 
dauerhafte Leasingvertragsverwaltung bis hin 
zur Verwertung oder Weiternutzung der ge-
brauchten Objekte. Die Wertschöpfungskette 
ist in tieferem Detailgrad auch im Kapitel 3.2 
„ESRS 2 – Nachhaltigkeitsstrategie“ zu finden.

Wertschöpfungskette grenke

€

Investitionsbedarf Objektkauf Leasingvertrag Weiternutzung
Schnelle Leasing-

entscheidung
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Wir nutzen im Wesentlichen zwei Vertriebska-
näle: den Händlervertrieb über unser Netzwerk 
von Fachhandels- und Kooperationspartnern 
sowie das Direktgeschäft, bei dem wir direkt 
auf unsere Kunden zugehen, wozu auch unser 
Onlinegeschäft zählt.

Im Bereich des Händlervertriebs arbeiten wir 
mit Fachhandelspartnern zusammen. Diese 
bieten ihren Endkunden, unterstützt von unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in lokalen 
Vertriebsbüros, Finanzierungslösungen für den 
Erwerb von Leasinggütern an. Unser Fach-
handelspartnernetzwerk verschafft uns einen 
Multiplikatoreffekt und ist die Grundlage für die 
weitere Skalierung unseres Geschäftsmodells 
in unseren Märkten. Durch eine hohe Diversi-
fizierung in unserem Kunden-, Händler- und 
Objektportfolio streben wir eine Vermeidung 
von Klumpenrisiken an.

Parallel hierzu bieten wir im Direktgeschäft 
ausgewählten Kunden Leasinglösungen – 
unabhängig von Herstellern und Fachhandel 
– an. Dabei binden wir unser vorhandenes 
Fachhandelspartnernetzwerk ein, machen uns 
aber gleichzeitig die Flexibilität der direkten 
Kundenansprache und -bindung zunutze. 
Im Berichtsjahr ist der Anteil unseres Direkt-
geschäfts nach Anzahl der Verträge von 11,6 
Prozent im Vorjahr auf 9,6 Prozent leicht ge-
sunken. 

In beiden Vertriebskanälen treiben wir die Di-
gitalisierung unseres Angebots mit Hochdruck 
voran, um die Möglichkeiten zur Effizienzstei-
gerung in externen und internen Prozessen 
auszuschöpfen. Ein Beispiel hierfür sind die 
rund 130.000 Leasingverträge, die mithilfe 
unseres selbst entwickelten eSignature-Verfah-
rens vollständig digital abgewickelt wurden. 

Das entspricht einem Anstieg um 0,4 Prozent-
punkte gegenüber dem Vorjahr. 

1.2 Ziele und Strategie
Wir wollen als führender Leasingpartner für 
Unternehmen, Institutionen und die öffentliche 
Hand einen Beitrag dazu leisten, dass Lea-
sing zu einer reibungslosen Selbstverständ-
lichkeit für kleine Investitionen wird. Leasing 
soll die beste Wahl unserer Kunden sein, weil 
es schnell, möglichst digital und gleichzeitig 
persönlich eine unkomplizierte Lösung bietet. 
Hierbei konzentrieren wir uns auf kleine Inves-
titionssummen, die vorrangig Beträge bis ein-
schließlich 50 TEUR ausmachen, und streben 
eine führende Stellung in allen unseren Märkten 
in diesem Segment an. Seit unserem Börsen-
gang im Jahr 2000 sind wir durchschnittlich – 
bezogen auf das Neugeschäft – um 12 Prozent 
pro Jahr gewachsen. Damit liegen wir deutlich 
über dem durchschnittlichen jährlichen Wachs-
tum des weltweiten Leasingmarkts. 

Für das Geschäftsjahr 2026 strebt der Vor-
stand eine Fokussierung des Geschäfts auf 
Profitabilität unter Berücksichtigung eines 
nachhaltigen Volumenwachstums an. Profitabi-
lität macht der Vorstand dabei im Wesentlichen 
an der Steigerung der Eigenkapitalrendite. 

Trotz der volatilen makroökonomischen und 
geopolitischen Gesamtlage und der damit ver-
bundenen Unsicherheiten, insbesondere in der 
Entwicklung von Insolvenzen und daraus poten-
ziell entstehender Schwankungsbreiten in der 
Schadenquote, geht grenke für das Geschäfts-
jahr 2026 von einem Anstieg im Konzernergeb-
nis nach Steuern im Vergleich zum Vorjahr 
aus. Aufgrund der geplanten Maßnahmen zur 
Effizienzsteigerung erwartet der Vorstand eine 

Cost-Income-Ratio von etwa 55 Prozent. 

Auf Basis aktueller Konjunkturprognosen und 
Marktdaten sowie der klaren Fokussierung 
auf Profitabilität erwartet der Vorstand ein 
Wachstum im Leasingneugeschäft auf 3,4 bis 
3,6 Mrd. EUR und strebt eine Steigerung des 
Leasingneugeschäfts von 10 Prozent an bei 
einer Deckungsbeitragsmarge 2 (DB2) von 
mindestens 16,5 Prozent auf Jahressicht. Auf 
Grundlage der erwarteten Entwicklung des 
Konzernergebnisses rechnet grenke mit einer 
bilanziellen Eigenkapitalquote von ca. 15 Pro-
zent (31. Dezember 2025: 15,6 Prozent), 
was sowohl regulatorische als auch Rating-
anforderungen erfüllt. Dieser Wert stellt eine 
Orientierungsgröße und keine harte Grenze für 
den Konzern in seiner Kapitalsteuerung dar. 
Langfristig verfolgt der Vorstand das Ziel, bis 
zum Jahr 2030 eine Eigenkapitalrendite nach 
Steuern von über 10 Prozent zu erreichen.

Zur Umsetzung unserer Neugeschäfts-
wachstumsziele konzentrieren wir uns auf 
die folgenden vier Kernbereiche mit entspre-
chenden strategischen Maßnahmen. Darüber 
hinaus spielt die Steuerung der Liquidität und 
der damit einhergehenden Refinanzierung eine 
elementar strategische Rolle für uns.

Kunden- und marktorientierte Aktivitäten
Wir wollen unsere regionale und nationale Prä-
senz bedarfsgerecht und für unser Geschäftsmo-
dell optimiert stärken, denn die Nähe zu unseren 
Fachhandelspartnern sowie Leasingkunden 
bleibt Teil unseres Markenkerns.  
Dabei setzen wir auf neue digitale Lösungen und 
zeitgerechte Konzepte, wie Mobile Working, die 
effiziente und persönliche Kommunikation mit 
allen Stakeholdern gleichermaßen ermöglichen.
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Für unsere Marktbearbeitung haben wir drei Ex-
pansionscluster definiert, die mit jeweils einem 
eigenen Marktangang bearbeitet werden.

//	 Etablierte Kernmärkte:  
Deutschland, Finnland, Frankreich, Italien, 
Niederlande, Schweden, Schweiz, Spanien, 
Vereinigtes Königreich

//	 Zukünftige Kernmärkte: 
Australien, Kanada und die USA

//	 Hidden Stars:  
Belgien, Brasilien, Chile, Dänemark, Irland, 
Kroatien, Lettland, Luxemburg, Norwegen, 
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Slowenien, Ungarn, Vereinigte Arabische 
Emirate

Etablierte Kernmärkte: unsere größten und 
etablierten Märkte. Hier wollen wir über weitere 
Produktdiversifizierung und eine konstant hohe 
Marktpenetration wachsen. Insbesondere soll 
die direkte Kundenansprache neben unserem 
klassischen Händlervertrieb intensiviert werden.

Zukünftige Kernmärkte: unsere Märkte mit 
starken Wachstumsprognosen. Hier investieren 
wir in die Erschließung großer Marktpotenziale 
über den konsequenten Auf- und Ausbau von 
Kunden- und Partnerbeziehungen. Typischer-
weise sind vor allen Dingen IT- und Büroaus-
stattungen die wichtigsten Objektkategorien in 
den ersten Jahren.

Hidden Stars: unsere kleineren und jüngeren 
Märkte mit solidem Beitrag zu unserem Um-
satz. Hier wollen wir unsere profitable Position 
aufrechterhalten, wozu die vorhandenen Händ-
lernetze sowie bestehenden Kundenbeziehun-
gen ausgebaut werden.

Unser Marktpotenzial weltweit

Darüber hinaus evaluieren wir unsere Märkte 
kontinuierlich unter Profitabilitätsgesichtspunk-
ten und prüfen Maßnahmen zur Verbesserung 
unserer Position. Diese reichen von der Nut-
zung von Synergieeffekten durch Hub-Struktu-
ren über mehrere Länder hinweg über indivi-
duelle Optimierungsschritte bis zur möglichen 
Beendigung unrentabler Aktivitäten. Auch des-
halb haben wir uns im vergangenen Jahr dazu 
entschlossen, das defizitäre Factoringgeschäft 
abzugeben und uns auf das Leasinggeschäft 
zu konzentrieren. 

Unsere Vertriebsorganisation pflegt ein breites 
Netzwerk mit über 34.500 Fachhandels-
partnern und Vertragsbeziehungen zu über 
716.000 Kunden weltweit. Wir setzen stetig 
auf die Intensivierung des Direktvertriebs, vor 

allem in unseren etablierten Märkten, sowie 
auf die Stärkung unseres Fachhandelsnetz-
werks durch innovative Objektkategorien und 
kontinuierliche Digitalisierung. Strategische 
Partnerschaften, wie die im Januar 2025 ge-
startete Zusammenarbeit mit Intesa Sanpaolo 
im italienischen Markt, unterstützen zudem den 
Direktvertrieb in wichtigen Kernmärkten.

Der anhaltende Investitionsbedarf bei unserer 
Kundenzielgruppe allen voran in den Bereichen 
Digitalisierung, Automatisierung und Green 
Economy bietet uns in allen Märkten Wachs-
tumschancen. Wir ergänzen unser Portfolio 
mit leasingfähigen Gütern und nutzungsbasier-
ten Vertragskonzepten kontinuierlich entlang 
aktueller wie künftiger Investitionsvorhaben von 
Unternehmen, Selbstständigen und Freiberuf-

Etablierte Kernmärkte Künftige Kernmärkte Hidden Stars

30 Mio. 
KMU in 

den USA

25 Mio. 
KMU in 
Europa

1,5 Mio. 
KMU in 

Australien
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lern, Institutionen der öffentlichen Hand sowie 
in Zusammenarbeit mit unseren Geschäfts-
partnern. 

Operational Excellence und Kostendisziplin
Durch unser Geschäftsmodell und die damit 
verbundene Ausrichtung auf kleine Investitio-
nen von Unternehmen, Institutionen und öffent-
licher Hand haben wir eine hohe Anzahl von 
Geschäftsbeziehungen zu Fachhändlern sowie 
Leasingkunden. Dieses hoch diversifizierte 
Portfolio wollen wir kosteneffizient über den 
gesamten Vertragszyklus abbilden und mana-
gen. Dahingehend analysieren und optimieren 
wir fortlaufend unsere operativen Kernprozes-
se – von der sofortigen Entscheidungsfindung 
über den einfachen und schnellen Vertrags-
abschluss bis zur vollständig datengetriebenen 
und damit digitalen Prozessabwicklung.

Wir wollen dabei eine hohe Kosteneffizienz, 
die wir aufgrund hoher Standardisierung in 
der Abwicklung und Verwaltung von mehr als 
einer Million laufenden Leasingverträgen und 
mehr als 716.000 aktiven Kundenbeziehungen 
(„Massengeschäft“) erreichen können, weiter 
ausbauen und verbessern.

Zugleich ist unser Ziel, unsere Effizienz auch 
in Zukunft kontinuierlich zu steigern: bei der 
Geschäftsanbahnung und allen Transaktionen 
mit unseren Leasingkunden und Fachhänd-
lern, bei internen Transaktionen und unseren 
Prozessen.

Digital Excellence und Automatisierung
Wir verbessern unsere Geschäftsprozesse 
fortlaufend und arbeiten daran, wo immer 
vernünftig möglich, diese vollständig zu auto-
matisieren und zu digitalisieren. Wir setzen 
dabei auf klare Kundenzentrierung und das 

Schaffen einer optimalen Customer-Journey. 
Wir zielen darauf ab, die Komplexität für unsere 
Zielgruppe zu minimieren, indem wir einfache 
und möglichst nahtlos integrierbare Lösungen 
bieten. Die Leasingerfahrung unserer Kunden 
soll so einfach wie möglich wahrgenommen 
und vor allem dem Pay-per-Use-Gedanken ge-
recht werden. Unser Leitbild beinhaltet dabei, 
dass die Kundenerfahrung beim gesamten 
Leasingprozess so einfach wie Onlineshopping 
wahrgenommen wird. Ziel ist ein passgenauer 
Mix aus digitalen Prozessen bei zeitgleich per-
sönlicher Kundenansprache, um die Beschleu-
nigungseffekte der Digitalisierung im Vertrieb 
zur Erreichung einer Operational Excellence zu 
nutzen.

Dazu setzen wir unter anderem auf moderne 
Bezahl- und Vertragsmodelle wie z. B. nut-
zungsbasierte Vertragsmodelle und erweitern 
die Anwendungsfälle für den eContract. Für die 
effiziente Umsetzung dieser Themen setzen wir 
auf unseren konzerninternen IT-Dienstleister, 
die grenke digital GmbH.

Auch das Onboarding sowie ein ordnungsge-
mäßer KYC-Prozess gehören in eine optima-
le, digitale Customer-Journey, erst recht in 
unserem kleinteiligen Massengeschäft. Der 
Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI) und 
datenbasierten Algorithmen kann uns bei der 
automatischen und integrativen Erfassung der 
richtigen und relevanten Daten unterstützen. 
Damit streben wir nicht nur eine Verbesserung 
unseres Leistungsangebots für unsere Kun-
den, sondern auch eine Optimierung unserer 
eigenen Prozess- und Kosteneffizienz an. Für 
weitere Ausführungen zum Einsatz von KI bei 
grenke verweisen wir auf das Kapitel 1.4 „For-
schung und Entwicklung“.

Nachhaltigkeit in unserer 
 Wertschöpfungskette
Nachhaltigkeit ist ein integraler Bestandteil 
unserer Unternehmensstrategie. Im Einklang 
mit den Sustainable Development Goals der 
Vereinten Nationen und der Agenda 2030 
haben wir ein Zielbild und eine Nachhaltigkeits-
strategie mit entsprechenden Maßnahmen für 
den Konzern entlang unserer eigenen Wert-
schöpfungskette entwickelt. 

Dazu gehört die Ausrichtung sämtlicher Ge-
schäfts- und Unternehmensaktivitäten entlang 
der Dimensionen „Klima und Umwelt“ (Environ-
ment), „Sozialer Beitrag“ (Social) sowie „Ver-
antwortung und Vertrauen“ (Governance), kurz 
ESG. Im Kern möchten wir unseren Kunden 
die Finanzierung nachhaltiger Investitionsvor-
haben und Geschäftsmodelle ermöglichen.

Ein zusätzlicher wichtiger Baustein dieser 
Strategie ist die Erweiterung unseres Portfolios 
um innovative Objektkategorien zur Erschlie-
ßung neuer Marktpotenziale. Hierzu zählen 
wir unter anderem Objekte im Bereich der 
fortschreitenden Digitalisierung sowie Leasing-
gegenstände für den Ausbau einer nachhal-
tigen und insgesamt ressourcenschonenden 
Wirtschaft. Weiterhin zentral bleibt dabei die 
Wiederverwendung und Verwertung gebrauch-
ter Leasingobjekte im Sinn einer nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft.

Wir messen den Beitrag unseres Leasing-
geschäfts zur Nachhaltigkeit mithilfe unseres 
selbst entwickelten ESG-Index, dem grenke 
Sustainability Index (GSI). Darüber hinaus 
nutzen wir zur Refinanzierung nachhaltige 
Finanzierungsinstrumente („Sustainability linked 
Funding“). Hierzu zählen unsere besonderen 
Anleiheemissionen. Zum einen unser 2023 
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emittierter Green Bond über 500 Mio. EUR, mit 
welchem wir ausschließlich Objekte der Green 
Economy finanzieren. Zum anderen auch unser 
2024 emittierter Social Bond über 500 Mio. 
EUR, der ausschließlich in die Finanzierung 
von Investitionsvorhaben kleiner und mittlerer 
Unternehmen in Ländern der EU mit überdurch-
schnittlicher Arbeitslosigkeit fließt.

1.3 Steuerungssystem
1.3.1 Finanzielle Leistungsindikatoren
Zur Bewertung der Geschäftsentwicklung und 
zur Steuerung des Konzerns nutzt der Vor-
stand folgende finanzielle Leistungsindikatoren.

//	 	Konzernergebnis: Gewinn nach Steuern 
des Konzerns im Berichtszeitraum.

//	 Leasingneugeschäft: Das Leasingneu-
geschäft wird gemessen am Nettoanschaf-
fungswert in Euro aller neu abgeschlosse-
nen Leasingverträge innerhalb einer Periode. 
Es zeigt die Entwicklung des Leasingportfo-
lios über einen definierten Zeitraum (Quartal/
Jahr). Das Leasingneugeschäft ist die Quelle 
künftiger Erträge.

//	 Eigenkapitalquote: Anteil des bilanziellen 
Eigenkapitals an der Bilanzsumme. Eine 
solide Eigenkapitalquote und außerdem das 
Einhalten der regulatorischen Kapitalvorla-
gen sind Grundlage für ein Investment- 
grade-Rating, das wiederum für die Refinan-
zierung am Kapitalmarkt relevant ist. 

//	 Cost-Income-Ratio: Verhältnis aus der 
Summe der operativen Aufwandspositio-
nen (Personalaufwand, Abschreibungen, 
Vertriebs- und Verwaltungsaufwand) sowie 
der Summe der Ertragspositionen (opera-

tive Erträge vor Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge). Die CIR gilt als Indikator 
der Kosteneffizienz.

//	 Schadenquote: Quotient aus den Auf-
wendungen für Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge einer Periode und dem Ver-
mietvolumen zum Periodenstichtag. Sie gibt 
die Performance des Leasingportfolios im 
Berichtszeitraum wieder.

//	 Deckungsbeitragsmarge 2 (DB2-Marge): 
Quotient aus den diskontierten, operativen 
Erträgen aller neu abgeschlossenen Lea-
singverträge über die Totalperiode (gesamte 
Laufzeit) und dem Nettoanschaffungswert 
aller neuen Leasingverträge innerhalb einer 
Periode. Dies ist ein Indikator der prognosti-
zierten Profitabilität des neu abgeschlosse-
nen Leasingportfolios.

Entwicklung der finanziellen Leistungsindikatoren

Guidance 
2025 2025 2024 2023

Konzernergebnis (in Mio. EUR) 71 – 81 71,8 70,2 86,7 

Leasingneugeschäft (in Mrd. EUR) 3,2 – 3,4 3,3 3,1  2,6 

Annahmen 

Eigenkapitalquote1  ca. 16 % 15,6 % 16,2 % 19,1 %

Cost-Income-Ratio (CIR) < 60 % 55,2 % 59,2 % 59,2 %

Schadenquote2  ca. 1,6 % 1,7 % 1,3 % 1,0 %

DB2-Marge > 16,5 % 16,7 % 17,0 % 16,5 %

1	� Anpassung gemäß IAS 8 (siehe Kapitel 2.3 im Konzernanhang).
2	� Anlässlich der Q3-Veröffentlichung am 13. November 2025 ergänzte der Vorstand, dass bei einer Schadenquote von knapp 1,8 Prozent –  

dem Wert für Q1-Q3 2025 – die untere Spanne der Guidance für das Konzernergebnis erreicht werden dürfte. 

1.3.2 Steuerungsgrößen
Über die vorgenannten Konzernsteuerungs-
größen hinaus gibt es weitere Steuerungskenn-
zahlen für das Leasinggeschäft.

//	 Deckungsbeitrag 1 und 2
//	 Nettoanschaffungswert (NAW)
//	 Expected Loss
//	 Embedded Value
//	 Return on Equity (RoE) nach Steuern

Zur Beurteilung und Steuerung der Profitabilität 
und damit der Vertriebstätigkeiten unseres neu 
abgeschlossenen Leasinggeschäfts berechnen 

wir Deckungsbeiträge, die die Erträge eines 
Leasingvertrags über die Totalperiode zeigen. Im 
Leasinggeschäft wird zwischen dem Deckungs-
beitrag 1 (DB1) bzw. der DB1-Marge (Deckungs-
beitrag 1 im Verhältnis zum Neugeschäft) und 
dem Deckungsbeitrag 2 (DB2) bzw. der DB2-
Marge unterschieden. Der DB1 entspricht dem 
Barwert des Zinsüberschusses eines Leasingver-
trags abzüglich der an Dritte bezahlten Provision, 
während der DB2 den Barwert der operativen 
Erträge eines Leasingvertrags inklusive Risiko-
kosten, Service- und Verwertungsertrag darstellt. 
Beide Größen beziehen sich auf die Totalperiode 
eines Leasingvertrags und betrachten somit die 
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durchschnittlichen vier Jahre Leasingvertrags-
dauer beginnend mit Vertragsabschluss. Der 
Fokus der Neugeschäftssteuerung liegt auf dem 
DB2, der in seiner Berechnung mit den opera-
tiven Erträgen abzüglich des Ergebnisses aus 
Schadensabwicklung und Risikovorsorge korre-
spondiert. Während der Deckungsbeitrag vom 
Neugeschäft der abgelaufenen Berichtsperiode 
determiniert wird, verteilen sich die operativen 
Erträge aus den abgeschlossenen Leasingverträ-
gen über deren Laufzeit von durchschnittlich vier 
Jahren. Dadurch bestimmen sich die operativen 
Erträge sowie das Konzernergebnis des aktuel-
len Geschäftsjahres auch aus dem akquirierten 
Neugeschäft der vorherigen Geschäftsjahre.

Der Expected Credit Loss entspricht der über 
die Gesamtlaufzeit eines Leasingvertrags be-
ziehungsweise eines Portfolios anfänglich kal-
kulierten und erwarteten Schadenshöhe. Dabei 
streben wir eine möglichst geringe Abweichung 
der erwarteten Schäden von den im Vertrags-
verlauf tatsächlich realisierten Schäden an.

Der Embedded Value stellt den Barwert sämt-
licher noch ausstehender Raten und erwarteter 
Verwertungserlöse nach Kosten und Risiko-
vorsorge auf die verbleibende Restlaufzeit 
des gesamten Bestandsportfolios dar. Diese 
Größe entspricht demnach einem potenziellen 
Liquidationswert des Unternehmens ohne die 
Hinzunahme geplanten Wachstums. Der DB2 
hingegen gibt den gesamten Embedded Value 
des Neugeschäfts einer Periode vor Kosten 
und Steuern an.

Den Embedded Value als zusätzliche Kennzahl 
verwenden wir aus zwei Gründen: erstens, weil 
Aufwendungen, die bei der Expansion in neue 
Märkte und bei Zellteilungen bzw. der Eröff-
nung neuer Niederlassungen in unseren Märk-

ten entstehen, nicht unmittelbar, sondern meist 
erst nach Beendigung der Anlaufphase durch 
Erträge gedeckt werden. Zweitens, weil der in-
terne Zins in unseren Leasingforderungen über 
die Restlaufzeit eines Portfolios weitgehend 
feststeht, aber sich infolge der IFRS-Leasingbi-
lanzierung erst über die Laufzeit im Zinsergeb-
nis niederschlägt. Gleichzeitig besteht bei der 
fristenkongruenten Refinanzierung eine hohe 
Prognosesicherheit über den Zinsaufwand und 
somit insgesamt für das ausstehende Zinser-
gebnis über die Restlaufzeit. Mithilfe der Steue-
rung auf Basis des Embedded Values berück-
sichtigen wir zukünftige Ergebnisbeiträge des 
Leasingneugeschäfts und verbinden zwei Ziele 
zu einem: das Wachstum des Neugeschäfts 

mit der Steigerung des Substanzwerts. 

Der Return on Equity (RoE) nach Steuern 
gewinnt zunehmend als Steuerungsgröße an 
Bedeutung. Er berechnet sich als Quotient aus 
dem Konzernergebnis und dem durchschnitt-
lich eingesetzten Eigenkapital im definierten 
Zeitraum. Der RoE misst somit, welche Rendite 
das investierte Eigenkapital erwirtschaftet. Wir 
steuern unsere lokalen Landes- und Vertriebs-
gesellschaften nach dem jeweiligen Beitrag 
zum Konzern-RoE. Neben den operativen 
Erträgen und dem DB2 des Neugeschäfts 
spielen auch die Kosten und somit die CIR, 
aber auch eine effiziente Kapitalallokation eine 
entscheidende Rolle.

Steuerungsgrößen Leasing Einheit 2025 2024 2023

DB-Marge 1 Prozent 11,8  11,2  9,8 

DB-Marge 2 Prozent 16,7  17,0  16,5 

Nettoanschaffungswert (NAW) Mio. EUR 3.295  3.057  2.581 

Expected Loss/NAW Prozent 6,2  6,0  5,1 

Embedded Value1  Mio. EUR 1.608  1.519  1.489 

Return on Equity nach Steuern Prozent 5,2  5,2  6,5 

1	� Vorjahreswerte angepasst, da das Hybridkapital nicht in die Berechnung einbezogen wird.

Eine der wesentlichen Steuerungsgrößen der 
grenke Bank ist das Einlagenvolumen, da die 
grenke Bank über den Ankauf von Leasing-
forderungen einen wichtigen Bestandteil der 
Refinanzierungsstrategie des grenke Konzerns 
verantwortet. Darüber hinaus wird die grenke 

Bank auf Basis ihrer Eigenkapitalausstattung 
gesteuert, wobei auf die Eigenkapitalquote, die 
Gesamtkapitalquote gemäß CRR, die Leverage 
Ratio und die Liquiditätsdeckungsquote (LCR) 
abgestellt wird.

Steuerungsgrößen Bank Einheit 2025 2024 2023

Einlagevolumen Mio. EUR 2.408,2  2.308,0  1.686,0 

Eigenkapitalquote Prozent 17,3  19,2  21,6 

Gesamtkapitalquote Prozent 17,3  19,4  21,9 

Leverage Ratio Prozent 11,1  10,9  14,1 

Liquiditätsdeckungsquote Prozent 565,4  997,3  1.565,4 
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Die jeweiligen mittelfristigen Ziele für die rele-
vanten finanziellen Steuerungskennzahlen des 
Konzerns sowie die Prognose für das laufende 
Geschäftsjahr 2026 finden Sie im Kapitel 6.2 
„Prognosebericht“.

1.3.3 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Neben den in Kapitel 1.3.1 beschriebenen 
finanziellen Leistungsindikatoren (Key Per-
formance Indicators – KPI) wird der Unterneh-
menswert des grenke Konzerns auch durch 
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren bestimmt.

Im Geschäftsjahr 2025 haben wir die Nach-
haltigkeitsstrategie und -aktivitäten des grenke 

Konzerns weiter vorangetrieben. Auch die 
definierten TOP-KPI wurden weiterentwickelt 
und mit aktualisierten Zielgrößen versehen. Es 
wurde ein neuer TOP-KPI, die „Anzahl Verträge 
pro aktivem Fachhandelspartner“, eingeführt, 
der die Kundensicherheit und -zufriedenheit 
nach ESRS S4 misst. Dieser ersetzt den bishe-
rigen TOP-KPI „Anzahl der Weiterbildungstage 
pro Mitarbeitendem“. Eine Darstellung unserer 
wichtigsten KPI findet sich in der nachfolgen-
den Abbildung, während weitere nichtfinanzielle 
Kennzahlen im Rahmen der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung (vgl. 3. „Konzernnachhaltigkeits-
erklärung 2025“) veröffentlicht werden.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren*

KLIMA UND UMWELT

Anteil Green-Economy-Objekte gemessen 
am Leasingneugeschäft

Wir legen Wert darauf, unser Produktportfolio 
sowie die Leasingverträge möglichst nachhaltig 
zu gestalten. Der Fokus liegt dabei auf Green-
Economy-Objekten, also vor allem Anlagen 
zur Erzeugung und Speicherung erneuerbarer 
Energien, auf nachhaltigen Mobilitätslösungen 
und Ressourcenmanagement, die die Transfor-
mation unserer KMU-Kunden und der gesam-
ten Wirtschaft unterstützen. Ziel ist es, den 
Anteil dieser Objekte am Nettoanschaffungs-
volumen des Leasingneugeschäfts schrittweise 
zu erhöhen. Im Geschäftsjahr 2025 lag dieser 
Anteil bei 8,1 Prozent (2024: 7,8 Prozent). Der 
entsprechende TOP-KPI misst den prozen-
tualen Anteil der Green Economy Objekte am 
Gesamtportfolio (vgl. 3. „Konzernnachhaltig-
keitserklärung 2025“).

Treibhausgasemissionen  
(THG-Emissionen Scope 1, 2 und 3)

Im Zuge unserer Nachhaltigkeitsstrategie haben 
wir ein klares Klimaziel definiert: Bis spätestens 
2050 wollen wir Netto-Null-Emissionen für die 
gesamte Geschäftstätigkeit erreichen und damit 
aktiv zum 1,5-Grad-Ziel des Pariser Klima-
abkommens beitragen. Der dafür entwickelte 
Klimaaktionsplan legt Zwischenziele für 2030 
sowie zentrale Meilensteine fest (vgl. 3. „Kon-
zernnachhaltigkeitserklärung 2025“, Kapitel 
„ESRS E1“).

Um den Fortschritt zu überwachen, wird jähr-
lich der Corporate Carbon Footprint (Unter-
nehmensfußabdruck) ermittelt. Dabei werden 
die Treibhausgasemissionen der direkten 

Anteil Green-Economy-Objekte 
gemessen am Leasingneugeschäft
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THG-Emissionen (Scope 1, 2 und 3)

Automatisierungsgrad im Leasingkernprozess

grenke Engagement-Score (Mitarbeiterzufriedenheit)

Fluktuationsquote

Anzahl der Verträge pro aktivem Fachhandelspartner

Overall Strategy Awareness (Score)

Anteil der Topmanagementpositionen mit 
Nachhaltigkeitskomponente in der variablen Vergütung

Abschlussquote der internen Auditprüfungen

Diese nichtfinanziellen Leistungsindikatoren werden in der Konzernnachhaltigkeitserklärung auch als TOP-KPI bezeichnet. *

Anteil der Green-Economy-Objekte am Gesamtportfolio, 
gemessen in Prozent auf Basis des Leasingneugeschäfts 

(Neugeschäftsvolumen in EUR) im Geschäftsjahr

grenke Engagement-Score, gemessen als quantitativer 
Score zwischen 1 und 7 auf Basis der jährlichen 

Befragung unserer Mitarbeiter:innen

Fluktuation in Prozent im Berichtsjahr, gemessen anhand 
des Bleibe- und Wechselverhaltens im Verhältnis zur 

durchschnittlichen Zahl der Beschäftigten nach Köpfen

Anzahl der Verträge pro aktivem Fachhandels-
partner im Berichtsjahr, gemessen auf Basis 

der Gesamtleasingverträge

Overall Strategy Awareness Score, gemessen als Wert zwischen 1 und 7 
auf Basis aller Antworten zu den Sektionen Strategie, Produkte und 

Innovation der jährlichen Befragung unserer Mitarbeiter:innen

Anteil der Topmanagementpositionen mit Nachhaltigkeitskomponente in der 
variablen Vergütung, gemessen auf Basis der Gesamtanzahl von Topmanagement-

positionen, d. h. des Vorstands sowie der ersten und zweiten Führungsebene

Anteil der abgeschlossenen Revisionsprüfungen durch 
Internal Audit, gemessen in Prozent auf Basis der 
geplanten Audits gemäß Jahresprüfungsplanung

Treibhausgasemissionen für Scope 1, 2, 3 und gesamt, 
gemessen in t CO2e gemäß GHG-Protokoll

Anzahl Länder mit verfügbaren eSignature-Lösungen,
Anzahl der Länder mit verfügbaren eInvoice-Lösungen,

eContract-Quote, gemessen am Anteil mit eSignature abgeschlossenen Leasing-
verträgen im Vergleich zur Gesamtzahl neuer Vertragsabschlüsse im Geschäftsjahr
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Geschäftstätigkeit (Scope 1), des indirekten 
Energieverbrauchs (Scope 2) sowie der vor- 
und nachgelagerten Wertschöpfungskette 
(Scope 3) nach den Grundsätzen des GHG-
Protokolls gemessen. Im Berichtsjahr 2025 
wurde die Scope-3-Erfassung erstmals um 
Emissionen aus den verleasten Objekten 
erweitert. Das ist ein wichtiger Schritt zur Voll-
ständigkeit unseres Corporate Carbon Foot-
prints.

Die veröffentlichten Zahlen für 2025 basieren 
auf den aktuell vorliegenden Verbrauchsdaten. 
Fehlende Werte wurden mittels Schätzungen 
aus dem Vorjahr ergänzt (vgl. 3. „Konzernnach-
haltigkeitserklärung 2025“, Kapitel „ESRS 2“ 
und „ESRS E1“). 

Im Berichtsjahr 2025 haben wir in allen drei 
Scopes insgesamt 2.613.766 t CO2e ermittelt, 
wovon sich 99,88 Prozent oder 2.610.756 t 
CO2e in Scope 3 befinden. Die erstmalige 
Aufnahme der verleasten Objekte erhöhte 
unsere Scope-3-Emissionen um 2.607.266 t 
CO2e, was 99,75 Prozent des gesamten Fuß-
abdrucks ausmacht. Treibhausgasemissionen 
der Kategorien, die bereits im Vorjahr berichtet 
wurden und nicht mit den Leasingobjekten in 
Verbindung stehen, konnten im Berichtsjahr 
um 17 Prozent reduziert werden.

Unsere Scope-1-Emissionen belaufen sich im 
Berichtsjahr auf 2.326 t CO2e (2024: 2.690 t 
CO2e) und reduzierten sich um 14 Prozent. Sie 
machen einen Anteil von 0,09 Prozent aus. 
Unsere Scope-2-Emissionen (standortbasiert) 
belaufen sich auf 684 t CO2e (2024: 960 t 
CO2e) und haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
um 29 Prozent reduziert. Sie machen somit 
einen Anteil von 0,03 Prozent aus. Unsere 
Scope-2-Emissionen (marktbasiert) betragen 

hingegen 914 t CO2e (2024: 1.440 t CO2e). 
In Scope 3 haben wir 2.610.756 t CO2e ermit-
telt (2024: 4.183 t CO2e). Diese machen einen 
Anteil von 99,88 Prozent am Gesamtfußab-
druck aus. Davon stammen 99,75 Prozent aus 
unseren verleasten Objekten.

Der zugehörige TOP-KPI misst die gesamten 
Treibhausgasemissionen (Scope 1 bis 3) in t 
CO2e nach dem GHG-Protokoll und dient als 
zentrale Kennzahl zur Steuerung der Klima-
ziele.

Automatisierungsgrad im  
Leasingkernprozess

Im Geschäftsjahr 2025 haben wir den Automa-
tisierungsgrad im Leasingkernprozess weiter 
vorangetrieben. Das ist ein zentraler Hebel 
für die digitale Transformation, Ressourcen-
schonung und die Governance-Stärke unseres 
Small-Ticket-Leasing-Modells. Wir messen 
den Fortschritt anhand dreier Kennzahlen: die 
Anzahl der Länder, in denen die eSignature-
Lösung verfügbar ist, der Länder mit eInvoi-
ce-Funktion und der eContract-Quote, also 
der Anteil neu abgeschlossener Leasingver-
träge, die per digitaler Unterschrift verarbeitet 
werden.

2025 waren eSignature-Lösungen in 24 Län-
dern aktiv (im Vorjahr 27 Länder). Die Redukti-
on der Lösung resultiert ausschließlich aus der 
Abwicklung unserer Gesellschaften in der Tür-
kei und Singapur sowie der zusammengezoge-
nen Zählweise der Gesellschaften in den USA 
und nicht aus technischen Einschränkungen. 
Die eContract-Quote lag bei stabilen 40,1 Pro-
zent (2024: 40,5 Prozent) der neuen Verträge. 
Die digitale Rechnungsstellung (eInvoice) blieb 
stabil in 26 Ländern verfügbar.

Durch die 24/7-Verfügbarkeit, Selfservice-
Funktionen und integrierte Kontrollen steigern 
wir das Servicelevel für Kunden und Partner, 
reduzieren den Papierverbrauch und sichern 
ein rechtskonformes Vorgehen. 

Der TOP-KPI, der die genannten drei Kompo-
nenten kombiniert, wird auch künftig weiter-
entwickelt, um den Automatisierungsgrad 
von der ersten Anfrage bis zum Vertragsende 
kontinuierlich zu erhöhen und damit unsere 
Nachhaltigkeits- und Effizienzstrategie langfris-
tig zu stärken (vgl. 3. „Konzernnachhaltigkeits-
erklärung 2025“, Kapitel „ESRS E1“).

SOZIALER BEITRAG 

grenke Engagement-Score  
(Zufriedenheit unserer Mitarbeiter:innen)

Der grenke Engagement-Score (GES) ist das 
zentrale Instrument, mit dem wir die Zufrieden-
heit unserer Mitarbeitenden messen. Er basiert 
auf der jährlichen Befragung und fasst die Er-
gebnisse aus den Bereichen Engagement, Iden-
tifikation, Bindung sowie Gesamteinschätzung 
des Unternehmens in einem Score von 1 (hohe 
Zufriedenheit) bis 7 (geringe Zufriedenheit) zu-
sammen. Unser langfristiges Ziel liegt bei einem 
Score von maximal 2,2. Im Geschäftsjahr 2025 
haben wir dieses Ziel wieder erreicht: Der GES 
beträgt 2,2, bei einer Beteiligungsquote von 
70,3 Prozent, womit die Teilnahme im Vergleich 
zum Vorjahr (67,8 Prozent) weiter gestiegen ist 
(vgl. 3. „Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025“, 
Kapitel „ESRS S1“).

Fluktuationsquote

Die Fluktuationsquote sehen wir als wichtigen 
Indikator für ein nachhaltiges Personal- und 
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Talentmanagement sowie für die Attraktivität 
von grenke als Arbeitgeber. Anhand der Quote 
kann das Bleibe- und Wechselverhalten der 
Belegschaft beurteilt werden. 

Ziel ist es, eine deutlich niedrigere Fluktuations-
rate als der Branchendurchschnitt der Finanz- 
und Versicherungsdienstleister in Deutschland 
(16,3 Prozent - Statistisches Bundesamt 2025, 
basierend auf Arbeitsmarktdaten aus dem Jahr 
2023) zu erreichen. Im Berichtsjahr 2025 lag 
die Fluktuationsquote im Konzern bei 7,8 Pro-
zent, nach 8,9 Prozent im Vorjahr. Damit bleibt 
grenke bereits seit vier Jahren kontinuierlich 
unter der Branchenbenchmark und zeigt eine 
Verbesserung der Fluktuationsquote. Der 
zugehörige TOP-KPI misst die Fluktuation in 
Prozent im Berichtsjahr, gemessen anhand der 
Anzahl der Mitarbeitenden, die grenke verlas-
sen haben, im Verhältnis zur durchschnittlichen 
Zahl der Beschäftigten (vgl. 3. „Konzernnach-
haltigkeitserklärung 2025“, Kapitel „ESRS S1“).

Anzahl Verträge pro aktivem 
 Fachhandelspartner 

Im Geschäftsjahr 2025 entfiel mit 82,1 Prozent 
(2024: 83,2 Prozent) das Vertriebsvolumen von 
grenke auf den Fachhandelspartner-Kanal. Das 
Fachhandelsnetzwerk ist ein zentraler Hebel, 
um KMU-Kunden sichere und zufriedenstellen-
de Finanzierungslösungen zu bieten.

Zur Steuerung dieses Vertriebskanals messen 
wir die durchschnittliche Anzahl der Leasingver-
träge pro aktivem Fachhandelspartner. 2025 la-
gen diese bei 9,3 Verträgen (2024: 8,9), was die 
kontinuierliche Steigerung der Kundenbindung 
und die Ausrichtung an unserer Vertriebsstrate-
gie, mehr Verträge pro Bestandskunde, belegt. 

Unser langfristiges Ziel sieht vor, bis 2030 im 
Vergleich zum Referenzjahr 2025 mindestens 
zwei zusätzliche Verträge pro aktivem Fach-
handelspartner zu generieren. Dieses Vorhaben 
unterstützt die langfristige Kundensicherheit 
und -zufriedenheit sowie den nachhaltigen Zu-
gang von KMU zu Finanzierungslösungen.

Dieser TOP-KPI misst die Anzahl der Verträge 
pro aktivem Fachhandelspartner im Berichts-
jahr, gemessen auf Basis der Gesamtleasing-
verträge (vgl. 3. Konzernnachhaltigkeitserklä-
rung, Kapitel ESRS S4).

VERANTWORTUNG UND VERTRAUEN

Overall Strategy Awareness (Score)

Für die Umsetzung der Unternehmens- und 
Nachhaltigkeitsstrategie legt grenke Wert auf 
die Einbeziehung und Unterstützung der Mit-
arbeitenden. Die Overall Strategy Awareness 
(OSA) misst, inwiefern die Beschäftigten die 
Strategie kennen und sich mit ihr identifizieren. 
Der OSA-Score wird aus den Antworten zu 
den Bereichen Strategie, Produkte und Innova-
tion in der jährlichen Mitarbeiterzufriedenheits-
befragung ermittelt und auf einer Skala von 1 
(hohe Bekanntheit) bis 7 (geringe Bekanntheit) 
angegeben. Das langfristige Ziel ist ein durch-
schnittlicher OSA-Wert von 2,5.

Im Geschäftsjahr 2025 betrug der OSA-Score 
2,7. Im Vorjahr lag er bei 2,6. Der Wert ist da-
mit gegenüber dem Vorjahr praktisch unverän-
dert und liegt noch leicht über dem angestreb-
ten Ziel. Der Overall Strategy Awareness Score 
bleibt die zentrale TOP-KPI zur Bewertung der 
strategischen Orientierung der Mitarbeitenden.

Zur Erreichung des Zielwerts von 2,5 sind 
für den nächsten Berichtszeitraum weitere 
Kommunikations- und Schulungsmaßnahmen 
geplant, um die strategische Identifikation 
weiter zu erhöhen (vgl. 3. „Konzernnachhaltig-
keitserklärung 2025“, Kapitel „ESRS G1“).

Anteil der Top-Managementpositionen mit 
Nachhaltigkeitskomponente in der variab-
len Vergütung

Für die konzernweite Steuerung unserer Nach-
haltigkeitsstrategie verknüpft grenke Nach-
haltigkeitsaspekte mit der variablen Vergütung 
des Topmanagements. Der zugrunde liegende 
TOP-KPI misst den Anteil der Topmanage-
mentpositionen, also des Vorstands sowie 
der darunterliegenden ersten Führungsebene 
(Vice Presidents), bei denen eine Nachhaltig-
keitskomponente in der variablen Vergütung 
enthalten ist.

Im Geschäftsjahr 2025 lag diese Quote bei 
12,6 Prozent, verglichen mit 1,69 Prozent im 
Vorjahr 2024. Der deutliche Anstieg ist auf die 
ergänzende Einführung nachhaltigkeitsbezoge-
ner Vergütungsparameter für die Vice Presi-
dents im Berichtsjahr zurückzuführen.

Die ESG-bezogenen Kriterien für Vorstand 
und Vice Presidents werden jährlich überprüft, 
aktualisiert und jeweils individuell bewertet. 
Klimabezogene Komponenten sind bislang 
nicht in die variable Vergütung integriert. Der 
Fortschritt wird weiterhin über den genannten 
TOP-KPI „Anteil der Topmanagementposi-
tionen mit Nachhaltigkeitskomponente in der 
variablen Vergütung“ überwacht (vgl. 3. „Kon-
zernnachhaltigkeitserklärung 2025“, Kapitel 
„ESRS G1“ und Kapitel „ESRS 2 GOV-3“).
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Abschlussquote der Internal Audits 

Unsere Governance-Struktur stärken wir durch 
effektive und effiziente Prozesse sowie die 
Kontrolle zur Sicherung rechtskonformen und 
integren Handelns. Um dies zu gewährleisten, 
messen wir den Anteil der abgeschlossenen 
Prüfungen im Vergleich zur Gesamtzahl der 
für das Geschäftsjahr geplanten Prüfungen 
durch das Internal Audit in der gesamten 
grenke Gruppe. Bis zum jeweiligen Jahres-
ultimo wollen wir 85 Prozent der Prüfungen 
vollständig abschließen. Für die verbleibenden 
15 Prozent ist vorgesehen, dass diese bereits 
in Bearbeitung sind und im darauffolgenden 
ersten Quartal als vollständig abgeschlossen 
gelten. Die Zielgröße von 85 Prozent betrach-
ten wir gleichermaßen auf kurz-, mittel- und 
langfristige Sicht. Das Ziel bezieht sich auf den 
eigenen Geschäftsbetrieb und wird gemeinsam 
mit dem Fachbereich Internal Audit verfolgt. Im 
Jahr 2025 belief sich die Abschlussquote In-
ternal Audits auf 70 Prozent (2024: 65 Prozent) 
(vgl. 3. „Konzernnachhaltigkeitserklärung“, 
Kapitel „ESRS G1“).

Weitere Erläuterungen zum Zielerreichungsgrad 
sowie zum Soll-Ist-Vergliech der einzelenen 
nichtfinanziellen Leistungsindikatoren (TOP-
KPIs) sind im Kapitel 3 „Konzernnachhaltig-
keitserklärung“ enthalten. 

1.4 Forschung und Entwicklung
Zu unseren Kernkompetenzen zählen stan-
dardisierte sowie – insbesondere im Bereich 
Leasing – in hohem Maß datengetriebene und 
digitalisierte Prozesse und Antragsprüfung. Zu 
diesem Zweck optimieren wir fortlaufend die 
eingesetzten Softwarelösungen und Anwen-
dungen. Im Rahmen der Digitalisierungsstrate-

gie „Digital Excellence“ haben wir eine moder-
ne, cloudbasierte IT- und Systemlandschaft 
aufgebaut, die eine durchgängige End-to-End-
Digitalisierung der Leasing- und Kernprozesse 
ermöglicht. Zentrale Elemente sind automati-
sierte Prozesse, eine einheitliche Datenbasis 
sowie skalierbare Plattformen zur Steigerung 
von Effizienz, Transparenz und Geschwindig-
keit. Ein Fokus der technischen Aktivitäten im 
Berichtsjahr lag dabei auf der Migration des 
IT-Betriebs in eine sichere Cloudinfrastruktur 
und der Fertigstellung der dafür notwendigen 
modularen Umgebung zum Betrieb der Appli-
kationen in der Cloud.

Bereits seit 2024 bauen wir unsere Kom-
petenzen zur sicheren Nutzung künstlicher 
Intelligenz (KI) aus und setzen diese in ersten 
Anwendungsfällen („Use Cases“) erfolgreich 
ein. Vorteile der KI-Integration liegen für uns in 
der Verarbeitung großer Datenmengen, in einer 
beschleunigten Vertragsprüfung und damit 
-abrechnung, in einer möglichen Steigerung der 
Verträge pro Händler, einer Erhöhung des Ver-
tragsvolumens pro Kunde und einer Senkung 
der Kosten pro Vorgang und nicht zuletzt pro 
Leasingvertrag. In Zusammenarbeit mit Spezial-
dienstleistern und Forschungsinstituten arbeiten 
wir aktiv am Aufbau einer eigenen Plattform für 
künstliche Intelligenz in den Bereichen genera-
tive KI, maschinelles Lernen und KI-Agenten. 
Ziel ist es einerseits, Unternehmensprozesse 
durch die Einbindung von KI in die eigenen 
Softwaresysteme effizienter zu gestalten, und 
andererseits die Mitarbeitenden mit moderns-
ten Werkzeugen auszustatten, um sie bei der 
erfolgreichen Ausführung ihrer Tätigkeiten zu 
unterstützen. Die strategische Entscheidung der 
Entwicklung einer eigenen KI-Plattform wurde 
bewusst getroffen, um zukünftige Betriebskos-
ten zu minimieren, das Risiko von Abhängig-

keiten von großen KI-Anbietern zu mitigieren 
und weiterhin die Datenhoheit über die für uns 
kritische Infrastruktur zu behalten. 

Die Weiterentwicklung und die Umsetzung 
automatisierter und kundenzentrierter Prozesse 
für den Vertrieb und die Verwaltung treiben wir 
dabei stetig voran. Im Jahr 2025 konnten wir 
unsere Kreditnehmereinheiten global integrie-
ren und die technischen Voraussetzungen für 
die Erneuerung der Leasingplattform schaffen. 

Von zentraler Bedeutung ist dabei die grenke 
digital GmbH, die technische Digitalkompe-
tenzen bündelt und Systemlösungen für uns 
und unser Ökosystem entwickelt. Die grenke 
digital GmbH hat im Juni 2025 mit der Über-
nahme der B2F S.r.l. ein in Italien ansässiges 
Dienstleistungsunternehmen hinzugewonnen, 
welches über Technologieplattformen verfügt, 
die auf die Integration von Bezahllösungen 
in eCommerce-Shops spezialisiert sind. Mit 
dieser Akquisition stärken wir die Möglichkei-
ten zur Integration von eCommerce, und wir 
können dadurch Leasing im Onlineshopping 
direkt als zusätzliche Zahlungsoption anbieten. 
Im Jahr 2025 waren rund 195 Personen in der 
grenke digital GmbH beschäftigt (Vorjahr: 190). 
Im Jahr 2025 wurden Entwicklungskosten in 
Höhe von 6,6 Mio. EUR (Vorjahr: 2,0 Mio. EUR) 
aktiviert. Die Abschreibungen auf selbst er-
stellte Software beliefen sich auf 2,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: 4,0 Mio. EUR). Darüber hinaus neh-
men wir Leistungen Dritter für Forschungs- und 
Entwicklungszwecke in Anspruch. Diese fielen 
im Berichtsjahr 2025 im Wesentlichen im Zu-
sammenhang mit IT-Projekten an und betrugen 
19,4 Mio. EUR (Vorjahr: 15,8 Mio. EUR). Davon 
wurden 4,3 Mio. EUR (Vorjahr: 1,0 Mio. EUR) 
aktiviert.
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche 
 Rahmenbedingungen
Das globale makroökonomische und geopoli-
tische Umfeld war im Jahr 2025 von andau-
ernden und neuen Herausforderungen und 
Unsicherheiten geprägt. Der anhaltende Krieg 
zwischen Russland und der Ukraine sowie 
der Konflikt im Nahen Osten hatten zahlrei-
che direkte und indirekte Implikationen auf 
das wirtschaftliche Handeln. Neue politische 
Konstellationen, insbesondere in den USA 
und durch sie ausgelöst, hatten weitreichende 
Auswirkungen auf die nationale und inter-
nationale Wirtschaftspolitik. Die im Frühjahr 
2025 initiierten Zollerhöhungen seitens der 
USA bedeuten eine deutliche Beeinträchti-
gung der transatlantischen Handelsströme. 
Mit dem Abkommen vom April 2025 fiel die 
zuvor bestehende Unsicherheit über die Höhe 
der Zölle weg, dennoch wird die Verlässlich-
keit der US-amerikanischen Politik durch deren 
Handelspartner infrage gestellt. Die Diskussion 
über die Ausweitung der Exportbeschränkung 
seltener Erden durch China, die vor allem im 
dritten Quartal 2025 aufkam, belastete die 
internationalen Handelsbeziehungen zusätzlich. 
Anhaltende Unsicherheit erschwert die Planung 
für Unternehmen und dämpft in der Folge die 
Investitionsnachfrage.

Im Euroraum war trotz des herausfordernden 
Umfelds eine moderate, wirtschaftliche Erho-
lung zu beobachten, wobei die Insolvenzzahlen 
auf hohem Niveau blieben. 

Von den geldpolitischen Lockerungen der 
Zentralbanken gingen weltweit konjunktur-
stimulierende Effekte aus. Die Europäische 
Zentralbank (EZB) startete mit einem Leitzins 

von 3 Prozent ins Jahr 2025 (Januar 2024: 
4 Prozent). Nachdem sie bereits im Juni 2024 
mit einer Lockerung der Geldpolitik begonnen 
hatte, setzte sie diese im Jahr 2025 zunächst 
fort. Nach vier weiteren Zinssenkungen bis Juni 
2025 auf einen Wert von 2 Prozent legte sie 
eine Zinspause ein und beließ den Leitzins im 
weiteren Jahresverlauf auf diesem Niveau. Ent-
sprechend lag der Leitzins im Dezember 2025 
mit 2 Prozent unterhalb des Vorjahreswerts 
(Dezember 2024: 3 Prozent).

Die Inflationsrate im Euroraum begann das 
Jahr 2025 mit dem Höchstwert von 2,5 Pro-
zent im Januar 2025, unterschritt anschließend 
mit 1,9 Prozent im Mai 2025 kurzzeitig den 
Zielwert von 2 Prozent der EZB und bewegte 
sich in den Folgemonaten bis Jahresende zwi-
schen 2,0 und 2,2 Prozent, um im Dezember 
mit 2,0 Prozent exakt den Zielwert der EZB zu 
treffen. Nach einem durchschnittlichen Wert 
von 2,1 Prozent im Jahr 2025 erwartet die EZB 
eine mittelfristige Stabilisierung der Inflations-
rate bei ihrem 2-Prozent-Ziel. 

In den USA lag die Spanne für den Leitzins zu 
Jahresbeginn 2025 bei 4,25 bis 4,5 Prozent. 
Nach drei Zinssenkungen in der zweiten Jahres-
hälfte 2025 betrug die Spanne für den Leitzins 
3,5 bis 3,75 Prozent im Dezember 2025. Die 
US-Inflationsrate gemessen am für das Infla-
tionsziel der Fed relevanten Index für private 
Konsumausgaben (PCE) betrug 2,6 Prozent im 
Januar 2025, erreichte einen zwischenzeitlichen 
Tiefstand von 2,3 Prozent im April 2025 und lag 
im November 2025 wieder bei 2,8 Prozent. Der 
alternative Inflationsindex CPI, für den Daten bis 
Jahresende verfügbar sind, wies eine Inflations-
rate von 3,0 Prozent im Januar 2025 und 2,7 
Prozent im Dezember 2025 auf, im Jahres-
durchschnitt belief sie sich auf 2,6 Prozent.

In seinem World Economic Outlook vom 
19. Januar 2026 diagnostizierte der Interna-
tionale Währungsfonds (IWF) der weltweiten 
Wirtschaft im Jahr 2025 Widerstandsfähigkeit 
in Bezug auf die eingeführten Zölle und die 
hohe politische Unsicherheit. Insgesamt passte 
sich die Weltwirtschaft an die veränderten 
Bedingungen an, unterstützt durch akkommo-
dierende Finanzierungskonditionen und sich im 
Jahresverlauf stabilisierende Handelsbeziehun-
gen. Der globale Handel blieb relativ robust, 
da die Expansion der technologiebezogenen 
Exporte die nachlassende Dynamik bei Expor-
ten anderer Produktkategorien kompensierte. 
Entsprechend schätzte der IWF das weltweite 
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts im Jahr 
2025 unverändert zum Vorjahr auf 3,3 Prozent. 
Während das Wachstum in den Vereinigten 
Staaten mit 2,1 Prozent im Vorjahresvergleich 
nachgelassen hatte, verbesserte sich der 
Euroraum mit einem Wachstum von 1,4 Pro-
zent. Dabei fiel das Wachstum in Deutschland, 
Frankreich und Italien schwächer als im Aggre-
gat aus, hingegen entwickelte sich Spaniens 
Wirtschaft wesentlich dynamischer. Großbritan-
nien lag mit einem Wachstum von 1,4 Prozent 
auf gleicher Höhe wie der Euroraum.
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Wirtschaftswachstum gemäß IWF

Prozent 2025 2024

Weltweit 3,3  3,3 

USA 2,1  2,8 

Euroraum 1,4  0,9 

Deutschland 0,2  – 0,5

Frankreich 0,8  1,1 

Italien 0,5  0,7 

Spanien 2,9  3,5 

Großbritannien 1,4  1,1 

Eine am 2. Februar 2026 veröffentlichte Um-
frage der EZB von Unternehmen im Euroraum 
deutete auf eine anhaltende Verschlechterung 
der Finanzierungsbedingungen im vierten 
Quartal 2025 relativ zum Vorquartal hin. So 
berichteten mehr befragte Unternehmen als 
im Vorquartal, dass die Zinsen für Bankdar-
lehen gestiegen waren. Zudem sahen mehr 
Unternehmen eine Verschärfung von Kredit-
konditionen für Entgelte wie Gebühren oder 
Provisionen. Die Anforderungen an Sicher-
heiten wurden ähnlich hoch wie im Vorquartal 
wahrgenommen. 

Die Unternehmensinsolvenzen in der Euro-
päischen Union stiegen einer Schätzung 
durch Eurostat zufolge weiter an. Der ent-
sprechende Index wurde im 4. Quartal 2025 
auf 195,9 Punkte geschätzt. Damit übertraf 
er das Vorjahresquartal um 11,0 Prozent 
(Q4 2024: 176,5 Punkte). Im Länderver-
gleich lag Frankreich mit 260,4 Punkten 
(Q4 2024: 258,6 Punkte) weit über dem 
aggregierten Wert, Spanien befand sich mit 
151,8 Punkten (Q4 2024: 148,0 Punkte) leicht 
unterhalb des Aggregats, Italien schnitt mit 
115,9 Punkten (Q4 2024: 107,2 Punkte) deut-

lich besser ab. Für Deutschland, das als Euro-
stat-Index aktuell nicht verfügbar ist, weist das 
Statistische Bundesamt Destatis für Dezember 
2025 einen Anstieg der Regelinsolvenzen in 
Höhe von 15,2 Prozent relativ zum Vorjahres-
monat aus.

Für das gesamte Jahr 2025 schätzt die Allianz 
Trade das Wachstum der Insolvenzen weltweit 
auf 6 Prozent (2024: 10 Prozent) relativ zum 
Vorjahr. Für die Eurozone rechnet sie mit einer 
Zunahme der Insolvenzen um 7 Prozent (2024: 
17 Prozent). Die stärkste Insolvenzdynamik soll 
mit einem Plus von 35 Prozent in Italien (2024: 
17 Prozent) auftreten, dort hatte der Anstieg an 
Insolvenzen Mitte 2023 auf niedrigem Niveau 
begonnen, inzwischen liegen die Insolvenzfälle 
jedoch wie in den meisten anderen Ländern 
auf Werten über denen vor der Pandemie. Für 
Deutschland mit +11 Prozent (2024: 22 Pro-
zent) und Frankreich mit +2 Prozent (2024: 
17 Prozent) rechnet Allianz Trade mit einer wei-
teren Zunahme der Insolvenzen im Jahr 2025, 
wobei sich die Dynamik – wie in den meisten 
anderen Ländern – aber abschwächen sollte. 
In Spanien wird sich die Insolvenzsituation 
voraussichtlich mit 0 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr stabilisieren (2024: 18 Prozent).

Der Einkaufsmanagerindex (PMI) für das verarbei-
tende Gewerbe und den Dienstleistungssektor 
im Euroraum lag im Dezember 2025 bei 51,5 
Punkten (Dezember 2024: 49,6 Punkte) und gab 
mit einem Wert oberhalb der Schwelle von 50 
Punkten ein expansives Signal. Der Index ist das 
Resultat einer Umfrage, in der Einkaufsmanager 
im verarbeitenden Gewerbe und im Dienstleis-
tungssektor monatlich zu Auftragseingängen, 
Produktion, Beschäftigung, erhaltenen Lieferun-
gen und Lagerbestand befragt werden. Der PMI 
wird als ein Frühindikator betrachtet, bei dem ein 

Wert von über 50 Punkten auf eine steigende und 
ein Wert von unter 50 Punkten auf eine rückläufige 
Produktion in den befragten Bereichen hindeutet.

Die vom ifo-Institut befragten deutschen 
Unternehmen zeigten sich zum Jahresende 
2025 optimistischer als im Vorjahresmonat. 
So betrug der ifo-Geschäftsklimaindex, der 
die Einschätzung von Unternehmen zu ihrer 
aktuellen Geschäftslage und ihren Erwartungen 
für die kommenden sechs Monate zusammen-
fasst, im Dezember dieses Jahres 87,6 Punkte 
(Dezember 2024: 84,9 Punkte). Die Geschäfts-
erwartungen verbesserten sich dabei deutlich 
auf 89,7 Punkte (Dezember 2024: 84,8 Punkte), 
aber auch die Bewertung der aktuellen Lage fiel 
mit 85,6 Punkten etwas positiver aus als im Vor-
jahresmonat (Dezember 2024: 85,1 Punkte).

Trotz dieses herausfordernden Umfelds ist es 
uns erneut gelungen, unseren Wachstumskurs 
beim Leasingneugeschäft im Jahr 2025 fort-
zusetzen und dabei unser Profitabilitätsziel im 
Neugeschäft zu erreichen. 

Ein anhaltend hohes Niveau an Insolvenzen 
führte zu einer Erhöhung der Schadenquote 
im Gesamtjahr 2025 auf 1,7 Prozent (Vorjahr: 
1,3 Prozent).

2.2 Branchenbezogene 
 Rahmenbedingungen
Das ifo-Geschäftsklima für die Leasingbran-
che in Deutschland lag im Dezember 2025 bei 
10,0 Punkten (Dezember 2024: 0,4 Punkte). 
Die aktuelle Geschäftslage wurde von den 
Leasingunternehmen im Dezember 2025 mit 
22,1 Punkten besser bewertet als die erwarte-
te Geschäftsentwicklung für die kommenden 
sechs Monate, die einen Wert von – 1,5 Punk-
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ten annahm. Damit zeichnet sich dem Bun-
desverband Deutscher Leasing-Unternehmen 
(BDL) zufolge eine trotz konjunktureller Heraus-
forderungen insgesamt solide Geschäftslage 
ab, die jedoch an Dynamik verlieren dürfte. 
Das ifo-Geschäftsklima wird berechnet als der 
Durchschnitt der Salden aus der Beurteilung 
der Geschäftslage und der Geschäftserwartun-
gen der befragten Unternehmen. Das ifo-Ge-
schäftsklima und seine beiden Komponenten 
bewegten sich in den vergangenen Jahren 
zwischen – 50 Punkten und +75 Punkten. 

Für das Gesamtjahr 2025 prognostiziert der 
BDL eine Zunahme des Leasingneugeschäfts 
gemessen in Anschaffungswerten um 5,1 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr. Ohne die Big 
Tickets vor allem im Segment Luft-, Schienen- 
und Wasserfahrzeuge schätzt er das Wachs-
tum auf 3,3 Prozent. Dabei decken sich die 
vom BDL erfassten Objektgruppen nicht voll-
ständig mit unserem Portfolio. Infolge einer laut 
BDL andauernden Investitionszurückhaltung 
ging das Leasingneugeschäft bei den Maschi-
nen für die Produktion, den Baumaschinen und 
der Agrartechnik zurück. Positiv entwickelten 
sich die Medizintechnik, die IT, Software und 
Cloudanwendungen sowie die Anlagen zur Er-
zeugung erneuerbarer Energien.

Die Statistiken von Leaseurope für das ers-
te Halbjahr 2025 (Gesamtjahreszahlen liegen 
zum Veröffentlichungszeitpunkt noch nicht 
vor) zeigen, dass das Leasingneugeschäft für 
Ausrüstungsinvestitionen (ohne Automobile) im 
europäischen Markt im Vergleich zum selben 
Vorjahreszeitraum um 8,7 Prozent zurückging 
(H1 2024: – 0,5 Prozent). Unsere Leasingobjekte 
sind zu der von Leaseurope veröffentlichten Ka-
tegorie der Ausrüstungsinvestitionen zu zählen, 
wobei diese ein breiteres Spektrum an Leasing-

objekten abdeckt als wir mit unserem Fokus auf 
kleinere Anschaffungswerte. Im größten Leasing-
markt Großbritannien wuchs das Neugeschäft 
bei Ausrüstungsinvestitionen um 3,9 Prozent 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum, Italien ver-
zeichnete mit 12,9 Prozent ebenfalls ein Plus. 
Ein Rückgang wurde hingegen in Deutschland 
(– 37,5 Prozent), Spanien (– 11,0 Prozent) und 
Frankreich (– 9,5 Prozent) registriert.

2.3 Makroökonomische Einflüsse auf die 
Geschäftsentwicklung
Bedingt durch die im Jahr 2024 von der EZB 
eingeleiteten Zinssenkungen entspannte sich 
das Zinsumfeld im Jahresverlauf weiter, wobei 
wir mit einem Leitzins von 3 Prozent in das 
Jahr 2025 starteten. Die Zinsentwicklung in 
der Eurozone hatte im Berichtsjahr weiterhin 
Einfluss auf unser Geschäft. Infolge günstigerer 
Finanzierungskonditionen belebt sich üblicher-
weise die Investitionsnachfrage, hingegen 
üben geopolitische Unsicherheiten einen eher 
dämpfenden Einfluss auf betriebliche Investitio-
nen aus. Da die Leasingraten zum Investitions-
zeitpunkt und somit bei Vertragsabschluss fest 
kontrahiert werden, bietet Leasing in Zeiten 
volatiler Märkte und schwer kalkulierbarer 
Zinsprognosen eine sichere Kalkulationsbasis 
für unsere Kundenzielgruppe. Zudem stellt 
Leasing eine liquiditätsschonende Finanzie-
rungsvariante dar. 

Insgesamt zog das Leasingneugeschäft im Be-
richtsjahr weiter an, wie in Abschnitt 2.5 darge-
stellt. Grund dafür dürften die Investitionsent-
scheidungen der Unternehmen gewesen sein, 
mittels Leasing Ersatz- oder Erweiterungs-
investitionen, nicht zuletzt Digitalisierungsvor-
haben und nachhaltige Wirtschaftsobjekte zu 
finanzieren. Im Unterschied zur Kreditvergabe, 

bei der die Liquidität den Kreditaufnehmenden 
am Anfang zufließt und nicht notwendigerwei-
se für Investitionen genutzt wird, steht hinter 
jedem Leasingvertrag ein in der Regel betriebs-
notwendiges Objekt und damit ein konkreter 
mittel- bis langfristiger Investitionsbedarf. 

Die DB2-Marge, der Gradmesser für die prog-
nostizierte Profitabilität unseres Neugeschäfts, 
erreichte im Berichtsjahr mit einem Wert von 
16,7 Prozent den von uns anvisierten Zielwert 
von über 16,5 Prozent.

Die anhaltenden Sanktionen gegen Russland 
hatten im Berichtsjahr keine unmittelbaren 
Auswirkungen auf unser Geschäft. Ebenso 
waren wir vom Krieg in der Ukraine und dem 
Konflikt im Nahen Osten nicht direkt betroffen, 
da wir über keine Standorte oder Engage-
ments in diesen Ländern verfügen. Auswirkun-
gen durch die in Abschnitt 2.1 beschriebenen 
geopolitischen Konflikte und Unsicherheiten 
sowie die anhaltend hohen Insolvenzzahlen 
sahen wir indirekt in Form von höheren Zah-
lungsausfällen und höheren Aufwendungen für 
Schadensabwicklung und Risikovorsorge. Die 
Schadenquote stieg infolgedessen im Vergleich 
zum Vorjahr, vgl. hierzu Abschnitt 2.6. 

Weitere makroökonomische Einflüsse, wie die 
Veränderungen von Kapitalmarkt- und Noten-
bankzinsen auf die Refinanzierungskosten oder 
geopolitische Risiken, werden im Detail im Ab-
schnitt 5.4.1 im Risikobericht dargestellt.
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2.4 Wesentliche Ereignisse und Geschäfte
2.4.1 Wesentliche Ereignisse
Am 16. Januar 2025 emittierten wir eine neue 
Additional-Tier-1-Anleihe mit einem Nominal-
volumen in Höhe von 200,0 Mio. EUR. Im Rah-
men dieser Neuemission erfolgten im ersten 
Quartal und im dritten Quartal des Geschäfts-
jahres Rückkäufe der zuvor ausgegebenen 
AT1-Anleihen. 

Am 28. Januar 2025 hat die grenke AG eine 
strategische Partnerschaft mit der größten 
italienischen Bank, Intesa Sanpaolo S.p.A. 
(ISP), für den italienischen Operating-Lea-
sing-Markt geschlossen. Demnach kamen 
die Partner überein, dass die Intesa Sanpaolo 
Rent Foryou S.p.A. (RFY), eine Tochtergesell-
schaft der ISP, in die grenke Locazione S.r.l., 
die italienische Tochtergesellschaft der grenke 
AG, bis Mitte des Geschäftsjahres 2025 voll-
ständig eingebracht wird. Im Gegenzug erhält 
ISP eine Beteiligung in Höhe von 17 Prozent 
am Kapital der italienischen grenke Locazio-
ne. Die Partnerschaft unterlag zum Ende des 
ersten Quartals 2025 noch der Zustimmung 
der zuständigen Behörden. Das Geschäftsmo-
dell von grenke, das sich auf Small-Ticket-Lea-
sing mit Verträgen von im Durchschnitt unter 
10.000 Euro Anschaffungswert fokussiert, 
bleibt unverändert. Durch die Kooperation wol-
len beide Unternehmen ihre Wettbewerbsposi-
tion in diesem Segment stärken, das Wachs-
tum beschleunigen und ihren gemeinsamen 
Marktanteil ausbauen. Die zuständige Kartell-
behörde hat der strategischen Partnerschaft 
zwischen der grenke AG und der Intesa San-
paolo S.p.A. (ISP) am 2. Mai 2025 zugestimmt 
und somit wurden sämtliche Geschäftsanteile 
von RFY an unsere italienische Tochtergesell-
schaft planmäßig am 20. Mai 2025 übertragen.

Am 2. April 2025 gab die grenke AG bekannt, 
dass der Aufsichtsrat Isabel Tufet Bayona mit 
Wirkung zum 1. September 2025 zur neuen 
Chief Operating Officer (COO) ernannt hat. Ihre 
Zuständigkeiten werden sich auf die gesamte 
Marktfolge einschließlich Credit Center, interne 
Kontrollfunktionen wie Risikocontrolling, Com-
pliance, Geldwäscheprävention, Informations-
sicherheit und Datenschutz sowie den Bereich 
Personal erstrecken.

Darüber hinaus hat grenke am 2. April 2025 
eine Vereinbarung zur stufenweisen Übernah-
me des Factoringgeschäfts mit der schwei-
zerischen Teylor AG getroffen (Signing). Der 
Prozess des Übergangs der einzelnen Landes-
gesellschaften von grenke auf Teylor (Closing) 
soll voraussichtlich bis Mitte 2026 abgeschlos-
sen sein. Am 9. April 2025 erfolgte das Closing 
für die erste Landesgesellschaft. In diesem 
Zusammenhang hat die grenke AG 100 Pro-
zent der Anteile an der Factoringgesellschaft in 
Polen (GC Faktoring Polska Sp. z o.o.) rechts-
wirksam übertragen. Mit Wirkung zum 1. Au-
gust 2025 ging der beherrschende Einfluss 
über die Teylor Polska Sp.z.o.o. (ehemals GC 
Faktoring Polska Sp.z.o.o.) durch die Ablösung 
der bestehenden Refinanzierungen von der 
grenke AG auf die Teylor AG über. Aufgrund 
des Wegfalls des beherrschenden Einflusses 
im Sinne des IFRS 10 „Konzernabschlüsse“ 
wurde die polnische Factoringgesellschaft im 
dritten Quartal entkonsolidiert. 

Am 17. April 2025 hat der Aufsichtsrat der 
grenke AG der Abwicklung der Factoringgesell-
schaft in der Schweiz (GRENKEFACTORING 
AG) zugestimmt. Die schweizerische Factoring-
gesellschaft ist nicht Bestandteil der Übernah-
mevereinbarung mit der Teylor AG.

Am 7. Mai 2025 veranstaltete die grenke 
AG ihre ordentliche Hauptversammlung. Sie 
beschloss die Ausschüttung einer Dividen-
de in Höhe von 0,40 EUR je Aktie (Vorjahr: 
0,47 EUR). Die Ausschüttung erfolgte auf Basis 
des zum Zeitpunkt der Hauptversammlung 
dividendenberechtigten Grundkapitals.

Am 6. Juni 2025 hat die grenke digital GmbH 
die Anteile der B2F S.r.l. sowie der Selfrent 
S.r.l., jeweils Mailand/Italien, rechtswirksam 
übernommen. Die beiden Dienstleistungsunter-
nehmen B2F S.r.l. und Selfrent S.r.l. verfügen 
über Technologieplattformen, die auf die Inte-
gration von Bezahllösungen in eCommerce-
Shops spezialisiert sind. Mit dieser Akquisition 
können wir unsere Digitalisierungsstrategie 
weiter forcieren und Leasing im Onlineshop-
ping direkt als zusätzliche Zahlungsoption 
anbieten.

Am 20. Juni 2025 fand das Signing zur Über-
nahme der bereits vollständig im Konzernab-
schluss konsolidierten Franchisegesellschaften 
Lettland und Chile statt.

Am 5. August 2025 hat die grenke AG die 
Leasing-Franchisegesellschaft in Chile (GC 
Rent Chile SpA) rechtswirksam übernommen. 
Darüber hinaus kam es am 15. August 2025 
zur rechtswirksamen Übernahme der Lea-
sing-Franchisegesellschaft in Lettland (SIA GC 
Leasing Baltic). Beide Franchisegesellschaften 
waren bereits vor dem Erwerb der Anteile 
vollständig konsolidiert, sodass die rechts-
wirksame Anteilsübernahme lediglich zu einer 
Verringerung der auszuweisenden Minderheits-
anteile führte. 
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Am 9. Oktober 2025 hat die grenke AG die 
Leasing-Franchisegesellschaft GL Leasing 
British Columbia Inc. rechtswirksam erwor-
ben. Darüber hinaus kam es am 28. Novem-
ber 2025 zum rechtswirksamen Erwerb der 
Leasing-Franchisegesellschaft GC Leasing 
Ontario Inc. sowie der GC Crédit-Bail Qué-
bec Inc.; dieser Erwerb erfolgte über die 
GL Leasing British Columbia Inc.. Alle drei 
kanadischen Franchisegesellschaften waren 
bereits vor dem Erwerb der Anteile vollständig 
konsolidiert, so dass die rechtswirksame An-
teilsübernahme lediglich zu einer Verringerung 
der auszuweisenden Minderheitsanteile führte.

Am 21. November 2025 hat die grenke AG 
die Factoringagentur in Portugal (GWFACT-In-
voice Solutions Lda.) von Finanzinvestoren 
sowie dem Managing Director erworben. Die 
Gesellschaft wird als zur Veräußerung gehalten 
klassifiziert und als aufgegebener Geschäfts-
bereich bilanziert.

2.4.2 Tatsächlicher und prognostizierter 
 Geschäftsverlauf
Mit der Veröffentlichung des Geschäftsberichts 
2024 konkretisierten wir am 13. März 2025 
unsere Guidance für das Leasingneugeschäft 
und das Konzernergebnis für das Geschäfts-
jahr 2025. 

Der Vorstand erwartete, dass wir für das 
Geschäftsjahr 2025 ein Leasingneugeschäft 
zwischen 3,2 und 3,4 Mrd. EUR erzielen und 
ein Konzernergebnis nach Steuern von 71 
bis 81 Mio. EUR erwirtschaften werden. Für 
die DB2-Marge kommunizierte der Vorstand, 
dass er für das Jahr 2025 von einer DB2-
Marge von über 16,5 Prozent ausgehe. Der 
Guidance für das Konzernergebnis 2025 lag 
die Annahme zugrunde, dass die Schaden-

quote bei ca. 1,6 Prozent liegt. Die Cost-In-
come-Ratio (CIR) sollte bei dieser Ergebniser-
wartung bei unter 60 Prozent liegen. Für das 
Geschäftsjahr 2025 ging der Vorstand davon 
aus, dass absehbar keine Kapitalmaßnahmen 
erforderlich seien und dass ein unveränderter 
Orientierungswert von ca. 16 Prozent für die 
bilanzielle Eigenkapitalquote mehr als aus-
kömmlich sei. 

Anlässlich der Veröffentlichung zum dritten 
Quartal am 13. November 2025 gab der 
Vorstand die Einordnung zur Guidance, dass 
die genaue Zielerreichung für das Konzern-
ergebnis innerhalb des avisierten Korridors 
absehbar von der Risikovorsorge beeinflusst 
werde und dass bei einer Schadenquote von 
knapp 1,8 Prozent – dem Wert der ersten drei 
Quartale – das Konzernergebnis 2025 eher 

den unteren Bereich der Guidance-Spanne 
erreichen werde.

Im Geschäftsjahr 2025 erzielte grenke ein 
Leasingneugeschäft in Höhe von 3,3 Mrd. EUR 
und traf damit die Mitte ihrer Jahresprognose 
von 3,2 bis 3,4 Mrd. EUR Leasingneugeschäft. 
Gegenüber dem Vorjahr realisierte der Konzern 
demnach ein Wachstum des Leasingneuge-
schäfts von 7,8 Prozent. Die DB2-Marge er-
reichte 16,7 Prozent (2024: 17,0 Prozent) und 
lag damit im Rahmen des gesetzten Zielwerts 
von über 16,5 Prozent. 

Im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2025 er-
wirtschaftete grenke ein Konzernergebnis nach 
Steuern von 71,8 Mio. EUR und traf damit den 
unteren Rand des Guidance-Korridors von  
71 bis 81 Mio. EUR.

Guidance und tatsächliche Entwicklung

Geschäftsjahr  
2025

Guidance 2025  
vom 13. März 

Geschäftsjahr  
2024

Konzernergebnis (in Mio. EUR) 71,8 71 bis 81 70,2

Leasingneugeschäft (in Mrd. EUR) 3,3 3,2 bis 3,4 3,1

Annahmen

Eigenkapitalquote1 15,6 % ~ 16 % 16,2 %

Cost-Income-Ratio 55,2 % < 60 % 59,2 %

Schadenquote2  1,7 % ~ 1,6 % 1,3 %

DB2-Marge des Leasingneugeschäfts 16,7 %  > 16,5 % 17,0 % 

1	� Anpassung gemäß IAS 8 (siehe Kapitel 2.3 im Konzernanhang)
2	� Anlässlich der Q3-Veröffentlichung am 13. November 2025 ergänzte der Vorstand, dass bei einer Schadenquote von knapp 1,8 Prozent – dem 

Wert für Q1-Q3 2025 – die untere Spanne der Guidance für das Konzernergebnis erreicht werden dürfte. 
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Die Schadenquote lag im Geschäftsjahr 2025 
mit 1,7 Prozent oberhalb des langfristigen 
Durchschnitts von 1,5 Prozent. Die Cost-In-
come-Ratio lag mit 55,2 Prozent unter dem 
angestrebten Zielwert von unter 60 Prozent.

Wie angekündigt haben wir keine Kapitalerhö-
hung durchgeführt, sodass sich die bilanzielle 
Eigenkapitalquote infolge unseres Wachstums 
auf 15,6 Prozent zum Jahresende erwar-
tungsgemäß verminderte und weiterhin dem 
langfristigen Orientierungswert von 16 Prozent 
entsprach.

2.5 Neugeschäft
2.5.1 Leasingneugeschäft
Das Leasingneugeschäft – das ist die Sum-
me der Anschaffungskosten neu erworbener 
Leasinggegenstände – erreichte im Gesamt-
jahr 2025 erwartungsgemäß ein Volumen von 
3.294,6 Mio. EUR (Vorjahr: 3.057,0 Mio. EUR) 
und lag damit um 7,8 Prozent über dem Vor-
jahreswert. In jedem Quartal des Berichtsjahres 
konnten wir das Neugeschäft im Vergleich 
zum Vorjahresquartal steigern. Damit steuern 
wir nicht nur konsequent auf Wachstumskurs, 
sondern sind nach unseren Einschätzungen 
auch stärker gewachsen als der Markt.

Ein wesentlicher Treiber dafür ist unser dichtes 
Händlernetz. Derzeit arbeiten wir mit über 
34.500 Fachhandelspartnern in 31 Ländern 
zusammen.

Neugeschäft Leasing

Mio. EUR 2025 2024 Veränderung (%)

Leasingneugeschäft 3.294,6  3.057,0  7,8 

DACH 801,4  705,1  13,7 

Westeuropa (ohne DACH) 851,1  784,4  8,5 

Südeuropa 797,0  732,0  8,9 

Nord-/Osteuropa 609,0  640,8  – 5,0

Übrige Regionen 236,0  194,8  21,2 

Regionen:  
DACH: Deutschland, Österreich, Schweiz 
Westeuropa (ohne DACH): Belgien, Frankreich, Luxemburg, Niederlande 
Südeuropa: Italien, Kroatien, Malta, Portugal, Slowenien, Spanien  
Nord-/Osteuropa: Dänemark, Finnland, Großbritannien, Irland, Lettland, Norwegen, Polen, Rumänien, Schweden, Slowakei, Tschechien, Ungarn 
Übrige Regionen: Australien, Brasilien, Chile, Kanada, Türkei, USA, VAE 
	�
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Anteil Neugeschäft Leasing nach Regionen

Besonders erfreulich ist, dass wir dieses 
Wachstum bei nahezu unveränderter Marge 
erzielen konnten. Der Deckungsbeitrag 1 (DB1) 
unseres Leasingneugeschäfts stieg im Ge-
schäftsjahr 2025 um 13,5 Prozent auf 389,6 
Mio. EUR (Vorjahr: 343,2 Mio. EUR). Die DB1-
Marge lag im Berichtsjahr mit 11,8 Prozent 
über dem Vorjahreswert von 11,2 Prozent. Ur-
sächlich hierfür war insbesondere, dass wir die 
Konditionen der Leasingverträge weniger stark 
angepasst haben im Vergleich zum Rückgang 
Refinanzierungskosten im Berichtszeitraum. 
Der Deckungsbeitrag 2 (DB2) des Leasingneu-

geschäfts – der geschäftsmodellbedingt über 
dem DB1 liegt, weil er zwar einerseits Risiko-
kosten berücksichtigt, anderseits aber auch 
weitere Ertragskomponenten aus dem Service- 
oder Nachgeschäft – stieg im Geschäftsjahr 
2025 um 6,1 Prozent auf 550,2 Mio. EUR an 
(Vorjahr: 518,5 Mio. EUR). Die DB2-Marge, 
welche die in 2025 stark gestiegenen prog-
nostizierten Risikokosten bereits abbildet, sank 
leicht von 17,0 Prozent im Vorjahr auf 16,7 
Prozent und lag somit leicht über dem Jahres-
zielwert von über 16,5 Prozent.

2025 2024

DACH 23,1

21,0

6,4

23,9

24,3

18,5

7,2

24,2

Westeuropa
(ohne DACH)

25,8

Westeuropa 
(ohne DACH)
25,7

Nord-/
Osteuropa

Übrige 
Regionen

Südeuropa

in Prozent
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DB-Margen im Leasingneugeschäft

Prozent 2025 2024 Veränderung (pp)

DB1-Marge 11,8  11,2  0,6 

DB2-Marge 16,7  17,0  – 0,3

DACH 13,7  13,5  0,2 

Westeuropa (ohne DACH) 17,3  17,8  – 0,5

Südeuropa 17,0  16,9  0,1 

Nord-/Osteuropa 17,9  18,3  – 0,4 

Übrige Regionen 20,5  21,7  –1,2

Deckungsbeiträge im Leasingneugeschäft

Mio. EUR 2025 2024 Veränderung (%)

DB1 389,6  343,2  13,5 

DB2 550,2  518,5  6,1 

DACH 109,9  95,2  15,5 

Westeuropa (ohne DACH) 147,5  139,8  5,5 

Südeuropa 135,4  123,8  9,4 

Nord-/Osteuropa 109,0  117,6  – 7,3

Übrige Regionen 48,4  42,2  14,8 

Gemäß der im Vorjahr angepassten Segmen-
tierung entsprechen die Leasingsegmente der 
bereits bekannten Aufteilung in Regionen.

Das erste Segment ist die DACH-Region, 
welche die Länder Deutschland, Österreich 
und Schweiz umfasst. Das Leasingneugeschäft 
stieg hier gegenüber dem Vorjahr um 13,7 Pro-
zent auf 801,4 Mio. EUR (Vorjahr: 705,1 Mio. 
EUR). Somit war das Segment DACH volumen-
mäßig das zweitgrößte in der grenke Gruppe. 
Deutschland als größter Einzelmarkt der Re-
gion verzeichnete ein Neugeschäftswachstum 
von 15,1 Prozent und erreichte einen Anteil 
von 81,5 Prozent (Vorjahr: 80,5 Prozent) des 

Neugeschäftsvolumens der DACH-Region. Mit 
einem Neugeschäftsanstieg von 17,7 Pro-
zent wuchs Österreich als stärkster Markt des 
Segments. Die DB2-Marge lag im Berichtsjahr 
bei 13,7 Prozent (Vorjahr: 13,5 Prozent) und 
verzeichnete aufgrund stabiler prognostizierter 
Risikokosten einen leichten Anstieg.

Im Segment Westeuropa ohne DACH stieg 
das Neugeschäft im Berichtsjahr um 8,5 Pro-
zent auf 851,1 Mio. EUR (Vorjahr: 784,4 Mio. 
EUR). Am konzernweiten Leasingneugeschäft 
hat Westeuropa ohne DACH im Berichtsjahr 
mit 25,8 Prozent den größten Anteil. In Frank-
reich, dem wichtigsten Einzelmarkt in dieser 

Region, lag das Plus im Gesamtjahr bei 9,0 
Prozent. Darüber hinaus trugen die Niederlan-
de mit 13,4 Prozent deutlich positiv zum Neu-
geschäftswachstum der Region bei und waren 
im Segment Westeuropa ohne DACH der am 
stärksten gewachsene Markt. Die DB2-Marge 
sank aufgrund gestiegener Risikovorsorge im 
Vergleich zum Vorjahr leicht auf 17,3 Prozent 
(Vorjahr: 17,8 Prozent).

Den prozentual drittstärksten Anstieg verzeich-
nete im Berichtsjahr das Segment Südeuro-
pa mit einem Wachstum des Neugeschäfts 
um 8,9 Prozent auf 797,0 Mio. EUR (Vorjahr: 
732,0 Mio. EUR). Italien als bedeutendster 
Markt in Südeuropa trug mit einem Plus von 
10,6 Prozent im Jahr 2025 wesentlich zum 
Wachstum in dieser Region bei, wobei das 
Wachstum im Geschäftsjahr 2024 noch 28,9 
Prozent betrug. Das Geschäftsjahr in Italien 
wurde maßgeblich durch die M&A-Transaktion 
mit der größten italienischen Bank, der Intesa 
Sanpaolo, und der daraus resultierenden Inte-
gration bestimmt. Volumenmäßig war Spanien 
mit 190,8 Mio. EUR (Vorjahr: 177,8 Mio. EUR) 
der zweitbedeutendste Markt im Segment. Mit 
einem leichten Anstieg der DB2-Marge von 0,1 
Prozentpunkten gegenüber der Vorjahresver-
gleichsperiode lag die DB2-Marge im Berichts-
jahr bei 17,0 Prozent.

Im Segment Nord-/Osteuropa verzeich-
neten wir einen Neugeschäftsrückgang von 
5,0 Prozent auf ein Volumen von 609,0 Mio. 
EUR (Vorjahr: 640,8 Mio. EUR). Dies resultiert 
unter anderem aus der von grenke forcierten 
Trennung von großen Telekommunikationspart-
nern in Großbritannien sowie dem Wegfall des 
Steuervorteils für Job-Bikes in Finnland. Mit 
einem Neugeschäftsvolumen von 163,3 Mio. 
EUR (Vorjahr: 176,5 Mio. EUR) war Großbritan-
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nien der stärkste Einzelmarkt des Segments. 
Im Jahr 2025 reiht sich Finnland nach Groß-
britannien mit einem Neugeschäft von 105,1 
Mio. EUR auf Platz zwei ein. Die DB2-Marge 
im Segment Nord-/Osteuropa lag im Jahr 2025 
bei 17,9 Prozent (Vorjahr: 18,3 Prozent) und 
verzeichnete somit gegenüber dem Vorjahr 
einen leichten Rückgang.

In den übrigen Regionen ergab sich 2025 ein 
Anstieg des Neugeschäftsvolumens um 21,2 
Prozent auf 236,0 Mio. EUR (Vorjahr: 194,8 
Mio. EUR). Zu diesem Segment gehören die 
Zukunftsmärkte USA, Kanada und Australien. 
Als Zukunftsmarkt führte Australien mit einem 
Neugeschäftsvolumen von 65,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: 59,1 Mio. EUR) dieses Segment an. 
Als weiterer Wachstumstreiber in den übrigen 
Regionen konnte Brasilien mit einem Neu-
geschäftsanstieg von 24,5 Prozent auf 58,4 
Mio. EUR im Berichtsjahr (Vorjahr: 46,9 Mio. 
EUR) dazu beitragen, wobei dieses im Vorjahr 
noch bei 54,7 Prozent lag. Zudem konnte die 
Gesellschaft in Chile mit einem Neugeschäfts-
wachstum von 33,6 Prozent auf 29,1 Mio. EUR 
(Vorjahr: 21,8 Mio. EUR) den Wachstumstrend 
positiv verstärken. Besonders positiv war die 
Neugeschäftsentwicklung in den USA. Durch 
den zweiten Standort in Chicago, Illinois, konn-
te das Neugeschäftsvolumen gegenüber dem 
Vorjahr, noch auf niedrigem absoluten Niveau, 
jedoch nahezu verfünffacht werden. Die Er-
öffnung dieses Standortes fand in Q3 2024 
statt. Insgesamt wurden 18,8 Mio. EUR Neu-
geschäftsvolumen erzielt. Mit einer DB2-Marge 
von 20,5 Prozent im Berichtsjahr (Vorjahr: 21,7 
Prozent) wurde im Vergleich zum Vorjahr ein 
leichter Rückgang verzeichnet.

Leasinganfragen und -verträge

Einheit 2025 2024 Veränderung

Leasinganfragen Stück 675.368  632.572  6,8 %

Leasingverträge Stück 324.019  315.901  2,6 %

Umwandlungsquote Prozent 48,0  49,9  – 1,9 pp 

Durchschnittlicher NAW EUR 10.168  9.677  5,1 %

Die Nachfrage nach Leasing, insbesondere 
im Small-Ticket-Bereich, zur Finanzierung 
und Realisierung von Investitionen ist inter-
national ungebrochen. So registrierten wir 
im Geschäftsjahr 2025 weiterhin, wie in den 
vergangenen fünf Jahren, eine wachsende 
Zahl von Leasinganfragen (675.368) gegen-
über dem Vorjahr (632.572). Ursächlich hierfür 
ist die konsequente Marktbearbeitung, die mit 
der Gewinnung neuer Partner einherging, der 
Ausbau bestehender Kooperationen sowie 
der Geschäftstätigkeit neuerer Objektkate-
gorien wie beispielsweise Green Economy. 
Die gesamte Anzahl der neu abgeschlosse-
nen Leasingverträge lag bei 324.019 (Vorjahr: 
315.901), eine Steigerung von 2,6 Prozent 
bei einer geschäftstypischen Umwandlungs-
quote (Anfragen in Verträge) von 48,0 Prozent 
(Vorjahr: 49,9 Prozent). Auf die internationa-
len Märkte (ohne DACH) entfielen 551.589 
Anfragen (Vorjahr: 520.707), die zu 245.695 
(Vorjahr: 243.962) neuen Verträgen führten. 
Entsprechend lag die Umwandlungsquote dort 
im Gesamtjahr 2025 bei 44,5 Prozent (Vorjahr: 
46,9 Prozent). Die gesunkene Umwandlungs-
quote lässt sich vor allem in einer selektiveren 
Annahme von Leasinganfragen als auch einer 
Zurückhaltung von Kunden, Investitionen zu 
tätigen, begründen.

Der mittlere Wert pro Leasingvertragsabschluss 
stieg 2025 um 5,1 Prozent auf 10.168 EUR 
(Vorjahr: 9.677 EUR). Damit lag er im Rahmen 
der definierten Zielgröße, die unsere Fokussie-
rung auf kleine Tickets mit einer durchschnittli-
chen Ticketgröße von rund 10.000 EUR für das 
Gesamtjahr 2025 reflektiert. Die Small-Ticket-
Definition umfasst mittlerweile Investitionen von 
bis zu 50.000 EUR, weil neue Technologien 
wie in den Bereichen Medizin oder Robotics 
zu einer höheren Nachfrage nach kleineren 
Objekten bis zu 50.000 EUR führten. Die 
Fokussierung auf kleine Tickets bleibt weiterhin 
wesentlicher Teil unserer Strategie.
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Anteil Objektgruppen am Leasingportfolio nach Anzahl der Verträge

2024

2025

IT-Geräte

Druck- und Kopiertechnik

Maschinen und
Einrichtungen

28,0 %

15,7 %

20,4 %

Medizintechnik,
Wellness

3,9 %

Telekommunikations-
geräte

8,9 %

Allg. Bürotechnik

Sicherheitsgeräte

2,2 %

Sonstiges
0,6 %

4,8 %

in Prozent

15,6 % (eBike: 11,6 %)

27,8 %

15,6 %

20,5 %

4,1 %

8,9 %

2,3 %

0,4 %

4,2 %

16,1 % (eBike: 12,3 %)

Green-Economy-Objekte
(davon: eBike)

Die Struktur unseres Portfolios ist 2025 im 
Vergleich zur Vorjahresperiode nahezu unver-
ändert geblieben. Die Objektgruppen mit dem 
größten Anteil waren IT-Geräte, Druck- und 
Kopiertechnik, Maschinen und Einrichtungen 
sowie Green-Economy-Objekte mit einem nach 
wie vor hohen Anteil an eBikes innerhalb dieser 
Objektgruppe. Auch wenn der Anteil an eBikes 
mit 0,7 Prozentpunkten zuletzt leicht rück-
läufig war – was vor allem durch den Wegfall 
des Steuervorteils für Job-Bikes in Finnland 
begründet ist – konnten wir allein im Jahr 2025 
über 40.000 eBikes und Fahrräder finanzieren. 
Die Objektgruppen Kopiertechnik sowie die 
Green-Economy-Objekte verzeichneten einen 
minimalen Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
(jeweils weniger als 1 Prozent), wohingegen 
Medizintechnik und Wellness mit 0,6 Prozent-
punkten den höchsten Anstieg erzielen konn-
ten. Bei den weiteren Kategorien beobachteten 
wir lediglich geringere Verschiebungen der 
Nachfrage.

Aus der Veränderung der durchschnittlichen 
Wechselkurse von Fremdwährungen zum Euro 
im Vergleich zum Vorjahr ergaben sich im Ge-
samtjahr in Summe negative Währungseffekte 
in Bezug auf das Leasingneugeschäftsvolumen 
in Höhe von 12,8 Mio. EUR. Die Währungs-
effekte aus der moderaten Abwertung des 
australischen Dollars und des brasilianischen 
Real wurden teilweise durch eine geringe Auf-
wertung der schwedischen Krone kompensiert.
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2.5.2 Neugeschäft Factoring und Bank
Durch die im Geschäftsjahr 2024 geänderte 
Segmentberichterstattung umfasst das Seg-
ment Sonstiges neben dem zur Veräußerung 
stehenden Factoringgeschäft auch das Kredit-
geschäft der grenke Bank AG.

Das Factoring wies im Geschäftsjahr 2025 ein 
Neugeschäft mit einem angekauften Forde-
rungsvolumen von 789,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
910,4 Mio. EUR) aus. Der Rückgang ist vor 
allem auf den Wegfall des Factoringgeschäfts 
aus Polen, welches nur bis zum 31.07.2025 
in den Zahlen enthalten ist, zurückzuführen. 
Davon betreffen 17,1 Prozent das Forderungs-
management (ohne Finanzierungsfunktion). 
Gleichzeitig bedeutet dieses Forderungsvolu-
men mit einer durchschnittlichen Laufzeit vom 
Ankauf bis zur Fälligkeit von rund 46 Tagen, 
dass sich diese Forderungen kalkulatorisch 
7,9-mal im Jahr (365 Tage/46 Tage) umschla-
gen, weshalb das Factoringgeschäft mit einem 
bilanziellen Forderungsvolumen von 57,3 Mio. 
EUR unverändert einen unbedeutenden Anteil 
an der Konzernbilanz hatte.

Die Erträge im Verhältnis zu den Nettoanschaf-
fungswerten ergeben die Bruttomarge des 
Factoringgeschäfts. Der Refinanzierungsbedarf 
war aufgrund des revolvierenden Ankaufs der 
Forderungen und des dadurch geringeren Vo-
lumens niedriger als bei der Refinanzierung des 
Leasingneugeschäfts. Die Bruttomarge blieb 
im Berichtsjahr unverändert bei 1,5 Prozent 
(Vorjahr: 1,5 Prozent).

Das Kreditneugeschäft der grenke Bank be-
inhaltete vor allem die im Rahmen des „Mikro-
kreditfonds Deutschland“ vergebenen Kredite, 
bei denen die grenke Bank staatlich geförderte 
Mikrofinanzierungen zwischen 1.000 und 
25.000 EUR anbietet. Das gesamte Kreditge-
schäft der grenke Bank stieg um 7,5 Prozent 
auf 40,6 Mio. EUR (Vorjahr: 37,8 Mio. EUR).
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2.6 Ertragslage 
Die ausgewählten Angaben aus der Konzern-
Gewinn- und -Verlustrechnung werden für das 
laufende Geschäftsjahr auf Konzernebene so-
wie auf Basis der Segmentergebnisse erläutert. 

Die Zinsen und ähnliche Erträge aus dem 
Finanzierungsgeschäft sind abhängig von den 
Leasingforderungen aus laufenden Verträgen. 
Zu Beginn des Geschäftsjahres 2025 betrug 
der Bestand der Leasingforderungen aus 
laufenden Verträgen 6,5 Mrd. EUR im Vergleich 
zu 5,7 Mrd. EUR zu Beginn des Geschäfts-
jahres 2024. Bis zum Geschäftsjahresende 
2025 wuchsen die Leasingforderungen auf 7,3 
Mrd. EUR an. Daraus resultierend belaufen 
sich die Zinsen und ähnliche Erträge aus dem 
Finanzierungsgeschäft im Geschäftsjahr 2025 
auf 668,6 Mio. EUR und liegen damit 16,4 Pro-
zent über dem Vorjahreswert (574,3 Mio. EUR). 
Das anhaltend starke Wachstum des Neuge-
schäfts aus den Vorjahren zeigt sich im Anstieg 
der Leasingforderungen und damit auch im 
Zinsertrag aus diesen Leasingforderungen. 
Aufgrund des mit dem gestiegenen Neuge-
schäftsvolumen einhergehenden höheren Re-
finanzierungsbedarfs sowie der leicht gestiege-
nen durchschnittlichen Refinanzierungszinsen 
nahmen die Aufwendungen für die Verzinsung 
um 21,1 Prozent auf 263,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
217,6 Mio. EUR) zu. Per Saldo lag das Zins-
ergebnis im Berichtsjahr bei 405,1 Mio. EUR 
und damit um 13,6 Prozent über dem Vorjah-
reswert von 356,7 Mio. EUR. Für weitere Infor-
mationen verweisen wir auf die Angaben unter 
Tz. 4.1 „Zinsergebnis“ im Konzernanhang.

Ausgewählte Angaben aus der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

TEUR
 

 2025
 

 2024
Veränderung  

(%)

Zinsen und ähnliche Erträge aus dem 
Finanzierungsgeschäft

668.607  574.348  16,4 

Aufwendungen aus der Verzinsung der 
Refinanzierung und des Einlagengeschäfts

263.460  217.611  21,1 

Zinsergebnis 405.147  356.737  13,6 

Ergebnis aus dem Servicegeschäft 163.242  146.400  11,5 

Ergebnis aus dem Neugeschäft 65.029  61.080  6,5 

Verwertungsmehr-(+)/-minderergebnis (–) 27.417  11.830  > 100

Operative Erträge 660.835  576.047  14,7 

Personalaufwand 215.226  198.209  8,6 

   davon Gesamtvergütung 175.706  162.593  8,1 

   davon fixe Vergütung 145.553  139.140  4,6 

   variable Vergütung 30.153  23.453  28,6 

Vertriebs- und Verwaltungsaufwand 124.668  117.889  5,8 

   davon IT-Projektaufwand 15.114  14.795  2,2 

Operative Aufwendungen 364.583  341.019  6,9 

Operatives Ergebnis vor Schadensabwicklung 
und Risikovorsorge

296.252  235.028  26,0 

Ergebnis aus Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge

– 195.953 – 131.012 49,6 

Konzernergebnis vor Steuern 93.432  89.402  4,5 

Konzernergebnis 71.775  70.158  2,3 

Ergebnis je Aktie (EUR, verwässert/unverwässert) 1,29  1,44  – 10,4
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Das Ergebnis aus dem Servicegeschäft ver-
besserte sich im Berichtsjahr um 11,5 Pro-
zent und erreichte 163,2 Mio. EUR (Vorjahr: 
146,4 Mio. EUR). Die positive Entwicklung 
resultierte unter anderem aus dem hohen 
Neugeschäftsvolumen des aktuellen und der 
vorangegangenen Geschäftsjahre sowie aus 
der Übernahme des Bestandsportfolios der 
Intesa Sanpaolo Rent Foryou S.p.A., welches 
in den Erlösen aus Operating-Leasingverhält-
nissen inbegriffen ist. Das Ergebnis aus dem 
Neugeschäft stieg im Geschäftsjahr 2025 um 
6,5 Prozent auf 65,0 Mio. EUR (Vorjahr: 61,1 
Mio. EUR), was im Wesentlichen ebenfalls aus 
dem gestiegenen Neugeschäft sowie der Ak-
tivierung anfänglich direkter Kosten resultiert. 
Das Verwertungsmehr- bzw. -minderergebnis 
lag bei 27,4 Mio. EUR (Vorjahr: 11,8 Mio. EUR), 
hauptsächlich begründet durch ein positives 
Verwertungsergebnis aus Erlösen von Leasing-
gegenständen nach der ursprünglich verein-
barten Leasingvertragslaufzeit durch Nachmie-
ten und Verkäufe, welche durch die allgemeine 
Preissteigerung, aber auch durch die Verzöge-
rung in den Lieferketten bei Neuinvestitionen 
positiv beeinflusst wurden, weil eine längere 
Nutzung auslaufender Leasingverträge für eini-
ge Kunden attraktiv oder schlicht die bessere 
Option war. Dieser Effekt wird verstärkt durch 
die Portfoliostruktur mit vergleichsweise niedri-
gen Neugeschäftsvolumina in den Jahren 2020 
und 2021 unmittelbar während und nach der 
Corona-Pandemie. 

Durch den Anstieg im Zinsergebnis, dem 
Ergebnis aus dem Service- und dem Neuge-
schäft sowie dem positiven Verwertungsergeb-
nis erhöhten sich die operativen Erträge im Ge-
schäftsjahr 2025 insgesamt um 14,7 Prozent 
auf 660,8 Mio. EUR (Vorjahr: 576,0 Mio. EUR).

Der Personalaufwand, der neben den Zins- und 
Risikoposten zu den drei bedeutendsten Auf-
wandspositionen des Konzerns zählt, nahm im 
Berichtsjahr um 8,6 Prozent auf 215,2 Mio. EUR 
(Vorjahr: 198,2 Mio. EUR) zu. Der Anstieg resul-
tiert in erster Linie aus der gestiegenen Mitarbei-
teranzahl. Dabei enthält das Vergütungsmodell 
zwei Komponenten: eine fixe und eine variable 
Vergütung. Die Fixvergütung stieg im Vergleich 
zum Vorjahr um 4,6 Prozent und belief sich auf 
145,6 Mio. EUR (Vorjahr: 139,1 Mio. EUR). Die 
variable Vergütung erhöhte sich im Vergleich 
zum Vorjahr um 28,6 Prozent auf 30,2 Mio. EUR 
(Vorjahr: 23,5 Mio. EUR). Vor allen Dingen bei 
den Führungskräften der ersten Ebene wurde 
ein stärkerer Fokus auf variable Vergütung ge-
legt, und bereits im Vorjahr wurde anstatt von 
Fixgehaltserhöhungen die variable Vergütung 
angehoben. Die Anzahl der Beschäftigten (auf 
Basis Vollzeitbeschäftigter) lag im Geschäftsjahr 
2025 bei durchschnittlich 2.331 und damit um 
6,1 Prozent über dem Vorjahreswert von durch-
schnittlich 2.196 Beschäftigten.

Der Vertriebs- und Verwaltungsaufwand er-
höhte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 
um 5,8 Prozent auf 124,7 Mio. EUR (Vorjahr: 
117,9 Mio. EUR). Ursächlich hierfür waren 
planmäßig gestiegene Lizenzgebühren und 
Datenleitungskosten, die durch die laufende 
Migration in die Cloud infolge unseres Digitali-
sierungsprogramms entstehen. Zudem war bei 
den Rechts- und Beratungskosten ein An-
stieg zu verzeichnen, der im Wesentlichen aus 
erhöhtem Beratungsbedarf aus dem Verkauf 
der Factoringgesellschaften, dem Erwerb der 
Franchisegesellschaften sowie der italienischen 
Gesellschaft Intesa Sanpaolo Rent Foryou 
S.p.A. resultierte. Gegenläufig hierzu wirkten 
geringere Vertriebsaufwendungen.

Die Abschreibungen blieben nahezu unverän-
dert bei 24,7 Mio. EUR (Vorjahr: 24,9 Mio. EUR). 

Somit liegen die operativen Aufwendungen 
in Summe bei 364,6 Mio. EUR und damit 
6,9 Prozent über dem Vorjahreswert von 
341,0 Mio. EUR. 

Die Cost-Income-Ratio verbesserte sich im 
Geschäftsjahr 2025 und liegt mit 55,2 Prozent 
(Vorjahr: 59,2 Prozent) deutlich unterhalb der 
Zielgröße mit dem für das Gesamtjahr ange-
strebten Wert von unter 60 Prozent. 

Das operative Ergebnis vor Schadensabwick-
lung und Risikovorsorge stieg um 26,0 Prozent 
und lag mit 296,3 Mio. EUR über dem Vorjah-
reswert von 235,0 Mio. EUR. 

Das Ergebnis aus Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge verschlechterte sich im Ge-
schäftsjahr 2025 deutlich um 49,6 Prozent auf 
–196,0 Mio. EUR (Vorjahr: –131,0 Mio. EUR). 
Diese Position setzt sich zusammen aus Aus-
buchungen für uneinbringliche Forderungen 
und Wertberichtigungen für erwartete Aus-
fälle im Sinn einer Risikovorsorge. Die Ver-
schlechterung ist einerseits auf das weiterhin 
herausfordernde makroökonomische Umfeld 
und daraus resultierend auf eine hohe Zahl 
von Ausfällen und Insolvenzen in nahezu allen 
Märkten zurückzuführen und andererseits 
durch das insgesamt höhere Leasingvolumen 
verursacht. Die Ermittlung der erwarteten 
Kreditausfälle basiert gemäß IFRS 9 auf einem 
dreistufigen Ansatz. Tritt eine signifikante Ver-
schlechterung des Kreditrisikos (Stufe 2) oder 
eine Bonitätsbeeinträchtigung (Stufe 3) ein, 
ist eine Risikovorsorge in Höhe der über die 
gesamte restliche Vertragslaufzeit erwarteten 
Verluste zu bilden. Wir verweisen für weiter-
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gehende Informationen zur Methode für die 
Ermittlung der Wertminderungen von Leasing-
forderungen auf die Angaben unter Tz. 5.2 
„Leasingforderungen“ im Konzernanhang. Die 
Aufwendungen für tatsächlich eingetretene 
und realisierte Forderungsausfälle aus nicht 
performenden Leasingverträgen erhöhten sich 
im Berichtsjahr auf 108,6 Mio. EUR (Vor-
jahr: 95,3 Mio. EUR) und sind in der Position 
Schadensabwicklung und Risikovorsorge 
enthalten. Diese tatsächlich realisierten Schä-
den beinhalten im Wesentlichen jene Auf-
wendungen, die im Zusammenhang mit der 
Ausbuchung von Forderungen, den Kosten 
der Rechtsverfolgung sowie den Erträgen aus 

dem Verkauf von Gegenständen aus gekün-
digten Leasingverträgen entstehen. 

Von den gesamten Aufwendungen für Scha-
densabwicklung und Risikovorsorge entfielen 
196,1 Mio. EUR (Vorjahr: 137,1 Mio. EUR) 
auf das Leasinggeschäft, 0,5 Mio. EUR 
(Vorjahr: –7,3 Mio. EUR) auf das Kreditge-
schäft der Bank und – 0,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
1,2 Mio. EUR) auf das im Verkaufsprozess 
befindliche Factoringgeschäft. Für weitere 
Informationen zur Zusammensetzung der 
Aufwendungen verweisen wir auf die Anga-
ben unter Tz. 4.8 „Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge“ im Konzernanhang.

Entwicklung der Schadenquote, Schadensabwicklung und  

Risikovorsorge sowie Vermietvolumen

2020 2022 2024 202520232021

Schadenquote (linke Achse)

Schadensabwicklung und Risikovorsorge (2020 = 100 %)

Vermietvolumen (2020 = 100 %)

Schadenquote (linke Achse)

140 %

120 %

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

0 %

2,5 %

2,0 %

1,5 %

1,0 %

0,5 %

0 %

Die Schadenquote (Aufwendungen für Scha-
densabwicklung und Risikovorsorge im 
Verhältnis zum Vermietvolumen am jeweiligen 
Berichtsstichtag) erhöhte sich im Geschäftsjahr 
2025 auf 1,7 Prozent (Vorjahr: 1,3 Prozent). 
Damit lag die Schadenquote über ihrem Mittel-
wert seit 2020 von 1,5 Prozent. Das Vermiet-
volumen (Summe der Nettoanschaffungswerte 
aller laufenden Leasingverträge) stieg zum 
Stichtag 31. Dezember 2025 infolge des hö-
heren Neugeschäftsvolumens um 12,9 Prozent 
auf 11.432 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
10.122 Mio. EUR).

Wertminderung von Geschäfts- und Firmen-
werten waren im Berichtsjahr keine zu ver-
zeichnen. Im Vorjahr entfielen 4,4 Mio. EUR 
auf die zahlungsmittelgenerierende Einheit 
aus dem Leasinggeschäft in Spanien. Ursäch-
lich für die Wertminderung im Vorjahr waren 
sich eintrübende Renditeaussichten, die unter 
anderem auf eine Verschlechterung der Scha-
densentwicklung zurückzuführen waren. 

Das sonstige betriebliche Ergebnis ver-
besserte sich auf – 2,6 Mio. EUR (Vorjahr: 
– 9,6 Mio. EUR). Darin enthalten sind die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen, welche im 
Berichtsjahr um 9,8 Prozent auf 19,2 Mio. EUR 
(Vorjahr: 17,5 Mio. EUR) zunahmen. Die Er-
höhung resultiert im Wesentlichen aus Fremd-
währungsumrechnungsdifferenzen infolge der 
Umrechnung von britischen Pfund (GBP) in 
Höhe von 2,0 Mio. EUR, australischen Dollar 
(AUD) mit 1,6 Mio. EUR, chilenischen Peso 
(CLP) mit 1,2 Mio. EUR, arabischen Dirham 
(AED) mit 1,1 Mio. EUR sowie polnischen Zloty 
(PLN) mit 1,1 Mio. EUR. Diese ergeben sich 
vor allem aus derivativen Sicherungsgeschäf-
ten, welche sich ökonomisch über die Gesamt-
periode ausgleichen. Teilweise kompensiert 

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

5

55

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Zusammengefasster 
Lagebericht

Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



wird dies periodisch zudem durch die erfolgs-
neutrale Währungsumrechnung im sonstigen 
Ergebnis der Konzern-Gesamtergebnisrech-
nung. Da dies hauptsächlich die Umrechnung 
der Leasingforderungen in Fremdwährungslän-
dern betrifft, wird dieser Effekt in einer ande-
ren Position gezeigt als die oben genannten 
Umrechnungseffekte aus Derivaten. Zudem 
erfolgt die Umrechnung der Leasingforderun-
gen jeweils zum Stichtagskurs, wohingegen 
die Derivate zu Marktwerten auf Basis der zum 
Stichtag geltenden Devisenterminkurse be-
wertet sind. Dieser Unterschied und der daraus 
resultierende Bewertungseffekt gleicht sich 
über die Laufzeit der Sicherungsbeziehungen 
aus. Die sonstigen betrieblichen Erträge er-
höhten sich im Berichtsjahr auf 16,6 Mio. EUR 
(Vorjahr: 7,9 Mio. EUR), was vornehmlich aus 
der Auflösung sonstiger Rückstellungen sowie 
aus periodenfremden und außerordentlichen 
Erträgen resultiert, worin unter anderem das 
Entkonsolidierungsergebnis der polnischen 
Factoringgesellschaft enthalten ist. 

Das operative Ergebnis stieg im Geschäftsjahr 
2025 um 8,5 Prozent auf 97,7 Mio. EUR (Vor-
jahr: 90,0 Mio. EUR). 

Der Saldo aus den sonstigen Zinserträgen 
und Zinsaufwendungen reduzierte sich auf 
–1,6 Mio. EUR (Vorjahr: 2,9 Mio. EUR), was 
hauptsächlich aus verringerten Guthaben auf 
Zentralbankkonten sowie der allgemeinen Ent-
wicklung des Zinsniveaus resultiert. 

Unser Konzernergebnis vor Steuern stieg im 
Jahr 2025 um 4,5 Prozent auf 93,4 Mio. EUR 
(Vorjahr: 89,4 Mio. EUR) an. Die Steuerquo-
te erhöhte sich auf 23,2 Prozent (Vorjahr: 
21,5 Prozent). 

Dementsprechend stieg unser Konzernergeb-
nis um 2,3 Prozent auf 71,8 Mio. EUR (Vorjahr: 
70,2 Mio. EUR). 

Der Übergang von 17 Prozent der Anteile der 
Grenke Italia S.p.A. Die Übernahme der italie-
nischen Intesa Sanpaolo Rent Foryou S.p.A. 
sowie die Übernahme der Franchisegesell-
schaften und der damit verbundenen Erhöhung 
des Minderheitenergebnisses führten dazu, 
dass das Ergebnis je Aktie im Berichtsjahr auf 
1,29 EUR (Vorjahr: 1,44 EUR) sank.

Entwicklung der Segmente
Die Segmentberichterstattung beinhaltet die 
fünf berichtspflichtigen Segmente: DACH, 
Westeuropa (ohne DACH), Südeuropa, Nord-/
Osteuropa, übrige Regionen. Für weitere Aus-
führungen verweisen wir auf die Angaben unter 
Tz. 8 „Segmentberichterstattung“ im Konzern-
anhang. 

Die externen operativen Erträge der Leasing-
gesellschaften in Summe haben sich positiv 
entwickelt, da allem voran das vergangene und 
wachsende Neugeschäft entsprechende Zins-
erträge erwirtschaftet und sich die Ergebnisse 
aus dem Service- und Neugeschäft sowie das 
Verwertungsergebnis positiv entwickelten.

Die externen operativen Erträge für den Be-
reich Leasing stiegen im Berichtsjahr um 
83,7 Mio. EUR auf 646,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
562,4 Mio. EUR), was insbesondere aus der 
weiterhin positiven Neugeschäftsentwicklung 
und den sich daraus ergebenden steigenden 
Zinserträgen resultiert. Ein besonderer Anstieg 
der absoluten Zahlen ist in den Segmenten 
Südeuropa um 22,5 Prozent sowie Westeuro-
pa (ohne DACH) um 11,3 Prozent zu verzeich-
nen. Dazu tragen insbesondere die Länder 

Italien (Südeuropa) und Frankreich (Westeuro-
pa (ohne DACH)) mit positiver Entwicklung im 
Zinsergebnis, im Ergebnis aus der Verwertung 
sowie im Ergebnis aus dem Servicegeschäft 
bei. Der Anstieg in Italien ist zum einen auf 
das starke Wachstum und zum anderen auf 
die Übernahme des Bestandsportfolios der 
italienischen Gesellschaft Intesa Sanpaolo 
Rent Foryou S.p.A. zurückzuführen, welche mit 
Wirkung zum 1. Juni 2025 in den Konsolidie-
rungskreis des grenke Konzerns aufgenommen 
und zum 1. Oktober 2025 auf die Grenke Italia 
S.p.A. verschmolzen wurde.

Die operativen Vertriebsaufwendungen, be-
stehend aus Personalaufwand, Vertriebs- und 
Verwaltungsaufwand sowie Abschreibungen, 
stiegen in den Segmenten um 7,5 Prozent auf 
344,4 Mio. EUR (Vorjahr: 320,3 Mio. EUR). Die 
Aufwände werden anhand der internen Kos-
tenrechnung den Segmenten zugeordnet. Hier 
ist ein Anstieg in allen Segmenten zu verzeich-
nen. Der größte Anstieg absolut entfällt auf die 
Segmente Südeuropa und Westeuropa (ohne 
DACH) mit jeweils 8,2 Prozent. Dies ist zum 
einen auf die Intensivierung der Vertriebstätig-
keit zurückzuführen und steht in Italien zum 
anderen in Verbindung mit der Integration der 
Intesa Sanpaolo Rent Foryou S.p.A. 

Das Ergebnis aus Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge der Leasinggesellschaften 
verschlechterte sich um 43,0 Prozent auf 
–196,1 Mio. EUR (Vorjahr: –137,1 Mio. EUR). 
Die Entwicklung ist in allen Segmenten zu ver-
zeichnen. Insbesondere die Segmente DACH, 
Südeuropa und Westeuropa (ohne DACH) 
haben mit den Ländern Deutschland, Italien 
und Frankreich aufgrund anhaltend makroöko-
nomischer Herausforderungen, der weiterhin 
hohen Zahl an Zahlungsausfällen und Insolven-
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zen sowie aufgrund der mit dem steigenden 
Neugeschäft verbundenen Risikovorsorge eine 
Verschlechterung erfahren.

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklungen in 
den einzelnen Regionen:

TEUR
 

 2025
 

 2024
Veränderung  

(%)

Externe operative Erträge 

DACH 110.310  102.685  7,4 

Westeuropa (ohne DACH) 189.994  170.667  11,3 

Südeuropa 162.423  132.565  22,5 

Nord-/Osteuropa 124.016  108.580  14,2 

Übrige Regionen 59.410  47.769  24,4 

Operative Aufwendungen

DACH – 74.913 – 70.706 6,0 

Westeuropa (ohne DACH) – 74.650 – 68.983 8,2 

Südeuropa – 83.427 – 77.135 8,2 

Nord-/Osteuropa – 76.986 – 72.160 6,7 

Übrige Regionen – 34.418 – 31.291 10,0 

Ergebnis aus Schadensabwicklung und 
Risikovorsorge

DACH – 28.324 – 11.602 > 100

Westeuropa (ohne DACH) – 60.517 – 46.021 31,5 

Südeuropa – 53.194 – 35.590 49,5 

Nord-/Osteuropa – 33.550 – 27.076 23,9 

Übrige Regionen – 20.537 – 16.845 21,9 

Segmentergebnis

DACH 7.073  20.377  – 65,3

Westeuropa (ohne DACH) 54.827  55.663  – 1,5

Südeuropa 25.802  19.840  30,0 

Nord-/Osteuropa 13.480  9.344  44,3 

Übrige Regionen 4.455  – 367 < – 100

2.7 Finanzlage 
Die Eigenkapitalquote liegt mit 15,6 Prozent 
weiterhin im Bereich unserer Erwartungen.

Mit unserem diversifizierten Refinanzierungsmix 
verfügen wir über eine solide Liquiditätsaus-
stattung.

Steigende Leasingforderungen spiegeln das 
konstant positive Neugeschäftswachstum 
wider.

2.7.1 Kapitalstruktur 
Im   grenke Konzern legen wir einen besonderen 
Fokus auf eine angemessene Liquiditätsaus-
stattung, um so flexibel auf Marktgegebenhei-
ten reagieren zu können. Zudem ist der Kon-
zern aufgrund aufsichtsrechtlicher Vorgaben 
verpflichtet, einen Liquiditätspuffer vorzuhalten. 

Auf der Passivseite zeigt sich die steigen-
de Bilanzsumme insbesondere in der Zu-
nahme der Finanzschulden um insgesamt 
772,0 Mio. EUR auf 7,3 Mrd. EUR (31. Dezem-
ber  2024 : 6,5 Mrd. EUR). Der größte Anteil 
unserer Finanzschulden entfiel weiterhin auf die 
kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten aus 
der Refinanzierung, die sich gegenüber dem 
Jahresende  2024  auf 5,0 Mrd. EUR (31. De-
zember  2024 : 4,3 Mrd. EUR) erhöhten. Die 
kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten aus 
dem Einlagengeschäft der   grenke Bank stiegen 
ebenfalls um 86,2 Mio. EUR auf 2,3 Mrd. EUR 
an (31. Dezember  2024 : 2,2 Mrd. EUR).
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Die kurz- und langfristigen derivativen Finanz-
instrumente mit negativem Marktwert haben 
sich im Geschäftsjahr auf 36,4 Mio. EUR 
(31. Dezember  2024 : 26,2 Mio. EUR) erhöht. 

Das Eigenkapital verzeichnete zum 31. De-
zember  2025 mit 1,4 Mrd. EUR (31. Dezember 
 2024: 1,3 Mrd. EUR) einen moderaten Anstieg. 
Dem in der Berichtsperiode erwirtschafteten 
Konzernergebnis in Höhe von 71,8 Mio. EUR 
standen hauptsächlich der Kauf von Franchise-
gesellschaften in den Ländern Lettland, Chile 
und Kanada sowie die Entkonsolidierung der 
polnischen Factoringgesellschaft (in Sum-
me 35,6 Mio. EUR), die Ausschüttung einer 
Dividende (17,7 Mio. EUR), die Zinszahlung 
für das Hybridkapital (17,6 Mio. EUR) sowie 
Kosten für die Emission von AT1-Anleihen in 
Höhe von 0,6 Mio. EUR gegenüber. Dagegen 
gab es geringere Effekte aus der Marktbewer-
tung von Hedging Instrumenten im Hedge-Ac-
counting (4,0 Mio. EUR) und die erfolgsneut-

ralen Währungsumrechnungen (0,6 Mio. EUR). 
Zudem schlägt sich die Transaktion mit der 
Intesa Sanpaolo S.p.A. (Anteilseigner ohne be-
herrschenden Einfluss) nieder, aus welcher ein 
positiver Effekt in Höhe von 83,0 Mio. EUR aus 
der Übergabe von 17 Prozent der Anteile der 
Grenke Italia S.p.A. im Gegenzug für die Über-
nahme der Intesa Sanpaolo Rent Foryou S.p.A. 
resultiert (vgl. hierzu Tz. 6.1.1 im Konzernan-
hang). Im Zuge der dazugehörigen Earn-out-
Vereinbarung wurden weitere 6,0 Mio. EUR für 
die Lieferung einer festen Anzahl von Eigenkapi-
talinstrumenten bei erfolgreicher Zielerreichung 
erfasst. Die Rückzahlung und Neuemission von 
AT1-Anleihen in gleicher Höhe führten zu keiner 
wesentlichen Veränderung des Eigenkapitals.

Aufgrund des überproportionalen Anstiegs der 
Bilanzsumme im Verhältnis zum Eigenkapital 
verringerte sich die Eigenkapitalquote zum 
31. Dezember 2025 auf 15,6 Prozent (31. De-
zember 2024: 16,2 Prozent). 

TEUR 31.12.2025 31.12.2024
Veränderung  

(%)

Kurzfristige Schulden 2.975.104  3.466.543  – 14,2

davon Finanzschulden 2.696.520  3.198.394  – 15,7

Langfristige Schulden 4.695.827  3.403.599  38,0 

davon Finanzschulden 4.585.130  3.311.214  38,5 

Eigenkapital 1.418.271  1.323.173  7,2 

Bilanzsumme 9.089.202  8.193.315  10,9 

Eigenkapitalquote (in Prozent) 15,6  16,2  – 0,6 pp

2.7.2 Cashflow
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätig-
keit reduzierte sich im Berichtsjahr 2025 auf 
– 220,7 Mio. EUR (Vorjahr: 394,0 Mio. EUR). 
Dieser setzt sich zusammen aus dem Cashflow 
aus dem Neugeschäft, dem Cashflow aus dem 

Bestandsgeschäft sowie übrigen Cashflows 
aus laufender Geschäftstätigkeit. 

So umfasst der Cashflow aus dem Neuge-
schäft die Investitionen für neue Leasingforde-
rungen. Darin enthalten sind die Nettoanschaf-

fungswerte für neu erworbene Leasingobjekte 
und mit dem Vertragsabschluss direkt entste-
hende Kosten. Aufgrund des höheren Neuge-
schäftsvolumens stiegen die Investitionen für 
neue Leasingforderungen im Berichtsjahr auf 
3.358,4 Mio. EUR (Vorjahr: 3.148,1 Mio. EUR). 
Diesen stehen die Einzahlungen aus der 
Zunahme der Refinanzierung in Höhe von 
3.790,6 Mio. EUR nach 3.505,2 Mio. EUR im 
Vorjahr gegenüber. Zudem reduzierte sich das 
Netto-Einlagengeschäft der grenke Bank AG 
auf 86,2 Mio. EUR, nachdem es im Vorjahr 
noch bei 611,4 Mio. EUR lag. In Summe redu-
zierte sich der Cashflow aus dem Neugeschäft 
auf 518,4 Mio. EUR (Vorjahr: 968,5 Mio. EUR).

Der Cashflow aus dem Bestandsge-
schäft liegt bei – 665,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
– 631,1 Mio. EUR). Dieser resultiert aus den 
Zuflüssen aus Zahlungen von Leasingneh-
mer:innen in Höhe von 2.828,3 Mio. EUR im 
Geschäftsjahr 2025 (Vorjahr: 2.583,2 Mio. EUR). 
Gegenläufig wirken die Tilgungen bzw. Rück-
zahlungen an Refinanzierer in Höhe von 3.493,4 
Mio. EUR (Vorjahr: 3.214,3 Mio. EUR). 

Der übrige Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit beträgt –74,0 Mio. EUR (Vorjahr: 
56,5 Mio. EUR).

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit lag im 
Geschäftsjahr 2025 bei – 29,1 Mio. EUR (Vor-
jahr: – 12,1 Mio. EUR). Dieser beinhaltet die 
Kaufpreiszahlungen für den Erwerb von Toch-
tergesellschaften in Höhe von 57,2 Mio. EUR 
(Vorjahr: 3,6 Mio. EUR). Der Betrag wurde für 
die Übernahme der Gesellschaften B2F S.r.l., 
Selfrent S.r.l., GC Leasing Norway AS, GC 
Rent Chile SpA, SIA GC Leasing Baltic, GC 
Crédit-Bail Québec Inc., GC Leasing Ontario 
Inc., GL Leasing British Columbia Inc. und 

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

5

58

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Zusammengefasster 
Lagebericht

Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



GWFACT – Invoice Solutions, Lda. entrichtet. 
Demgegenüber standen Einzahlungen aus dem 
Erwerb von Tochtergesellschaften in Höhe von 
46,8 Mio. EUR (Vorjahr: 0,0 Mio. EUR) durch 
die Übernahme der bestehenden Cashbe-
stände. Die Auszahlungen für den Erwerb von 
Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
gegenständen betrugen 18,8 Mio. EUR (Vor-
jahr: 8,6 Mio. EUR). Die Steigerung resultiert im 
Wesentlichen aus dem Kauf einer als Finanz-
investition gehaltenen Immobilie. Weiterhin 
sind in dieser Position Einzahlungen aus dem 
Verkauf von Sachanlagen und immateriellen 
Vermögenswerten in Höhe von 0,1 Mio. EUR 
enthalten (Vorjahr 0,1 Mio. EUR).

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit be-
trug im Berichtsjahr – 50,3 Mio. EUR (Vorjahr: 
–105,5 Mio. EUR) und erhöhte sich damit um 
55,2 Mio. EUR. Im Gegensatz zum Vorjahr 
gab es im Berichtsjahr 2025 keine Rück-
käufe eigener Aktien (Vorjahr: 55,6 Mio. EUR). 
Die Dividendenzahlung für das Geschäfts-
jahr 2025 belief sich auf 17,7 Mio. EUR nach 
21,6 Mio. EUR im Vorjahr. Die Zinszahlung 
auf das Hybridkapital lag bei 17,6 Mio. EUR 
(Vorjahr: 15,0 Mio. EUR). Aus der Rückzah-
lung von Leasingverbindlichkeiten ergab sich 
ein Mittelabfluss von 13,8 Mio. EUR (Vor-
jahr: 13,3 Mio. EUR). Des Weiteren ergab 
sich ein Nettozahlungsabfluss in Höhe von 

1,2 Mio. EUR im Zusammenhang mit der Neu-
emission einer AT1-Anleihe und dem Rückkauf 
bisheriger AT1-Anleihen (Vorjahr: 0 Mio. EUR). 

Somit lag die Summe der Cashflows im Ge-
schäftsjahr 2025 bei – 300,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
276,4 Mio. EUR). Nach Berücksichtigung von 
Währungsumrechnungsdifferenzen in Höhe 
von 0,7 Mio. EUR (Vorjahr 0,1 Mio. EUR) sank 
der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mitteläquivalenten zum Stichtag 31. Dezember 
2025 entsprechend auf 674,0 Mio. EUR nach 
973,4 Mio. EUR zum Vorjahresende.

Kapitalflussrechnung

Geld und 
geldähnliche 
Vermögens-
werte zum 
31.12.2024

Zahlungen 
Leasing-
nehmer

Rück-
zahlungen 

Refinanzierun-
gen (ohne 
Einlagen-
geschäft)

Cashflow 
Bestands-
geschäft

Zugang neue 
Refinanzierun-

gen (ohne 
Einlagen-
geschäft)

Netto-
Zugang/
Abgang 

Einlagen-
geschäft

Investitionen 
für neue 
Leasing-

forderungen

Übrige 
Cashflows 

aus laufender 
Geschäfts-

tätigkeit

Cashflow 
aus laufender 
Geschäfts-

tätigkeit

Cashflow aus 
Investitions-

tätigkeit

Cashflow aus 
Finanzierungs-

tätigkeit

Anpassung 
für Währungs-

effekte

Geld und 
geldähnliche 
Vermögens-
werte zum 
31.12.2025

in Mio. EUR

2.828 – 3.493

– 665

3.791 86

518

– 74

– 221
– 29 – 50

1 674

973

697 2.583 – 3.214 – 631 3.505 611 – 3.148 57 394 – 12 – 106 0 973

Cashflow 
Neugeschäft

– 3.358

969Vorjahr:
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2.7.3 Liquidität
Dank der diversifizierten Refinanzierungsstruk-
tur erfüllten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr 
jederzeit unsere Zahlungsverpflichtungen.

Im dritten Quartal 2025 wurde zur besseren 
Übersichtlichkeit und eindeutigen Zuordnung, 
vor allem aber aufgrund seiner wachsenden 
Bedeutung eine vierte Säule „External Bank 
Funding“ eingeführt. Die Fremdkapitalfinan-
zierung basiert damit im Wesentlichen auf vier 
Säulen: den Senior-Unsecured-Instrumenten, 
die im Wesentlichen auf unser Rating abstel-
len wie Anleihen und Commercial Paper, dem 
Einlagengeschäft bei der grenke Bank AG, der 
forderungsbasierten Finanzierung, vor allem 
ABCP-Programme, sowie dem External Bank 
Funding, welches im Wesentlichen aus Schuld-
verschreibungen (Schuldscheindarlehen, Re-
volver, Geldhandel und Kontokorrent) besteht. 
Wir finanzieren uns hierbei weitestgehend frist-
enkongruent auf Portfolioebene und reduzieren 
dadurch Zinsänderungs- und Anschlussfinan-
zierungsrisiken sowie Fristentransformation auf 
Portfolioebene auf ein Minimum. Dank unseres 
breiten Refinanzierungsmix können wir je nach 
Bedarf und Marktlage die einzelnen Säulen 
gezielt nutzen und den Anteil ausbauen oder 
reduzieren. Gleichzeitig wollen wir aus strategi-
schen Gründen in allen vier Säulen aktiv sein.

Der Refinanzierungsmix beschreibt die Aus-
nutzung der Refinanzierungssäulen des grenke 
Konzerns und verteilte sich wie folgt:

Mio. EUR 31.12.2025 Anteil in % 31.12.2024 Anteil in %

Einlagengeschäft der grenke Bank 2.288   31,2  2.201   33,4  

Senior-Unsecured 3.143   42,9  2.697   41,0  

Asset-Backed 1.208   16,5  1.244   18,9  

External Bank Funding 687   9,2  438   6,7  

GESAMT 7.326   100  6.580   100  

Der Anstieg der Refinanzierungsvolumina um 
760,1 Mio. EUR auf 7.340,0 Mio. EUR (31. De-
zember 2024: 6.579,9 Mio. EUR) begründet 
sich im Wesentlichen aus dem gestiegenen 
Neugeschäft und dem damit einhergehenden 
erhöhten Refinanzierungsbedarf für unser Lea-
singgeschäft. Dies wurde vor allem durch die 
Ausgabe zweier neuer Benchmark-Anleihen in 
Höhe von jeweils 500 Mio. EUR im zweiten und 
dritten Quartal dargestellt.

Das Einlagengeschäft der grenke Bank 
lag zum Stichtag 31. Dezember 2025 bei 
2.288,2 Mio. EUR nach 2.200,9 Mio. EUR zum 
Jahresende 2024. Dies entspricht einem An-
stieg von 4,0 Prozent.

Im Berichtszeitraum wurden neben zwei neuen 
EUR-Benchmarkanleihen erstmals auch eine 
AUD-Anleihe mit einem Nominalvolumen von 
125 Mio. AUD begeben, was unseren Fokus 
auf Australien als einen unserer zukünftigen 
Kernmärkte unterstreicht. Zudem wurden 
zwei bestehende Anleihen um insgesamt 
125,0 Mio. EUR aufgestockt. Neben der im 
Berichtsjahr erfolgten planmäßigen Tilgung von 
Anleihen wurde zudem freiwillig eine vorzeitige 
partielle Tilgung von Anleihen mit einem Ge-
samtnominalvolumen von 11,5 Mio. EUR vorge-

nommen. Weitere Informationen zu den Schuld-
verschreibungen sind im Konzernanhang unter 
Tz. 5.12 dargestellt und auf der Website www.
grenke.com/de/unternehmen/ investor-relations/
fremdkapital/emittierte-anleihen abrufbar.

Im Zuge der Integration der Rent Foryou S.p.A. 
in den Konzern kamen vier neue Darlehen mit 
einem Gesamtnominalvolumen von 212,1 Mio. 
EUR hinzu. Darüber hinaus wurde ein Konsorti-
aldarlehen über 50,0 Mio. EUR aufgenommen. 
Die Tilgung der Schuldscheindarlehen erfolgte 
im Berichtsjahr planmäßig.

Weiterhin besteht eine syndizierte revolvie-
rende Kreditfazilität mit einem Volumen von 
400.000 TEUR (die Inanspruchnahme kann 
auch teilweise in Schweizer Franken sowie 
britischem Pfund erfolgen). Die Kreditfazilität 
unterliegt einer Laufzeit von drei Jahren mit 
einer Verlängerungsoption von weiteren zwei 
Jahren.

Weitere Informationen zu den Instrumenten 
der Refinanzierung und den erfolgten Refinan-
zierungsmaßnahmen im Berichtszeitraum sind 
im Konzernanhang unter Tz. 5.12 „Kurz- und 
langfristige Finanzschulden“ dargestellt.
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Die offenen Kreditlinien des Konzerns (d. h. 
Banklinien plus verfügbares Volumen aus Anlei-
hen) betrugen zum Stichtag 2.931,3 Mio. EUR, 
500,0 Mio. HUF und 10,0 Mio. PLN 
(31. Dezember 2024: 3.323,1 Mio. EUR, 
540,0 Mio. HUF, 40,0 Mio. PLN). 

Für die Refinanzierung nutzen wir verschiedene 
Instrumente und staffeln deren Fälligkeiten über 
mehrere Perioden. Damit kann der Konzern fle-
xibel auf Veränderungen der Refinanzierungs-
märkte reagieren. Die nachstehende Tabelle 
zeigt die erwarteten Mittelabflüsse, die aus den 
zum 31. Dezember 2025 bestehenden ver-

traglichen Verpflichtungen resultieren. Von den 
insgesamt 1,4 Mrd. EUR Finanzschulden, die 
2025 fällig wurden, entfallen 507,1 Mio. EUR 
auf Verbindlichkeiten aus ABCP-Programmen 
und 871,8 Mio. EUR auf Anleihen, Schuldver-
schreibungen und Privatplatzierungen. Details 
zu den Fälligkeiten der einzelnen Instrumente 
sind im Konzernanhang unter Tz. 5.12 „Kurz- 
und langfristige Finanzschulden“ dargestellt. 

Die außerbilanziellen Verpflichtungen des 
 grenke Konzerns beliefen sich zum Stich-
tag 31. Dezember 2025 in Summe auf 
1.075,9 Mio. EUR (Vorjahr: 1.030,1 Mio. EUR). 

Neben den üblichen Einkaufsverpflichtungen 
im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit umfassen diese unwiderrufliche Kreditzu-
sagen und Verpflichtungen aus schwebenden 
Geschäften. Leasing- und Mietvereinbarungen 
sind nur insoweit außerbilanziell, als dass keine 
Erfassung einer Leasingverbindlichkeit nach 
IFRS 16 zu erfolgen hat. Weitere Details zu 
den außerbilanziellen Verpflichtungen sind im 
Konzernanhang unter Tz. 9.2 „Haftungsverhält-
nisse (Eventualverbindlichkeiten) und sonstige 
finanzielle Verpflichtungen“ dargestellt.

Erwartete Mittelabflüsse aus vertraglichen Verpflichtungen

TEUR

Verpflichtung zum Fälligkeit der Verpflichtung per 31.12.2025 Verpflichtung zum

31.12.2025
1 bis  

3 Monate
3 Monate  
bis 1 Jahr

1 bis  
5 Jahre

Nach  
5 Jahren 31.12.2024

Finanzschulden 5.822.436  589.801  838.126  4.389.371  5.138  5.060.165 

Verbindlichkeiten aus ABCP (in EUR lautend) 994.521  108.061  290.646  593.838  1.976  1.082.434 

Verbindlichkeiten aus ABCP  
(nicht in EUR lautend)

330.750  28.337  80.043  219.217  3.153  298.437 

Anleihen, Schuldverschreibungen, 
Privatplatzierungen (in EUR lautend)

3.909.887  376.586  323.006  3.210.286  9  3.161.319 

Anleihen, Schuldverschreibungen, 
Privatplatzierungen (nicht in EUR lautend)

513.236  58.682  113.495  341.059  0  423.131 

Forderungsverkaufsverträge (in EUR lautend) 10.900  1.575  4.725  4.600  0  5.300 

Forderungsverkaufsverträge  
(nicht in EUR lautend)

51.830  9.842  24.808  17.180  0  70.236 

Zahlungen in Verbindung mit Bankschulden 11.312  6.718  1.403  3.191  0  19.308 

Hybridanleihen 305.000  17.500  0  70.000  217.500  244.562 

Leasing- und Mietvereinbarungen 41.429  3.761  9.689  22.961  5.018  54.704 

Unwiderrufliche Kreditzusagen 143  143  0  0  0  6.968 

Einkaufsverpflichtungen1 1.050.743  788.832  261.911  0  0  1.003.986 

Verpflichtungen aus schwebenden Geschäften 12.287  2.800  4.431  5.012  44  6.386 

Vertragliche Vereinbarungen insgesamt 7.232.038  1.402.837  1.114.157  4.487.344  227.700  6.376.771 

1	� Die Verpflichtungen beinhalten jene Zahlungsverpflichtungen, denen sich der Konzern auch bei Ausübung vertraglicher Kündigungsoptionen nicht entziehen kann. 
Rechtlich verbindliche Verpflichtung zur Abnahme von Waren und Dienstleistungen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.
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2.8 Vermögenslage 
Im Vergleich zum Ende des Geschäfts-
jahres 2024 nahm unsere Bilanzsumme 
zum 31. Dezember 2025 um 10,9 Prozent 
auf 9,1 Mrd. EUR (31. Dezember 2024: 
8,2 Mrd. EUR) zu.

Die Zunahme unserer Vermögenslage zum 
31. Dezember 2025 resultiert im Wesent lichen 
aus einem Anstieg der kurz- und langfris-

tigen Leasingforderungen. Unsere größte 
Bilanzposition, die Leasingforderungen, stieg 
dabei aufgrund der anhaltend positiven Neu-
geschäftsentwicklung um 825,7 Mio. EUR 
auf 7,3 Mrd. EUR gegenüber dem Vorjahr 
(31. Dezember 2024: 6,5 Mrd. EUR) an. Für 
weitere Details zur Entwicklung der Leasingfor-
derungen im Geschäftsjahr 2025 wird auf die 
Angaben unter Tz. 5.2 „Leasingforderungen“ 
im Konzernanhang verwiesen.

TEUR 31.12.2025 31.12.2024
Veränderung  

(%)

Kurzfristige Vermögenswerte 3.694.708  3.980.428  – 7,2

davon Zahlungsmittel 674.092  974.551  – 30,8

davon Leasingforderungen 2.489.734  2.594.088  – 4,0

Langfristige Vermögenswerte 5.394.494  4.212.887  28,0 

davon Leasingforderungen 4.852.193  3.922.154  23,7 

Summe Vermögenswerte 9.089.202  8.193.315  10,9 

Mit 674,1 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
974,6 Mio. EUR) weisen die Zahlungsmittel 
einen geplanten Rückgang auf, verbleiben 
aber weiterhin auf einem soliden Niveau. 
Dabei befanden sich zum 31. Dezember 
2025 549,2 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
790,7 Mio. EUR) der Zahlungsmittel auf Konten 
der Deutschen Bundesbank.

Der Anstieg der sonstigen kurz- und lang-
fristigen finanziellen Vermögenswerte auf 
223,0 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
181,8 Mio. EUR) steht im Wesentlichen im Zu-
sammenhang mit der Zunahme von Darlehen 
an Unternehmen im Rahmen des Verkaufs von 
Factoringgesellschaften sowie der Erhöhung 
von Forderungen gegenüber Refinanzierern.

Innerhalb der langfristigen Vermögenswerte 
stiegen die Sachanlagen um 135,5 Mio. EUR 
auf 233,9 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
98,4 Mio. EUR). Dies resultiert hauptsächlich 
aus der Übernahme des Bestandsgeschäfts 
und der damit verbundenen Leasinggegen-
stände aus Operating-Lease-Verträgen der 
Intesa Sanpaolo Rent ForYou S.p.A. Der An-
stieg der sonstigen immateriellen Vermögens-
werte auf 38,2 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
9,8 Mio. EUR) resultiert aus der Aktivierung von 
Vermögenswerten im Rahmen der Kaufpreis-
allokation der erworbenen Gesellschaften Sel-
frent S.r.l., B2F S.r.l. und Rent ForYou S.p.A. 
Die Geschäfts- oder Firmenwerte stiegen 
aufgrund der Akquisitionen ebenfalls deut-
lich auf 115,2 Mio. EUR (31. Dezember 2024: 
30,0 Mio. EUR) an. Für weitere Ausführungen 
verweisen wir auf die Angaben unter Tz. 5.8 
„Geschäfts- oder Firmenwerte“ im Konzern-
anhang.
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2.9 Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf 
und zur Lage des Konzerns
Das Geschäftsjahr 2025 war erneut herausfor-
dernd, da weltweite, geopolitische Spannun-
gen zunahmen und sich Politik und Wirtschaft 
mit wesentlichen, zum Teil unvorhersehbaren 
Veränderungen vor allem der US-amerikani-
schen Politik konfrontiert sahen. Angesichts 
der moderaten konjunkturellen Dynamik im 
Euro-Raum und des geringen Inflationsdrucks 
setzte die EZB ihre geldpolitische Lockerung 
zunächst fort und reduzierte den Leitzins in der 
ersten Jahreshälfte von 3 auf 2 Prozent, um ihn 
anschließend auf diesem Niveau zu belassen.

Wenngleich im gesamten Geschäftsjahr die 
makroökonomisch bedingte Unsicherheit das 
Wirtschaftsgeschehen beeinflusste, konnten 
wir wie geplant in allen Quartalen Zuwäch-
se im Leasingneugeschäft verzeichnen und 
den Wachstumskurs der Vorjahre fortsetzen. 
Mit 3,3 Mrd. EUR Leasingneugeschäft lagen 
wir innerhalb unserer anvisierten Bandbreite. 
Dabei stand neben dem Volumenwachstum 
im Leasing auch die Profitabilität im Fokus. Mit 
einer daraus resultierenden DB2-Marge von 
16,7 Prozent trafen wir unsere Prognose von 
über 16,5 Prozent für die DB2-Marge im Jahr 
2025 (Vorjahr: 17,0 Prozent).

Die Qualität unseres Portfolios blieb auch 
in diesem Geschäftsjahr insgesamt hoch. 
Dennoch kam es durch die gesamtwirtschaft-
lich zunehmenden Insolvenzen weiterhin zu 
vermehrten Zahlungsausfällen. 

Die Schadenquote stieg dementsprechend von 
1,3 Prozent im Jahr 2024 auf 1,7 Prozent im 
Berichtsjahr und lag damit oberhalb des lang-
fristigen Durchschnitts von 1,5 Prozent.

Zur Refinanzierung unserer ehrgeizigen 
Wachstumsziele emittierten wir im Berichtsjahr 
erfolgreich zwei weitere Anleihen auf Bench-
mark-Niveau mit einem Volumen von jeweils 
500 Mio. EUR im Mai und im September 2025.

Im September 2025 bestätigte S&P Global 
Ratings unser Investment-Grade-Rating von 
BBB/stabil/A-2. Fitch Ratings bestätigte sein 
Investment-Grade-Rating von BBB/stabil/F2 im 
Juni 2025. Auf Basis unserer soliden Eigen-
kapitalquote von 15,6 Prozent zum Jahresende 
2025 sowie der traditionell stark diversifizierten 
Refinanzierungsmöglichkeiten ist der Vorstand 
zuversichtlich, auch im kommenden Jahr das 
geplante Wachstum im Leasingneugeschäft 
zu marktfähigen Konditionen finanzieren zu 
können.
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Abkürzungsverzeichnis

AFC	 Anti-Financial Crime 

AR	 Aufsichtsrat

BCM	 Business-Continuity-Management 

BEV	� Battery Electric Vehicles  
(deutsch: Elektrofahrzeuge)

CCF 	� Corporate Carbon Footprint  
(deutsch: Unternehmensfußabdruck)

CMS	 Compliance-Management-System 

CSRD	 Corporate Sustainability Reporting Directive

DCGK	 Deutscher Corporate Governance Kodex

DEEE	� Déchets d’Équipements Électriques et Électroniques 
–  (deutsch: Entsorgung von Elektro- und Elektronikalt-
geräten), –  französisches elektronisches Register 

DEFRA	� Department for Environment, Food & Rural Affairs  
(Behörde UK)

ESRS	 European Sustainability Reporting Standards

FKW	 Vollfluorierte Kohlenwasserstoffe

GES	 grenke Engagement-Score

GHG- 
Protokoll 	 Greenhouse Gas Protokoll

GSI	 grenke Sustainability Index

HFKW	 Wasserstoffhaltige Fluorkohlenwasserstoffe

HGB	 Handelsgesetzbuch

HR	 Human Resources

IEA	 Internationale Energieagentur 

IKS	 Internes Kontrollsystem

ILO 	� International Labour Organization  
(deutsch: Internationale Arbeitsorganisation)

IRO	� Impacts, Risks, Opportunities  
(deutsch: Auswirkungen, Risiken, Chancen)

KI	 Künstliche Intelligenz

KMU	 Kleine und mittelständische Unternehmen 

LkSG	 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

MANNA	 Mietannahmeschreiben

MD	 Managing Director

NF3	 Stickstofftrifluorid

OHS	� Organisational Health and Security Policy  
(deutsch: Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie)

OSA	 Overall Strategy Awareness

PEP	 Politisch exponierte Person

PHEV	 Plug-in Hybrid Electric Vehicles

PrüfA	 Prüfungsausschuss

RENTRI	 Italienisches elektronisches Abfallregister 

SBTi	 Science Based Targets Initiative 

SDGs	 Sustainable Development Goals

SF6	 Schwefelhexafluorid

SFDR	 Sustainable Finance Disclosure Regulation

SOS	 Sales Operation Support

THG	 Treibhausgasemissionen

t CO2e	 Tonnen CO2-Äquivalente

US EPA	 U.S. Environmental Protection Agency

VP	 Vice President
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Unternehmerisches Handeln findet heute in 
einem Umfeld statt, das von tiefgreifenden wirt-
schaftlichen, gesellschaftlichen und ökologischen 
Veränderungen geprägt ist. Für grenke bedeutet 
das, Verantwortung nicht isoliert zu betrachten, 
sondern konsequent mit dem eigenen Ge-
schäftsmodell, der Finanzierung nachhaltiger In-
vestitionen und dem langfristigen Unternehmens-
erfolg zu verbinden. Nachhaltigkeit verstehen wir 
dabei als Voraussetzung für Vertrauen, Resilienz 
und Wertschöpfung über Generationen hinweg.

Nachhaltigkeit ist für grenke kein abstraktes 
Regelwerk, sondern ein fester Bestandteil 
unternehmerischer Verantwortung – im täg-
lichen Handeln ebenso wie in der strategischen 
Ausrichtung des Konzerns. 

Die vorliegende Konzernnachhaltigkeitserklä-
rung für das Berichtsjahr 2025 zeigt, wie 
grenke seine Nachhaltigkeitsstrategie kon-
sequent weiterentwickelt und mit konkreten 
Maßnahmen unterlegt.

Der Bericht folgt der Struktur der europäischen 
Standards für die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung (European Sustainability Reporting 
Standards – ESRS) und gliedert sich in die 
vier Themenbereiche Allgemeines, Umwelt, 
Soziales und Governance. Die gemäß ESRS 
zu berichtenden Inhalte beziehen sich auf die 
Standards E1, E5, S1, S4 und G1.

Ergänzend zu den regulatorischen Anforde-
rungen machen wir in jedem Kapitel zusätz-
liche Maßnahmen sichtbar, mit denen grenke 
bewusst über die ESRS-Vorgaben hinausgeht. 

Diese „ergänzenden Maßnahmen“ zeigen, wo 
Nachhaltigkeit für uns nicht nur Pflicht, son-
dern Überzeugung ist.

Allgemeine Informationen

3.1 ESRS 2 – Grundlagen für die 
 Erstellung

BP-1: Allgemeine Grundlagen für die 
 Erstellung der Nachhaltigkeitserklärung

Die vorliegende Konzernnachhaltigkeitserklä-
rung der grenke AG ist eine gesetzliche Anfor-
derung gemäß § 315b Abs. 1 HGB und § 315c 
HGB, den Vorgaben des Artikels 8 der EU-Ver-
ordnung 2020/852 (EU-Taxonomie) sowie der 
zugehörigen delegierten Rechtsakte. Diese 
Konzernnachhaltigkeitserklärung ist Teil des 
zusammengefassten Lageberichts für den Be-
richtszeitraum 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 
2025. Stichtag aller im Bericht genannten Nach-
haltigkeitsangaben ist der 31. Dezember 2025.

Das Gesetzgebungsverfahren zur Umsetzung 
der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europäi-
schen Parlaments und des Europäischen Rats 
vom 14. Dezember 2022 (Corporate Sustain-
ability Reporting Directive, CSRD) wurde in 
Deutschland nicht bis zum 31. Dezember 2025 
abgeschlossen. Somit ist der gegenwärtige, 
durch das CSR-RUG von 2017 geschaffene 
Rechtsrahmen zur Pflicht einer Nachhaltig-
keitsberichterstattung für 2025 weiterhin gültig, 
und die grenke AG ist zur Aufstellung einer 
Konzernnachhaltigkeitserklärung verpflichtet.
Innerhalb dieses Rechtsrahmens kann die 

grenke AG als berichtspflichtige Gesellschaft 
für die Erstellung der Konzernnachhaltigkeits-
erklärung u. a. europäische Rahmenwerke 
nutzen. Wir wenden daher in Übereinstimmung 
mit den einschlägigen vom deutschen Gesetz-
geber noch umzusetzenden Anforderungen der 
Richtlinie (EU) 2022/2464 (Corporate Sustain-
ability Reporting Directive – CSRD) die durch 
die Delegierte Verordnung (EU) 2023/2772 
festgelegten Europäischen Standards für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESRS Set 1) 
an und legen auf dieser Grundlage sowohl die 
eigene Nachhaltigkeitsstrategie, Governance-
Prozesse, Auswirkungen, Risiken und Chancen 
als auch Kennzahlen und Ziele für wesentliche 
Nachhaltigkeitsaspekte offen.

In Vorbereitung auf die künftige verpflichtende 
Anwendung der CSRD haben wir uns für die 
freiwillige betriebswirtschaftliche Prüfung mit 
begrenzter Sicherheit unserer Konzernnachhal-
tigkeitserklärung durch unseren Abschlussprü-
fer, BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
entschieden. Nicht Gegenstand dieser Prüfung 
waren die in dieser Konzernnachhaltigkeitser-
klärung enthaltenen Verweise auf Internetseiten 
des Konzerns und die Informationen, auf die 
sich diese Verweise beziehen. Die Hauptver-
sammlung 2025 hat den Beschlussvorschlag 
von Vorstand und Aufsichtsrat über die Bestel-
lung des Prüfers der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung angenommen.

Konsolidierung
Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich 
die folgenden Angaben auf den grenke Konzern, 
d. h. die nichtfinanziellen Angaben berücksichti-

Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025
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gen die in den bilanziellen IFRS-konformen Kon-
solidierungskreis einbezogenen Gesellschaften. 
Alle Töchter aus dem Konsolidierungskreis sind 
somit von einer individuellen Nachhaltigkeits-
berichterstattung ausgenommen (2013/34/EU 
Artikel 19a Absatz 3 und Artikel 29a Absatz 3). 
Gleiches gilt für die Angaben zur EU-Taxonomie 
(vgl. Kapitel „EU-Taxonomie – Angaben nach Art. 
8 der EU-Taxonomie-Verordnung (2020/852)“). 

Methodik
In der vorliegenden Konzernnachhaltigkeitser-
klärung geben wir Auskunft zum Entwicklungs-
status unserer Nachhaltigkeitsstrategie sowie 
den zugehörigen Managementansätzen, Gover-
nance-Strukturen, wichtigsten Maßnahmen und 
Fortschritten im Geschäftsjahr entlang unserer 
vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette 
sowie in unserem Geschäftsbetrieb (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 - Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“ 
unter „Strategie, Geschäftsmodell und Wert-
schöpfungskette“ sowie Kapitel 1 „Grundlagen 
des Konzerns“ unter „Geschäftsmodellbetrach-
tung“ des zusammengefassten Lageberichts). 

Die Konzernnachhaltigkeitserklärung kann 
auch Informationen enthalten, die sich auf 
geistiges Eigentum oder Ergebnisse von Inno-
vationen beziehen. Zu Auslassungen unter Be-
gründung des Schutzes von geistigem Eigen-
tum kam es im vorliegenden Bericht nicht. 

BP-2: Angaben im Zusammenhang mit 
 spezifischen Umständen

Wir achten die dem Bericht zugrunde liegen-
den Prinzipien der European Sustainability 
Reporting Standards (ESRS): Relevanz, wahr-
heitsgetreue Darstellung, Vergleichbarkeit, 
Überprüfbarkeit, Verständlichkeit, Wesentlich-
keit und Einbeziehung der Stakeholder.  

Unsere doppelte Wesentlichkeitsanalyse um-
fasst insbesondere die Bewertung unserer 
nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen (engl. Impacts, Risks and 
Opportunities; Abk. IRO) entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette sowie über kurz-, 
mittel- und langfristige Zeithorizonte hinweg (vgl. 
Kapitel „ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrate-
gie“). Wir definieren diese in unserer Wesentlich-
keitsanalyse sowie auch bei unseren Klimazielen 
gemäß den Anforderungen der ESRS. 

Definition der Zeithorizonte
//	 kurzfristig: < 1 Jahr
//	 mittelfristig: 1–5 Jahre
//	 langfristig: > 5 Jahre

Im Rahmen unserer allgemeinen und regel-
mäßigen Risikoquantifizierung berechnen wir 
Risikowerte standardmäßig für einen 1-Jahres-
horizont (ökonomische Perspektive) und einen 
3-Jahreshorizont (normative Perspektive). Im 
Rahmen der durchgeführten ESG-Risikoinventur 
beruhen die Zeiträume auf den vorgegebenen 
Zeithorizonten: < 1 Jahr, 1–3 Jahre, 3–5 Jahre 
und > 5 Jahre (vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klima-
wandel“ unter „Klimaresilienzanalyse“). 

Die im Berichtsjahr aktualisierte doppelte We-
sentlichkeitsanalyse bildet dabei die Grundlage 
für die Auswahl der fünf von zehn spezifischen 
ESRS-Themenstandards.

//	 E1 – Klimawandel, 
//	 E5 – Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-

schaft, 
//	 S1 – Eigene Belegschaft, 
//	 S4 – Verbraucher und Endnutzer und 
//	 G1 – Unternehmensführung.

Im Rahmen des Regelprozesses ist eine voll-
ständige Aktualisierung der doppelten Wesent-
lichkeitsanalyse für das Geschäftsjahr 2027 ge-
plant (vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unser Verfahren 
zur Beurteilung der Wesentlichkeit“ sowie im 
Anhang unter „Liste der spezifischen Standard-
anforderungen“). 

Prinzipiell gilt, dass wir nur quantitative Kenn-
zahlen und Geldbeträge berichten, wenn sie 
gemessen und validiert vorliegen. Vorkom-
mende Messunsicherheiten und Schätzungen 
im Rahmen der CO

2-Bilanzierung werden im 
folgenden Abschnitt erläutert.

Angaben im Zusammenhang mit spezifischen 
Umständen und Quellen für Schätzungen und 
Ergebnisunsicherheit (Messunsicherheit)

Corporate Carbon Footprint für unseren 
eigenen Geschäftsbetrieb 
Wir geben alle unsere Emissionen in gerunde-
ten Tonnen CO2-Äquivalenten (CO2e) an, es 
kann zu kleineren Ungenauigkeiten aufgrund 
von Rundungsdifferenzen kommen. Diese 
fallen jedoch nicht weiter ins Gewicht.

Scope 1 und 2  
Im Rahmen der Datenerhebung zu unseren 
Treibhausgasemissionen ist die Verfügbarkeit 
bestimmter Informationen zum Zeitpunkt der 
Berichterstellung vereinzelt eingeschränkt. Wir 
erhalten reale Daten aus den Nebenkostenab-
rechnungen in einigen Fällen erst Mitte/Ende 
des Folgejahres. Daher wurden teilweise Hoch-
rechnungen vorgenommen, um fehlende Werte 
belastbar zu schätzen.
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Sofern für unseren Corporate Carbon Footprint 
(CCF) keine Primärdaten – beispielsweise aus 
Energieabrechnungen oder Vermieterauskünf-
ten – vorlagen, erfolgten die Schätzungen auf 
Basis der Vorjahresdaten. Zusätzlich wurden 
die Flächenangaben unserer gemieteten Büros 
(in Quadratmetern) herangezogen, um eine 
vollständige und nachvollziehbare Treibhaus-
gasbilanz zu gewährleisten.

Die Berechnung des Energiemix stützt sich auf 
die Angaben in den vorliegenden Abrechnun-
gen. Enthalten diese Schätzwerte – etwa in 
Fällen, in denen zum Berichtszeitpunkt keine 
Nebenkostenabrechnung des Vermieters oder 
Energieanbieters verfügbar war – werden 
diese entsprechend berücksichtigt (vgl. Kapitel 
„ESRS E1 – Klimawandel“ unter „Energiever-
brauch und Energiemix“).

Scope 3 in unserem Leasinggeschäft      
Die Emissionen zu den Pendelwegen unserer 
Mitarbeiter (Arbeitswege) basieren auf den 
Ergebnissen der jährlichen Mitarbeiterumfra-
ge, hochgerechnet auf die Anzahl aller Mit-
arbeitenden im Berichtsjahr. Die Emissionen 
aus Transport der Leasingrückläufer durch 
unsere Asset-Broker enthalten ebenfalls Hoch-
rechnungen, da uns zum Berichtszeitpunkt 
keine ausreichenden Echtdaten vorlagen. Die 
Emissionen zum Abfallverbrauch basieren 
größtenteils auf Schätzwerten, die wir mithilfe 
der Standortgröße ermitteln, da wir keine voll-
ständige Datengrundlage haben.

Scope-3-Emissionen für Leasingobjekte 
Die Scope-3-Emissionen, die unser Leasingge-
schäft betreffen (Kategorie 2: Emissionen von 
Investitionsgütern, und Kategorie 13: Emissio-

1 Ausgenommen von den Berechnungen sind die Standorte in Chicago, Kieselbronn sowie das Bestandsportfolio der Intesa Sanpaolo RFY, da wir hierfür keine Daten über unser Stammsystem erfassen.

nen aus Leasingobjekten in der nachgelager-
ten Wertschöpfungskette), werden mit einer 
Schätzmethode berechnet, da eine Erhebung 
individueller Emissionsdaten (Primärdaten) auf-
grund der hohen Anzahl und geringen Einzel-
relevanz der Leasingobjekte mit unverhältnis-
mäßig hohem Aufwand verbunden wäre. Es 
sind für uns keine nutzbaren Primärdaten bzw. 
objektspezifischen Aktivitätsdaten zu unseren 
Leasingobjekten auf dem Markt verfügbar.

Unsere Berichterstattung über die Treibhaus-
gase wurde auf konsolidierter Basis erstellt.1 
Wir entwickeln unsere Messmethoden konti-
nuierlich weiter. Auch wenn wir die Emissionen 
durch die Herstellung der Leasingobjekte bei 
den jeweiligen Herstellern sowie die entste-
henden Emissionen durch die Nutzung der 
Leasingobjekte durch unsere Leasingnehmer 
nicht direkt beeinflussen können, so haben wir 
sie unserem THG-Inventar zuzurechnen.

Für die Ermittlung der Scope-3-Emissionen 
unserer Leasingobjekte während der Herstel-
lungsphase werden Emissionsfaktoren verwen-
det, die von einem Input-Output-Modell der 
Exiobase-Datenbank generiert wurden. Diese 
Emissionsfaktoren sind sektor- und länder-
spezifisch und geben die Emissionen pro Euro 
produzierter Güter an. Die Gesamtemissionen 
während der Herstellungsphase ergeben sich 
daher aus der Multiplikation dieser Emissions-
faktoren mit den Objektwerten je Objekttyp. 
Sie werden einmalig im Jahr der Anschaffung 
bzw. des Beginns des Leasingvertrags in 
 Scope 3, Kategorie 2 berichtet.   

Die Emissionsfaktoren zur Ermittlung der Nut-
zungsemissionen werden ebenfalls von dem 

Input-Output-Modell der Exiobase-Datenbank 
sowie von den Kapitalstockdaten der Eurostat-
Datenbank abgeleitet. Die gesamte n direkten 
Emissionen je Wirtschaft ssektor je Land werden 
dabei den Maschinen und Geräten des Kapi-
talbestands des entsprechenden Sektors und 
Landes zugeordnet. Die so entstehenden sek-
tor-, länder- und objekttypspezifischen Emissi-
onsfaktoren geben die Nutzungsemissionen des 
genutzten Kapitalstocks pro Euro an. Zusam-
men mit dem Wert der Leasingobjekte je Land 
und Sektor des Leasingnehmers werden so die 
gesamten Nutzungsemissionen aller aktiven 
Leasingverträge des Berichtsjahres mit einer 
vollständigen Top-down-Methode ermittelt.

Dahingehend ist unser Corporate Carbon Foot-
print nur eingeschränkt mit den letztjährigen Zah-
len vergleichbar, und unsere Scope-3-Emissio-
nen haben sich entsprechend signifikant erhöht. 

Die Schätzmethode zu unseren Scope-3-Emis-
sionen der Leasingobjekte enthält Annahmen, 
die die Genauigkeit der Schätzungen beeinflus-
sen können. Die wichtigste Annahme bezieht 
sich auf die lineare Beziehung zwischen Ob-
jektwert und Emissionen, die bei der Nutzung 
von Schätzmethoden, die auf Emissionsfakto-
ren je Euro beruhen, typisch ist. Einen weiteren 
wesentlichen Einfluss hat die Annahme, dass 
die Objekte, für die der gleiche Emissions-
faktor verwendet wird, in ihren die Emissionen 
beeinflussenden Eigenschaften homogen sind. 
Solche auf Durchschnittswerten basierenden 
Schätzmethoden sind in der Emissionsberech-
nung verbreitet und gelten als sachgerecht. 
Für weitere Angaben siehe Kapitel „ESRS E1 
– Klimawandel“ unter „Treibhausgasemissionen 
in Scope 1, 2 und 3“.
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Wir bewerten die Möglichkeiten zur Erhebung 
von Primärdaten, um unsere strategischen 
Ziele und die Steuerung unseres Portfolios hin 
zu einer treibhausärmeren Wirtschaft zu unter-
stützen. Zudem prüfen wir Möglichkeiten, die 
Genauigkeit unserer Schätzmethoden weiter zu 
erhöhen, indem wir die Spezifität der Emis-
sionsfaktoren verbessern. 

Verwertungskennzahlen 
Wir verwenden keine Schätzwerte oder Hoch-
rechnungen für Verwertungs-, Abfall- und 
Recyclingdaten sowie für entgegengenommene 
Objektrückläufer nach dem Ende des Leasing-
vertrags. Wir geben nur quantitative Werte an, 
für die uns auch validierte Messwerte in den 
Kernmärkten Deutschland, Frankreich und Italien 
vorliegen. Zudem wurden alle Kennzahlen gemäß 
ESRS E5 bereits auf Gewichtsangaben umge-
stellt oder befinden sich noch in der Weiterent-
wicklung. Wir weisen hier im Kapitel „ESRS E5 
- Kreislaufwirtschaft“ entsprechend hin. 

Anpassungen im Rahmen der Klimaresi-
lienzanalyse 
Zu den risikoexponierten Branchen kamen 
im Berichtsjahr folgende hinzu: Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei, Baugewerbe/Bau. 
Die Branche „Verkehr/Lagerei“ fiel heraus. 
Das führt zu einer Anpassung des berichteten 
prozentualen Anteils von 4,29 Prozent auf 
9,33 Prozent im Berichtsjahr 2024 (vgl. Kapitel 
„ESRS E1 – Klimawandel“). 

Änderungen an unseren nichtfinanziellen 
Leistungsindikatoren (TOP-KPI) 
Eine genaue Ausführung zu den TOP-KPI geben 
wir sowohl im Kapitel 1 „Grundlagen des Kon-
zerns“ unter „Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren“ 
des zusammengefasten Lageberichts als auch 
unter „ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“.

Im Geschäftsjahr 2025 wurde die Definition der 
Green-Economy-Objekte um neue Objekttypen 
erweitert. Hinzu kamen Batteriespeichersysteme, 
Smart-Hub-Stromspeicher, ePkw, eBus und eR-
oller, die nun in die Messung des TOP-KPI „Anteil 
Green-Economy-Objekte am Leasingobjektport-
folio gemessen am NAW“ mit einfließen.

Im Geschäftsjahr 2025 können wir erstmals 
den Gender-Pay-Gap für unsere deutschen 
Gesellschaften auf Grundlage des Jahresge-
samteinkommens berichten (vgl. Kapitel „ESRS 
S1 – Eigene Belegschaft“ unter „Vergütungs-
kennzahlen inkl. Verdienstunterschiede“). Im 
Vorjahr 2024 haben wir noch keine Berechnun-
gen der Vergütungsparameter vorgenommen. 
Im Geschäftsjahr 2025 wurde der TOP-KPI 
„Weiterbildungstage“ aus ESRS S1 durch den 
neu hinzugekommenen TOP-KPI „Anzahl der 
Verträge pro aktivem Fachhandelspartner“ aus 
ESRS S4 ersetzt. Eine ausführliche Begrün-
dung geben wir im Kapitel „ESRS 2 – Unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie“ unter „Strategie, 
Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette“. 
Im Berichtsjahr wenden wir eine bereinigte 
Berechnungsgrundlage aufgrund einer Defi-
nitionsänderung im letzten Berichtszeitraum 
an. Als aktive Fachhandelspartner verstehen 
wir hierbei diejenigen, die uns in den letzten 
365 Tagen mindestens eine Anfrage gesendet 
haben. Dies führt zu Abweichungen bei den 
berichteten Zahlen aus dem Vorjahr (vgl. Kapi-
tel „ESRS E4 – Verbraucher und Endnutzer“).

Richtigstellungen von Angaben aus dem 
Vorjahr 
In der Konzernnachhaltigkeitserklärung 2024 
haben wir in der Tabelle im Anhang zu den 
Nachhaltigkeitsparametern auf Seite 177 die 
„Anzahl der Ad-hoc-Risikomeldungen“ zum 
Stichtag 30. September 2024 berichtet. In der 

diesjährigen Auflistung haben wir die Zahl zum 
31. Dezember 2024 korrigiert und berichtet 
sowie die neue Vergleichszahl zum aktuellen 
Berichtsjahr ergänzt (vgl. Anhang unter „Nach-
haltigkeitsparameter“). 

Struktur der Nachhaltigkeitsbericht erstattung 
Wie bereits im Vorjahr definiert sich unsere 
Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025 durch 
die in ESRS Set 1 vorgegebene Struktur und 
begründet sich aus der Aktualisierung unserer 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse. Änderungen 
gegenüber Vorjahren in Bezug auf Berechnungs-
grundlagen und Zielerreichungen werden jeweils 
gesondert in den einzelnen Kapiteln erläutert. Im 
Anhang veröffentlichen wir hierzu eine Auflis-
tung der einzelnen Datenanforderungen in den 
jeweiligen ESRS-Standards E1, E5, S1, S4 und 
G1. Im Aufbau des Berichts verweisen wir an 
dieser Stelle darauf, dass wir das Kapitel zur 
EU-Taxonomie an das Ende des Berichts ge-
stellt haben. Dies haben wir aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit vorgenommen und hatte 
keine inhaltlich strategischen Gründe.

Phase-in
Die Inanspruchnahme von Phase-in-Regelun-
gen für Datenanforderungen, die wir teilweise 
oder in Gänze noch nicht erfüllen, beschreiben 
wir in den Indextabellen zu den einzelnen The-
menstandards (vgl. Anhang unter „Phase-in“).

Verweise auf andere EU-Rechtsvorschriften: 
Im Anhang dieser Konzernnachhaltigkeitserklä-
rung (vgl. Anhang) setzen wir gemäß ESRS 2 
Anlage B zudem Verweise zu weiteren Daten-
angaben, die sich aus anderen EU-Rechtsvor-
schriften ergeben. Hierzu gehören die SFDR 
(Sustainable Finance Disclosure Regulation), 
Pillar 3, Benchmark-Regulation und das Euro-
pean Climate Law.
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ESRS-Angabepflichten 
Im Anhang dieser Konzernnachhaltigkeitser-
klärung listen wir alle ESRS-Standards (E1, E5, 
S1, S4 und G1) und ihre Angabepflichten mit 
ihren Verweisen zu den Kapiteln mit auf. 

3.2 ESRS 2 – Unsere 
 Unternehmenspolitik

GOV-1/GOV-2: Die Rolle der Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane

Vorstand und Aufsichtsrat
Die grenke AG verfügt als Aktiengesellschaft 
nach deutschem Recht über Vorstand, Auf-
sichtsrat und Hauptversammlung. Dem Vor-
stand obliegt die Leitung des Unternehmens. 
Er wird durch den Aufsichtsrat überwacht und 
beraten. Bis zum 31. August 2025 umfasste 
der Vorstand die Positionen CEO, CSO und 
CFO (100 Prozent männliche Mitglieder). Seit 
dem 1. September 2025 besteht der Vorstand 
wieder aus vier Vorstandsmitgliedern (25 Pro-
zent weiblich, 75 Prozent männlich). Die bishe-
rige CRO-Funktion wurde durch eine COO-
Funktion ersetzt. Das Geschlechterverhältnis 
entspricht somit im Vorstand der grenke AG 
1:3 und im Aufsichtsrat 1:5. Der Aufsichtsrat 
umfasst sechs Mitglieder und enthält in dieser 
Struktur keine Arbeitnehmervertreter. 

2025 2024

Ziel (%)
Ergebnis 

(%) Ergebnis (%)

Aufsichtsrat 33  17  17 

Vorstand* 25 25 25

*	� Der Vorstand bestand jeweils zum 31.12.2024 sowie  zum 
31.12.2025 aus drei Männern und einer Frau. Innerhalb des Be‑
richtsjahres kam es jedoch zu einem Vorstandsmitgliedswechsel. Zu 
beiden Stichtagen war jeweils ein Vorstandsmitglied weiblich.

Innerhalb des Aufsichtsrats gibt es diverse Aus-
schüsse. Die Verantwortlichkeiten und Aufgaben 
sind in § 6 der Geschäftsordnung des Aufsichts-
rats niedergelegt, und nach § 6ff. werden die 
einzelnen Ausschüsse erwähnt und beschrieben 
was deren Funktion und Verantwortung ist. In 
der Geschäftsordnung des Vorstands (Artikel 
12) ist definiert, welche Entscheidungen jedes 
Vorstandsmitglied sowie der Gesamtvorstand 
treffen und wann der Aufsichtsrat in den Ent-
scheidungsprozess involviert werden muss. 

Unser Nachhaltigkeitsengagement ist integraler 
Bestandteil der Geschäftsstrategie. Die Ver-
antwortung für Nachhaltigkeit liegt im Verant-
wortungsbereich unseres CEO Dr. Sebastian 
Hirsch. Die Einbindung des Managements wird 
im Rahmen des Governance-Prozesses, der 
im Internen Kontrollsystem zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung beschrieben wird, sicher-
gestellt (vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unter-
nehmenspolitik“ unter „Risikomanagement und 
interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung“). Im Geschäftsjahr 2025 wurde die 
Nachhaltigkeitsstrategie weiterentwickelt und 
aktualisiert. Die Implementierung wurde auch im 
Geschäftsjahr 2025 durch regelmäßige Berichte 
an den Gesamtvorstand begleitet. Die in den 
Sitzungen besprochenen Themen umfassten 
beispielsweise die Verabschiedung der Ergeb-
nisse der doppelten Wesentlichkeitsanalyse zu 
den Auswirkungen, Risiken und Chancen, die 
Weiterentwicklung und Steuerung der Nachhal-
tigkeitsstrategie sowie deren Zielerreichung. 

Der Vorstand hat sich im Berichtsjahr 2025 mit 
den folgenden ESG-Themen auseinanderge-
setzt und in diesem Zusammenhang umfas-
sende Informationen und Einarbeitung durch 
den Fachbereich ESG erhalten: 

//	 Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstra-
tegie und Implementierungsmaßnahmen 

//	 Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse 
und Darstellung der Auswirkungen, Risiken 
und Chancen 

//	 regulatorische Veränderungen in Bezug auf 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung 

//	 Berechnung der Scope-3-Emissionen für 
Leasingobjekte und der CO

2-Bilanzierung 
//	 neue Kommunikationsformate zu Know-how 

und Engagement (Sustainfluencer, Walk the 
Talk Live, GSI, Vertriebskommunikation) 

Regelmäßiger Bestandteil der ordentlichen 
Aufsichtsratssitzungen waren die Berichte und 
Erörterungen des Vorstands zur Umsetzung 
der Unternehmensstrategie, dem Verlauf des 
operativen Geschäfts, dem Vertrieb, der Kos-
tenstruktur und Profitabilität, der Refinanzierung 
und Liquidität sowie der strategischen Ausrich-
tung des Konzerns. Weitere wichtige Themen 
waren die Digitalisierung, Cybersecurity und die 
IT-Strategie sowie Aktualisierungen aus dem 
Fachbereich ESG zu den Themen CO2-Bilanzie-
rung und regulatorische Anpassungen.

Seit 2022 verantwortet Frau Dr. Mitic als Nach-
haltigkeitsbeauftragte das Thema Nachhaltig-
keit innerhalb des Aufsichtsrats. Als Expertin für 
nachhaltige Unternehmensentwicklung unter-
stützt und überwacht sie die ESG-Transformation 
des grenke Konzerns (vgl. dazu die Ausführun-
gen zur Kompetenzprüfung der Aufsichtsratsmit-
glieder im Bericht des Aufsichtsrats). 

Prüfungsausschuss 
Dem Prüfungsausschuss (PrüfA) obliegt u. a. 
die Prüfung und Kontrolle der Konzernnach-
haltigkeitserklärung gemäß den Anforderungen 
der CSRD. 
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ESG

Aufsichtsrat

Verantwortlich: 
PrüfA, Nachhaltigkeitsbeauftragte 

des Aufsichtsrats

Head of Organization 
Development & ESG

Team Lead ESG

Nachhaltigkeitskomitee

Vorsitzender: CEO

Vorstand

Verantwortlich: 
Vorstandsvorsitzender (CEO)

Vice President Corporate 
Development & ESG

Sparringspartner

Kollaboration

Integration in
Verantwortungs-
bereiche

Fachbereiche/
Tochtergesellschaften

In Vorbereitung auf die Konzernnachhaltigkeits-
erklärung 2025 erfolgten auch Updates zur 
Gesetzeslage und regulatorische Anpassungen 
an den Prüfungsausschuss. Dieser hat in diesem 
Jahr fünf Mal getagt. Themen waren sowohl der 
„Sachstand CSRD/ESG“ als auch die Prüfungs-
leistungen im Bereich ESG und die Berechnungen 
zu den Scope-3-Emissionen für Leasingobjekte. 

Für weitere Ausführungen betreffend die perso-
nellen Veränderungen in Vorstand und Aufsichts-
rat verweisen wir auf das Kapitel 4 „Veränderung 
in den Organen der Gesellschaft“ des zusam-
mengefassten Lageberichts. Hier erläutern 
wir im Detail die Anzahl und Kompetenzen der 
Mitglieder in Vorstand und Aufsichtsrat. 

Interessenkonflikte sowie Kompetenz- und 
Effizienzprüfung 
Die Arbeitsanweisung „Eignungsbewertung“ 
beschreibt den Auswahlprozess von Vorstän-
den und Aufsichtsräten. Darüber hinaus be-
schreibt diese den jährlichen Prüfprozess von 
Interessenkonflikten sowie Kompetenz- und 
Effizienzprüfung. Als Grundlage für die jährliche 
Bewertung dienen eine Qualifikationsmatrix 
und ein Fragebogen zur Eignungsbewertung 
durch die AR-Mitglieder selbst. Das Thema 
Nachhaltigkeit wird im Rahmen der Kategorie 
E „Risikomanagement, Compliance, Interne 
Revision“ abgefragt und eingewertet.

In der 2025 durchgeführten Kompetenz- und 
Effizienzprüfung nach § 25d Abs. 11 Nr. 3 und 4 
KWG ergaben sich keine Interessenkonflikte bei 
Mitgliedern des Vorstands und Aufsichtsrats, 
als die dem AR-Vorsitzenden bereits bekannt 
gegebenen (vgl. Bericht des Aufsichtsrats). Alle 
Vorstandsmitglieder (100 Prozent) wurden in der 
diesjährigen Prüfung von Interessenkonflikten 
als unabhängig angesehen. Unabhängig ist ein 

Gremienmitglied dann, wenn es ein unabhängi-
ges Urteil ohne jeglichen Einfluss von außen und 
ohne Interessenkonflikte abgeben kann. 

Verantwortungsbereich Corporate 
 Development & ESG 
Die Gesamtverantwortung für die Nachhal-
tigkeitsmanagementprozesse liegt beim VP 
Corporate Development & ESG. In dieser 
Funktion obliegt ihm auch die umfassende 
Verantwortung für die Überwachung und 
Beaufsichtigung der wesentlichen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen. Die fachliche 
Ausarbeitung und Entscheidungen von nicht 
grundlegenden Fragestellungen werden der 

zuständigen ESG-Abteilung und zugehörigen 
Führungsebene zugetragen. Der VP Corporate 
Development & ESG berichtet im Rahmen von 
quartalsweisen ESG-Updates sowohl direkt an 
den Gesamtvorstand als auch an das Top-Ma-
nagement (Vice Presidents) in den vierteljähr-
lichen Sitzungen des Nachhaltigkeitskomitees. 
Zudem erfolgt in diesen Gremiensitzungen 
auch eine regelmäßige Berichterstattung zu 
den Nachhaltigkeitsrisiken. 

Der Aufsichtsrat wird vom Vorstand regelmäßig 
und anlassbezogen über die genannten The-
men und Entwicklungen informiert.

ESG-Organisation 
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Nachhaltigkeitskomitee
Das Nachhaltigkeitskomitee ist beratend und 
strategisch bewertend zu den wesentlichen 
Inhalten durch den Prozess der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse tätig. Das Komitee 
dient als Impulsgeber für die Integration von 
Nachhaltigkeitsthemen in die zuständigen 
Fachbereiche. Alle wegweisenden und relevan-
ten Entscheidungen werden vom Nachhaltig-
keitskomitee getroffen, dem auch der CEO als 
Vorsitzender und die Nachhaltigkeitsbeauftrag-
te im Aufsichtsrat angehören. Die zehnköpfige 
Besetzung umfasst die Bereiche ESG und 
Portfoliomanagement, Refinanzierung, Perso-
nal, Einkauf und Arbeitsumgebung, Vertrieb, 
Risikomanagement, Buchhaltung und Steuern 
sowie Investor Relations. 

Das Nachhaltigkeitskomitee hat sich im Ge-
schäftsjahr 2025 mit folgenden Themen aus-
einandergesetzt: 

//	 	neue Berechnungsmethode zu Scope-
3-Emissionen für Leasingobjekte

//	 	Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse 
und Weiterentwicklung der IROs 

//	 	Weiterentwicklung Berichterstattung und 
regulatorische Veränderungen 

//	 	neue Kommunikationsformate 
 (Sustainfluencer, Walk the Talk Live)

//	 	Weiterentwicklung und Implementierung der 
Nachhaltigkeitsstrategie 

//	 	Weiterentwicklung des ESG-Daten
managementprozesses

//	 ESG-Integration in das Risikomanagement 
(Klimaresilienzanalyse, IKS-Nachhaltigkeits-
berichterstattung)

Position des 
Mitglieds

Kompetenzbereich/
Fachbereich 

Zuständiges 
Vorstands- 

resort

CEO Unternehmensstrategie, 
fachübergreifend

CEO

Nachhaltigkeits-
beauftragte, Mitglied 
des Aufsichtsrats

Mitglied des Aufsichtsrats, 
Nachhaltigkeitsstrate-
gie, KI

AR

VP Corporate 
Development 

Unternehmensstrategie, 
Nachhaltigkeitsstrategie, 
Regulatorik 

CEO

VP Investor Relations Reporting, ESG-Ratings, 
Investor & ESG Kommuni-
kation, Kapitalmarkt

CFO

VP Human  
Resources

Sozialbelange, Mitarbei-
tende, Gesundheits- und 
Sicherheitsschutz

COO

VP Corporate Risk Risikocontrolling, Risiko-
inventur, Klimaresilienz-
analyse

COO

VP Work  
Environment 

Umgang mit Lieferanten, 
Arbeitsumgebung, New-
Work-Konzepte

CEO

VP Sales Vertriebsstrukturen und 
-maßnahmen

CSO

VP Accounting & Tax Jahresabschluss, Externes 
Rechnungswesen

CFO

MD Treasury Refinanzierung, Zugang zu 
Finanzmärkten, Sustaina-
ble Bond Reporting, Green 
and Social Bonds

CFO

Somit sind Vorstand und Top-Management 
aktiv im Rahmen des gesamten Gover- 
nance-Prozesses bei der Erstellung der Nach-
haltigkeitsberichterstattung eingebunden. Wir 
beschreiben dieses interne Kontrollsystem zur 
Erstellung der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und dem damit einhergehenden Risikoma-
nagement im Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unter-
nehmenspolitik“.

Im Rahmen einer Benchmarking-Analyse 
werden in Bezug auf die Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeits- sowie Unternehmensstrategie 
weitere Risiken und Chancen aus Trendanalyse 
und Gap-Analysen zu ESG-Ratings betrachtet 
(vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“ unter 
„Klimaresilienzanalyse“).

GOV-3: Einbeziehung der nachhaltigkeits-
bezogenen Leistung in Anreizsysteme

grenke verfügt über nachhaltigkeitsbezogene 
Anreizsysteme und eine nachhaltigkeitsbezo-
gene Vergütungspolitik für die Mitglieder des 
Vorstands. Zudem wurden im Berichtsjahr 2025 
die nachhaltigkeitsbezogenen Vergütungspara-
meter auch für die erste Führungsebene (VPs) 
unterhalb des Vorstands umgesetzt (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“ 
unter „Strategie, Geschäftsmodell und Wert-
schöpfungskette“ sowie Kapitel „ESRS G1 – 
Unternehmensführung“). 

GOV-3 § 29a: Hauptmerkmale der 
 Anreizsysteme
Das Vergütungssystem des Vorstands der 
grenke AG ist darauf ausgerichtet, die lang-
fristige Unternehmensstrategie für nachhaltiges 
und profitables Wachstum zu unterstützen. Der 
Aufsichtsrat legte für jedes Vorstandsmitglied 
die Ziel-Gesamtvergütung für das Geschäfts-
jahr 2025 fest. Sie besteht aus einer festen 
Vergütung sowie einer kurzfristig variablen Kom-
ponente (Short Term Incentive, STI) und einer 
langfristig variablen Komponente (Long Term 
Incentive, LTI). Der Anteil der LTI muss dabei 
stets den Anteil der STI übersteigen. Die Ziel-
Gesamtvergütung geht von einer hundertpro-
zentigen Erreichung aller definierten Ziele aus.

Der STI wird jährlich auf Basis einer Balanced 
Scorecard (BSC) vergeben, die sowohl finanzi-
elle als auch nichtfinanzielle Ziele enthält. Diese 
Ziele werden mit einem Bonuspunktesystem 
bewertet, das maximal 35 Punkte ermöglicht: 
höchstens 20 Punkte aus finanziellen Zielen 
und höchstens 15 Punkte aus nichtfinanziellen 
Zielen. Ein Bonuspunkt entspricht 1 Prozent 
der jährlichen Festvergütung des Referenzjah-
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res. Der LTI belohnt die Erreichung langfristiger 
Ziele und muss größer sein als der STI-Anteil.

Der Aufsichtsrat stellt sicher, dass die Ver-
gütung im angemessenen Verhältnis zu den 
Aufgaben, Leistungen und der wirtschaftlichen 
Lage der Gesellschaft steht und nicht ohne 
triftigen Grund über dem marktüblichen Niveau 
liegt. Hierzu hat der Aufsichtsrat unter Hinzu-
ziehung externer und unabhängiger Berater 
eine Angemessenheitsprüfung der Vergütungs-
höhe durchgeführt.

Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten aus-
schließlich eine Festvergütung, die keine 
nichtfinanziellen Erfolgsparameter enthält (vgl. 
Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unternehmens-
politik“ unter „Einbeziehung der nachhaltig-
keitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme“). 
Diese Regelung soll die Unabhängigkeit der 
Aufsichtsratsmitglieder stärken und eine sach-
gerechte Ausübung ihrer Kontroll- und Bera-
tungsfunktion fördern.

GOV-3 § 29b: Bewertung der Leistung an-
hand spezifischer nachhaltigkeitsbezogener 
Ziele und/oder Auswirkungen
Bei der Festlegung der Vorstandsziele wurde 
im Geschäftsjahr 2025 auf die folgenden nicht-
finanziellen Zielsetzungen referenziert: 

//	 Leadership  
//	 	Umweltmanagement und Governance 
//	 Internes Kontrollsystem (IKS)
//	 ressortbezogene Individualziele 

Die Ziele werden dabei so gewählt, dass sie 
ambitioniert und hinreichend konkret gefasst 
sind, um eine angemessene Verknüpfung von 
Leistung und Vergütung sicherzustellen.

In der Kategorie „Leadership“ wird die im 
Herbst eines jeden Jahres im internationalen 
Kontext (Ebene Konzern) durchgeführte Mit-
arbeiterzufriedenheitsumfrage herangezogen. 

Diese umfasst Fragen zu unterschiedlichsten 
Themenfeldern wie beispielsweise allgemeine 
Arbeitsbedingungen, Aufgaben/Tätigkeit und 
Engagement, Entwicklungsmöglichkeiten, 
Stress und Arbeitsbelastung, Entlohnung und 
Sozialsysteme, digitale Kompetenzen, Infor-
mation und Kommunikation, Zusammenarbeit 
im Team, übergreifende Zusammenarbeit, 
Zusammenarbeit mit der direkten Führungs-
kraft, Organisation, Veränderung und Wandel, 
Strategie/Produkte und Innovation, Geschäfts-
führung, Unternehmenskultur, Gesamtzufrie-
denheit und seit dem Geschäftsjahr 2024 auch 
explizite Fragen zum Thema Diversity. 

Aus diesen Themenfeldern hat der Aufsichts-
rat für das Geschäftsjahr 2025 die nachfolgend 
dargestellten vier nachhaltigkeitsbezogenen 
Vorstandsziele, die jeweils gleichmäßig gewichtet 
wurden, festgelegt sowie mit Benchmarks ver-
sehen (vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unterneh-
menspolitik“ unter „Einbeziehung der nachhaltig-
keitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme“).

„Balanced Scorecard (BSC)“ – nichtfinanzielle Ziele (Konzernebene), Zielvorgaben und Bezug zur Unternehmensstrategie für das 

Geschäftsjahr 2025

Kategorie

Leadership: Ergebnis der  
jährlichen internationalen 
Mitarbeiterzufriedenheitsumfrage

Punkte- 
verteilung

Wert Vorjahr  
(2024)

Erläuterungen zu  
Zielvorgaben Benchmark Strategiebezug

Thema: Entwicklungsmöglichkeiten 1,0 2,8 Niveau halten/leichte Verbesserung 3,2 Als Entscheider, die zum Wohl des Unternehmens handeln, sol-
len die Vorstandsmitglieder für die Umsetzung der strategischen 
Ziele die Organisation und ihre Menschen erfolgreich einbinden. 
Wie gut ihnen das gelingt, wird durch die jährlich im internatio-
nalen Kontext durchgeführte Mitarbeiterzufriedenheitsumfrage 
beurteilt und damit überprüft.

Thema: Stress und Arbeitsbelastung 1,0 3,3 Niveau halten/leichte Verbesserung 3,2

Thema: Zusammenarbeit im Team 1,0 2,2 Niveau halten/leichte Verbesserung 2,5

Thema: Veränderungen und Wandel 1,0 3,8 Verbesserung in Richtung Benchmark 3,4 

Summe je Vorstandsmitglied: 4,0
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In den Kategorien „Umweltmanagement und 
Governance“ sowie „Internes Kontrollsystem 
(IKS)“ wurden für das Geschäftsjahr 2025 

durch den Aufsichtsrat zum Jahresbeginn Ziele 
festgelegt. In der nachstehenden Übersicht 
sind die für das Geschäftsjahr 2025 geltenden 

Ziele unter Angabe ihrer Gewichtung und Er-
läuterung ihrer Verbindung zur Unternehmens-
strategie zusammengefasst.

„Balanced Scorecard (BSC)“ – nichtfinanzielle Ziele (Konzernebene), Zielvorgaben und Bezug zur Unternehmensstrategie für das 

Geschäftsjahr 2025

Kategorie

Übergeordnete  
qualitative Ziele

Punkte- 
verteilung Zielvorgaben Strategiebezug

Umweltmanagement und Governance  
(ESG)

1,0 //	 Sinnvolle Weiterentwicklung der ESG-Strategie 
//	 Fortschritte bei der Entwicklung des grenke Sustainability Index 

(GSI) und Einsatz in der Kommunikation mit Kunden und Partnern

Unternehmen werden auch danach beurteilt, welchen gesellschaftlichen 
und nachhaltigen Beitrag sie hinsichtlich der Rücksicht auf nachfolgende 
Generationen, der Ressourcenschonung und des sorgfältigen und gerech-
ten Umgangs mit Geld und eines friedlichen Miteinanders leisten. 
Gleichzeitig ist nachhaltiges und umsichtiges Handeln Teil unserer DNA als 
börsennotiertes Familienunternehmen und die Basis für langfristige Unter-
nehmenswertsteigerung.

Internes Kontrollsystem (IKS) 4,0 Stärkung der Governance durch Schließung aktueller Feststellungen in 
allen Vorstandsresorts

Das Ziel unterstützt die strategische Ausrichtung des Konzerns auf eine 
wirksame und nachhaltige Governance. Durch die konsequente Behebung 
aller identifizierten Handlungsbedarfe wird die Effektivität des internen Kon-
trollsystems gestärkt und ein konzernweit einheitlich hohes Kontroll- und 
Qualitätsniveau sichergestellt. Damit wird ein wesentlicher Beitrag zur ver-
antwortungsvollen Unternehmenssteuerung und langfristigen Governance- 
und Compliance-Qualität geleistet.

Summe nichtfinanzielle Ziele  
je Vorstandsmitglied

5,0

Zu Beginn jedes Geschäftsjahres (oder bei 
unterjähriger Bestellung) werden für jedes 
Vorstandsmitglied in der Kategorie „Ressort-
bezogene Individualziele“ konkrete Ziele fest-
gelegt. Diese richten sich nach dem jeweiligen 
Verantwortungsbereich und dessen Beitrag 
zur Unternehmensstrategie und können u. a. 
beinhalten:

//	 	Geschäftsentwicklung und strategisch 
 wichtige Ressortprojekte

//	 Optimierungs- und Effizienzmaßnahmen
//	 Steigerung der Digitalkompetenz
//	 Nachfolgeplanung
//	 Umsetzung von Compliance- und Gover-

nance-Anforderungen
//	 Vorbildfunktion und Umsetzung des kulturel-

len Leitbilds der grenke AG

Am Jahresende wird für jede Kennzahl der tat-
sächlich erreichte Prozentsatz (0 bis 100 Pro-
zent) ermittelt und mit der vordefinierten 
Punktezahl multipliziert. Das Ergebnis fließt als 
Teilergebnis in die Gesamtzielerreichung der 
Balanced Scorecard (BSC) ein.

GOV-3 § 29d: Anteil der variablen Ver-
gütung der Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorgane, der von nachhaltigkeits-
bezogenen Zielen und/oder Auswirkungen 
abhängt 
Ein Teil der variablen Vergütung ist prozentual 
zur Festvergütung fixiert, ein anderer Teil ist 
dagegen als fester Betrag definiert. Deshalb 
lässt sich kein eindeutiger Prozentsatz für die 
gesamte variable Vergütung angeben. 
Von dem variablen Anteil, der abhängig von 

der Festvergütung ist, entfallen 20 Prozent auf 
nichtfinanzielle Kriterien.

GOV-3 § 29e: Zuständigkeitsebene, die die 
Bedingungen von Anreizsystemen für Ver-
waltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 
genehmigt und aktualisiert
Der Vergütungskontrollausschuss der 
grenke AG erarbeitet die Zielvorgaben und 
Leistungskennzahlen. Der Aufsichtsrat be-
schließt und aktualisiert die Zielvorgaben 
jeweils zu Jahresbeginn.
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Ergänzende Angabe zu E1 § 13: Einbezie-
hung von klimabezogenen Erwägungen in 
die Vergütung von Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorganen 
Es wurden im Geschäftsjahr keine klimabe-
zogenen Ziele für die Vergütung von Vorstand 
oder Aufsichtsrat der grenke AG festgelegt.

GOV-4: Erklärung zur Sorgfaltspflicht
ESRS 2 GOV-4 AR 10.

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Kapitel

a Einbindung der Sorgfaltspflicht in die Unternehmensführung, Strategie und das 
Geschäftsmodell

GOV-2 – Informationen, die den Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen 
zur Verfügung gestellt werden, GOV-5 – Risikomanagement und interne Kontrol-
len der Nachhaltigkeitsberichterstattung, Geschäftsbericht Kapitel 8. „Erklärung 
zur Unternehmensführung/Corporate-Governance-Bericht“

b Einbeziehung betroffener Interessengruppen in alle wichtigen Schritte der Sorg-
faltspflicht

SBM-2 – Interessen und Standpunkte unserer Stakeholder

c Ermittlung und Bewertung nachteiliger Auswirkungen SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie ihr Zusammen-
spiel mit Strategie und Geschäftsmodell, IRO-1 – Beschreibung des Verfahrens 
zur Ermittlung und Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen

d Maßnahmen zur Bewältigung dieser nachteiligen Auswirkungen SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und  Chancen sowie ihr Zusam-
menspiel mit Strategie und Geschäftsmodell, E1-3 - Unsere Maßnahmen und 
Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien, E5-2 - Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft, S1-4 - Maßnahmen zur 
Minderung wesentlicher Risiken und Nutzung von Chancen im Zusammenhang 
mit der eigenen Belegschaft, S4-4 - Unsere Maßnahmen zur Steuerung materiel-
ler Auswirkungen, Risiken und Chancen und die Bewertung ihrer Wirksamkeit

e Überwachung der Wirksamkeit dieser Bemühungen und Kommunikation GOV-5 - Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung, IRO-1 - Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung 
wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen

Richtlinien und Rahmenwerke 
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie und Aktivitäten 
richten wir an international anerkannten Rahmen-
werken und Standards sowie an selbst imple-
mentierten Richtlinien (Policys) aus und integrie-
ren diese in unsere Geschäftstätigkeit. Zu den 
wichtigsten Richtlinien und Grundsätzen zählen:

UN Sustainable Development Goals 
Wir übernehmen Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung über alle unsere Ge-
schäftsaktivitäten hinweg und haben die Ent-
wicklungsziele der Vereinten Nationen (SDGs 
– Sustainable Development Goals) in unsere 

Nachhaltigkeitsstrategie integriert (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“). 

Charta der Vielfalt 
Chancengleichheit und Diversität sind elemen-
tare Bestandteile unserer Unternehmenskultur. 
Im Geschäftsjahr 2022 unterzeichneten wir die 
Charta der Vielfalt und verpflichten uns damit 
aktiv dazu, den Diversitätsgedanken weiter in 
der Organisationsstruktur zu verankern. Ferner 
verpflichten wir uns zu einer von gegenseitigem 
Respekt und Wertschätzung geprägten Orga-
nisationskultur und richten unsere Personal-

prozesse so aus, dass diese den vielfältigen 
Fähigkeiten unserer Mitarbeiter:innen gerecht 
werden. Wir erkennen die Vielfalt innerhalb 
und außerhalb unseres Unternehmens an und 
nutzen die damit verbundenen Potenziale zur 
Weiterentwicklung unseres Unternehmens. 

Unsere unterstützenden Maßnahmen für ver-
antwortungsvolle Due-Diligence-Prozesse: 

Deutscher Corporate Governance Kodex 
Mit Veröffentlichung der Entsprechenserklärung 
zum 30. Januar 2026 entspricht die grenke 
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AG vollumfänglich den Anforderungen des 
im Deutschen Corporate Governance Kodex 
(DCGK) dargestellten wesentlichen gesetz-
lichen Vorschriften zur Leitung und Überwa-
chung börsennotierter Gesellschaften sowie 
weitestgehend den vom DCGK empfohlenen 
Standards für gute und verantwortungsvolle 
Unternehmensführung (vgl. Kapitel 8 „Erklä-
rung zur Unternehmensführung/Corporate-Go-
vernance-Bericht“ des zusammengefassten 
Lageberichts). Die DVFA e. V. Scorecard hat 
sich seit 2016 für die qualitative Bewertung 
der Governance-Struktur börsennotierter 
Unternehmen fest etabliert. Sie umfasst DAX-, 
MDAX- und ausgewählte SDAX-Aktien. 2025 
hat grenke zum vierten Mal in Folge eine Spit-
zenposition in der DVFA Corporate Governan-
ce Scorecard erzielt. Mit 85,88 Prozent der 
Punkte (2024: 83,14 Prozent) wurde das star-
ke Vorjahresergebnis übertroffen und wieder 
die Wertungsklasse „sehr gut“ erreicht. Damit 
liegt grenke als einer der wenigen bewerteten 
SDAX-Titel auf einem Niveau mit den Spitzen-
unternehmen im MDAX und DAX.

grenke Verhaltenskodex 
Die Basis für unser Compliance- und grenke 
konformes Verhalten haben wir in unserem 
Verhaltenskodex (Code of Conduct) festgehal-
ten. Diesen stellen wir als Download auch auf 
unserer Website zur Verfügung. Der Verhaltens-
kodex ist die verbindliche Leitlinie für unsere 
Werte und unser Verhalten. Er ist verpflichtend 
für alle bei grenke arbeitenden Menschen. Das 
heißt für Vorstand, Aufsichtsrat, die Geschäfts-
führungen unserer Tochtergesellschaften, die 
Führungskräfte sowie für jede Mitarbeiterin und 
jeden Mitarbeiter. Um dieser breiten Zielgruppe 
klare und möglichst einfache Handlungsan-
weisung anzubieten, sind im Verhaltenskodex 
die Vorschriften und Regeln, die für unseren 

Konzern von Bedeutung sind, niedrigschwellig 
zusammengefasst. Mit dem veröffentlichten 
Verhaltenskodex bekräftigen wir auch nach 
außen, dass wir unsere Geschäftstätigkeit im 
Einklang mit den maßgeblichen nationalen 
Rechtsnormen, den zentralen internationalen 
Rechtsnormen, Übereinkommen und Erklä-
rungen, wie beispielsweise der Internationalen 
Menschenrechtscharta, den Kernarbeitsnormen 
der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) und 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte (UN Global Compact), aber auch 
auf Basis fester ethischer Werte und Prinzipien, 
wie Integrität, Glaubwürdigkeit und Verläss-
lichkeit, betreiben. In den einzelnen folgenden 
Kapiteln gehen wir auch auf die Verwendung 
des grenke Verhaltenskodex in den verschie-
denen Arbeits- und Themenbereichen ein (vgl. 
Kapitel „ESRS S1 – Eigene Belegschaft“, „ESRS 
S4 – Verbraucher und Endnutzer“, „ESRS G1 – 
Unternehmensführung“).

grenke Lieferantenkodex 
Transparenz und Vertrauen sind für uns die 
Basis einer guten Zusammenarbeit. Auch von 
unseren Lieferanten erwarten wir, dass ihr Ver-
halten unserem Verhaltenskodex entspricht, 
indem sie bei sich sowie bei ihren Lieferanten 
und Subunternehmern ähnliche Standards 
umsetzen. Unser Lieferantenkodex fordert von 
unseren Lieferanten u. a. die Einhaltung von 
Arbeitnehmer- und Menschenrechten sowie Ge-
setzen zum Umweltschutz (vgl. Kapitel „ESRS 
S4 – Verbraucher und Endnutzer“, „ESRS G1 
– Unternehmensführung“) und steht auf unserer 
Website ebenfalls als Download zur Verfügung. 

Umweltrichtlinie 
Die Umweltrichtlinie fasst unsere Bemühungen 
im Bereich Umweltschutz zusammen. Wir ver-
pflichten uns zu einer kontinuierlichen Verbes-

serung unseres Umweltmanagementsystems in 
Übereinstimmung mit den regulatorischen und 
Compliance-Verpflichtungen. Dazu gehört für 
uns, dass wir die umweltrechtlichen Anforde-
rungen und üblichen Marktstandards erfüllen. 
Darüber hinaus ist sie sowohl Leitlinie bei der 
Umsetzung von Maßnahmen und strategischen 
Handlungsfeldern zur Minimierung unseres eige-
nen unternehmerischen Fußabdrucks als auch 
bei der Unterstützung von KMU, nachhaltige 
Investitionen zu tätigen. Auf diese Maßnahmen-
inhalte gehen wir im Detail in den folgenden 
Kapiteln ein. Diese Richtlinie stellen wir auch als 
Download auf unserer Website zur Verfügung.

Reise- und Flottenrichtlinie 
Die Auswahl und die Nutzung unterschiedlicher 
Beförderungsmitteln (Pkw, Bahn, Flugzeug) 
durch unser Personal sowie die damit zusam-
menhängende Reduzierung von CO

2-Emis-
sionen sind sowohl in unserer Reiserichtlinie 
(Travel-Policy) als auch in der Flottenrichtlinie 
(Car-Policy) Gegenstand. Mit diesen Richtlinien 
unterstützen wir unsere CO2-Emissionsreduk-
tionsziele aus unserem Klimaaktionsplan. Wir 
weisen ebenfalls in der vorliegenden Konzern-
nachhaltigkeitserklärung an entsprechender 
Stelle auf die zugehörigen Maßnahmen geson-
dert hin (vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“).

Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie 
Ziel dieser für alle grenke Gesellschaften in 
Deutschland geltenden Richtlinie ist, die Si-
cherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter:in-
nen durch einen effizienten und systematisch 
wahrgenommenen Arbeitsschutz – ergänzt 
durch Maßnahmen der betrieblichen Gesund-
heitsförderung – zu erhalten, zu verbessern 
und zu unterstützen (vgl. Gesundheits- und 
Sicherheitsrichtlinie, engl. Organisational 
Health and Security Policy, kurz: OHS Policy). 
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Diese Richtlinie steht ebenfalls als Download 
auf unserer Website zur Verfügung.

Unsere Leitlinien für verantwortungsvolle 
Finanzprodukte 
Wir haben uns dazu verpflichtet, Finanzprodukte 
und -dienstleistungen anzubieten, die nachhaltig 
auf den Kundennutzen ausgerichtet sind. Diese 
Leitlinien beschreiben grenkes Engagement für 
verantwortungsvolle Finanzprodukte und nach-
haltiges Wirtschaften. Es werden grundlegende 
Prinzipien wie die Einhaltung von Gesetzen, 
ethisches Geschäftsgebaren, Vertraulichkeit, 
Transparenz und faire Leistungen betont. grenke 
unterstützt die grüne Transformation und Digita-
lisierung von KMU durch Finanzierungslösungen 
und den eigens entwickelten grenke Sustainability 
Index (GSI). Ein sorgfältiger Annahmeprozess, 
umfassende Kundenbetreuung und kontinuierliche 
Verbesserung der Produkte und Prozesse runden 
das Engagement ab, um den sich wandelnden 
Bedürfnissen der Kunden und Partner gerecht zu 
werden. Ergänzend hinzu kamen im Geschäftsjahr 
noch folgende Absätze: Transparenz zu Produktri-
siken, verantwortungsvolle Marketingmaßnahmen 
und Kommunikation, nachhaltiges Leistungs-
versprechen, soziale Finanzdienstleistungen, 
Entwicklung und Förderung nachhaltiger sowie 
innovativer Produkte und Dienstleistungen, Über-
wachung verantwortungsvoller Verkaufspraktiken, 
Prävention von Zahlungsstörungen, unabhängige 
Beschwerde- und Ombudsstellen, Förderung der 
Kreislaufwirtschaft.

Enterprise-Portfolio-Management 
Das unternehmensweite Projektportfolio-
management steuert die Erfassung, das 
Monitoring und die Priorisierung der Projekte 
im Unternehmen. Bei der Erfassung neuer Pro-
jekte analysieren wir auch deren Relevanz für 
unsere wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen.

GOV-5: Risikomanagement und interne Kon-
trollen der Nachhaltigkeits berichterstattung

Dem Finanzsektor kommt zur Erreichung 
der europäischen Nachhaltigkeitsziele eine 
Schlüsselposition zu. Finanzinstitute sind dazu 
verpflichtet, die Finanzierung der Nachhaltig-
keitstransformation zu unterstützen. Finanzins-
titute können im Rahmen dieser Transformation 
auch physischen und transitorischen Risiken 
ausgesetzt sein, die identifiziert, bewertet und 
gesteuert werden müssen. Die Anforderun-
gen an das Risikomanagement ergeben sich 
für grenke insbesondere aus dem „Merkblatt 
zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken“ vom 
20. Dezember 2019 (geändert am 13. Januar 
2020) sowie aus Mindestanforderungen an das 
Risikomanagement (MaRisk). 

Die Integration von ESG-Risiken im Risikoma-
nagement beschreiben wir im Risikobericht des 
vorliegenden Geschäftsberichts (vgl. Kapitel 5 
„Risikobericht“ des zusammengefassten Lage-
berichts). Die wesentlichen Bausteine unseres 
internen Kontrollsystems erläutern wir in Kapi-
tel 5 „Risikobericht“ des zusammengefassten 
Lageberichts und dort bezogen auf den Kon-
zernrechnungslegungsprozess unter 5.3.5 und 
bezogen auf den Konzern unter 5.3.6.

Das Interne Kontrollsystem (IKS) der grenke AG 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung basiert 
auf dem COSO-ICSR-Framework und zielt 
darauf ab, die Integrität und Zuverlässigkeit der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung sicherzustellen 
(vgl. Tabelle Internes Kontrollsystem zur Nach-
haltigkeitsberichterstattung).

Es umfasst alle Phasen des Berichterstattungs-
prozesses – von der Risikobewertung über 
Kontrollaktivitäten bis zur Überwachung – und ist 

in bestehende Unternehmensprozesse integriert. 
Eine Peer-Analyse zeigt, dass ein solches Sys-
tem branchenüblich ist. Wesentliche Elemente 
sind ein robustes Kontrollumfeld, klare Verant-
wortlichkeiten, die Dokumentation von Kontroll-
aktivitäten (wie z. B. Vier-Augen-Prinzip) und eine 
kontinuierliche Verbesserung durch die Interne 
Revision und externe Prüfungen. Das IKS wird 
regelmäßig überprüft und an veränderte Anfor-
derungen angepasst, um eine transparente und 
nachvollziehbare Berichterstattung zu gewähr-
leisten. Die Ergebnisse dieser Bewertung werden 
dem Vorstand und Aufsichtsrat im Rahmen des 
Berichts der Internen Revision vorgelegt.

Im Berichtsjahr 2025 waren 21 Fachbereiche 
involviert. Die Zulieferung der qualitativen und 
quantitativen Inhalte wird durch das ESG-Team 
koordiniert und im Nachhaltigkeitsbericht der 
grenke AG final konsolidiert. Die Verantwor-
tung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Daten liegt bei den jeweiligen Fachbereichen. 
Die in den Dateneingabeprozess eingebunde-
nen verantwortlichen Mitarbeiter der einzelnen 
Fachbereiche tragen die relevanten Daten nach 
dem Vier-Augen-Prinzip in einer vom ESG-Te-
am bereitgestellten Datei ein. 

Parallel dazu gewährleistet und überwacht das 
ESG-Team die fristgerechte und sachgerechte 
Zulieferung der Inhalte sowie die Einhaltung der 
Anforderungen der CSRD. Dies geschieht durch 
eine kontinuierliche Begleitung der involvierten 
Fachbereiche sowie Schulungen und Informa-
tionsveranstaltungen zu den Offenlegungsan-
forderungen und dem Dateneingabeprozess. 
Dieser kontinuierliche Austausch stellt eine gute 
Zusammenarbeit sicher. Das interne Kontroll-
system wird stetig überprüft und an veränderte 
Anforderungen angepasst, um eine transparen-
te und nachvollziehbare Berichterstattung zu 
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gewährleisten. Durch klar definierte Prozesse 
und Verantwortlichkeiten sowie eine kontinuierli-
che Dokumentation der Abläufe wird die Integri-
tät der Nachhaltigkeitsdaten sichergestellt.

Basierend auf den Inhalten und Vorgaben der 
Geschäftsstrategie werden die für den grenke 
Konzern relevanten Risiken einmal jährlich im 
Rahmen der Risikoinventur identifiziert und 
im Hinblick auf ihre Wesentlichkeit bewertet. 
Daraus ergibt sich das sogenannte Gesamtri-
sikoprofil des Konzerns, mit dem sich der Vor-
stand einen Überblick über relevante Risiken 
verschafft. Ein besonderer Fokus liegt dabei 
auch auf der systematischen Identifizierung 
und Bewertung der Auswirkungen von ESG-Ri-
siken. Mithilfe der Wesentlichkeitsanalyse iden-
tifizieren wir wesentliche Fokusthemen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie und somit auch für 
den Nachhaltigkeitsbericht. Unsere Wesentlich-
keitsanalyse aktualisieren und überprüfen wir 
jährlich (vgl. grenke Geschäftsbericht 2024).

Risiken im Zusammenhang mit der 
 Nachhaltigkeitsberichtserstellung 
Mit der Erstellung des Berichts gehen Risiken 
einher, die wir durch verschiedene Strategien 
versuchen zu mindern. Ein Risiko besteht in der 
möglichen Fehlinterpretation rechtlicher Vorgaben, 
was zu Compliance-Verstößen führen könnte. 
Um diesem Risiko entgegenzuwirken, nutzen wir 
offiziell verfügbare Hilfestellungen, wie beispiels-
weise die der EFRAG, sowie ein transparentes 
Dokumentationssystem (z. B. Belegablage). 

Auch die nicht termingerechte Veröffentlichung 
des Berichts stellt für uns ein Risiko dar. Hierfür 
überwacht das ESG-Team die fristgerechte Zu-
lieferung der erforderlichen Informationen und 
steht in engem Austausch mit den relevanten 
Fachbereichen. 

Ein weiteres wesentliches Risiko liegt in unvoll-
ständigen oder fehlerhaften Angaben, die ein 
verzerrtes Bild der tatsächlichen Verhältnisse 
vermitteln könnten. Zur Minderung dieses 
Risikos wurden klare Verantwortlichkeiten für 
die Datenlieferung zugewiesen. Darüber hinaus 
werden Schulungen und Informationsveranstal-
tungen zu den Offenlegungsanforderungen und 
dem Dateneingabeprozess organisiert (Format 
„Easy Go ESG“). Der kontinuierliche Austausch 
zu unseren wesentlichen Nachhaltigkeits-
themen stellt die Verfügbarkeit der benötigten 
ESG-Daten sicher. Das Vier-Augen-Prinzip 
bei der Datenprüfung trägt ebenfalls dazu bei, 
dieses Risiko zu minimieren. Darüber hinaus 
haben wir 2024 eine freiwillige externe Prüfung 
durchlaufen, um das Vorgehen und den Daten-
managementprozess zu testen und Erkennt-
nisse für die Sicherstellung regulatorischer 
Anforderungen zu gewinnen.

Im Hinblick auf die Einbindung der Ergebnisse 
der Risikobewertung und der internen Kon-
trollen in die einschlägigen internen Funktionen 
und Prozesse haben wir im Jahr 2025 unser 
Verfahren für das Risikomanagement und die 
interne Kontrolle im Hinblick auf die Nachhal-
tigkeitsberichterstattung weiter ausgebaut und 
verbessert. Die Ergebnisse unserer Risikobe-
wertung sowie der internen Kontrollen fließen 
systematisch in unsere internen Prozesse und 
Strukturen der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung ein. Dazu zählt auch die Integration der 
ESG-Risikoinventur in unsere Wesentlichkeits-
analyse. Eine wesentliche Neuerung im Jahr 
2025 stellt die Entwicklung unseres eigens 
erstellten „IRO-Dashboards“ dar – ein unter-
nehmenseigenes Instrument zur Übersicht, das 
die Ergebnisse der doppelten Wesentlichkeits-
analyse abbildet. Es umfasst die identifizierten 
ESG-Risiken, Chancen und Auswirkungen 

(engl. Impacts, Risks and Opportunities – IRO) 
für grenke. Im Hinblick auf die Nachhaltigkeits-
berichterstattung unterstützt das Tool nicht 
nur bei der Dateneingabe gemäß den ESRS, 
sondern auch bei der Ableitung konkreter Maß-
nahmen und Kontrollfunktionen im Hinblick auf 
unsere Auswirkungen, Risiken und Chancen.

Unser Vorstand wird regelmäßig pro Quartal 
über den aktuellen Status der Berichterstat-
tung im Rahmen einer Vorstandssitzung durch 
das ESG-Team informiert. Die Berichterstat-
tung des Vorstands an den Aufsichtsrat ist in 
der Geschäftsordnung des Vorstands definiert. 
Die Risikostrategie wird jährlich überarbeitet, 
vom Vorstand verabschiedet und anschlie-
ßend dem Aufsichtsrat vorgelegt. Das IKS wird 
regelmäßig überprüft und an veränderte An-
forderungen angepasst, um eine transparente 
und nachvollziehbare Berichterstattung zu 
gewährleisten. Die Ergebnisse dieser Bewer-
tung werden dem Vorstand und Aufsichtsrat 
im Rahmen des Berichts der Internen Revision 
jährlich vorgelegt. Die Integration von ESG-Ri-
siken in das Risikomanagement beschreiben 
wir im Risikobericht des vorliegenden Ge-
schäftsberichts (vgl. Kapitel 5 „Risikobericht“ 
des zusammengefassten Lageberichts). Das 
Risikocontrolling berichtet monatlich an den 
Vorstand im Rahmen eines Risk-Reportings. 
Die Risikostrategie wird jährlich überarbeitet, 
vom Vorstand verabschiedet und anschließend 
dem Aufsichtsrat vorgelegt.
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Internes Kontrollsystem (IKS) der Nachhaltigkeitsberichterstattung (GOV-5)

Nach Vorbild des COSO-ICSR-Frameworks

Ambition und Scoping 

Definition des Umfangs 
(Themen, Organisations-
einheiten) und allgemeine 
Reifeambition

Kontrollumfeld 

Einrichtung einer robusten 
Kontrollumgebung, klare 
Zuweisung von Verantwort-
lichkeiten und Kompetenzen

Risikobewertung 

Identifizierung und 
Bewertung wesentlicher 
Risiken einschließlich  
der Umsetzung

Kontrollaktivitäten 

Implementierung und 
Realisierung spezifischer 
Kontrollaktivitäten auf Basis 
der Risikobewertung

Information und  
Kommunikation 

Einbeziehung der Mit-
arbeitenden in den Prozess, 
um die Bedeutung und 
Funktionalität des ICS zu 
betonen

Überwachung  

Kontinuierliche Über-
wachung und Bewertung 
der ICS-Wirksamkeit ein
schließlich Verbesserungen

Berichterstattung 

Ergebnisse der 
Kontrollaktivitäten und 
Wirksamkeit des ICS

Unternehmens
bereiche

Vorstand, Nachhaltigkeits-
komitee, ESG

Vorstand, Nachhaltigkeits-
komitee, ESG, Compliance

Vorstand, Nachhaltigkeits-
komitee, ESG, Corporate 
Risk

ESG, Corporate Risk, 
Compliance, HR,  
zuliefernde Fachbereiche

ESG, HR, zuliefernde 
Fachbereiche Interne Revision

Interne Revision, 
Compliance, Corporate Risk

Prozess
beschreibung

Abstimmung der Berichter-
stattungsstrategie (Storyline 
NFE) und des ESG-Daten-
managementprozesses

Bekenntnis zu Integrität/
ethischen Werten, Ausüben 
der Aufsichtspflichten, 
Festlegen von Strukturen, 
Befugnisse, Verantwortlich-
keiten, Mitarbeiter werben, 
entwickeln und halten, 
Durchsetzen von Rechen-
schaftspflichten, Leistungs-
bewertung

Festlegen sachgerechter 
Ziele, Identifikation und 
Analyse von Risiken, Be-
urteilen von Fraud-Risiken, 
Identifikation und Analyse 
wesentlicher Veränderungen

Kontrollaktivitäten zur 
Risikominderung, IT-
Kontrollen, Implementie-
rung von Kontrollen durch 
Richtlinien und Verfahren

Nutzung relevanter 
Informationen, inter-
ne Kommunikation zu 
Strukturen und Kontrollen, 
externe Kommunikation zu 
Strukturen und Kontrollen, 
Dokumentationspflichten 
und Belegablage, interne 
Kommunikation, Regelung 
des Ablaufs, der zu be-
richtenden Informationen zu 
Umfang und Zeitpunkt

Fortlaufende und fall
bezogene Überwachung 
des IKS, Identifikation, 
Behebung und Kommunika-
tion von Schwächen im IKS 
an Verantwortliche

Umsetzung/ 
Maßnahmen  
grenke

Quartalsweise ESG-Upda-
tes, Vorstandssitzungen und 
Nachhaltigkeitskomitee

ESG-Management und 
Organisation, Code of 
Conduct etc., Nachhaltig-
keitsstrategie, Recruiting, 
Vergütungsanreize, Sicher-
stellung Dokumentation im 
QM-System, Wissensaus-
tausch, Weiterbildungs
management ESG,  
Due-Diligence-Prozess

Doppelte Wesentlichkeits-
analyse, TOP-KPI-Bestim-
mung, Risikoinventur und 
-analyse, Compliance-
Management-System, 
Benchmarking-Trend
analysen (Geschäftsmodell-
analyse)

ESG-Datenmanagement-
prozess mit internen 
Kontrollstufen (ESG/Fach-
bereiche), ESG-Information, 
Dry-Run-Datenabfrage, 
transparente Ablagestruktur 
von Richtlinien im OM-
System, Kontrollstruktur/
Datenhoheit Fachbereiche 
(administrative Zugriffsrech-
te-Überprüfung), Arbeits
anweisungen

Schulungen, Workshops, 
Einzelgespräche Easy Go 
ESG mit Fachbereichen  
zur Vorbereitung und  
ESG-Datenabfragepro-
zess, Dokumentation und 
Belegablage, Intranetartikel 
Walk the Talk, Information 
Vorstand (Updates und 
quartalsweise Sitzungen), 
Nachhaltigkeitskomitee

Internal Audits, Maßnah-
menworkshops zur Zielerrei-
chung Klimaaktionsplan, 
interne Überprüfung durch 
Easy-Go-ESG-Prozess, 
Wirksamkeit des Systems 
durch Prüfung ESRS-
Datenpunkte, quartalsweise 
Sitzungen, Nachhaltigkeits-
komitee

Bericht der Internen 
Revision, jährliche Konzern-
nachhaltigkeitserklärung

Tools MS-Office 
MS-Office,  
Dienstleister Diligent Excel, Netigate

Excel, Power Query,  
SharePoint

MS-Office, Excel,  
Easygenerator 

Audit-Software,  
DWH-Systeme  
(Data Warehouse)
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3.3 ESRS 2 – Unsere 
 Nachhaltigkeitsstrategie

Zusammenfassung in Kürze

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie gliedert sich in 
drei Handlungsdimensionen – Klima und Um-
welt, sozialer Beitrag sowie Verantwor-
tung und Vertrauen –, die jeweils durch klare 
Ziele, TOP‑KPI und Maßnahmen (u. a. durch 
ESG‑Finanzprodukte, attraktive Arbeitgeber‑ 
und Kundenerfahrungen, robustes Risikoma-
nagement) umgesetzt werden. Die doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse (Inside-out und Out-
side-in) liefert die zentralen Handlungsfelder, 
und grenke definierte darauf aufbauend neun 
TOP‑KPI, um Fortschritt kurz‑, mittel‑ und 

langfristig zu messen. Die gesamte Wert-
schöpfungskette, von der Produktentwicklung 
und Partnerakquisition bis zur Rückgabe und 
Wiederverwertung von Leasingobjekten, wird 
dabei konsequent in die Nachhaltigkeitsziele 
einbezogen. Durch das neue ESG‑Dashboard 
und die Anpassung von KPI wird die Steuerung 
noch transparenter und zielgerichteter.

SBM-1: Strategie, Geschäftsmodell und 
Wertschöpfungskette

Nachhaltigkeit ist seit unserer Gründung fester 
Bestandteil unserer Unternehmensidentität 
und Grundlage unseres Erfolgs. Durch inno-
vative Finanzierungslösungen ermöglichen wir 
unseren Kunden, vor allem KMU, in moderne 

und ressourcenschonende Technologien zu 
investieren – und sorgen zugleich dafür, dass 
die Leasinggüter nach Vertragsende möglichst 
weitergenutzt oder optimal verwertet werden. 
Nachhaltigkeit verankern wir bereits in unserer 
Unternehmensstrategie. Daraus abgeleitet be-
schreibt unsere Nachhaltigkeitsstrategie unsere 
Nachhaltigkeitsvision: Wegbereiter für einen 
nachhaltigen Mittelstand zu sein. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie und die Vision 
bilden den Rahmen für unsere Ziele und Maß-
nahmen entlang der drei Dimensionen 

//	 Klima und Umwelt, 
//	 Sozialer Beitrag sowie 
//	 Verantwortung und Vertrauen. 

Wegbereiter  
für einen 
nachhaltigen 
Mittelstand 

Klima und Umwelt Sozialer Beitrag Verantwortung und Vertrauen

Unsere 
strategischen 

Ambitionen

Wir beschleunigen die Transformation 
in eine grüne Zukunft, indem wir 
nachhaltige Finanzdienstleistungen 
anbieten und die Entscheidung 
für umweltbewusste Investitionen 
erleichtern.

Wir fördern Chancengleichheit und 
Innovationskraft für unsere Kunden 
und Geschäftspartner sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gleichermaßen.

Wir stärken eine transparente 
Kommunikation und schaffen eine 
nachhaltige Unternehmensstruktur 
und -kultur.

Unsere 
wesentlichen 

Themen

ESG- 
Produkte 
und  
-Services

Kreislauf
wirtschaft

Digitalisierung 
und Ressour-
censchonung

Arbeitgeber-
attraktivität

Kundensi-
cherheit und 
-zufriedenheit

Innovation 
und Partner
schaften

Risiko
management

Reporting und 
Transparenz

Datenschutz 
und 
Compliance

GSE

E   Environment

S   Social

G   Governance

ESRS E1 ESRS G1ESRS S1

ESRS E5 ESRS S4

Zugehörigkeit unserer 
wesentlichen Themen 

gemäß verwendeten 
Berichtsstandards
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Für jede Dimension haben wir eine strategische 
Ambition und klare Schwerpunkte definiert. 
Grundlage dafür ist unsere doppelte Wesent-
lichkeitsanalyse, aus der wir zentrale Hand-
lungsfelder ableiten (vgl. Kapitel „ESRS 2 – 
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“).

Orientierung bieten uns dabei auch die Sus- 
tainable Development Goals (SDGs) der Ver-
einten Nationen, von denen vor allem neun für 
uns besonders relevant sind. 

Klima und Umwelt 
Unsere Ambition in der Dimension Klima und 
Umwelt ist es, den Wandel zu einer grünen 
Wirtschaft zu beschleunigen, indem wir nach-
haltige Finanzdienstleistungen anbieten und 
mittelständischen Unternehmen die Ent-
scheidung für umweltbewusste Investitionen 
erleichtern. Dies umfasst insbesondere unsere 
strategischen Fokusthemen in der Dimension 
Klima und Umwelt. 

// ESG-Produkte und -Services  
Das Thema beschreibt unsere Fähigkeit, KMU 
Investitionen in ihre Nachhaltigkeit zu ermög-
lichen sowie selbst nachhaltige (Leasing-)Fi-
nanzierungen und Dienstleistungen anzubieten 
(vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“).  

// Kreislaufwirtschaft  
Das Thema befasst sich insbesondere mit der 
Wiederverwendung und Verwertung der Lea-
singobjekte nach Ablauf der Vertragslaufzeit 
zur Unterstützung einer Kreislaufwirtschaft (vgl. 
Kapitel „ESRS E5 – Kreislaufwirtschaft“).  

// Digitalisierung und Ressourcenschonung 
Das Thema beschreibt unsere Fähigkeit, 
Prozesse und Abläufe zu digitalisieren und da-
durch den Einsatz von Ressourcen zu minimie-

ren. Weitere Maßnahmen beschreiben wir im 
Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“.

Sozialer Beitrag 
Unser gesellschaftlicher Beitrag liegt in der 
Förderung von Chancengleichheit und Inno-
vationskraft – für unsere Kunden, Geschäfts-
partner sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gleichermaßen. Diese Themen stehen im 
Mittelpunkt unserer Strategie innerhalb der 
Dimension Sozialer Beitrag.

// Arbeitgeberattraktivität  
Das Thema zeigt, wie wir qualifizierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gewinnen, fördern und 
mit passenden Entwicklungs- und Bindungs-
maßnahmen langfristig halten.

// Kundensicherheit und -zufriedenheit 
Unter Kundensicherheit und -zufriedenheit 
verstehen wir, gezielte und positive Kundener-
lebnisse zu schaffen sowie eine hohe Zufrie-
denheit sicherzustellen, indem wir KMU einen 
attraktiven und gleichberechtigten Zugang zu 
Finanzierungen bieten.  

// Innovation und Partnerschaften 
Dieses Thema beschreibt den Aufbau und die 
Pflege gezielter Partnerschaften im Rahmen 
unseres Engagements zur Förderung einer 
nachhaltigen Gesellschaft sowie innovative 
Lösungsansätze.  

Verantwortung und Vertrauen 
Unter Verantwortung und Vertrauen haben wir 
unser Streben nach einer nachhaltigen Unter-
nehmensstruktur und einer transparenten, 
zuverlässigen und vertrauenswürdigen Unter-
nehmensführung zusammengefasst. Unsere 
strategischen Fokusthemen in der Dimension 
Verantwortung und Vertrauen lassen sich wie 
folgt hier zusammenfassen. 

// Risikomanagement
Hiermit adressieren wir unsere Fähigkeit, 
Risiken, die potenziell die Lage und Entwick-
lung der Gesellschaft beeinträchtigen können, 
einzuschätzen, zu managen und zu minimieren 
(vgl. Kapitel „ESRS G1 – Unternehmensfüh-
rung“ sowie Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unter-
nehmenspolitik“ unter „Risikomanagement und 
interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung“).

// Reporting und Transparenz  
Im Fokus steht hier die transparente Gestal-
tung der Unternehmenskommunikation sowie 
der finanziellen und Konzernnachhaltigkeits-
erklärung (vgl. Kapitel „ESRS G1 – Unterneh-
mensführung“).  

// Compliance und Datenschutz  
Dieses Thema umfasst den Schutz von Daten 
durch den grenke Konzern sowie die Einhal-
tung der einschlägigen Gesetze und regulato-
rischen Anforderungen (vgl. Kapitel „ESRS G1 
– Unternehmensführung“).  

Zur Messung unserer Fortschritte nutzen wir 
neun TOP-KPI – drei für jede Dimension. Sie 
ermöglichen uns, die Erreichung unserer kurz-, 
mittel- und langfristigen Ziele fokussiert nach-
zuhalten (vgl. Abbildung „Strategische Ziele 
TOP-KPI“). 
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Unsere 
strategischen 
Ziele (TOP-KPI)

ESRS Ziel TOP-KPI
Zielorientierte  
Maßnahmen & Richtlinien Verantwortlichkeit 2025 Ziel 2030

Klima und Umwelt

ESRS E1 Netto-Null  
bis 20502

THG-Emissionen  
(Scope 1, 2 und 3)

// �Klimaaktionsplan zur 
Dekarbonisierung

// CO2-Bilanzierung  
// Umweltrichtlinie 
// Reiserichtlinie

// ESG 
// �Property-, Facility- & 

Fleet-Procurement
// Travel-Management 
// Asset-Broker

// �Scope 1: 32 %
// Scope 2: 54 %
// �Scope 3: 25 %  

(exkl. Leasingobjekte)

// Scope 1: –50 %1 
// Scope 2: –50 %1 
// Scope 3: –25 %1

ESRS  
E1 und 
E5

Papierintensive 
Prozesse auf ein 
Minimum reduzieren 
und Digitalisierung 
vorantreiben

Automatisierungs-
grad im Leasingkern-
prozess

// �Ausbau und Weiterentwicklung von 
KI-Lösungen

// �Digitalisierung der Leasingkern-
prozesse und Ressourcenscho-
nung durch digitale Angebote wie 
eSignature, eContract, digitales 
Kundenportal

// Corporate Development 
// Digital Sales 
// Admin. International
// grenke digital

// �Automatisierungsgrad 
von 2,0 (standardisiert) 
auf einer Skala von 1 
bis 5, wobei 1 für „nicht 
standardisiert“ und 5 für 
„vollständig digitalisiert“ 
steht3

// �Automatisierungsgrad von 
4,0 (vollautomatisiert) 

ESRS E1 Ausbau und För-
derung eines nach-
haltigen Mittelstands 
durch grüne 
Investitionen

Anteil Green-
Economy-Objekte 
gemessen an 
Leasingneugeschäft

// ESG-Produkte und -Services 
// �Angebote zur Nutzung des grenke 

Sustainability Index (GSI) durch 
Vertriebsmitarbeitende

// �Weiterentwicklung der Angebote 
der Green Economy

// �Sensibilisierung unseres Vertriebs 
zu nachhaltigen Investitionen

// Klimaresilienzanalyse 
// �Kreislaufwirtschaft und 

Asset-Broker

// ESG 
// Vertrieb  
// �Sales Operations 

Support (SOS)

// �8,1 % Green-Economy-
Objekte am Leasingneu-
geschäft

// �10 % Green-Economy-
Objekte am Leasing
neugeschäft

Sozialer Beitrag

ESRS S1 Mitarbeiterzufrieden-
heit erhöhen und 
Diversität stärken 

grenke Engagement-
Score

// �Jährliche Befragung unserer  
Mitarbeiter:innen zu den 
Themenfeldern Engagement, 
Identifikation und Bindung sowie 
Gesamtzufriedenheit mit dem 
Unternehmen

// Human Resources // �grenke Engagement-
Score von 2,2 (weit-
gehend zufrieden) auf 
einer Skala von 1 bis 7, 
wobei 1 für „voll und 
ganz zufrieden“ und 
7 für „überhaupt nicht 
zufrieden“ steht

// �grenke Engagement-Score 
von 2,2 (weitgehend 
zufrieden)

ESRS S1 Mitarbeiterbindung 
erhöhen

Fluktuationsquote // Flexible Arbeitszeitmodelle  
// �Remote-Work- und  

New-Work-Ansätze 
// �Körperliche und mentale 

Gesundheit

// Human Resources // �7,8 % Fluktuationsquote // �Unsere Zielsetzung ist es, 
eine geringere Fluktuations-
quote als die Finanz- und 
Versicherungsdienstleister-
branche zu erreichen. Dieser 
Branchenwert betrug 2023 
durchschnittlich 16,3 %.4

1 Basisjahr exkl. Scope 3 – Leasingobjekte

2 �Scope‑3‑Reduktion liegt nur begrenzt in unserem Einfluss (vgl. Kapitel „ESRS E1 - Klimawandel“ unter „Unsere wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen“  
(Ausstoß von Treibhausgasemissionen) bei der Herstellung der Leasingobjekte)

3 Weitere Details vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ unter „Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren“ des zusammengefassten Lageberichts

4 Quelle: Statistisches Bundesamt 2025, basierend auf Arbeitsmarktdaten aus dem Jahr 2023
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Sozialer Beitrag 

ESRS S4 Ausbau langfristiger 
Partnerschaften

Anzahl der Verträge 
pro aktivem 
Fachhandelspartner

// �Code of Conduct und Supplier 
Code of Conduct  

// �Kundensicherheit und -zufrieden-
heitsumfrage

// Vertrieb  
// �Sales Operations 

Support (SOS)

// �9,3 Verträge pro aktivem 
Fachhandelspartner im 
Schnitt

// �11,3  Verträge pro aktivem 
Fachhandelspartner im 
Schnitt

Verantwortung und Vertrauen

ESRS G1 Identifikation mit  
Unternehmens
strategie stärken

Overall Strategy 
Awareness  
(OSA-Score)

// �Jährliche Mitarbeiterbefragung zur 
Identifizierung der Mitarbeiter:innen 
mit der Strategie

// ESG
// Corporate Development
// Human Resources

// �OSA-Score von 2,7 
(weitgehende Bekannt-
heit) auf einer Skala 
von 1 bis 7, wobei 1 für 
„völlige Bekanntheit“ und 
7 für „keine Bekanntheit“ 
steht

// �OSA-Score von 2,5 (weit-
gehende Bekanntheit) auf 
einer Skala von 1 bis 7, 
wobei 1 für „völlige Be-
kanntheit“ und 7 für „keine 
Bekanntheit“ steht

ESRS G1 ESG-Aspekte in  
Unternehmens
steuerung integrieren

Anteil der Top-Mana
gementpositionen 
mit Nachhaltigkeits-
komponente in der 
variablen Vergütung

// �Für den gesamten Konzernvor-
stand sowie die erste Führungs-
ebene unterhalb des Vorstands,  
bei den Vice Presidents werden 
variable Vergütungsbestandteile  
an Nachhaltigkeitsziele geknüpft

// Human Resources Nachhaltigkeitsziele basie-
rend auf vier Kategorien: 

// �Leadership 

// �Umweltmanagement 
und Governance

// �IKS (Internes 
Kontrollsystem)

// �Ressortbezogene 
Individualziele

2025 betrug die Quote der 
Gesamtbetrachtung von 
Vorstand und Top-Ma-
nagement 12,6 %.

// �Langfristige Ausweitung 
der Nachhaltigkeitskom-
ponenten in der variablen 
Vergütung an Klima- und 
Strategieziele

ESRS G1 Stärkung interner 
Kontrollen und Prü-
fung von Prozessen

Abschlussquote  
der Internal-Audit-
Prüfungen

// �Steigerung der abgeschlossenen 
Prüfungen durch das Internal Audit 
im Vergleich zu den geplanten 
Prüfungen

// Internal Audit // �70 % vollständig abge-
schlossene Internal-
Audit-Prüfungen

// �Es sollen bis zum Jahres-
ende 85 % der Prüfungen 
vollständig abgeschlossen 
sein. Für die verbleibenden 
15 % ist vorgesehen, dass 
diese bereits in Bearbeitung 
sind und im darauffolgen-
den Q1 als vollständig 
abgeschlossen gelten.

Unsere 
strategischen 
Ziele (TOP-KPI) 
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Wert
schöpfungs- 
kette

1  �Marktforschung und  
Produktentwicklung

Im Rahmen unserer Marktforschung und Produktent-
wicklung analysieren wir fokussiert Zielgruppen und 
Märkte, um Potenziale – insbesondere für nachhaltige 
Finanzierungslösungen – zu identifizieren. Die (Weiter-) 
Entwicklung unserer Finanzprodukte und Services 
richtet sich auch zunehmend auf den Bereich der 
Green Economy aus, was durch unsere diesjährige 
Wesentlichkeitsanalyse auch als wesentlicher Aspekt 
identifiziert wurde.

2  �Gewinnung und Betreuung  
von Fachhandelspartnern

Im Rahmen der Akquisition und Betreuung von Fach-
handelspartnern binden wir unsere grenke Lösungen 
direkt in den Point of Sale ein. So schaffen wir die 
Möglichkeit, nachhaltige Produkte und Services zu plat-
zieren, und fördern bewusstere Kaufentscheidungen. 
Durch diesen Ansatz vertiefen wir das Vertrauen zu 
unseren Fachhandelspartnern und legen den Grund-
stein für dauerhafte Partnerschaften.

3  �Gewinnung  
Kunden

Die Akquisition von Kunden erfolgt über den Direktver-
trieb, wo wir ebenfalls passgenaue Lösungen anbieten. 
Durch den Ausbau unseres Green-Economy-Portfolios 
ermöglichen wir unseren Kunden beispielsweise, in 
saubere Energie zu investieren, und tragen damit zu 
einem nachhaltigeren Konsum bei.

4  �Kreditprüfung  
und Risikomanagement

Die Kreditprüfung und das Risikomanagement dienen 
dazu, die Zahlungsfähigkeit der Kunden zu beurteilen, 
Ausfallrisiken zu minimieren und die Wirtschaftlichkeit 
des Leasinggeschäfts zu sichern. Durch die Gewähr-
leistung stabiler Finanzflüsse unterstützen wir ein 
 nachhaltiges Wirtschaftswachstum.

5  �Ankauf von Objekten
Wir erwerben den entsprechenden Leasinggegenstand, 
wobei aktueller Marktwert, Vertragsbedingungen und 

prognostizierte Restwerte berücksichtigt werden. Zu-
sätzlich greifen verschiedene Maßnahmen zur Betrugs-
prävention, wie beispielsweise Referenzpreisprüfungen. 
Dadurch tragen wir nicht nur zur Stabilität und Effizienz 
des Markts bei, sondern unterstützen auch die Entwick-
lung innovativer, widerstandsfähiger Infrastrukturen wie 
beispielsweise durch Leasingobjekte in den Bereichen 
Green Economy oder Medical.

6  �Kundenbetreuung &  
Zahlungsmanagement

Im gesamten Vertragslebenszyklus gehören die effizien-
te Abwicklung von Leasingverträgen und der zugehö-
rige Zahlungsverkehr zu den Kernkompetenzen von 
grenke. Unser Versprechen: schnelle Reaktionszeiten, 
zügige Auszahlungen an die Fachhandelspartner und 
persönlicher Kontakt. Die Mehrheit unserer Kunden-
zahlungen erfolgt über SEPA-Lastschrifteinzüge, was 
sowohl für uns als auch für unsere Kunden besonders 
vorteilhaft und einfach ist. Damit pflegen wir langfristige 
Partnerschaften und sorgen für ein stabiles Wachstum.

10

9

1 2 3 4 5 6 7 8

11

Fremd�nanzierung und Liquiditätsmanagement

Controlling und Reporting

vorgelagert eigener Geschäftsbetrieb nachgelagert

Softwareentwicklung
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Wert
schöpfungs- 
kette

Bei der Weiterentwicklung unserer Nachhaltig-
keitsstrategie achten wir darauf, die gesamte 
Wertschöpfungskette sowie alle Länderstandorte 
einzubeziehen. Die grenke Wertschöpfungskette 
umfasst sämtliche Aktivitäten von der Refinanzie-
rung und Anbahnung der Beziehung mit unseren 
Fachhandelspartnern über den gesamten Lea-
singkernprozess sowie auch die Aktivitäten zur 
Überführung der Leasingobjekte in einen zweiten 
Lebenszyklus. Unsere Wertschöpfungskette (vgl. 
Abbildung „Wertschöpfungskette“) beinhaltet 
sowohl die vorgelagerten Aktivitäten (1. Marktfor-
schung und Produktentwicklung, 2. Gewinnung 
und Betreuung von Fachhandelspartnern (FHP), 
3. Gewinnung von Kunden, 10. Fremdfinanzie-
rung und Liquiditätsmanagement) als auch die 
nachgelagerten Aktivitäten (7. Rückgabe der 
Objekte – Wiederverwertung, 8. Weiternutzung 
der Objekte – zweiter Lebenszyklus). Weitere 
Einzelheiten zu unserem Geschäftsmodell, unse-
ren Geschäftstätigkeiten und -segmenten sowie 
zur Eigentümerstruktur der grenke AG erläutern 
wir im Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ des 
zusammengefassten Lageberichts. Informationen 
zur Kostenstruktur und den Einnahmen der Ge-

schäftssegmente im Einklang mit den Angabe-
pflichten gemäß IFRS 8 befinden sich im Kapitel 
2 „Wirtschaftsbericht“ des zusammengefassten 
Lageberichts.

Im Zuge der diesjährigen Aktualisierung unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie haben wir daher einen 
unserer neun TOP-KPI angepasst. Der neu 
definierte KPI rückt unsere Kunden und Partner 
stärker in den Fokus und ist der Dimension So-
zialer Beitrag zugeordnet: Anzahl der Verträge 
pro aktivem Fachhandelspartner. An den übri-
gen TOP-KPI haben sich gegenüber dem Vor-
jahr keine wesentlichen Änderungen ergeben. 
Um unsere Steuerung zu präzisieren, wurden 
jedoch die Ziele klarer nach kurz-, mittel- und 
langfristigen Zeithorizonten definiert. 

Ein TOP-KPI für den Bereich der Kreislaufwirt-
schaft soll perspektivisch eingeführt werden, 
sobald eine ausreichende Datenqualität und 
-verfügbarkeit sowie ein entsprechender Reife-
grad der Prozesse erreicht sind. 

Zur Ableitung geeigneter Maßnahmen und zur 

besseren Nachverfolgung der Fortschritte haben 
wir in diesem Jahr zudem unsere internen Pro-
zesse weiterentwickelt und ein ESG-Dashboard 
eingeführt. Es unterstützt die Fachbereiche da-
bei, die Erkenntnisse aus der Wesentlichkeits-
analyse in konkrete Handlungen zu überführen 
und den Fortschritt bei der Erreichung unserer 
TOP-KPI systematisch zu überwachen. 

SBM-2: Interessen und Standpunkte 
 unserer Stakeholder 

Wir stehen im stetigen Austausch mit unseren 
Stakeholdern, darunter Akteure aus dem Kapital-
markt, Investoren, der Wissenschaft, Behörden 
und Verbänden, aber auch mit unseren Mitarbei-
ter:innen sowie Kunden und Partnern. Darüber 
hinaus betrachten wir die Natur als „stillen Stake-
holder“. Das Feedback dieser Gruppen fließt 
aktiv in unsere strategischen Entscheidungen ein. 
Die Kommunikation erfolgt über eine Vielzahl ziel-
gruppenspezifischer Formate und Kanäle. In der 
folgenden Tabelle werden die jeweiligen Kommu-
nikationsmethoden für die einzelnen Stakeholder-
gruppen veranschaulicht.

7  �Rückgabe der Objekte –  
Wiederverwertung

Nach Ablauf der Leasinglaufzeit wird der Großteil der 
Objekte an Fachhandelspartner weiterverkauft. Darüber 
hinaus bieten wir die Möglichkeit, die Objekte über 
unsere Asset-Broker einem zweiten Lebenszyklus 
zuzuführen und sie nachhaltig wiederzuverwerten. Mit 
diesen Prozessen tragen wir nicht nur zum Klimaschutz 
bei, sondern schonen auch wertvolle Ressourcen.

8  �Weiternutzung der Objekte –  
zweiter Lebenszyklus

Leasingobjekte können entweder innerhalb des beste-
henden Vertragsverhältnisses verlängert oder danach 
an Dritte verkauft werden, um einen zweiten Lebenszy-
klus zu ermöglichen und Ressourcen zu schonen.

9  �Controlling und  
Reporting

Im Schritt Controlling überwachen wir das gesamte 
Leasingportfolio, erkennen frühzeitig Risiken und leiten 
bei Bedarf gezielte Gegenmaßnahmen ein. Im Zuge 
des Reportings und unseres internen Kontrollsystems 
stellen wir sicher, dass alle rechtlichen Compliance-An-
forderungen eingehalten werden (vgl. Tabelle „Internes 
Kontrollsystem der Nachhaltigkeitsberichterstattung“). 
Hierdurch tragen wir zur langfristigen und nachhaltigen 
Stabilität unseres Geschäfts sowie zu einer gesunden 
Wachstumsförderung bei.

10  �Fremdfinanzierung &  
Liquiditätsmanagement

Wesentliche Basis für unseren Erfolg sind Refinanzie-
rungsmittel, um Leasingobjekte grundsätzlich erwerben 
und an Kunden weitergeben zu können. Durch unseren 
diversifizierten Refinanzierungsmix steht die Refinan-
zierung von grenke auf einem soliden Fundament und 
unterstützt unsere ambitionierten Wachstumsziele.

11  �Softwareentwicklung
Die Eigenentwicklung von Software umspannt  
sämtliche betrieblichen Schlüsselaktivitäten und stärkt 
unsere Kernprozesse. Dabei sind nicht nur das tech-
nische Know‑how, sondern auch eine durchdachte 
Businessarchitektur und die Integration von Drittanbie-
terlösungen entscheidend, wodurch im Allgemeinen 
Innovation und technischer Fortschritt gefördert werden.
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Stakeholderengagement

Stakeholder- 
Formate

Kanäle und  
Frequenz

Zweck/ 
Ergebnisverwertung

Relevante Themen  
aus der Wesentlichkeitsanalyse

Stakeholder intern

Management/Mitarbeiter:innen 
// Aufsichtsrat 
// Vorstand und Top-Management 
// Mitarbeiter:innen

Management-Meetings, CEO-Letter, quartalsweise 
Townhalls, regelmäßige Informationen für die Mitarbei-
ter:innen (Intranet), jährliche Mitarbeiterbefragung,  
Aktionen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, 
Social Media (LinkedIn), Workshops und ESG-Projekte, 
Nachhaltigkeitskomitee, ESG -SharePoint, ESG-News-
Room, Sustainfluencer

Bestimmung der Auswirkungen, Risiken und Chancen 
durch Befragung und Risikoinventur, Verwertung in 
Strategie und für CSRD-Umsetzung in der Nachhaltig-
keitsberichterstattung, Kollaboration und Wissensaus-
tausch

Digitalisierung, künstliche Intelligenz (KI), Arbeits
bedingungen, Gleichbehandlung und Chancengleich-
heit, Diversität und Inklusion, Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten, langfristige Beziehungen zu Kunden und 
Partnern, Geldwäscheprävention

Stakeholder extern

Geschäftspartner 
// Leasingnehmer und Kunden 
// �Fachhandelspartner im Segment 

Leasing sowie Partner der drei 
Geschäftssegmente Leasing,  
Factoring und Bank

Besuche und Workshops, regelmäßiger Aus-
tausch per Telefon, E-Mail und Vor-Ort-Terminen, 
Welcome-Calls, Kundenbindungsmaßnahmen, 
Zufriedenheitsbefragungen

Weiterentwicklung von Geschäftsbeziehungen und 
Kundenbindung, lösungsorientierte Angebots
anpassungen zu Objekten und Dienstleistungen

Digitalisierung, künstliche Intelligenz (KI),  
Green-Economy-Objekte, Zugang zu Finanzierungen, 
transparente Vermarktungspraktiken, Compliance und 
Datenschutz, Schutz von Hinweisgebern

Kapitalmarkt 
// Investoren (Fremd- und Eigenkapital) 
// Banken/Finanzanalysten

Geschäftsberichte, Hauptversammlung, Analysten- und 
Investorenkonferenzen, Roadshows und Kapitalmarkt
konferenzen, ESG-Ratings (ISS ESG, S&P Global,  
Sustainalytics, MSCI, EthiFinance Ratings)

Verbesserung und Weiterentwicklung der Beziehungen 
zu Analysten und Investoren

Reporting und Transparenz, Geldwäscheprävention

Aufsichtsbehörden und Regulatoren 
// Aufsichtsbehörden 
// Regulatoren 
// Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
// �Nationale/internationale Gesetzgeber 

(u. a. Standardsetter)

Aufsichtsgespräch, Meldewesen und Reporting,  
Geschäftsberichte/Reporting, Dialog mit Förderbanken 
und dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
bezüglich Mikrokrediten

Beeinflussung der Gestaltung der Nachhaltigkeits
berichterstattung, Steigerung der eigenen Transparenz

Reporting und Transparenz, Compliance und 
Datenschutz, Schutz von Hinweisgebern, 
Geldwäscheprävention

Zivilgesellschaft 
// Potenzielle Mitarbeiter:innen 
// Medienvertreter 
// Lokale Anspruchsgruppen 
// Gemeinnützige Institutionen 
// Verbände

Social-Media-Präsenz auf LinkedIn und kununu, Unter-
nehmensberichterstattung (Pressemitteilungen/Gast-
beiträge), Austausch mit Medienvertretern, Austausch 
in gemeinnützigen Projekten, Austausch mit Branchen
verbänden, z  B. Bundesverband Deutscher Leasing-
Unternehmen (BdL)

Weiterentwicklung der Unternehmenskommunikation Reporting und Transparenz

Stakeholder still

Natur und Umwelt Forschungsergebnisse SBTi, CO2-Bilanzierung nach 
Greenhouse Gas Protocol, 1,5-Grad-Ziel UN/SDG

Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel  
durch eigene Geschäftstätigkeit und Gestaltung des 
Produktportfolios, Klimaaktionsplan, Verbesserung der 
ESG-Ratingergebnisse

GHG-Emissionen, kreislauffähige Prozesse und  
Kooperationen, fachgerechte Entsorgung von Abfall, 
Wiedervermarktung der Objekte
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Financial Materiality
Auswirkungen auf Geschäftserfolg (Outside-in)

ESRS E1

// GHG-Emissionen
// Green-Economy-Objekte
// Digitalisierung
// grenke Sustainability Index
// Extremwetterereignisse

ESRS S1

// Arbeitsbedingungen und
Achtung der Menschenrechte

// Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit

// Diversität und Inklusion
// Weiterentwicklungsmöglichkeiten

ESRS E5 

// Kreislauffähige Prozesse und
Kooperationen

// Fachgerechte Entsorgung 
von Abfall

// Wiedervermarktung der 
Leasingobjekte

ESRS G1

// Reporting und Transparenz
// Compliance und Datenschutz
// Schutz von Hinweisgebern
// Geldwäscheprävention
// Risikomanagement
// Zugang zu Finanzmärkten

Eigene
Belegschaft

ESRS S4

// Langfristige Beziehungen zu 
KMU-Kunden und Partnern

// Zugang zu Finanzierungen
// Transparente Vermarktungspraktiken
// Innovation und Partnerschaften

Verbraucher 
und Endnutzer

Niedrige Signi�kanz
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Hohe Signi�kanz

Klimawandel

Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft

Unternehmensführung

Im Rahmen des quartalsweisen Berichts an 
den Vorstand wird dieser zu den Ergebnissen 
aus den Dialogen und Perspektiven unserer 
internen sowie externen Stakeholder informiert. 
Die Ergebnisse fließen wiederum in die Weiter-
entwicklung der Unternehmensstrategie ein. 

SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen und ihr Zusammenspiel mit 
unserer Strategie und unserem Geschäfts-
modell sowie finanzielle Auswirkungen

Unsere Wesentlichkeitsanalyse gestalten wir 
gemäß den Anforderungen des doppelten 
Wesentlichkeitsprinzips entsprechend der 
europäischen Richtlinie CSRD und deren 

 Berichtstandards ESRS sowie nach nationaler 
Gesetzgebung gemäß § 289c Abs. 3 HGB. Wir 
betrachten Nachhaltigkeitsthemen sowohl aus 
einer Inside-out- als auch einer Outside-in-Per-
spektive. Die Inside-out-Perspektive beschreibt 
die Auswirkungen von grenke auf Gesellschaft 
und Umwelt, während die Outside-in-Perspek-
tive die Auswirkungen nichtfinanzieller Themen 
auf den Geschäftsverlauf, das Geschäfts-
ergebnis und die Lage des grenke Konzerns 
betrachtet (vgl. Abbildung „Wesentlichkeits-
matrix“). Unsere Wesentlichkeitsanalyse und 
die dazugehörige Wesentlichkeitsmatrix aus 
dem Jahr 2022 bilden die Grundlage für die 
wesentlichen Fokusthemen unserer Nachhal-
tigkeitsstrategie (vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere 

Nachhaltigkeitsstrategie“) und somit auch für 
die vorliegende Konzernnachhaltigkeitserklä-
rung. Unsere Wesentlichkeitsanalyse aktuali-
sieren und überprüfen wir jährlich. Mindestens 
alle fünf Jahre wird der Prozess auf Basis einer 
umfassenden Befragung interner und externer 
Stakeholder neu aufgesetzt. Im Rahmen der 
Aktualisierung im Geschäftsjahr 2025 er-
weiterten wir unseren befragten Stakeholder-
kreis, um Auswirkungen, Risiken und Chancen 
(engl. Impact, Risks, Opportunities – IRO) aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln zu betrachten 
und somit eine noch bessere Einschätzung zu 
erhalten. So ergab sich 2025 eine detaillierte 
Ausarbeitung der Themen und IROs. 

Wesentlichkeitsmatrix
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Unser CEO trägt die konzernweite Verantwor-
tung für die Nachhaltigkeitsstrategie und wird 
auch entsprechend über die Stakeholderpers-
pektiven im Rahmen unserer Wesentlichkeits-
analyse informiert. Das ESG-Team ist für die 
Weiterentwicklung und Umsetzung zuständig 
und berichtet quartalsweise an den Vorstand 
sowie das Sustainability Committee über Fort-
schritte, geplante Maßnahmen und relevante 
Entscheidungsgrundlagen im Zusammenhang 
mit der Wesentlichkeitsanalyse. 

Die aus der Wesentlichkeitsanalyse identi-
fizierten Auswirkungen, Risiken und Chancen 
sind jeweils in den einzelnen ESRS-Themen 
detailliert beschrieben (vgl. E1, E5, S1, S4 und 
G1). Dort stellen wir auch dar, welche Teile der 
Wertschöpfungskette von den entsprechenden 
Auswirkungen, Risiken und Chancen betroffen 
sind. Wo möglich, beziehen wir uns auch auf 
unsere unternehmensspezifischen Produkte und 
Dienstleistungen, wie Social und Green Bond, 
Green Economy Objects, grenke Sustain ability 
Index (GSI) oder Small-Ticket-Leasing sowie 
unsere Asset-Broker-Gesellschaften.

Außerdem nehmen wir jeweils auch eine 
Unterscheidung zwischen kurz-, mittel- und 
langfristigen Zeithorizonten vor, entsprechend 
folgender Definition: 

//	 Kurzfristig (< 1 Jahr): Hat das IRO eine 
kurze Wirkung?

//	 Mittelfristig (1 bis 5 Jahre): Hat das IRO 
eine mittelfristige Wirkung?  

//	 Langfristig (> 5 Jahre): Hat das IRO eine 
lange/kumulative Wirkung? 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden die IROs 
aufgrund der fortgeschrittenen Weiterentwick-
lung zentraler Themenfelder – etwa künstliche 

Intelligenz (KI) oder Scope-3-Leasingobjekte – 
präzisiert oder um neue Inhalte ergänzt. Davon 
betroffen sind unter anderem folgende IROs.

Neu identifizierte IROs im Berichtsjahr

ESRS-Standard IRO-Typ

ESRS E1
Chance //	 Verstärkte Anreize von Fördermitteln für nachhaltige Investitionen 

//	 Effizienzsteigerung und Innovationsförderung unserer Prozesse durch  
die Unterstützung künstlicher Intelligenz (KI) 

Negative 
Auswirkung

//	 Energieverbrauch bei der Nutzung der Leasingobjekte 

//	 Auswirkungen auf d as Klima durch Flächennutzung sowie Projektfinanzie-
rung und -unterstützung: Wurde in der  diesjährigen Wesentlichkeitsanalyse  
als  „wesentlich“ eingestuft, im Vorjahr nicht

//	 Ausstoß von Treibhausga semissionen bei der Herstellung der 
 Leasingobjekte 

//	 Ausstoß von Treibhausgasemissionen beim Transport der Leasingobjekte

ESRS E5
Negative 
Auswirkung

//	 Entstehung von Abfall (insb. Elektroschrott) beim Rohstoffabbau und bei 
der Herstellung der Leasingobjekte

ESRS S1
Risiko //	 Gefahr von Fluktuation und Verlust von Mitarbeiter:innen durch unattraktive 

Vergütungsstrukturen 

Positive 
Auswirkung

//	 Gesundheit am Arbeitsplatz und Work-Life-Balance

ESRS S4
Risiko //	 Zunehmende Versicherungsprämien infolge klimatischer Extremereignisse 

//	 Globale gesundheitliche Krisen, wie Pandemien, die Auswirkungen auf 
unsere KMU-Kunden haben 

//	 Globale wirtschaftliche Krisen, wie Inflation, Lieferkettenengpässe und 
 geopolitische Konflikte

Positive 
Auswirkung

//	 Transparente Produktgestaltung und verantwortungsvolle Vermarktungs-
praktiken 

//	 Angebot von Small-Ticket-Leasing ermöglicht Zugang für KMU zur 
 Finanzierung bei kleineren Investitionen

Negative 
Auswirkung

//	 Datenverlust und Verletzung der Informationssicherheit 

//	 Reputations- und Wirtschaftlichkeitsschäden durch KI-gestützten 
 Identitätsdiebstahl

ESRS G1
Chance //	 Zunehmende Möglichkeiten der nachhaltigen Refinanzierung

Wurde 2024 in einem IRO zusammengefasst und  
2025 in eigenständige IROs präzisiert

Chance //	 Sicherstellung von Compliance, Maßnahmen gegen Korruption und 
 Stärkung von Hinweisgebern und Datenschutz

Positive 
Auswirkung

//	 Sicherstellung einer Hinweisgeberplattform (grenke Integrity Line)
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Finanzielle Auswirkungen der wesentlichen 
Risiken und Chancen des Unternehmens 
auf seine Finanzlage
Im Rahmen unserer doppelten Wesentlichkeits-
analyse haben wir wesentliche ESG-Risiken 
und -Chancen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette identifiziert. Die damit zusam-
menhängende aktuelle Finanz- und Ertragslage 
wird in diesem Bericht im Kapitel „ESRS E1 
– Klimawandel“ unter „Klimaresilienzanalyse“ 
erläutert. Unsere ESG-Risikoinventur zeigt, 
dass sowohl physische als auch transitorische 
Risiken künftig ein höheres Einflusspotenzial 
auf das Kreditrisiko haben werden und sich 
insbesondere indirekt über unsere Kundinnen 
und Kunden materialisieren. Es besteht kein er-
hebliches Risiko einer wesentlichen Anpassung 
der Buchwerte in den nächsten zwölf Monaten. 
Die größten Chancen sehen wir im (1) Aus-
bau leasingfähiger, emissionsarmer Produkte 
(Green-Economy-Objekte), (2) in Fördermitteln, 
die die Nachfrage nach grenkes Finanzierungs-
lösungen erhöhen, und (3) in KI-Lösungen, die 
zu mehr Effizienz- und Kostenvorteilen führen 
(vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“). Eine 
Quantifizierung dieser möglichen finanziellen 
Effekte erfolgte im Berichtsjahr nicht. 
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3.4 ESRS 2 – Unsere Verfahren zur 
 Beurteilung der Wesentlichkeit

IRO-1: Beschreibung des Verfahrens zur 
Ermittlung und Bewertung wesentlicher 
Auswirkungen, Risiken und Chancen

Der Prozess zur Identifizierung unserer wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
(IRO) im Jahr 2025 umfasst fünf zentrale 
Schritte.

1 2

3
45

Ein�ussfaktoren

Regulatorik

Stakeholder-
engagement

Identi�zierung 
von potenzieller 
Auswirkungen, 
Risiken & Chancen

Festlegung des 
Schwellenwerts

Ableitung der �nalen wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen für grenke

Bewertung von 
Schweregrad und 
Eintrittswahr-
scheinlichkeit 
der IROs

Mapping auf 
zugehörige Unter- 
sowie Unterunter-
Themen 
(ESRS-Shortlist)

Wettbewerbs-
analyse

ESRS-
Longlist

IRO-
Assessment

Doppelte Wesentlichkeit als Grundlage

2. Identifikation potenzieller Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen  
Entlang unserer gesamten Wertschöpfungsket-
te identifizierten wir auf Basis unserer strategi-
schen Analysen und der unter ESRS 1 AR 16 
aufgeführten Nachhaltigkeitsaspekte potenziel-
le kurz-, mittel- und langfristige Auswirkungen, 
Risiken und Chancen. Auswirkungen können 
negativ oder positiv sein sowie tatsächliche 
oder potenzielle Auswirkungen umfassen. Im 
Geschäftsjahr 2025 wurden mehrere IROs an-
gepasst, um auf Themen zu reagieren, deren 
Relevanz gestiegen ist oder die neu hinzuge-
kommen und weiterentwickelt wurden. Um die 
Liste der IROs für die Wesentlichkeitsumfrage 
zusammenzustellen, führten wir zusätzliche 
Gespräche mit den Fachbereichen aus Ver-
trieb, Kreislaufwirtschaft, Investor Relations 
sowie Human Resources. Die Berücksichtigung 
der Inhalte aus der ESG-Risikoinventur waren 
auch dieses Jahr wieder fester Bestandteil zur 
Vorbereitung des IRO-Assessments. Weitere 
wichtige Input-Parameter für die Ausarbei-
tung dieses Schritts sind ESG-Benchmarking, 
Markt- und Trendanalysen zu Nachhaltigkeits-
themen, Workshops mit den Fachbereichen 
sowie unterjährige Gespräche mit unseren 
Stakeholdern. Die Formulierung der IROs stütz-
te sich sowohl auf die ESRS-Datenpunkte als 
auch auf unternehmensspezifische Aspekte.

Unsere Tätigkeiten stellen nach unserer Ana-
lyse kein erhöhtes Risiko für negative Auswir-
kungen in Bezug auf geografische Gegeben-
heiten, Geschäftsbeziehungen oder spezifische 
Aktivitäten dar.

Prozess zur Beurteilung der doppelten Wesentlichkeit

1. Erstellung einer Long-to-Medium-List 
Auf Grundlage der ESRS-Longlist wählten 
das ESG-Team und die Fachexperten aus den 
einzelnen Bereichen des Nachhaltigkeitsko-
mitees jene Themen aus, die für grenke und 
das Geschäftsmodell relevant sind. Die Liste 
der Nachhaltigkeitsthemen und der jeweili-
gen Unterunterthemen gemäß ESRS 1 AR 16 
diente als Startpunkt und Ausgangsbasis für 
die Formulierung potenzieller Auswirkungen, 
Risiken und Chancen. 
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3. Festlegung der Wesentlichkeitsschwelle 
Zur Bewertung werden die gemäß ESRS 
definierten Skalen verwendet: Ausmaß (Scale), 
Umfang (Scope), Unumkehrbarkeit (Irremedia-
bility) und Eintrittswahrscheinlichkeit (Likeli-
hood). Bei den tatsächlichen Auswirkungen 
wurde der Schweregrad erfasst, der sich aus 
dem Ausmaß (Scope), dem Umfang (Scale) 
und der Unumkehrbarkeit (Irremediability) zu-
sammensetzt, während bei den potenziellen 
Auswirkungen auch die Eintrittswahrscheinlich-
keit (Likelihood) berücksichtigt wurde. Risiken 
und Chancen wurden hinsichtlich ihres poten-
ziellen finanziellen Einflusses (Scale und Scope) 
auf grenke sowie der Eintrittswahrscheinlichkeit 
bewertet. Die Bewertungsskala ist durch die 
ESRS nicht weiter spezifiziert. Bei der Fest-
legung der Skala folgt grenke bestehenden 
Bewertungsansätzen, insbesondere den Me-
thoden des internen Risikomanagements, und 
entschied sich für eine Skala von 1 (nicht we-
sentlich) bis 4 (wesentlich). Den Schwellenwert, 
ab dem ein Thema als wesentlich eingestuft 
wird, legten wir auf 2,5 fest.

4. Wesentlichkeitsbewertung der 
 Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Die Wesentlichkeitsbewertung erfolgte über 
eine Onlineumfrage. Diese wurde an interne 
Stakeholder, darunter den Vorstand, die Vice 
Presidents (erste Führungsebene unterhalb 
des Vorstands), die Managing Directors (zweite 
Führungsebene unterhalb des Vorstands) 
sowie das Nachhaltigkeitskomitee versendet. 
Zusätzlich befragten wir im Geschäftsjahr 2025 
auch einen ausgewählten externen Stake-
holderkreis, darunter Forschung, NGOs und 
Verbände. Die internen Stakeholder fungieren 
dabei gleichwohl als Bindeglieder und re-
präsentieren die Interessen weiterer externer 
Stakeholder, gestützt auf Erkenntnisse und 

Rückmeldungen aus dem fortlaufenden Dialog 
mit diesen (vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie“). 

5. Genehmigung und Audit  
Schließlich validierten wir die Ergebnisse der 
Impact Materiality (Auswirkungen) und der 
Financial Materiality (Chancen und Risiken). Die 
als wesentlich identifizierten IROs wurden den 
entsprechenden ESRS-Themen zugeordnet. 
Das Vorgehen sowie die Ergebnisse wurden 
abschließend von unserem Nachhaltigkeits-
komitee validiert und freigegeben sowie an den 
Vorstand berichtet. 

Zur Ableitung geeigneter Maßnahmen und zur 
besseren Überwachung der potenziellen und 
tatsächlichen Auswirkungen des Unterneh-
mens auf Mensch und Umwelt haben wir in 
diesem Jahr zudem unsere internen Prozesse 
weiterentwickelt und ein ESG-Dashboard ein-
geführt. Es unterstützt die Fachbereiche dabei, 
die Erkenntnisse aus der Wesentlichkeitsana-
lyse in konkrete Handlungen zu überführen.

IRO-2: Wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen sowie Offenlegungspflichten, 
die in der Nachhaltigkeitserklärung enthal-
ten sind

Entsprechend den Ergebnissen unserer 
Wesentlichkeitsanalyse sind fünf der zehn 
ESRS-Themenstandards für grenke wesentlich 
und maßgeblich für die Berichterstattung (vgl. 
Abbildung „Wesentlichkeitsmatrix“).

ESRS 2
//	 Risikomanagement

ESRS E1: Klimawandel
//	 ESG-Produkte und -Services
//	 Digitalisierung und Ressourcenschonung
//	 Klimawandel

ESRS E5: Kreislaufwirtschaft und 
 Ressourcenschonung
//	 Kreislaufwirtschaft

ESRS S1: Eigene Belegschaft
//	 Arbeitgeberattraktivität
//	 Arbeitsrechtliche Themen und Sicherheit
//	 Innovation und Partnerschaften

ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer
//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit

ESRS G1: Unternehmensführung
//	 Menschenrechte
//	 Compliance und Datenschutz
//	 Reporting und Transparenz
//	 Zugang zu Finanzmärkten
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Die nachfolgende Liste zeigt die Zuordnung 
der Themen gemäß der Gliederung nach  
§ 289c HGB im Überblick.

Umweltbelange
//	 ESG-Produkte und -Services
//	 Kreislaufwirtschaft
//	 Digitalisierung und Ressourcenschonung
//	 Klimaschutz und Anpassung an  

den Klimawandel

Arbeitnehmerbelange
//	 Arbeitgeberattraktivität
//	 Arbeitsrechtliche Themen und Sicherheit

Sozialbelange
//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit
//	 Innovation und Partnerschaften

Achtung der Menschenrechte
//	 Menschenrechte 

Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung
//	 Compliance und Datenschutz

Nachhaltige Unternehmensführung 
//	 Risikomanagement
//	 Reporting und Transparenz
//	 Zugang zu Finanzmärkten 

In den nachfolgenden Kapiteln erläutern wir 
die Strategien und Richtlinien sowie Maß-
nahmen, Zielsetzungen und Kennzahlen zu 
unseren wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen. 
Die beschriebenen Maßnahmen umfassen die 
im Geschäftsjahr 2025 und zukünftig geplan-
ten Maßnahmen. Zudem liefern die Kapitel 
eine Zusammenfassung aller identifizierten 
Auswirkungen, Risiken und Chancen in den 
entsprechenden ESRS-Themenbereichen. 
In diesem Berichtsjahr nehmen wir die Pha-
se-in-Regelung gemäß ESRS für die Bericht-
erstattung zu finanziellen Auswirkungen der 
einzelnen wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 
in Anspruch. Dies betrifft insbesondere die 
erwarteten finanziellen Auswirkungen wesent-
licher physischer Risiken und Übergangsrisiken 
sowie potenzieller klimabezogener Chancen 
(E1-9), beispielsweise im Zusammenhang mit 
der Ressourcennutzung und der Kreislaufwirt-
schaft (E5-6). Die Phase-in-Regelung nehmen 
wir außerdem für Angaben zu Menschen mit 
Behinderung (S1-12) wahr (vgl. Anhang unter 
„Phase-in“). Am Ende der Konzernnachhaltig-
keitserklärung finden sich die offengelegten 
Angaben gemäß ESRS 2, E1, E5, S1, S4 und 
G1 in tabellarischer Form. Die Offenlegungs-
anforderungen der nicht als wesentlich ein-
gestuften ESRS-Themenstandards sind hierin 
nicht enthalten. Des Weiteren ergänzen wir im 
Anhang unsere Nachhaltigkeitsparameter und 
weitere Verweise zu ergänzenden Angaben im 
Rahmen weiterer EU-Richtlinien.
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& ESRS E1 

ESRS E5Klima
Umwelt
Wir beschleunigen die Transformation 
in eine grüne Zukunft, indem wir 
 nachhaltige Finanzdienstleistungen 
anbieten und die Entscheidung  
für umweltbewusste Investitionen 
erleichtern. 

MASSNAHMEN
//	 Klimaaktionsplan
//	 Klimaresilienzanalyse
//	 ESG-Produkte und -Services
//	 Green-Economy-Objekte
//	 GSI (grenke Sustainability Index)

UNSERE HIGHLIGHTS

8,1 %
Green-Economy-
Objekte im Neu-
geschäftsvolumen 
in EUR

Digitales Kundenportal  

in 27Ländern

18.986
verkaufte Objekte zur Zweit-
verwertung in Deutschland, 
Frankreich und Italien

–18 %
Reduzierung unserer  
Scope-1-und -2-Emissionen 
im Vergleich zum Vorjahr

40,1 %
Verträge mit  
elektronischer  
Signatur 

//	 Digitalisierung der Leasingkernprozesse 
und Ressourcenschonung 

//	 Kreislaufwirtschaft und Asset-Broker

TOP-KPI Zieldefinition Status Zielgröße 2030

THG-Emissionen  
(Scope 1, 2 und 3)*

Netto-Null bis 2050 // Scope 1: – 50 %
// Scope 2: – 50 %
// Scope 3: – 25 %

Automatisierungsgrad  
im Leasingkernprozess

Papierintensive Prozesse 
auf ein Minimum reduzieren 
und Digitalisierung 
vorantreiben

Automatisierungsgrad 
von 4 (vollautomatisiert)

Anteil Green-Economy-
Objekte gemessen an 
Leasingneugeschäft

Ausbau und Förderung 
eines nachhaltigen 
Mittelstands durch  
grüne Investitionen

10 % Green-Economy-
Objekte im Leasing
neugeschäft

TOP-KPI UND ZIELE

Verbesserung Rückgang Fortlaufend Unverändert

* Exkl. Scope 3 – Leasingobjekte.
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ESRS E1  
Klimawandel
Unsere wesentlichen 
 Auswirkungen, Risiken  
und Chancen

Klimaschutz

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

KMU-Investitionen 
in Nachhaltigkeit 
ermöglichen

I + tatsächlich
// Ausbau Green-Economy-Portfolio 
// �Diversifizierung unseres Objektportfolios

Anteil Green-Economy-Objekte 
am Leasingneugeschäft in %

Ressourcenverbrauch  
in unserem 
Leasingkerngeschäft

I – tatsächlich  

// �Papierintensive Prozesse auf ein Minimum 
begrenzen

// �Ausbau digitaler Prozesse, wie eContract 
und eInvoice

// �Umweltbewusster Reisen durch  
CO2-Angabe im Reisebuchungstool

// �Ressourcenschonende und umwelt
freundliche Büro- und Arbeitsausstattung

// Umweltrichtlinie
// Klimaaktionsplan

Treibhausgasemissionen für  
Scope 1, 2, 3 und gesamt, 
gemessen in t CO2e gemäß 
GHG-Protokoll 

Automatisierungsgrad im  
Leasingkernprozess

CO2-Emissionen 
unserer eigenen 
Geschäftstätigkeit

I – tatsächlich      

// CO2-Bilanzierung (Scope 1, 2, 3) 
// Klimaaktionsplan 
// Umweltrichtlinie

Treibhausgasemissionen für  
Scope 1, 2, 3 und gesamt, 
gemessen in t CO2e gemäß 
GHG-Protokoll

Nutzung natürlicher 
Ressourcen und 
Abfallerzeugung

I – potenziell

// Umweltrichtlinie 
// �Ressourcenschonende und umweltfreund-

liche Büro- und Arbeitsausstattung
// �Ausbau digitaler Prozesse, wie eContract und 

eInvoice oder unser Partner-Portal

Automatisierungsgrad im 
Leasingkernprozess

Fehlende Finanzie-
rung für nachhaltige 
Transformation des 
Mittelstands

I – potenziell
// �Small-Ticket-Leasing schon ab 500 EUR bis 

einschließlich 50 TEUR
// �Diversifizierung unseres Objektportfolios

-

Auswirkungen auf 
das Klima durch 
Flächennutzung sowie 
Projektfinanzierung 
und -unterstützung

I – potenziell

// �Effiziente Nutzung unserer Gebäudeflä-
chen durch Modernisierungskonzepte, wie 
New Work

// �Keine Finanzierung von Projekten, die 
Lebensräume beeinflussen

-

Ausstoß von Treib-
hausgasemissionen 
bei der Herstellung 
der Leasingobjekte

I – tatsächlich

// �Wir haben an dieser Stelle keinen direkten 
Einfluss auf die Prozessherstellung der Lea-
singobjekte, da diese von den Herstellern 
selbst durchgeführt wird und wir lediglich als 
Vermittler der Leasingobjekte agieren

-

Ausstoß von Treib-
hausgasemissionen 
beim Transport der 
Leasingobjekte

I – tatsächlich

// �Zusammenarbeit mit emissionsfreien 
Versandpartnern und Transportdienstleistern 
für unsere Asset-Broker-Aktivitäten

// �Wiederverwendung des Verpackungs
materials unserer Objektrückläufer vom 
Wareneingang für den Warenausgang 

-

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
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2

3

2

3

Anpassung an den Klimawandel

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen & Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Erschließung neuer 
Märkte/Wachstums
potenziale durch 
Green-Economy-
Objekte

O
// Ausbau Green-Economy-Portfolio 
// Diversifizierung unseres Objektportfolios 
// Nachhaltige Refinanzierung

Anteil Green-Economy-Objekte 
am Leasingneugeschäft in %

Verstärkte Anreize 
von Fördermitteln 
für nachhaltige In-
vestitionen

O
// Ausbau Green-Economy-Portfolio 
// Diversifizierung unseres Objektportfolios 
// Sensibilisierung grenke Vertrieb 

-

Effizienzsteigerung 
und Innovations-
förderung unserer 
Prozesse durch die 
Unterstützung künst-
licher Intelligenz (KI)

O

// KI-Schulungen für unsere Mitarbeitenden 
// Integration von KI in unser Tagesgeschäft 
// �KI-Challenge für Implementierung 

innovativer Ideen

-

Chronische physische 
klimabedingte Risiken 
im Zusammenhang 
mit unserem Kredit-
portfolio 

R      

// �Klimaresilienzanalyse mit  
ESG-Risikoinventur, ESG-Stresstesting, 
Klimarisikoanalyse mit ESG-Score

-

Transitorische klima-
bedingte Risiken in 
unserem Kreditport-
folio und Geschäfts-
modell 

R      

// �Klimaresilienzanalyse mit  
ESG-Risikoinventur, ESG-Stresstesting, 
Klimarisikoanalyse mit ESG-Score

-

Beeinträchtigung 
unseres Geschäfts-
betriebs durch akute 
physische klima
bedingte Risiken

R      

// �Klimaresilienzanalyse mit  
ESG-Risikoinventur, ESG-Stresstesting, 
Klimarisikoanalyse mit ESG-Score

// Business-Impact-Analyse (BIA)
// Business-Continuity-Management (BCM)

-

Energie

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Energieverbrauch 
bei der Nutzung der 
Leasingobjekte

I – tatsächlich

// CO2-Bilanzierung (Scope 3) 
// �Der Energieverbrauch der Objekte liegt in 

der Verantwortung unserer Kunden und 
untersteht nicht unserem direkten Einfluss-
bereich

Treibhausgasemissionen für  
Scope 1, 2, 3 und gesamt, 
gemessen in t CO2e gemäß 
GHG-Protokoll

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
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ESRS E1  
Klimawandel
Unsere wesentlichen 
 Auswirkungen, Risiken  
und Chancen
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Risikomanagement
Die Prozesse, die ein 

Unternehmen zur 
Identi�zierung, Bewer-

tung und Steuerung 
verwendet im Hinblick 

auf klimabedingte 
Risiken und Chancen

Governance
klimabezogene 

Risiken und Chancen 
in der Unternehmens-
führung und Kontroll-

mechanismen

Strategie
Aktuelle und potenzielle 
klimabedingte Risiken 
und Chancen für die 

Geschäfts-, Strategie- 
und Finanzplanung 

eines Unternehmens

Metriken und Ziele
Metriken und Ziele für 
den Zugang und das 

Management relevanter 
klimabedingter Risiken 

und Chancen

Die vier Säulen der 
TCFD Empfehlungen

3.5 ESRS E1 – Klimawandel

Zusammenfassung in Kürze

Im Berichtsjahr haben wir unsere Klimarisi-
ken und -chancen systematisch nach den 
TCFD‑Empfehlungen analysiert. Der Klima-
aktionsplan sieht Netto‑Null bis 2050 und 
Zwischenziele bis 2030 vor. Diese betreffen ins-
besondere die Elektrifizierung der Firmenflotte, 
den Umstieg auf Ökostrom und die Reduktion 
von Scope-3‑Emissionen durch klimafreund-
liche Reisen, Pendelwege und Transporte. 
Diese Maßnahmen sind in globalen Richtlinien 
(Umwelt‑, Flotten‑, Reise‑ und Lieferanten-
kodex) verankert und werden über den TOP-
KPI „Treibhausgasemissionen Scope 1, 2 und 
3“ überwacht. Scope 3 macht weiterhin den 
größten Anteil aus. Erstmalig wurden auch die 
Scope-3-Emissionen unserer Leasingobjekte 
ermittelt. Die weitere Ausrichtung fokussiert 
den Ausbau der Klimaresilienzanalyse und 
die Weiterentwicklung bei der Integration von 
ESG‑Komponenten in das Vergütungssystem 
(GOV‑3). Infolge der erstmaligen Berücksichti-
gung der Scope-3-Emissionen der Leasingob-
jekte hat sich unser Unternehmensfußabdruck 
im Vergleich zum Vorjahr erheblich erhöht. Treib-
hausgasemissionen der Kategorien, die bereits 
im Vorjahr berichtet wurden und nicht mit den 
Leasingobjekten in Verbindung stehen, konnten 
im Berichtsjahr um 17 Prozent reduziert werden.

GOV-3: Integration nachhaltigkeitsbezoge-
ner Leistungen in Anreizsysteme

Klimabezogene Komponenten werden bislang 
nicht in die Vergütungsbestandteile einbezo-
gen. Zu weiteren Einzelheiten der Vergütung 
verweisen wir sowohl auf das Kapitel „ESRS 
2 – Unsere Unternehmenspolitik“ als auch auf 

unseren Vergütungsbericht, den wir auch auf 
unserer Website veröffentlichen.

SBM-3/IRO-1: 
Unsere Klimaresilienzanalyse

grenke erkennt die zunehmenden Risiken und 
Chancen an, die mit dem Klimawandel und der 
Anpassung an den Klimawandel verbunden 
sind. Als Finanzdienstleister ist es unser Ziel, 
die Widerstandsfähigkeit unseres Geschäfts-
modells gegenüber klimabedingten Auswir-
kungen zu stärken und gleichzeitig aktiv bei 

der Transformation hin zu einer nachhaltigen 
Wirtschaft mitzuwirken. Wir betrachten bei 
unserer Analyse sowohl kurz- (1– 3 Jahre), 
mittel- (3 – 5 Jahre) und langfristige (> 5 Jahre) 
Zeiträume sowie die gesamte vor- und nach-
gelagerte Wertschöpfungskette als auch den 
eigenen Geschäftsbetrieb. Unsere Analyse im 
Berichtsjahr orientiert sich an den Empfehlun-
gen des Task Force on Climate-related Finan-
cial Disclosures (TCFD) und wird nochmals 
gesondert auf unserer Homepage veröffentlicht 
(vgl. https://www.grenke.com/de/unterneh-
men/grenke-gruppe/esg/tcfd-bericht/). 

Die vier Säulen der TCFD-Empfehlungen
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§ CO2

Physische Risiken
// Risiken, die ereignisgetrieben sind oder   
 durch grundlegende Veränderungen   
 klimatischer Bedingungen auftreten 

Transitorische Risiken
// Risiken, die auftreten bei der Umstellung auf  
 eine Netto-Null-Wirtschaft 

Chancen 
Chancen können aus dem Übergang in eine emissionsärmere Wirtschaft auch 
entstehen. Diese sehen wir zum Beispiel in der Nachfrage nach Green- 
Economy-Objekten und der damit verbundenen Erschließung neuer Märkte.  

Akut

Extremwetter-
ereignisse wie 
Stürme, Über-
schwemmungen, 
Niederschläge, 
Hagel

Chronisch

Ansteigende 
Temperaturen, 
höhere Meeres-
spiegel, veränder-
te Wind- und 
Niederschlags-
muster

Politik und 
Recht

Steigende 
Bepreisung von 
CO2-Emissionen, 
steuerliche 
Regelungen, 
Klimabericht-
erstattung, Klagen

Technologie

Substitution be-
stehender Objekte 
durch emissions-
ärmere Alternativen, 
gescheiterte 
Investitionen, Kosten 
des Übergangs in 
emissionsärmere 
Technologien

Marktpreis

Verschiebung von  
Angebot und 
Nachfrage durch 
den Klimawandel, 
Veränderung des 
Kundenverhaltens, 
Kostenverände-
rungen 

Der Fokus der Analyse liegt auf der Bewertung 
der Widerstandsfähigkeit und Betroffenheit des 
Kreditportfolios sowie der Kundenstandorte 
gegenüber klimabedingten Risiken und Chan-
cen. Der Umfang der Analyse deckt die indirekte 
Betroffenheit bei der Betrachtung strategischer 
Folgen und Anpassungspotenziale ab. 

Klimabedingte Risiken und Chancen lassen 
sich definieren als potenzielle finanzielle Aus-
wirkungen infolge des Klimawandels. Sie wer-
den den folgenden Kategorien zugeordnet.

Physische Risiken können aus dem Klima-
wandel ereignisgetrieben resultieren (akut), 
zum Beispiel durch eine zunehmende Frequenz 
von Extremwetterereignissen. Von chronischen 
physischen Risiken spricht man, wenn grund-
legende Veränderungen klimatischer Bedingun-
gen, wie höhere Temperaturen oder veränderte 
Niederschlagsmuster, zu negativen Auswir-
kungen, wie chronischem Hitzestress oder 
Meeresspiegelanstieg, führen. Im Fall physi-
scher Risiken hängt die eigene Betroffenheit 
durch die unterschiedlichen Risikoarten von 
Faktoren wie der geografischen Lage eigener 
Standorte, der Infrastrukturabhängigkeit, dem 
Grad an Internationalisierung, der Betrachtung 
innerhalb der Lieferkette und der Struktur der 
Fachhandelspartner sowie der Kunden ab. 

Transitorische Risiken sind Risiken, die für 
grenke im Zusammenhang mit dem Übergang 
zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ent-
stehen: Durch veränderte politische Rahmen-
bedingungen, technologische Entwicklungen 
sowie sich verändernde Märkte und gesell-
schaftliche Erwartungen verändert sich das 
Geschäftsumfeld von grenke, woraus für 
grenke Risiken entstehen können.

Bewertung potenzieller finanzieller 
 Auswirkungen
Bei der Identifizierung der verschiedenen Risi-
ken und der damit zusammenhängenden Ge-
staltung der Maßnahmen zu Klimaschutz und 
zur Anpassung an den Klimawandel verwen-
den wir folgende Analysen aus den verschie-
denen Fachbereichen Corporate Risk Manage-
ment, Corporate Development und ESG. 

Risikoinventur 
Im Rahmen der jährlich durchgeführten Risiko-
inventur werden die Auswirkungen der ESG-
Risikotreiber auf die wesentlichen Risikoarten 

(wie Liquiditätsrisiko, Kreditrisiko, Marktpreis-
risiko, operationelles Risiko, Reputationsrisiko) 
bewertet. Hierzu wurden Workshops durch-
geführt, um die Auswirkung der ESG-Risiken 
auf die Risikoarten des grenke Risikokatalogs 
zu analysieren. In den einzelnen Workshops 
wurde eine qualitative Bewertung für ESG-Risi-
ken und ESG-Risikotreiber vorgenommen, um 
die Entwicklung des Einflusses im Zeitverlauf 
zu identifizieren. 

Zur weiteren Analyse des Einflusses von ESG-
Risiken auf unser Leasingbestandsportfolio 
wurden zusätzlich die Ergebnisse des ESG-
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Auswirkungen/mögliche 
Transmission-Channel 

Betriebsunterbrechungen, Sachschaden und Wertverluste, Zahlungs- 
und Kreditausfälle, Lieferkettenunterbrechungen, Gesundheitsschäden 
und Mitarbeitersicherheit, Versicherungsrisiken

Schäden an geleasten Objekten, Störungen in Kundenprozessen, 
Infrastrukturgefährdung, Ertragsrisiken, �nanzielle Belastung der Kunden 

Wirtschaftliche Belastung der Kunden, Investitionsunsicherheit, 
Restwertrisiken, Nachfragerückgang 

Kundenrisiken, Eigenrisiken 

Finanzielle Risiken, operative Risiken, Reputationsrisiken, 
rechtliche Risiken, strategische Risiken 

Verstöße gegen regulatorische Vorschriften, schwaches internes 
Kontrollsystem, fehlerhafte ESG-Steuerung 

ESG-Risikotreiber aus 
der Risikoinventur 

Physisch akut
Temperaturabhängig, 
windbedingt, wasser-

bezogen, solide 
massebezogen, 

Umwelt

Physisch 
chronisch

Temperaturab-
hängig, wasser-

bezogen 

Transitorisch
Politik und Recht, 

Technologie, 
Markt

Ressourcen-
schonung

Landnutzung, Verlust 
von Arten und 
Ressourcen-

knappheit
Sozial

Zusammenhalt, 
Verbraucher, 

Beziehungen zu 
Mitarbeitenden

Governance
Verstöße gegen 

Vorschriften, Manage-
ment und Werte, 

Informationspolitik und 
Öffentlichkeitsarbeit

Scores analysiert. Das Ergebnis der durch-
geführten ESG-Risikoinventur ist, dass sich 
die Betroffenheit gegenüber Nachhaltigkeits-
faktoren auf einen kurz-, mittel- und langfris-
tigen Zeithorizont erstrecken kann. Darüber 
hinaus zeigt die Analyse des Portfolios auf, 
dass sowohl physische als auch transitorische 

Risiken künftig ein höheres Einflusspotenzial 
auf das Kreditrisiko haben können. Diese 
Risiken können sich durch ihre Wirkungsweise 
auf die Finanz-,Vermögens- und Ertragslage 
der  grenke AG direkt auswirken, ESG-Risiken 
materialisieren sich im grenke Konzern jedoch 
insbesondere indirekt über unsere Kunden.

Auf der Grundlage des Gesamtrisikoprofils 
stellen wir so sicher, dass unsere wesentlichen 
Risiken durch unser verfügbares Risikode-
ckungspotenzial, unter Berücksichtigung von 
Risikokonzentrationen, laufend abgedeckt sind 
und damit die Risikotragfähigkeit gegeben ist.
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Szenarioanalyse 
Um mit den klimabezogenen Risiken und 
Chancen umzugehen, bewerten wir anhand 
von Szenarioanalysen primär die finanziellen 
Auswirkungen von Risiken auf die Unterneh-
menssteuerung, insbesondere auf Solvenz, 
Liquidität, Kapitalplanung und Risikodeckungs-
masse. Triebkräfte, die vorrangig berücksichtigt 
werden, sind politische Annahmen und makro-
ökonomische Trends, da eine verzögerte sowie 
verschärfte Klimapolitik Auswirkungen auf 
unser Kreditportfolio haben kann, insbesonde-
re auf emissionsintensive Branchen. Aber auch 
steigende CO2-Preise, verschärfte regulato-
rische Vorgaben und sektorale Verzerrungen 
können sich auf die wirtschaftliche Tragfähig-
keit unserer Kunden auswirken. Entsprechend 
identifizierte Implikationen und Ergebnisse aus 
AT 2.2.1. MaRisk werden in der Folge über 
das ESG-Stresstesting und den ESG-Score 
quartalsweise überprüft. 

In Stresstests wird die Anfälligkeit der  
grenke AG für außergewöhnliche, aber plausi-
bel mögliche Ereignisse wie z. B. Veränderun-
gen von Cashflows, Ausfallraten und Markt-
werten fokussiert. 

Der ESG-Score ist ein interner Faktor zur Be-
wertung von ESG-Risiken anhand der Länder 
und der Sektoren der Leasingnehmer. Er dient 
der Kundenportfolio-Betrachtung mit dem Ziel, 
potenzielle Wirkungsmechanismen zu identi-
fizieren und zu quantifizieren. Zu diesem Zweck 
werden allgemeine Informationen zu Region, 
Branche und Land verwendet. Mit diesen Risi-
koindikatoren kann das Portfolio oder Teilport-
folien auf deren Exposition untersucht werden. 
Die Aggregation zu einem Gesamt-Score findet 
auf Vertragsebene statt, wobei die vorhan-
denen Kundeninformationen genutzt werden. 

Über den Region-Code werden physische 
Risiken identifiziert. Innerhalb der EU wird hier, 
wenn möglich, der NUTS-3-Code verwendet, 
wenn nicht, der NUTS-2-Code. Außerhalb der 
EU werden länderabhängige Region-Codes 
verwendet. Über eine Kombination aus Länder- 
und Branchenkennzeichen werden die entspre-
chenden E-, S- und G-Risiken des jeweiligen 
Vertrags identifiziert.

Dabei unterscheiden wir zwischen dem öko-
nomischen ESG-Stresstest mit Auswirkungen 
eines Risikohorizonts von einem Jahr auf Basis 
des Bestandsportfolios und dem normativen 
ESG-Stresstest mit einer Kapitalplanung, die 
sich zum Zeitpunkt der Erstellung über einen 
Zeitraum von mindestens drei Jahren erstreckt 
und mindestens jährlich fortgeschrieben wird.

Neben den NGFS-Szenarien können die RCP-
Szenarien des IPCC genutzt werden, um die 
erforderlichen Szenarien- bzw. Szenarionarra-
tive abzuleiten. In der einschlägigen Literatur 
und den Best-Practice-Erkenntnissen haben 
sich die bereits erwähnten Szenarien heraus-
kristallisiert. Dabei handelt es sich um Kohlen-
stoffentwicklungspfade – der Verlauf der Koh-
lenstoffdioxidkonzentration in der Atmosphäre 
wird vorgeschrieben, und aus dieser können 
weitere Änderungen und Einflüsse modelliert 
werden. In der Folge können entsprechende 
Parameter abgeleitet werden, um auf Basis 
der bankinternen ICAAP-Risikoberechnung 
Risiken für den von der Aufsicht vorgegebenen 
Zeitrahmen (1– 3 Jahre) zu quantifizieren. Die 
zugrunde liegenden Daten für die Risikotreiber-
kategorie E (Physisch) wurden aus dem Clima-
te Data Store (CDS), dem Copernicus Inter-
active Climate Atlas, Climate Analytics und der 
Weltbank entnommen. Die Datenquellen liefern 
historische Daten sowie modellierte, zukünftige 

Werte verschiedener Klimaindizes. Als model-
lierte Szenarien stehen dabei die Kohlenstoff-
entwicklungspfade RCP4.5 und RCP8.5 zur 
Verfügung – entsprechend einer konservativen 
Perspektive wurde das RCP8.5 gewählt.   

IRO-Analyse 
Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse 
identifizierten wir Risiken und Chancen, die im 
Zusammenhang mit dem Klimawandel stehen. 
Dabei betrachten wir die Zeiträume kurz- 
(< 1 Jahr), mittel- (1– 5 Jahre) sowie langfristig 
(> 5 Jahre) und unsere gesamte Wertschöp-
fungskette. Die Durchführung der Analyse unter-
liegt dem Fachbereich ESG.

Die größten Risiken, die langfristig negative 
Auswirkungen auf unser Geschäftsmodell 
haben können, sind chronisch physische, akut 
physische als auch transitorische klimabeding-
te Risiken, die im direkten Zusammenhang 
mit unserem Kreditportfolio sowie unserem 
Geschäftsbetrieb stehen. Hier rechnen wir 
langfristig beispielsweise mit Auswirkungen auf 
die Existenz einiger Geschäftsfelder unserer 
Kunden. Dies kann sich auf das Kreditportfolio 
auswirken. 

Geschäftsmodellanalyse 
Die Geschäftsmodellanalyse wird jährlich durch 
die Abteilung Organization Development bei 
grenke durchgeführt und aktualisiert. Dabei 
wird zwischen einer internen Analyse und einer 
externen unterschieden. 

Interne Analyse der Wertschöpfungskette 
Unsere Wertschöpfungskette wird fortlaufend 
und mindestens einmal jährlich kritisch geprüft 
und bei Bedarf aktualisiert. Im Berichtsjahr 
2025 haben wir aufgrund unserer internen 
Chancen- und Risikoüberlegungen die bereits 
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bestehenden Aktivitäten um eine weitere zur 
„Softwareentwicklung“ ergänzt, da die Soft-
wareentwicklung in den wettbewerbsdifferen-
zierenden Bereichen der Leasingkernprozesse 
eine Schlüsselaktivität darstellt. Somit beinhal-
tet unsere Wertschöpfungskette den eigenen 
Geschäftsbetrieb sowie die vor- und nachgela-
gerten elf Aktivitäten.

Trendanalyse als externe Analyse 
Im Rahmen einer in diesem Berichtsjahr 
durchgeführten Trendanalyse haben wir zwei 
Trends analysiert, die jedoch auch Risiken 
enthalten und negative Auswirkungen auf das 
bislang bekannte Geschäftsmodell von grenke 
haben können. Zum einen die Verfügbarkeit 
von künstlicher Intelligenz (KI), die mit ihren 
verschiedenen KI-Technologien eine Gefahr für 
grenkes traditionellen Wettbewerbsvorteil im 
Scoring darstellt, da diese leichter replizierbar 
sind. grenke begegnet diesem Risiko durch 
den Aufbau einer eigenen KI-Plattform, die 
seit 2025 in Betrieb ist und in Zukunft in viele 
Geschäftsprozesse integriert werden soll. Zum 
anderen stellt die zunehmende Bedeutung der 
erneuten Nutzung von Leasingobjekten im Sinn 
der Kreislaufwirtschaft ein Risiko für grenkes 
lineares Geschäftsmodell dar. Um dem ent-
gegenzuwirken, entwickelt grenke Konzepte 
für die Wiederverwendung von Leasinggütern, 
unter anderem durch bereits bestehende sowie 
geplante Forschungskooperationen mit der afb 
gGmbH, dem KIT sowie der Hochschule Pforz-
heim, um Mietende-Prozesse zu optimieren 
und neue Wertschöpfung zu generieren. 

1 �Zu den risikoexponierten Branchen kamen im Berichtsjahr folgende hinzu: „Land- und Forstwirtschaft“, „Fischerei“, „Baugewerbe/Bau“. Die Branche „Verkehr/Lagerei“ fiel heraus. Das führt zu einer Anpassung des 
berichteten prozentualen Anteils von 4,29 Prozent auf 9,33 Prozent im Berichtsjahr 2024. 

Klimarisikoanalyse mit ESG-Score 
Im Rahmen unserer Klimarisikoanalyse identi-
fizieren und bewerten wir die Risikoexposition 
des Kundens bzw. Portfolios gegenüber klima-
bezogenen Risiken. Dabei berücksichtigen 
wir verschiedene Klimaereignisse wie Über-
schwemmungen, Stürme, Hitzewellen und Dür-
ren. Die Bewertung erfolgt anhand von Region, 
Branche und Land. Die standortspezifischen 
Analysen des ESG-Scores erfolgen auf Basis 
des Kundenstandorts. 

Identifizierung kritischer Standorte
Ausfallrisiken bestimmter Branchen können 
sich sowohl durch den Anstieg physischer 
als auch transitorischer Risiken für bestimmte 
Kreditnehmer potenziell erhöhen.  

Als besonders risikoexponierte Branchen   
wurden dabei „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei“, „Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden“, „Energieversorgung“, 
„Wasserversorgung, Abwasser- und Abfall-
entsorgung und Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen“ sowie „Baugewerbe/Bau“ 
identifiziert. Diese Branchen machten 2025 
lediglich 9,42 Prozent des Leasinggeschäfts, 
gemessen auf Basis aller laufenden Leasing-
verträge, aus (2024: 9,33 Prozent1).

Aufgrund dieses niedrigen Anteils kann das 
potenzielle Risiko als sehr gering bewertet 
werden. Es zeigt sich, dass bestimmte Länder 
und Branchen höheren physischen Klimarisi-
ken ausgesetzt sind. Gleichzeitig identifizierten 
wir Branchen mit einem höheren ESG-Score, 
wobei diese Sektoren aufgrund ihres geringen 
Anteils am Portfolio als geringes Risiko für 

das Gesamtgeschäft zu werten sind. Durch 
die breite Diversifizierung weist das Kunden-
portfolio insgesamt ein niedriges Risikoprofil 
in Bezug auf ESG-Risiken aus. Des Weiteren 
können sich physische ESG-Risiken in Form 
operationeller Risiken, Reputationsrisiken oder 
Rechtsrisiken des Kunden direkt auf dessen 
Kreditwürdigkeit auswirken und damit die Aus-
fallwahrscheinlichkeit erhöhen. 

Das Risikomanagement des grenke Konzerns 
ist darauf ausgerichtet, eine langfristige, nach-
haltige und erfolgreiche Geschäftstätigkeit 
sicherzustellen (vgl. https://www.grenke.com/
de/unternehmen/investor-relations/). Erhöhte 
regulatorische Nachhaltigkeitsanforderungen 
könnten zu einem leichten Anstieg der Be-
triebskosten führen und den Zugang zu Kapital 
erschweren.

Unsere Maßnahmen, um dies zu vermeiden, 
erläutern wir in Kapitel „ESRS G1 – Unterneh-
mensführung“. Angesichts unseres Geschäfts-
modells ist es wichtig, ESG-Risiken im Kontext 
unseres Portfolios zu bewerten. Während ESG-
Risiken in der Regel langfristige Auswirkun-
gen haben, sind die Auswirkungen auf unser 
Geschäft aufgrund der relativ kurzen Laufzeiten 
unserer Leasingverträge begrenzt. Die geo-
grafische Diversifikation unserer Kundenbasis 
trägt ebenfalls zur Reduzierung physischer 
Risiken bei, da Extremwetterereignisse in der 
Regel lokal begrenzt sind. Aus diesem Grund 
ist es äußerst unwahrscheinlich, dass physi-
sche Risiken gleichzeitig mehrere Länder oder 
das gesamte Portfolio betreffen. Transitorische 
Risiken können während der Vertragslaufzeit 
nur in eingeschränktem Maß relevant wer-
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den. Zudem tragen die Strukturierung unserer 
Finanzierungslösungen und die Anforderung 
einer Sachversicherung für das Leasingobjekt 
dazu bei, physische Risiken zu mindern. 

Ergebnisse der Klimaresilienzanalyse
Die Resilienzanalyse umfasst die Aktivitäten 
im Zusammenhang mit der Strategie und dem 
Geschäftsmodell von grenke in Bezug auf den 
Klimawandel. Im Fokus steht die Bewertung 
der Widerstandsfähigkeit und Betroffenheit des 
Kreditportfolios sowie der Kundenstandorte 
gegenüber klimabedingten Risiken.

Die Analyse berücksichtigt die indirekte (Kun-
densicht) Betroffenheit bei der Einwertung 
kurz-, mittel- und langfristig wirkender Nach-
haltigkeitsfaktoren und basiert auf den Emp-
fehlungen des TCFD. 

Eine umfassende Analyse unter Verwendung 
zweier Klimaszenarien mit hohen Emissionen 
und einem Szenario, das mit der Begrenzung 
der globalen Erwärmung auf 1,5 Grad Celsius 
übereinstimmt, wurde im Berichtsjahr 2025 
nicht durchgeführt. Im kommenden Berichts-
jahr ist die Prüfung der Anforderungen an ein 
für grenke geeignetes Klimaszenarioanalyse-
tool geplant. 

Die Analyse zeigt, dass grenke in der Lage ist, 
sein Geschäftsmodell kurz-, mittel- und lang-
fristig an den Klimawandel anzupassen. grenke 
verfügt über eine hohe Diversifizierung des 
Portfolios und eine geringe direkte Exposition 
gegenüber emissionsintensiven Branchen. 

Die größten Chancen und Wachstumspotenzi-
ale im Bereich der Klimawandelanpassung se-
hen wir in den folgenden drei Themenfeldern.

Green Economy erweitert das Angebot an 
leasingfähigen Objekten und unterstützt KMU 
bei der Transformation ihrer Geschäftsmodelle 
im Sinn einer emissionsärmeren Wirtschaft. 
Das ist ein stetig wachsender Markt, der 
 grenkes langfristigen Erfolg sichern kann. 

Fördermittel machen nachhaltige Investi-
tionen attraktiver und erhöhen die Nachfrage 
nach grenkes Finanzierungslösungen. 

KI-Lösungen optimieren grenkes interne 
 Abläufe, was zu Kosteneinsparungen, Res-
sourcenschonung und einer verbesserten 
Wettbewerbsfähigkeit führt. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist als integra-
ler Bestandteil der übergeordneten Geschäfts-
strategie verankert. Dadurch stellen wir sicher, 
dass unsere unternehmerische Ausrichtung 
kontinuierlich an die Herausforderungen und 
Chancen des Klimawandels angepasst werden 
kann. Wir gestalten unser Geschäftsmodell 
nachhaltig, indem wir unseren Kundinnen 
und Kunden durch unsere Finanzierungs-
lösungen den Zugang zu umweltfreundlichen 
und ressourcenschonenden Technologien 
ermöglichen. In den vergangenen zwei Jahren 
haben wir unsere strategische Ausrichtung im 
Bereich Nachhaltigkeit gezielt weiterentwickelt. 
Künftig werden wir die Verzahnung zwischen 
Geschäfts- und Nachhaltigkeitsstrategie noch 
stärker vertiefen, um langfristig resilient und 
klimakompatibel zu wirtschaften.

E1-1: Unser Klimaaktionsplan 

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie und ge-
zielten Maßnahmen zur Reduktion der Treib-
hausgasemissionen in den Scopes 1, 2 und 
3 streben wir die Erreichung von Netto-Null 
bis 2050 in unserem Einflussbereich an und 
leisten so einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz. Gleichzeitig fördern wir durch Anpas-
sungsmaßnahmen an den Klimawandel eine 
widerstandsfähige und nachhaltige Zukunft für 
all unsere Stakeholder – darunter kleine und 
mittlere Unternehmen, Geschäftspartner, Mit-
arbeitende und Investoren.

Mit der kontinuierlichen Verankerung unse-
rer Nachhaltigkeitsstrategie und unseres 
Klimaaktionsplans in der Geschäftsstrategie 
möchten wir das globale Ziel unterstützen, die 
durchschnittliche Erderwärmung um 1,5 Grad 
gegenüber präindustriellem Niveau einzudäm-
men – im Einklang mit dem Pariser Klimaab-
kommen. 

In unserem Klimaaktionsplan (Transitions-
plan) haben wir unsere Klimaziele im Sinn der 
ESRS-Anforderungen festgehalten. Sie wurden 
unter Berücksichtigung der Empfehlungen 
der Science Based Target Initiative (SBTi) 
und des wissenschaftlich fundierten Ansatzes 
der Begrenzung der globalen Erwärmung auf 
1,5 Grad Celsius entwickelt. Eine Validierung 
durch die SBTi ist in Planung. 

Unser Scope-3-Ziel befindet sich im Aufbau 
und wird schrittweise weiterentwickelt. Im Jahr 
2025 haben wir erstmals die Emissionen unse-
rer verleasten Objekte systematisch ermittelt. 
Auf dieser Grundlage werden diese Emissionen 
in einem nächsten Schritt in die Zielformulie-
rung integriert, um die Anforderungen der SBTi 

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

5

102

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Zusammengefasster 
Lagebericht

Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



entlang des 1,5-Grad-Pfads künftig vollständig 
zu erfüllen. Weitere Details zu unseren Klima-
zielen folgen in diesem Kapitel.

Wir formulierten erste Reduktionsziele mit 
einem zeitlich mittelfristigen Horizont bis 2030 
sowie einem langfristigen Horizont bis 2050 
und legten den sektorübergreifenden Reduk-
tionspfad zugrunde. Unsere Ziele decken alle 
unsere wesentlichen Aktivitäten der Scope 1, 
2 und 3 gemäß Greenhouse Gas Protocol ab. 
Noch nicht berücksichtigt sind unsere Emissio-
nen durch die verleasten Objekte in Scope 3. 

Die Entwicklung erfolgte unter Einbezug einer 
Vielzahl von Stakeholdern. Dazu gehörten ins-
besondere Schlüsselbereiche wie Corporate 
Property- Facility- und Fleet-Procurement, 
um Fachkenntnisse und Synergien zu nutzen. 
Mit diesen Bereichen erfolgt auch die regel-
mäßige Überprüfung der Zielsetzungen und 
des Fortschritts. Im Jahr 2026 arbeiten wir mit 
Priorität an der Weiterentwicklung und Validie-
rung unseres Klimaaktionsplans, welcher auf 
unserer Website zum Download zur Verfügung 
steht (vgl. www.grenke.com/de/unternehmen/
grenke-gruppe/esg/downloads/).

Unsere Reduktionsmaßnahmen konzentrie-
ren sich auf die Bereiche, die bei grenke die 
größten Emissionen in den Scopes 1, 2 und 3 
verursachen (Dekarbonisierungshebel). 

Dies sind in Scope 1 unsere Firmenflotten-
emissionen. Als zentrale Maßnahme zur 
Emissionsreduktion stellen wir unsere Firmen-
flotte auf Elektromobilität um und reduzieren 
somit 60 Prozent der Firmenflottenemissionen 
bis 2030.

In Scope 2 verursacht unser Stromverbrauch 
aus nicht erneuerbaren und emissionsintensi-
ven Quellen den Großteil der Emissionen. Als 
wesentliche Maßnahme wird der Bezug von 
Strom aus erneuerbaren oder emissionsfreien 
Quellen an den Standorten umgesetzt, an de-
nen der Stromeinkauf in eigener Verantwortung 
erfolgt. Bis 2030 streben wir eine Reduktion 
von 90 Prozent unserer Stromemissionen an. 

Um den Scope-3-Emissionen entgegenzu-
wirken, die in unserem Einflussbereich liegen, 
wurden ebenfalls erste Reduktionsmaßnahmen 
gestartet. So fördern wir durch unsere Reise-
richtlinie klimaschonendes Reisen und streben 
somit eine Emissionsreduktion um 27 Prozent 
bis 2030 an. Um unsere Emissionen durch die 
Arbeitswege unserer Mitarbeitenden zu redu-
zieren, schaffen wir Anreize, die öffentlichen 
Verkehrsmittel oder Fahrgemeinschaften zu 
nutzen, und bieten darüber hinaus Mitarbei-
ter-Fahrradleasing an. Somit planen wir, bis 
2030 eine Einsparung von 8 Prozent unserer 
arbeitswegbedingten Emissionen. Ein weiteres 
Ziel ist es, unsere Emissionen aus eingekauften 
Waren und Dienstleistungen bis 2030 um 27 
Prozent zu senken. Hierauf wird sich unsere 
Digitalisierungsinitiative positiv auswirken (vgl. 
Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“ unter „Maß-
nahmen und Mittel im Zusammenhang mit den 
Klimastrategien“). Des Weiteren wird unser neu 
eingeführtes eProcurement-Tool die Reduktion 
der Emissionen durch eine verbesserte Daten-
qualität und Prozessoptimierung vorantreiben. 
Darüber hinaus streben wir an, die Emissionen 
aus nachgelagerten Transporten bis 2030 um 
25 Prozent zu reduzieren, indem wir gemein-
sam mit unseren Asset-Brokern verstärkt auf 
klimafreundliche Logistiklösungen sowie gezielte 
Prozessoptimierungen setzen.

Weitere Maßnahmen werden ausgearbeitet und 
in den kommenden Jahren berichtet. Insbe-
sondere der Großteil der Scope-3-Emissionen 
durch die verleasten Objekte hängt stark von 
den Klimazielen und Maßnahmen der Hersteller 
sowie dem Nutzungsverhalten der Leasingneh-
mer ab. Details zu unseren Maßnahmen finden 
sich in E1-3.

Das Risiko sogenannter „locked-in Treibhaus-
gasemissionen“ ist aufgrund unseres Ge-
schäftsmodells als gering einzustufen. Unsere 
eigenen Gebäude passen wir selbst im Rahmen 
der Möglichkeiten auf neue energetische Anfor-
derungen und gemäß unserem New-Work-Kon-
zept an. Als Mieter haben wir nur begrenzten 
Einfluss auf die bauliche Ausgestaltung von 
Büroflächen in größeren Gebäudekomplexen. 
Gleichzeitig verfügen wir in den meisten Fällen 
über die Möglichkeit, den Stromtarif eigen-
ständig zu wählen und unsere Standorte frei zu 
bestimmen. Dadurch können wir bei Standort-
entscheidungen gezielt Gebäude mit besseren 
energetischen Kennwerten berücksichtigen. 

Unser Portfolio umfasst überwiegend mobile 
Vermögenswerte mit Leasinglaufzeiten von 
weniger als zehn Jahren. Es ist sehr breit 
diversifiziert mit Fokus auf den Ausbau der 
Green-Economy-Objekte. Durch den weltweit 
ansteigenden Anteil erneuerbarer Energien 
im Strommix wird sich der damit verbundene 
Treibhausgasausstoß erwartungsgemäß künftig 
weiter reduzieren.

Unser initialer Klimaaktionsplan ist integraler 
Bestandteil unserer umfassenden Klima-Go-
vernance-Struktur, welcher vom ESG-Team 
fortlaufend weiterentwickelt und von unserem 
Sustainability Committee regelmäßig über-
prüft wird. Der Klimaaktionsplan ist Bestandteil 
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unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Diese ist eng 
mit unserer Geschäftsstrategie verzahnt und 
als deren Substrategie auf sie abgestimmt. 
Aufgrund unseres Geschäftsmodells und unse-
res Corporate Carbon Footprints haben wir 
keine wesentlichen finanziellen Auswirkungen 
durch die Umsetzung unserer Reduktionsziele 
festgestellt. Wir berücksichtigen die Investiti-
onskosten für Emissionsreduktionsmaßnahmen 
im Rahmen unserer Gesamtkostenplanung. 
Dies wird regelmäßig mit dem Vorstand und 
dem Aufsichtsrat abgestimmt. 

Das ESG-Team koordiniert gemeinsam mit den 
Fachbereichen die Umsetzung von Reduktions-
maßnahmen auf operativer Ebene. Darüber hi-
naus berichtet das ESG-Team an den Vorstand 
und über das Nachhaltigkeitskomitee über Kli-
maschutzaktivitäten. Der Vorstand entscheidet 
über konzernweite Klimaschutzkonzepte und 
hat den Klimaaktionsplan genehmigt.

Die Berechnung der CapEx-KPI erfolgt als An-
teil der taxonomiekonformen Investitionsaus-
gaben ins Verhältnis gesetzt zu den gesamten 
Investitionsausgaben und ist im Kapitel zur 
EU-Taxonomie detailliert erläutert. Wesentliche 
im Jahr 2025 durchgeführte Maßnahmen sind 
in unseren Investitionsausgaben enthalten. 

Wir befinden uns auf Kurs bei der Erreichung 
unserer Klimaziele und setzen erste Maßnah-
men bereits um. So konnten wir im Berichts-
jahr 3.037 t CO2e gegenüber dem Basisjahr 
reduzieren und haben bereits zu 84 Prozent 
unser Zwischenziel 2030 erreicht. Ausstehend 
ist der Einbezug unserer verleasten Objekte in 
die Zielformulierungen. 

Im Jahr 2026 werden wir unseren Klima
aktionsplan weiterentwickeln.

E1-2: Unsere Richtlinien im Zusammenhang 
mit dem Klimaschutz

In unserem initialen Klimaaktionsplan erläutern 
wir unsere Konzepte zur Anpassung an den 
Klimawandel und den Klimaschutz. Dies be-
inhaltet auch die Schonung von Ressourcen 
sowie die Steigerung erneuerbarer Energien 
und der Energieeffizienz (vgl. Klimaaktionsplan, 
als Download verfügbar auf unserer Website).
Ergänzend hierzu beinhalten die folgenden 
zentralen Richtlinien Nachhaltigkeitsaspekte 
und unterstützen unsere Klimaschutzmaßnah-
men im eigenen Geschäftsbetrieb sowie zu-
sätzlich teilweise der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette. Die Richtlinien werden 
jährlich von den wesentlichen betroffenen Be-
reichen kontrolliert und bei Bedarf aktualisiert. 
Die genannten Richtlinien sind globale Richtli-
nien, die gegebenenfalls durch lokale, länder-
spezifische Richtlinien ergänzt werden, sollte 
es rechtliche Spezifika geben. 

//	 Unsere Umweltrichtlinie ergänzt unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie mit Fokus auf die 
Minderung von Treibhausgasemissionen und 
Umweltrisiken. Diese Richtlinie beschreibt 
das Management unserer Unternehmens-
emissionen und unseres Ressourcenver-
brauchs. Sie enthält Maßnahmen gegen 
den Klimawandel, und dokumentiert interne 
Zuständigkeiten für das Thema und ist auf 
unserer Website veröffentlicht.

//	 Unsere Flottenrichtlinie fördert die Umstel-
lung unserer Firmenflotte auf Elektromobili-
tät und damit die Reduktion des Verbrauchs 
emissionsintensiver Kraftstoffen. Sie regelt 
eindeutig die Dienstwagenberechtigungen 
und stellt sicher, dass ein verantwortungs-
voller Umgang mit den Dienstfahrzeugen 

und Poolfahrzeugen erfolgt. Der Umgang 
mit der Ladeinfrastruktur an den grenke 
Standorten ist ebenfalls geregelt. 

//	 Unsere Reiserichtlinie verankert den 
Grundsatz eines verantwortungsvollen und 
klimabewussten Reisemanagements. Ziel ist 
es, die durch Geschäftsreisen entstehenden 
Emissionen gezielt zu reduzieren. Für Dienst-
reisen mit einer einfachen Strecke von bis zu 
500 Kilometern sollen vorrangig Poolfahrzeu-
ge oder Bahnverbindungen genutzt werden. 
Flugreisen sollen erst bei längeren Distanzen 
in Betracht gezogen werden. Dies reduziert 
die Umweltbelastung und Reiseemissionen.

//	 In unserem Lieferantenkodex thematisie-
ren wir u. a. die ökologische Verantwortung 
sowie verantwortungsvolle Materialbeschaf-
fung und adressieren unsere Erwartungen 
an unsere Lieferanten und Partner, sich an 
vergleichbaren Grundsätzen und Zielen zu 
orientieren wie wir. Der Kodex ist auf unse-
rer Website veröffentlicht (MDR-P).

E1-3: Unsere Maßnahmen und Mittel im 
Zusammenhang mit den Klimastrategien

Elektrifizierung unserer Firmenflotte
Ein wesentlicher Emissionsverursacher ist unse-
re Firmenflotte. Um unsere Flottenemissionen zu 
reduzieren, fördern wir mit unserer Flottenricht-
linie (Car-Policy) den Umstieg auf Elektromobili-
tät und stellen gleichzeitig die Mobilität unseres 
Außendienstes und unserer Mitarbeiter:innen 
sicher. Im gesamten Konzern steigerten wir im 
Geschäftsjahr 2025 erneut den Anteil elektri-
scher Fahrzeuge (PHEV – Plug-in Hybrid Electric 
Vehicles, BEV – Battery Electric Vehicles) an der 
Fahrzeugflotte auf 47 Prozent (2024: 38 Prozent 
Anteil an Gesamtflotte). 
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Bei den in Deutschland im Geschäftsjahr 2025 
neu bestellten Fahrzeugen lag der Anteil der 
elektrischen Fahrzeuge bei 86 Prozent (2024: 
64 Prozent). Seit dem Geschäftsjahr 2023 
werden die Poolfahrzeuge an den Standorten 
Baden-Baden (Konzernzentrale) und Karlsruhe 
(grenke digital GmbH) vollständig elektrisch 
betrieben. Damit können regelmäßig anfallende 
Fahrten zwischen den Standorten klimafreund-
lich durchgeführt werden. Im November 2024 
wurde am Headquarter die Ladeinfrastruktur 
für das Laden von Elektrofahrzeugen weiter 
ausgebaut. Insgesamt stehen in der Tiefgara-
ge unserer Konzernzentrale in Baden-Baden 
40 Ladepunkte zur Verfügung. 

Durch die Elektrifizierung unserer Firmenflotte 
konnten wir im Vergleich zum Basisjahr 2022 
im Berichtsjahr 2025 eine Einsparung von 940 
t CO2e (rund 31 Prozent) erzielen. 

2025 haben wir eine Reduktion von 15 Pro-
zent unserer Flottenemissionen im Vergleich 
zum Vorjahr erzielt. Wir rechnen bis 2030 mit 
einer Reduktion unserer Flottenemissionen von 
60 Prozent im Vergleich zum Basisjahr 2022. Die 
Dynamik der Entwicklung zur Dekarbonisierung 
unserer Firmenflotte hängt mit der Entwicklung 
neuer Antriebstechnologien zusammen. Die 
Elektrifizierung unserer Firmenflotte ist nicht mit 
zusätzlichen Kosten verbunden, da sich die Lea-
singkosten für Elektrofahrzeuge inzwischen nicht 
mehr wesentlich von denen vergleichbarer Fahr-
zeuge mit Verbrennungsmotor unterscheiden.

Bezug von Strom aus erneuerbaren oder 
emissionsfreien Energien
Wir arbeiten kontinuierlich daran, den Energie-
verbrauch unserer Standorte zu reduzieren und 
effizienter zu gestalten. Die Grundlage unserer 
Maßnahmen bilden unsere Umweltrichtlinie so-

wie die im Klimaaktionsplan festgelegten Ziele 
zur Reduktion von CO2-Emissionen.

Zur Erreichung unserer Klimaziele modernisie-
ren wir fortwährend unsere eigenen Gebäude 
und rüsten sie nach neuesten energetischen 
Standards um. Die von uns in Deutschland 
angemieteten Firmengebäude verfügen grund-
sätzlich über einen Energieausweis. Gleichzei-
tig beauftragen wir in Deutschland regelmäßig 
Energieaudits, um die Energieeffizienz im 
Unternehmen zu ermitteln und bei Bedarf Maß-
nahmen zur Steigerung der Effizienz einleiten 
zu können. Im Geschäftsjahr 2025 wurden 
sowohl in der Konzernzentrale in Baden-Baden 
sowie in weiteren Niederlassungen in Deutsch-
land Energieaudits nach DIN EN 16247 durch 
den TÜV SÜD durchgeführt. 

2025 verfolgten wir weiter das Ziel, an so vielen 
Standorten wie möglich, Strom aus erneuerba-
ren oder emissionsfreien Energien zu beziehen. 
Ein entsprechender Beschluss wurde für den 
Konzern 2024 verabschiedet. Bis auf einige 
wenige Niederlassungen kaufen wir den Strom 
an unseren Standorten selbst ein und verfolgen 
hierbei den Wechsel auf nachhaltige Tarife zu 
den nächstmöglichen Zeiträumen (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“). 
Bereits 28 von 32 Standorten in Deutschland 
wurden zum Ende des Geschäftsjahres 2025 
auf Ökostrom umgestellt. Die Konzernzentrale 
in Baden-Baden wird zum 1. Januar 2026 auf 
einen Ökostromtarif umgestellt. 2025 konnten 
wir unsere Stromemissionen um 12 Prozent 
zum Vorjahr reduzieren und im Vergleich zum 
Basisjahr 2022 somit 309 t CO2-Emissionen 
(rund 37 Prozent) einsparen. Bis 2030 erwar-
ten wir eine Reduktion von 90 Prozent unserer 
Stromemissionen im Vergleich zum Basisjahr 
2022. Die Umstellung der Stromtarife bringt 

keine wesentlich höheren Kosten mit sich. Die 
Entscheidung und Umsetzung erfolgt auf Stand-
ortebene. 

Wir gehen davon aus, dass die aktuellen politi-
schen Initiativen einen bedeutenden Impuls für 
die Umsetzung der Energiewende hin zu erneu-
erbaren Energien geben werden. Insbesondere 
erwarten wir Fortschritte beim Ausbau und der 
Förderung der Ladeinfrastruktur sowie eine brei-
tere Verfügbarkeit von Strom aus erneuerbaren 
Quellen im öffentlichen und privaten Sektor.

Als global agierendes Unternehmen beobach-
ten wir diese Entwicklungen nicht nur in Euro-
pa, sondern auch in unseren internationalen 
Märkten aufmerksam. Politische und regulato-
rische Maßnahmen außerhalb Europas können 
ebenfalls wesentliche Auswirkungen auf unsere 
Standorte und Geschäftsaktivitäten haben und 
somit unsere weltweite Nachhaltigkeitsstrate-
gie beeinflussen.

Klimaschonende Gestaltung von 
 Geschäftsreisen 
Durch unsere Reiserichtlinie fördern wir den 
Umstieg von CO2-intensiven Geschäftsreisen 
zu umweltverträglicheren Kommunikationsfor-
men wie Video- und Audiokonferenzen. Durch 
die dauerhafte Etablierung einer hybriden 
Arbeitsweise, also dem Angebotsmix aus 
Remote-Arbeit und dem Arbeiten an unseren 
Standorten, bleibt die Nutzung digitaler Audio- 
und Videokonferenzen weiterhin hoch.

Unsere Reiserichtlinie empfiehlt, für geschäftli-
che Reisen die Bahn und sämtliche öffentlichen 
Verkehrsmittel der Flugreise vorzuziehen. Zur 
Sensibilisierung der Mitarbeitenden wird bei 
der Reiseplanung der CO2-Ausstoß in unserem 
digitalen Reisebuchungs- und Abrechnungs-
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tool angezeigt, um die Attraktivität dieser Ver-
kehrsmittel mehr in den Vordergrund zu stellen. 
Im Geschäftsjahr 2025 wurden in Deutsch-
land 777 Bahnreisen  (2024: 511 Bahnreisen) 
und 170 Flugreisen (2024: 110 Flugreisen) 
durchgeführt. Das Verhältnis von Flugreisen 
zu Bahnreisen blieb weiterhin bei 1:5 (2024: 
1:5). Bis 2030 erwarten wir eine Reduktion von 
27 Prozent unserer Geschäftsreiseemissionen 
im Vergleich zum Basisjahr 2022. 

Arbeitswege unserer Mitarbeiter:innen
Im Rahmen unserer Maßnahmen zur Reduk-
tion unseres CO2-Fußabdrucks analysieren 
wir auch die Potenziale zur Verringerung der 
pendelbedingten Emissionen unserer Mit-
arbeiter:innen. Einen wesentlichen Beitrag 
hierzu leistet die Möglichkeit zur Remote-Ar-
beit. Unsere Remote-Work-Policy definiert 
den verbindlichen Rahmen für das Arbeiten im 
Homeoffice und trägt dadurch zur Reduzierung 
der umweltbedingten Belastungen durch den 
täglichen Arbeitsweg bei. 

Um die Emissionen durch das Pendeln ins 
Büro weiter zu reduzieren, wurden im Jahr 
2025 weitere Möglichkeiten untersucht: 

//	 die Förderung des Jobtickets der Bahn in 
Deutschland, 

//	 die Einführung einer Pendler-App, mit 
welcher sich Fahrgemeinschaften unter den 
Mitarbeitenden organisieren lassen. 

Die Evaluation ist noch nicht abgeschlossen 
und wird im Jahr 2026 weiter fortgeführt.

Im Berichtsjahr reduzierten sich die Emissionen 
durch die Arbeitswege unserer Mitarbeitenden 
von 1.383 t CO2e im Jahr 2024 auf 1.297 t 
CO2e. Bis 2030 erwarten wir eine Reduktion 

von 8 Prozent der Pendelemissionen im Ver-
gleich zum Basisjahr 2022. 

Nachgelagerte Transporte unserer Objekte 
im Rahmen unserer Asset-Broker-Prozesse
In einzelnen Fällen werden gemietete Objekte 
nach Vertragsende von uns zurückgenommen, 
sofern sie weder vom Kunden übernommen 
noch an den Fachhandelspartner zurückge-
geben werden. Soweit wirtschaftlich sinnvoll, 
werden diese Objekte anschließend weiterver-
äußert. In diesem Zusammenhang organisieren 
wir die erforderlichen Transporte, entweder 
vom Kunden zu uns oder von uns zum jeweili-
gen Käufer.

Ziel ist es, diese Transporte möglichst klima-
neutral zu gestalten. Hierzu setzen wir auf 
klimafreundliche Logistiklösungen, beispielswei-
se durch die Nutzung klimaneutraler Versand-
produkte wie des Angebots von DHL GoGreen. 
Eine wesentliche Herausforderung stellt dabei 
derzeit die Verfügbarkeit und Qualität belastbarer 
Emissionsdaten dar. Hierfür sind wir im Dialog mit 
unseren Transportdienstleistern und verankern 
Nachhaltigkeitsgrundsätze für die Zusammen-
arbeit in unserem Lieferantenkodex (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“). 

Im Berichtsjahr entwickelten sich die Emissio-
nen durch die veranlassten Transporte unserer 
Asset-Broker von 15 t CO2e im Jahr  2024 
auf 12 t CO2e. Bis 2030 erwarten wir eine 
Reduktion von 25 Prozent unserer Transport-
emissionen in diesem Bereich im Vergleich zum 
Basisjahr 2022.

Eingekaufte Waren und Dienstleistungen für 
unser Tagesgeschäft
Unsere Digitalisierungsinitiative wirkt sich positiv 
auf den Verbrauch von Papier und Druckma-

terialien aus. Zudem arbeiten wir an der Ver-
besserung unseres Einkaufsprozesses durch die 
Einführung eines eProcurement-Tools und bauen 
nachhaltige Einkaufspartnerschaften auf. Im Be-
richtsjahr konnten wir die Emissionen durch ein-
gekaufte Waren und Dienstleistungen von 1.435 t 
CO2e im Jahr 2024 auf 846 t CO2e senken.

Bis 2030 erwarten wir eine Reduktion von 
27 Prozent unserer Emissionen aus dem Ein-
kauf von Waren und Dienstleistungen (MDR-A).

Die Fortschritte bei der Emissionsreduktion 
stellen wir in diesem Kapitel unter „Unsere Treib-
hausgasemissionen in Scope 1, 2 und 3“ dar. 

Weitere Maßnahmen zur Umsetzung unse-
rer strategischen Handlungsfelder innerhalb 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie 

Als Anbieter von Small-Ticket-Leasingfinanzie-
rungen bringt unser Geschäftsmodell tradi-
tionell ein hohes Aufkommen von Unterlagen 
und Dokumenten mit sich. Im Rahmen unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie verfolgen wir die 
Automatisierung unserer Leasingkernprozes-
se. Wir arbeiten daran, den Papierverbrauch 
in unseren papierintensiven Prozessen auf ein 
Minimum zu reduzieren und die Digitalisierung 
unserer Prozesse voranzutreiben. Darauf zah-
len folgende Lösungen ein.

Automatisierungsgrad im 
 Leasingkernprozess
Wir messen unseren Fortschritt im Bereich der 
Digitalisierung und Ressourcenschonung mit-
hilfe unseres TOP-KPI zum Automatisierungs-
grad im Leasingkernprozess. Durch die Steige-
rung der Automatisierung werden Ressourcen 
geschont, was auf unsere Klimaziele einzahlt. 
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Der TOP-KPI setzt sich zusammen aus: Anzahl 
Länder mit verfügbaren eSignature-Lösungen, 
Anzahl Länder mit verfügbaren eInvoice-Lösun-
gen, eContract-Quote, gemessen am Anteil mit 
eSignature abgeschlossener Leasingverträge 
im Vergleich zur Gesamtzahl neuer Vertragsab-
schlüsse im Geschäftsjahr.

Der Versand von Rechnungen erfolgt weitest-
gehend papierlos. Im Jahr 2025 war unsere Lö-
sung zur digitalen Rechnungsstellung weiterhin 
in 26 Ländern (2024: 26 Länder) verfügbar.

Das Verhältnis zwischen digitaler Rechnung 
zu Printrechnung in den drei größten Märkten, 
Deutschland (DE), Frankreich (FR) und Italien 
(IT), berechnet auf Basis der erstellten versus 
gedruckten Rechnungen im Berichtsjahr ge-
staltet sich wie folgt. 

//	 DE: 2,78 Prozent (2024: 3,77 Prozent)
//	 FR: 1,32 Prozent (2024: 1,82 Prozent)
//	 IT: 0,00 Prozent (2024: 0,00 Prozent) 

Auch der Versand des Mietannahmeschreibens 
(MANNA) wird weiter digitalisiert. So beträgt die 
Anzahl der Länder mit Verfügbarkeit des elektro-
nischen MANNA-Prozesses 9 (2024: 9 Länder).

Auch bei der Zusammenarbeit mit öffentlichen 
Einrichtungen setzen wir die elektronische 
Rechnungsstellung ein. Gemäß der EU-Richt-
linie 2014/55/EU sind alle EU-Mitgliedstaaten 
verpflichtet, die elektronische Rechnungsstellung 
zumindest im Business-to-Government-Bereich 
(B2G) schrittweise einzuführen. Entsprechend 
setzen wir eInvoicing im B2G-Bereich derzeit in 
Deutschland, Frankreich und Portugal um.

Darüber hinaus nutzen wir die elektronische 
Rechnungsstellung auch im Business-to-Busi-

ness-Bereich (B2B) und haben diese in den fol-
genden Ländern bereits implementiert: Italien, 
Schweden, Türkei, Rumänien und Finnland 
sowie in unserer Franchisetochtergesellschaft 
in Chile. Regelmäßig führen wir hierbei Format-
anpassungen durch. Insgesamt wurde der 
Postversand bei der Rechnungsstellung durch 
die oben genannten Maßnahmen auch 2025 
bei grenke weiter reduziert.

eSignatur
Bereits 2015 führte grenke die eSignatur ein, die 
seitdem steigende Nutzungszahlen verzeich-
net. Der für Fachhandelspartner und Kunden 
kostenlose Vorgang vereinfacht den Abschluss 
von Finanzierungsverträgen. Die Dokumente 
werden elektronisch versandt und rechtsgültig 
signiert. Durch diese Lösung sparen wir Papier 
für Ausdrucke und Kuverts ein. Die eSignatur 
wurde zunächst in Deutschland und Frankreich 
eingeführt und ist aktuell in insgesamt 24 Län-
dern (2024: 27 Länder) verfügbar. Die Reduktion 
der Lösung resultiert ausschließlich aus der 
Abwicklung unserer Gesellschaften in der Türkei 
und Singapur sowie der zusammengezogenen 
Zählweise der Gesellschaften in den USA und 
nicht aus technischen Einschränkungen. Zur 
Umsetzung der elektronischen Signatur kom-
men zwei etablierte Marktlösungen zum Einsatz: 
DocuSign sowie BankID über Verified. In drei 
Märkten wird BankID als digitale Signaturlösung 
genutzt, während in den übrigen Märkten Docu-
Sign eingesetzt wird.

Zur Weiterentwicklung der elektronischen Sig-
natur auf Basis von DocuSign wurde im zweiten 
Quartal 2022 in Deutschland die qualifizierte 
elektronische Signatur eingeführt. Diese Lösung 
umfasst neben der eigentlichen Signatur auch 
eine digitale Identifizierung der unterzeichnen-
den Personen mittels VideoIdent-Verfahren.

Durch unsere Lösungen können in 78 Prozent 
(2024: 84 Prozent) der grenke Märkte Doku-
mente digital signiert werden. Im Geschäftsjahr 
2025 wurden insgesamt 129.951 Verträge mit 
elektronischer Signatur abgeschlossen (2024: 
128.095 Verträge).

Somit konnte die absolute Anzahl der digital 
signierten Verträge leicht gesteigert werden. 
Die eContract-Quote (Bestandteil des TOP-
KPI) sank jedoch leicht auf 40,1 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr (2024: 40,5 Prozent).

Digitales Kundenportal 
Hier können unsere Leasingnehmer ihre Ver-
träge, Rechnungen und Daten jederzeit online 
verwalten. Das Portal ist auch im Geschäftsjahr 
2025 in 27 Ländern (2024: 27 Länder) verfüg-
bar. Es soll zukünftig auch in weiteren grenke 
Märkten ausgerollt werden.

New-Work-Konzepte
Die Nutzung unserer eigenen Gebäudeflächen 
gestalten wir gleichsam effizient und ressourcen-
schonend. Damit reagieren wir auf die Verände-
rungen der Arbeitswelt durch die Digitalisierung 
(Remote Work) und erhöhen gleichzeitig die 
Attraktivität unserer Arbeitsplätze für unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Bei unseren New-
Work-Konzepten achten wir darauf, unsere Ge-
bäude- und Flächengestaltung an die veränderten 
Umwelt- und Klimabedingungen anzupassen, das 
heißt auch, unseren Ressourcenverbrauch weiter 
zu reduzieren. Unsere Remote Work Policy regelt 
die Möglichkeiten des Arbeitens außerhalb der 
Büroflächen. Im Berichtsjahr 2025 haben wir eine 
Modernisierung zweier Etagen unseres ältesten 
Bauabschnitts in der Konzernzentrale abgeschlos-
sen und sind mit unserer Niederlassung Dresden 
in nach dem New-Work-Prinzip umgestaltete 
Räumlichkeiten umgezogen. Für 2026 ist die Er-
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weiterung des Desk-Sharing-Formats geplant, um 
dadurch angemietete Flächen in Baden-Baden zu 
reduzieren und die dort ansässigen Mitarbeiten-
den in der Konzernzentrale zu integrieren. 

Mit dem im Berichtsjahr erfolgten Kauf des 
Grundstücks Neuer Markt 4 in Baden-Baden 
wurde auch das sich darauf befindliche Ge-
bäude mit einer PV-Anlage mit einer maximalen 
Leistung von 98,56 kWp erworben. Generell 
spielen die energetischen Eigenschaften und 
die Umgebung unserer Büros eine entschei-
dende Rolle bei der Standortwahl. 

Im Zusammenhang mit unserer Flächennut-
zung berücksichtigen wir grundsätzlich auch 
die Themen Ökosysteme und Lebensräume 
im Kontext unserer Anpassung an den Klima-
wandel. Aufgrund unseres Geschäftsmodells 
kommt diesen Aspekten in diesem Bericht 
jedoch kein eigenständiger Schwerpunkt zu. 

Unabhängig davon leisten wir mit unseren Maß-
nahmen zur Energie- und Ressourceneffizienz 
sowie der Umsetzung definierter Emissions-
reduktionsziele einen positiven Beitrag zum 
Schutz der Lebensräume und zur Minderung 
indirekter Umweltwirkungen. Mit unseren Finan-
zierungstätigkeiten im Rahmen des Green Bond 
leisten wir ebenfalls einen positiven Beitrag zum 
Schutz von Ökosystemen und Lebensräumen.

In der Konzernzentrale Baden-Baden pflegen wir 
im Rahmen des 2023 gestarteten Projekts „Blü-
hender Naturpark“ des Naturparks Schwarzwald 
Mitte/Nord eine Wildblumenwiese, um heimi-
schen Insektenarten einen Lebensraum inmitten 
des Gewerbegebiets zu schenken. 

Nachhaltige Transformation unserer  
KMU-Kunden durch ESG-Produkte und 
-Services fördern
Unser Fokus im Rahmen unserer Nachhaltig-
keitsstrategie liegt auf Finanzierungslösungen, 
die auf kleine und mittelständische Unter-
nehmen und deren Investitionsbedarfe zuge-
schnitten sind. Für die nachhaltige Ausrichtung 
unseres Unternehmens sehen wir es als unsere 
Aufgabe an, ESG-Produkte und -Services zu 
finanzieren und anzubieten. Um den Kunden-
bedürfnissen der KMU zu entsprechen, decken 
unsere Leasing- und Mietprodukte eine große 
Vielfalt von Leasingobjekten ab. Gleichzeitig 
gewährleisten wir so die Diversifizierung unseres 
Portfolios (vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“ 
unter „Ergänzende Maßnahmen“). Vor dem Hin-
tergrund der gesamtwirtschaftlichen Transfor-
mation hin zu mehr Nachhaltigkeit verfolgen wir 
das Ziel, auch unser Objektportfolio schrittweise 
nachhaltiger auszurichten. Der unmittelbare Ein-
fluss auf die Nutzung der Leasingobjekte ist da-
bei begrenzt, da diese im operativen Geschäfts-
betrieb unserer Kunden eingesetzt werden.

Durch die gezielte Finanzierung von Objek-
ten der Green Economy leisten wir einen 
Beitrag zur nachhaltigen Transformation 
der Geschäftstätigkeit unserer Kunden und 
unterstützen damit zugleich den Übergang 
der Wirtschaft insgesamt zu nachhaltigeren 
Geschäftsmodellen. Unter Green-Economy-
Objekten verstehen wir beispielsweise Objekte 
zur Gewinnung und Speicherung erneuerbarer 
Energien, für nachhaltige Mobilitätslösungen 
oder Ressourcenmanagement. Neben dem 
eBike-Geschäft beinhaltet dies nun bei-
spielsweise auch Photovoltaikanlagen sowie 
Energiespeicher, Wallboxen und Ladeinfra-
struktur. Den Green-Economy-Marktangang 
entwickelt unser Vertrieb kontinuierlich weiter. 

Dies beinhaltet insbesondere die Ansprache 
und Gewinnung neuer Fachhandelspartner und 
Kunden.

E1-4: Unsere Ziele im Zusammenhang mit 
dem Klimaschutz 

Wir messen jährlich im Rahmen unserer Treib-
hausgasemissionen (Scope 1, 2, 3 – TOP-KPI) 
unsere Zielerreichung. 

Unser initialer Klimaaktionsplan beschreibt 
unsere absoluten Emissionsreduktionsziele bis 
2030 und 2050 sowie wichtige Maßnahmen 
zur deren Erreichung für unsere bedeutenden 
Emissionsquellen (vgl. Klimaaktionsplan) und 
wird um weitere Ziele ab 2030 in den Folge-
jahren angereichert. Unsere Hauptemissions-
quellen sind die Hebel, über die wir das größte 
Reduktionspotenzial und Einfluss auf deren 
Reduktion haben. Sie machen den Hauptteil 
unseres Emissionsausstoßes in den Scopes 
aus. Dies ist in Scope 1 unsere Firmenflot-
te, die Benzin- und Dieselfahrzeuge enthält, 
welche bedeutende Treibhausgase bei ihrer 
Nutzung ausstoßen. In Scope 2 liegt unser 
größter Hebel im Einkauf von Strom, der ent-
scheidend für unsere Geschäftstätigkeit und 
den Betrieb unserer Standorte ist. In Scope 3 
liegen unsere Dekarbonisierungshebel in den 
Bereichen bezogene Waren und Dienstleistun-
gen, Geschäftsreisen, Mitarbeiterpendelwege 
und Transporte. 

Mit der erstmaligen Erhebung unserer Emis-
sionen durch die verleasten Objekte wird dies 
allerdings relativiert, da der Hauptteil unserer 
Emissionen (99,8 Prozent) durch die Nutzung 
und Herstellung dieser erzeugt wird. Daher 
werden wir im kommenden Jahr an der Ziel-
konkretisierung für Scope 3 arbeiten. 
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20502022

2030

Schlüsselmaßnahmen für unsere Klimaziele

Basisjahr

Zwischenziel bis

Netto-Null bis

Referenzjahr und 
Bezugspunkt für unsere 
Reduktionsziele

Langfristiges Ziel: 
Netto-Null bis 2050

Reduzierung 
Treibhausgas-
emissionen 
um 50 %

Größter Hebel: 
Elektri�zierung 
der Firmen�otte 
um 60 %

Reduzierung 
Treibhausgas-
emissionen 
um 50 %

Größter Hebel: 
90 % Bezug von 
emissionsfreiem 
Strom/Strom 
aus erneuerbaren 
Ressourcen

Reduzierung 
Treibhausgas-
emissionen 
um 25 %

SCOPE 3
– 25 %

SCOPE 2
– 50 %

SCOPE 1
– 50 %

Unsere Klimaziele 

Die Zielsetzung umfasst unsere Emissionen 
ausgehend vom Basisjahr über die Scopes 1, 
2 und 3. Für den Scope 3 bestehen derzeit 
noch keine Zielvorgaben in Bezug auf unse-
re Leasingobjekte, da deren Emissionen im 

laufenden Jahr erstmals systematisch erhoben 
wurden. Für Scope 2 haben wir die standort-
basierten Emissionen für die Zielsetzung heran-
gezogen. Von unseren Zielsetzungen erfasst 
sind die sieben Treibhausgase des Greenhouse 

Gas (GHG) Protocol: Kohlendioxid, Methan, 
Lachgas und die fluorierten Gase (HFKW, 
FKW, SF6, NF3). Unsere Klimaziele gelten auf 
globaler Ebene, es gibt keine separaten Ziele 
für unsere Tochtergesellschaften.
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t CO2e

Basisjahr 2022 Zwischenziel 
2030

Zwischenziel 
2035

Zwischenziel 
2040

Zwischenziel 
2045

Zieljahr 
2050

Berichtsjahr 2025

SCOPE 1
3.407

SCOPE 1
1.704

SCOPE 3
Leasing-
objekte

2.607.266

SCOPE 3
Leasing-
objekte
(in der 

Entwicklung) 

SCOPE 1
Elektrifizierung

Firmenflotte

– 1.704
SCOPE 2

Emissionsfreier
Strom

– 749

– 1.158

SCOPE 3
4.632

SCOPE 3
3.474

SCOPE 3
3.474

in der Entwicklung

SCOPE 2
1.498

SCOPE 1
2.326

SCOPE 3
3.490

SCOPE 2
684 SCOPE 2

749
Unvermeidbare
Restemissionen

954

–954 Ausgleich

+

* Die Entwicklung von Reduktionsmaßnahmen für unsere Scope-3-Leasingobjekte sind in der Darstellung noch nicht berücksichtigt und werden künftig weiterentwickelt.

SCOPE 3*
Maßnahmen

Treppendiagramm Reduktionspfad

2 Hiervon ausgenommen sind unsere Emissionen durch die verleasten Objekte

Unsere Klimaziele
//	 Ausrichtung am 1,5-Grad-Ziel des Pariser 

Klimaabkommens
//	 Berücksichtigung der Empfehlungen der 

SBTi
//	 Langfristiges Ziel: Erreichung von Netto-Null 

für unseren Geschäftsbetrieb bis 2050

Unsere Klimaziele bis 2030
//	 Scope 1: Wir wollen unsere direkten Emissio-

nen um 50 Prozent gegenüber 2022 reduzie-
ren. Im Berichtsjahr 2025 konnten wir unsere 
Scope-1-Emissionen bereits um 32 Prozent 
gegenüber dem Basisjahr 2022 senken. 

//	 Scope 2: Wir wollen unsere indirekten 
Emissionen um 50 Prozent gegenüber  
2022 reduzieren. Im Jahr 2025 konnten  
wir unsere Scope-2-Emissionen bereits  
um 54 Prozent gegenüber dem Basisjahr 
2022 senken. 

//	 Scope 3: Wir wollen unsere indirekten 
Emissionen um 25 Prozent gegenüber 
2022 reduzieren.2 Im Jahr 2025 konnten 
wir unsere Scope-3-Emissionen bereits um 
25 Prozent gegenüber dem Basisjahr 2022 
senken. 

Aufgrund der erstmaligen Ermittlung unserer 
Emissionen der Leasingobjekte sind diese in 
der aktuellen Zielformulierung nicht berücksich-
tigt. Unser Scope-3-Ziel befindet sich in der 
Entwicklung mit dem Ziel, die Komptibilität mit 
dem 1,5-Grad-Pfad vollumfänglich zu erfüllen 
(MDR-T).
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Auf dem Weg zu Netto-Null bis 2050 haben wir 
uns zunächst ausgehend vom Basisjahr 2022 
Zwischenziele bis 2030 in allen drei Scopes 
gesetzt.

Erreichen wollen wir die Reduktion in Scope 1 
insbesondere durch die Elektrifizierung unserer 
Firmenflotte. Die Reduktion in Scope 2 wollen 
wir durch den Bezug von Strom aus erneuer-
baren und emissionsfreien Quellen für unsere 
Standorte erzielen. Damit setzen wir bei unse-
ren größten Dekarbonisierungshebeln in Scope 
1 und 2 an und wollen somit unsere Emissio-
nen um insgesamt 2.453 t CO2e im Jahr 2030 
im Vergleich zum Basisjahr senken.

Zur Erreichung unseres Scope-3-Ziels bis 
2030 planen wir Emissionsreduktionen in den 
Kategorien bezogene Waren und Dienstleistun-
gen, Geschäftsreisen, Mitarbeiterpendelwege 
sowie Transporte in einer Gesamthöhe von 
1.158 t CO2e. Emissionen im Zusammenhang 
mit unseren verleasten Objekten sind derzeit 
noch nicht Bestandteil der Zieldefinition.

Die Zielsetzungen werden im Jahr 2026 auf 
Basis einer erweiterten Datenlage weiterentwi-
ckelt und konkretisiert (MDR-A).

Unsere Emissionsreduktionsziele haben wir 
entlang der Empfehlungen der Science Based 
Target Initiative ausgerichtet, um mittels wis-
senschaftsbasierter Ansätze den Mindestan-
forderungen zur Erreichung des 1,5-Grad-Ziels 
zu entsprechen. Eine externe Validierung der 
Klimaziele durch Initiativen wie die SBTi er-
folgte im Berichtsjahr nicht, entsprechend liegt 
derzeit keine offizielle Validierung vor. 

 Wir überwachen unsere Klimaziele u. a. an-
hand der Reduktion unserer THG-Emissionen. 
Die Messung erfolgt einmal jährlich in Überein-
stimmung mit den Grundsätzen des GHG-
Protokolls.

Die durch unsere Ziele abgedeckten Treibhaus-
gase entsprechen denen des GHG-Protokolls. 
Es erfasst die im Rahmen des Kyoto-Protokolls 
regulierten Treibhausgase (MDR-T).

Vor dem Basisjahr 2022 wurde aufgrund un-
zureichender Datenverfügbarkeit keine Fort-
schrittsmessung durchgeführt.

Das Jahr 2022 dient als Referenz- und Basis-
jahr für die Zielverfolgung. Für ein vollständiges 
Basisjahr ergänzten wir die Emissionsdaten für 
das Jahr 2022 mit konservativen Hochrech-
nungen. Damit tragen wir etwaigen Unvollstän-
digkeiten Rechnung, zu denen wir im Rahmen 
der Weiterentwicklungen in den Jahren 2023 
und 2024 neue Erkenntnisse erlangten. 

Unsere Emissionen durch die Leasingobjekte 
berichten wir separat erstmalig im Jahr 2025 
(vgl. Tabelle „THG-Gesamtemissionen“).

E1-5: Unser Energieverbrauch und 
 Energiemix

Ein fundiertes Verständnis unseres Energiever-
brauchs und der Zusammensetzung unseres 
Energiemix ist von zentraler Bedeutung, um 
unsere Umweltbelastungen wirksam zu verrin-
gern. Im Folgenden stellen wir unseren aktuel-
len Energieverbrauch sowie den Anteil erneuer-
barer und nicht erneuerbarer Energiequellen 
dar. Die zugrunde liegenden Werte basieren 
auf lokalen Abrechnungen der jeweiligen Ver-
sorgungsunternehmen. Sofern zum Zeitpunkt 
der Berichterstellung keine Abrechnung für den 
relevanten Berichtszeitraum vorlag, wurden 
bestehende Datenlücken mithilfe von Schät-
zungen auf Basis der Vorjahreswerte geschlos-
sen. Lagen uns diese nicht vor, haben wir 
Hochrechnungen anhand der Standortgröße 
durchgeführt. Erfasst und ausgewertet werden 
die Werte über unser zentrales CCF-Tool. 

An unseren deutschen Standorten arbeiten 
wir im Rahmen regelmäßiger Energieaudits 
eng mit dem TÜV zusammen. Gemeinsam 
werden hierbei Potenziale zur Steigerung der 
Energieeffizienz identifiziert und entsprechende 
Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung 
abgeleitet.

Auf Konzernebene belief sich unser Gesamt-
energieverbrauch im Berichtsjahr 2025 auf 
4.613 MWh (2024: 5.491 MWh), wovon 22 
Prozent aus erneuerbaren Quellen stammen. 
Unser Energieverbrauch stellt sich im Einzelnen 
wie folgt dar.
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Energieverbrauch und Energiemix

Energieverbrauch und Energiemix 2024 2025

Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen in MWh 4.455  3.588 

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch in % 81 %  78 % 

Energieverbrauch aus nuklearen Quellen in MWh 425  -

Anteil nuklearer Quellen am Gesamtenergieverbrauch in % 8 %  -

Energieverbrauch aus erneuerbaren Quellen in MWh 475  904 

Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie in MWh 136  121 

Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen in MWh 611  1.025 

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch in % 19 %  22 % 

Gesamtenergieverbrauch in MWh 5.491  4.613 

E1-6: Unsere Treibhausgasemissionen in 
Scope 1, 2 und 3

Unser Corporate Carbon Footprint 2025 
In diesem Bericht stellen wir die Angaben zu 
unserem Corporate Carbon Footprint (CCF) 
für das Geschäftsjahr 2025 dar und ver-
gleichen diese mit den Werten des Vorjahres 
2024 sowie des Basisjahres 2022. Die Er-
stellung unseres Corporate Carbon Footprints 
erfolgt mit dem Tool „Diligent ESG“, welches 
die Prinzipien des GHG-Protokolls berück-
sichtigt. Dieses ermöglicht eine konsistente 
und möglichst automatisierte Anwendung der 
entsprechenden Emissionsfaktoren für die Ak-
tivitäten in Scope 1, 2 und 3. Die toolgestützte 
Berechnung der Emissionsergebnisse stärkt 
die konsistente Anwendung der festgelegten 
Methodik. Die Emissionsfaktoren stammen aus 
öffentlich verfügbaren und anerkannten Quellen 
(u. a. aus Defra, US EPA, GHG-Protokoll, IEA). 
Es sind die sieben Haupttreibhausgase gemäß 
GHG-Protokoll enthalten. Für die Bilanzierung 
werden all diese Gase in CO2-Äquivalente 

(CO2e) umgerechnet, um ihre unterschiedlichen 
Klimawirkungen vergleichbar zu machen. 

Seit 2021 berechnen wir unsere Treibhaus-
gasemissionen und verbessern diese stetig im 
Hinblick auf Datenvollständigkeit und -quali-
tät. Wir erstellen unseren jährlichen Corporate 
Carbon Footprint nach den Grundsätzen des 
Greenhouse Gas Protocol (GHG-Protokoll) 
Corporate Standard. Enthalten sind für 2025 
alle Tochtergesellschaften der grenke AG mit 
Ausnahme der Factoring-Gesellschaften sowie 
die Länder Türkei und Singapur, da diese sich 
in der Abwicklung befinden. Da die Anteile 
der genannten Gesellschaften am Gesamt-
fußabdruck der grenke AG minimal sind, hat 
dies keinen Einfluss auf die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse zum Vorjahr 2024. Aufgrund 
unseres Geschäftsmodells haben wir keine 
hohen Treibhausgasemissionen aus dem 
eigenen Geschäftsbetrieb. Ein wesentlicher Teil 
der Emissionen ist den Leasingobjekten zuzu-
ordnen. Hier entstehen durch die Herstellung 
und vor allem Nutzung dieser durch unsere 

Kunden signifikante Treibhausgase, die Einfluss 
auf unsere Umwelt haben. Die THG-Emis-
sionen aus Scope 3 stellen somit den größten 
Anteil an unserem gesamten CO2-Fußabdruck 
dar. Die erstmalige Erhebung der Emissionen 
aus verleasten Objekten im Jahr 2025 führt 
zu einer eingeschränkten Vergleichbarkeit der 
Scope-3-Emissionen mit den Vorjahreswerten. 
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12 23 3

vorgelagert

Investitionsgüter: 

Herstellung 
der Leasingobjekte

Geleaste
Wirtschaftsgüter:

Nutzung der
Leasingobjekte

Pendelnde 
Mitarbeiter

Abfallaufkommen

Geschäftsreisen

Erworbene Waren und 
Dienstleistungen Transport

nachgelagert

indirekte Emissionen
aus Energie

alle anderen indirekten Emissionen
in der Wertschöpfungskette

Tätigkeiten im Zusam-
menhang mit Brenn-
stoffen und Energie 
(nicht in Scope 1 
und 2 enthalten)

SCOPE 2

SCOPE 3

direkte Emissionen
aus Firmen�otte und
eigenen Gebäuden

SCOPE 1

Unsere THG-Emissionen in den Scopes Scope 1 
Unter Scope 1 erfassen wir direkte Treibhaus-
gasemissionen aus Quellen, die im Besitz 
unseres Unternehmens sind oder unter dessen 
Kontrolle stehen. Dies sind Emissionen aus 
mobiler Verbrennung in Firmenfahrzeugen oder 
stationärer Verbrennung in ortsfesten Anlagen. 

Während sich der Firmenstammsitz in Baden-
Baden und der Standort in Straßburg im Eigen-
tum der grenke Gruppe befinden, werden alle 
übrigen Standorte als Mietflächen betrieben. 
Bis auf vereinzelte Hochrechnungen liegen uns 
qualitativ gute Primärdaten für die Berechnun-
gen vor.

Scope 2
Unter Scope 2 erfassen wir indirekte Treib-
hausgasemissionen aus eingekaufter Energie, 
die von uns verbraucht wird. 

Gemäß den Vorgaben des Greenhouse Gas 
Protocol unterscheiden wir bei der Berechnung 
unserer indirekten energiebezogenen Emissio-
nen (Scope 2) zwischen der standortbasierten 
und der marktbasierten Methode.

Die standortbasierte Methode verwendet 
durchschnittliche Emissionsfaktoren des jewei-
ligen nationalen oder regionalen Stromnetzes 
und spiegelt somit den typischen Strommix 
des Versorgungsgebiets wider.

Die marktbasierte Methode berücksichtigt 
hingegen vertragliche Vereinbarungen oder 
spezifische Herkunftsnachweise, die den tat-
sächlichen Bezug von Strom aus bestimmten 
Energiequellen – beispielsweise aus erneuer-
baren oder fossilen Erzeugungsanlagen – 
 dokumentieren.
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Sofern keine marktbasierten Informationen, wie 
Lieferantenangaben oder Herkunftsnachweise, 
vorliegen, wird der Emissionsfaktor des durch-
schnittlichen Strommix angewendet. Dadurch 
kann sich das berechnete Emissionsergebnis 
je nach angewandter Methode unterscheiden. 
Bis auf vereinzelte Schätzwerte liegen uns 
überwiegend qualitativ gute Primärdaten für die 
Berechnungen vor.

Scope 3
Unter Scope 3 erfassen wir alle indirekten 
Treibhausgasemissionen, die aus Aktivitäten 
der (vor- und nachgelagerten) Wertschöp-
fungskette entstehen und außerhalb der direk-
ten Kontrolle unseres Unternehmens liegen. 

Der Großteil der Scope-3-Emissionen resultiert 
bei grenke aus den verleasten Objekten. 

Wir erfassen weitere Emissionen aus be-
zogenen Waren und Dienstleistungen sowie 
Geschäftsreisen, Arbeitswegen der Mitarbei-
tenden sowie nachgelagerten Transporten von 
Leasingobjekten nach Vertragsende im Rah-
men unserer Asset-Broker-Prozesse, da diese 
Kategorien in unserem Einflussbereich liegen. 
Ebenfalls in diesem Scope enthalten ist unser 
angefallener Abfall. 

Bisher erlaubte uns die Datenverfügbarkeit zu 
den Emissionen aus Herstellung und Nutzung 
unserer verleasten Objekte keine verlässliche 
Schätzung. Unser diversifiziertes Portfolio und 
unsere KMU-Kundenstruktur sowie die Vielzahl 
von Märkten macht es uns nicht möglich, auf 
eine existente Marktlösung für die Ermittlung 
zurückzugreifen. Wir haben im Jahr 2025 
eine Methodik entwickelt, um unsere verleas-

3 Ausgenommen von den Berechnungen sind die Standorte in Chicago, Kieselbronn sowie das Bestandsportfolio der Intesa Sanpaolo RFY, da wir hierfür keine Daten über unser Stammsystem erfassen.

ten Objekte in unseren CCF einzuschließen. 
Voraus ging eine Konsultation mit dem BDL 
sowie einem Benchmarking, bei dem analy-
siert wurde, welche gängigen Praktiken es zur 
Ermittlung gibt und inwiefern bereits passende 
Datenpools für die Emissionsfaktoren zugäng-
lich sind.

Typischerweise fallen die größten Emissionen 
im Lebenszyklus eines Leasingobjekts bei 
dessen Herstellung und der anschließenden 
Nutzung an. Wir bilanzieren die Emissionen aus 
der Nutzung unserer verleasten Objekte dem-
nach in Scope-3-Kategorie 13 sowie die Her-
stellungsemissionen unter Scope-3-Kategorie 
2, da wir auch diese Emissionen als wesentlich 
für unser Geschäftsmodell identifiziert haben 
(vgl. Tabelle „THG-Gesamtemissionen“).

Die Ermittlung basiert auf dem grenke Objekt-
portfolio des Berichtsjahres und berücksichtigt 
die unterjährigen Zu- und Abgänge. Aufgrund 
der Vielzahl verschiedener Einzelobjekte wur-
den für die Emissionsermittlung Objektgruppen 
gemäß dem in diesem Bericht dargestellten 
Leasingportfolio gebildet (vgl. Kapitel  „ESRS 
E1 – Klimawandel“ unter „Ergänzende Maß-
nahmen“). Die Objektgruppen wurden mithilfe 
der Exiobase-Datenbank für all unsere Länder 
ermittelt. Anhand der Objektgruppen erfolgt ein 
Mapping mit den Produktkategorien in Exio-
base, welches ausgabenbasierte Emissions-
intensitäten liefert, anhand derer die Berech-
nung erfolgt. Es handelt sich hierbei um einen 
Schätzwert.3

So konnten im Jahr 2025 erstmals Schätzun-
gen zu den Emissionen unserer verleasten 
Objekte ermittelt und in unseren CCF mit auf-

genommen werden. Auf die Herstellungspro-
zesse der Leasingobjekte besteht kein direkter 
Einfluss, da diese von den jeweiligen Herstel-
lern verantwortet werden und die  grenke AG 
ausschließlich als Vermittler der Leasingobjekte 
fungiert. 

Die Kalkulation der Emissionen sowohl aus der 
Herstellung als auch Nutzung der verleasten 
Objekte wurde nach den Grundsätzen des 
GHG-Protokolls und unter Anwendung der 
Spend-based-Methode durchgeführt. Wir be-
rücksichtigen das ganze Objektportfolio sowie 
die unterjährigen Zu- und Abgänge. Die je-
weiligen Nettoteilewerte der Objekte pro Land 
sowie Branche des Kunden bilden die Basis für 
die Ermittlung. 

Für die Ermittlung der Emissionen während 
der Herstellungsphase werden Emissions-
faktoren verwendet, die aus einem Input-Out-
put-Modell der Exiobase-Datenbank gene-
riert wurden. Diese Emissionsfaktoren sind 
sektor- und länderspezifisch und geben die 
Emissionen produzierter Güter pro Euro an. 
Die Gesamtemissionen während der Her-
stellungsphase ergeben sich daher aus der 
Multiplikation dieser Emissionsfaktoren mit 
den Objektwerten je Objekttyp. Sie werden 
einmalig im Jahr der Anschaffung bzw. des 
Beginns des Leasingvertrags in Scope 3, 
Kategorie 2 berichtet. 

Die Emissionsfaktoren zur Ermittlung der Nut-
zungsemissionen werden ebenfalls aus dem 
Input-Output-Modell der Exiobase-Datenbank, 
sowie aus den Kapitalstockdaten der Eurostat-
Datenbank abgeleitet. Die gesamten direkten 
Emissionen je Wirtschaftssektor je Land werden 
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dabei den Maschinen und Geräten des Kapi-
talbestands des entsprechenden Sektors und 
Landes zugeordnet. Die so entstehenden sek-
tor-, länder- und objekttypspezifischen Emissi-
onsfaktoren geben die Nutzungsemissionen des 
genutzten Kapitalstocks pro Euro an. Zusam-
men mit dem Wert der Leasingobjekte je Land 
und Sektor des Leasingnehmers werden so die 
gesamten Nutzungsemissionen aller aktiven 
Leasingverträge des Berichtsjahres mit einer 
vollständigen Top-down-Methode ermittelt. 

Die im Jahr 2022 gestartete Erhebung unserer 
Scope-3-Emissionen haben wir auch 2025 
weiterentwickelt. Die im aktuellen Geschäfts-
jahr bilanzierten Emissionen decken all unsere 
Standorte und genutzten Flächen ab. Die 
Datenqualität bewerten wir als gut, wie in 
Kapitel „ESRS 2 – Allgemeine Informationen“ 
erläutert, wurden für die Kategorien Abfall, 
Transporte und Mitarbeiterpendelwege Schätz-
daten herangezogen. Die Emissionen aus der 
Herstellung und Nutzung unserer Leasingob-
jekte decken unser Leasingportfolio vollständig 
ab. Wie erläutert handelt es sich hierbei um 
einen Schätzwert der mithilfe von Emissions-
datenbanken und Annahmen ermittelt wurde, 
wie in Kapitel „ESRS 2 – Allgemeine Informa-
tionen“ beschrieben. Der Anteil der verwende-
ten Primärdaten beläuft sich somit in unserem 
Scope 3 auf nahezu 0 Prozent. 

Im Anhang erläutern wir unsere wesentlichen 
Scope-3-Kategorien.

Infolge der erstmaligen Berücksichtigung der 
Scope-3-Emissionen aus den Leasingobjekten 
hat sich unser Unternehmensfußabdruck im 
Vergleich zum Vorjahr erheblich erhöht. 
Treibhausgasemissionen der Kategorien, die 
bereits im Vorjahr berichtet wurden und nicht 

mit den Leasingobjekten in Verbindung stehen, 
konnten im Berichtsjahr um 17 Prozent redu-
ziert werden.

Biogene Emissionen
Diese weiteren Emissionen sind gemäß GHG-
Protokoll separat auszuweisen, da sie auf-
grund ihrer klimaneutralen Eigenschaft dem 
CCF nicht zuzuzählen sind. Es handelt sich um 
Emissionen, die aufgrund der Verwendung von 
Biokraftstoffen entstanden sind. Im Geschäfts-
jahr 2025 haben wir 25 t CO

2e ermittelt (2024: 
105 t CO2e).
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THG-Gesamtemissionen

Rückblickend Etappenziele und Zieljahre 

Basisjahr 
2022 2024 2025

Verände-
rung in % 2030 (2050)

Jährlich % 
des Ziels 
bis 2030/ 
Basisjahr 

Scope-1-Treibhausgasemissionen 1.704  0  – 6,2

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) 3.407  2.690  2.326  –14 %

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgasemissionen aus regulierten 
Emissionshandelssystemen (in %) 

– – –

Scope-2-Treibhausgasemissionen 749  0  – 6,3

Standortbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen ( t CO2e) 1.498  960  684  – 29 %

Marktbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) 1.440  914  – 37 %

Signifikante Scope-3-Treibhausgasemissionen 3.474  594  – 3,1

Gesamte indirekte Scope-3-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) exkl. Leasingobjekte 4.632  4.183  3.490  –17 %

Gesamte indirekte Scope-3-THG-Bruttoemissionen (CO2e)  
inkl. Leasingobjekte

2.610.756 

1. Erworbene Waren und Dienstleistungen 1.435  843  – 41 %

2. Investitionsgüter – – 1.674.264 

3. Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie  
(nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten)

772  737  – 5 %

4. Vorgelagerter Transport und Vertrieb* – – –

5. Abfallaufkommen in Betrieben 141  84  – 40 %

6. Geschäftsreisen 437  517  18 % 

7. Pendelnde Mitarbeiter 1.383  1.297  – 6 %

8. Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter* – – –

9. Nachgelagerter Transport 15  12  –19 %

10. Verarbeitung verkaufter Produkte* – – –

11. Verwendung verkaufter Produkte* – – –

12. Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer* – – –

13. Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter – – 933.002 

14. Franchises** – – –

15. Investitionen* – – –

THG-Emissionen insgesamt 5.927  594  – 4,7

THG-Emissionen (standortbezogen) (t CO2e) exkl. Leasingobjekte 9.537  7.833  6.500  –17 %

THG-Emissionen (marktbezogen) (t CO2e) exkl. Leasingportfolio 8.313  6.730  –19 %

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) (t CO2e) inkl. Leasingobjekte 2.613.766 

THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) (t CO2e) inkl. Leasingobjekte 2.613.996 

* Aufgrund unseres Geschäftsmodells fallen keine THG-Emissionen in den Scope 3 Kategorien 4., 8., 10. – 12., sowie 15. an. 

** Gemäß dem Operational-Control-Approach des GHG-Protokolls sind die Emissionen unserer verbleibenden Franchisegesellschaften grundsätzlich Bestandteil unseres Unternehmensfußabdrucks.                                       
Wir weisen diese daher nicht gesondert unter Kategorie 14 aus.
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Treibhausgasintensität (AR 53.)

Treibhausgasintensität je Nettoeinnahme* 
in t CO2e/EUR 2024 2025

Veränderung     
absolut

THG-Gesamtemissionen (standortbasiert) je EUR 
Nettoeinnahme 

0,0000097  0,0027367  0,0027270 

THG-Gesamtemissionen (marktbasiert) je EUR 
Nettoeinnahme 

0,0000103  0,0027370  0,0027267 

Nettoeinnahmen, die zur Berechnung der Treibhaus-
gasintensität verwendet werden 

804.593.000  955.062.757  150.469.757 

* �Nettoeinnahmen sind die Umsatzerlöse aus der Tabelle „Umsatzerlöse“ im Kapitel „EU-Taxonomie“. Diese wurden gemäß International 
Accounting Standards, wie im Kapitel „EU-Taxonomie“ beschrieben, definiert.

E1-7 / E1-8: Stellungnahme zu Emissions-
zertifikaten und interner CO2-Bepreisung 

Im Geschäftsjahr 2025 haben wir keinen Ab-
bau von Treibhausgasen aus der Atmosphäre 
mittels CO2-Gutschriften vorgenommen.

Aktuell wenden wir kein internes CO2-Be-
preisungssystem an. Die regulatorischen und 
marktrelevanten Entwicklungen zu diesem 
Thema beobachten wir kontinuierlich und leiten 
für grenke geeignete Maßnahmen ab.
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Gering Hoch

Objekt

Leasing

KMU

Über unseren CO2-Fußabdruck hinaus
Ergänzende klimabezogene Maßnahmen

grenke 
 Sustainability  
Index

In Zusammenarbeit mit dem Karlsruher Institut für Tech-
nologie entwickelten wir den grenke Sustainability Index 
(GSI), um den Mittelstand auf seinem Weg zur nachhaltigen 
Transformation zu unterstützen. Der GSI bewertet unser 
Leasingportfolio und schafft im Dialog mit unseren Partnern 
Transparenz über die für das Leasinggeschäft relevanten 
Nachhaltigkeitskriterien – von Kunden-, Vertrags- bis hin zu 
Leasingobjektdaten. In der Analyse betrachten wir daher 
den gesamten Zyklus während der Leasinglaufzeit.

Für 2026 ist geplant, die Nutzung des GSI im Vertrieb 
durch gezielte Maßnahmen weiter zu steigern und die 
Datenverfügbarkeit zu verbessern. Wir arbeiten aktuell an 
der Ausgestaltung konkreter Maßnahmen, wie beispiels-
weise an einem GSI-Tracking, das künftig die Anzahl der 
GSI‑Ansprache in Dialogen mit unseren Fachhandelspart-
nern dokumentieren soll. Parallel prüfen wir die Einführung 
einer GSI-Auszeichnung für besonders nachhaltige Fach-
handelspartner, um deren Engagement für Nachhaltigkeit 
künftig zu würdigen.
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Über unseren CO2-Fußabdruck hinaus
Ergänzende klimabezogene Maßnahmen

Zusammensetzung  
unseres Leasingportfolios

Säulen der  
Green-Economy- 
Objekte

Durch die Finanzierung von Objekten der Green 
Economy tragen wir zu einer nachhaltigen Trans-
formation der Geschäftstätigkeit unserer Kunden 
im Einzelnen sowie der Wirtschaft als Ganzes bei. 
Unter Green-Economy-Objekten verstehen wir 
 beispielsweise Objekte zur Gewinnung und Speiche-
rung erneuerbarer Energien, für nachhaltige Mobili-
tätslösungen oder Ressourcenmanagement. Neben 
dem eBike-Geschäft beinhaltet dies beispielsweise 
auch Photovoltaikanlagen sowie Energie speicher, 
Wallboxen und Objekte für die Ladeinfrastruktur. 
Den Green-Economy-Marktangang entwickeln wir 
kontinuierlich weiter. Dies beinhaltet insbesondere 
die Ansprache und Gewinnung neuer Fachhan-
delspartner und Kunden. Im Jahr 2026 werden wir 
unseren Vertrieb gezielt mit Analysen zur aktuellen 
Marktsituation von Green‑Economy‑Objekten sowie 
weiterführenden Informationen versorgen. Gleichzei-
tig ist die Einführung eines neuen internen News
letter‑Formats für den deutschen Vertrieb geplant. Im 
Kontext von ESG leisten wir zudem einen Beitrag zur 
Gesundheitsversorgung, in dem wir beispiels weise 
Arztpraxen und medizinischen Einrichtungen die Fi-
nanzierung medizintechnischer Objekte ermöglichen. 

2025 machte der Green‑Economy‑Anteil 8,1 Pro-
zent unseres Gesamtportfolios aus – ein Zuwachs 
gegenüber dem Vorjahr (2024: 7,8 Prozent). In 
 Deutschland liegt der Anteil sogar bei 17,1 Prozent.

Nachhaltige 
Mobilität

// �eBikes
// �Sonstige E-Mobilität
// �Ladestationen (Autos 

und Fahrräder)
// �Stationäre Batterie

systeme

Ressourcen- und 
 Abfallmanagement

// �Wassermanagement
// �Recyclingmaschinen
// �Säuberungsanlagen

Erneuerbare  
Energien

// �Photovoltaikanlagen/ 
Solarmodule

// �Batteriespeicher
einheiten

// �LED-Beleuchtung
// �Wärmeerzeugung
// �Wechselrichter

Top 3  
Green- 
Economy- 
Objekte

2025

Gemessen am  
Nettoanschaffungs- 
volumen in Prozent

Medizintechnik, Wellness
9,6 (2024: 8,5)

Green-Economy- 
Objekte nach Netto
anschaffungsvolumen
(per 31. Dezember 2024 
bzw. 2025, in Mio. EUR)Allgemeine Bürotechnik

3,4 (2024: 3,2)

Sonstiges
1,5 (2024: 1,3)

Sicherheitsgeräte
4,1 (2024: 4,3)

Green Economy
8,1 (2024: 7,8)

Kopiertechnik 
16,2  

(2024: 16,5)

Maschinen und 
Einrichtungen 

26,5 
(2024: 26,2)

IT-Produkte
(inkl. Notebooks)

25,1  
(2024: 25,6)

Telekommunikationsgeräte
5,5 (2024: 6,6)

+10,3 %

238
(2024)

262
(2025)
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1

2

1

2

Abfall

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Entstehung von Abfall 
(insb. Elektroschrott) 
beim Rohstoff-
abbau und bei der 
Herstellung der 
Leasingobjekte

I – tatsächlich

// Umweltrichtlinie
// �Fachgerechtes Recycling bei unseren 

Asset-Broker-Prozessen in Deutschland, 
Italien und Frankreich

// �Fachgerechte Aufbereitung und Recycling 
unserer eigenen IT-Hardware durch die afb

–

Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressourcennutzung, und Ressourcenabflüsse im  
Zusammenhang mit Produkten und Dienstleistungen

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen & Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Nutzungsorientierte 
Finanzierung und 
Förderung der Kreis-
laufwirtschaft

I – tatsächlich
// �Ausbau kreislauffähiger Ansätze durch 

Partnerschaften, wie AfB und Miete24
// Sensibilisierung grenke Vertrieb

–

Ausbau und 
Unterstützung von 
Lösungen im Sinn der 
Kreislaufwirtschaft

O
// �Ausbau unserer Asset-Broker-Prozesse zur 

Ermöglichung zweiter Produktlebenszyklen 
// grenke Asset Broker Onlineshop

–

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
			 

ESRS E5  
Ressourcen
nutzung und 
Kreislaufwirt-
schaft 
Unsere wesentlichen 
 Auswirkungen, Risiken  
und Chancen
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3.6 ESRS E5 – Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft

Zusammenfassung in Kürze

Die Ansätze zur Ressourcennutzung und der 
Kreislaufwirtschaft sitzen bereits im Kern unse-
res Leasinggeschäfts. Langlebige Neuware 
wird geleast, und nach Vertragsende werden 
die Objekte weiterverkauft bzw. wiederverwer-
tet, sodass ihre Nutzungsdauer deutlich über 
den ursprünglichen Zeitraum hinausgeht. Die 
aktuelle Wesentlichkeitsanalyse bestätigt das 
wachsende Marktpotenzial kreislauffähiger Lö-
sungen. Zur Umsetzung betreibt grenke eigene 
Asset-Broker in Deutschland, Frankreich und 
Italien, die Geräte einem zweiten Lebenszyklus 
(Reuse, Repair, Refurbish, Remanufacture) 
zuführen. Recycling‑ und Entsorgungsprozes-
se folgen strengen lokalen Vorgaben (DEEE/
AGEC, RENTRI) und reduzieren Elektroschrott-
risiken. Die strategischen Ansätze sind in der 
Umweltrichtlinie sowie in den Leitlinien für 
verantwortungsvolle Finanzprodukte verankert 
und werden intern sowie gegenüber Kunden 
kommuniziert. Ergänzende Maßnahmen wie 
Logistikoptimierungen (DHL GoGreen, wieder-
verwendbare Paletten) senken die CO2‑Emis-
sionen. 

IRO-1: Unser Prozess zur Identifizierung 
und Bewertung wesentlicher IROs im Zu-
sammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

Regenerative Konzepte im Sinn der Kreislauf-
wirtschaft sind seit jeher Bestandteil unseres 
Geschäftsmodells. Dies beginnt für uns bereits 
vor einer potenziellen Zurücknahme der Objek-
te: Wir verleasen Neuware, die gängige Markt- 
und Technologiestandards erfüllt. Davon ver-

sprechen wir uns eine längere Nutzungsdauer 
der Leasingobjekte. So können die Geräte 
über die normale Leasinglaufzeit hinaus von 
unseren Leasingnehmern genutzt werden. Des 
Weiteren achten wir bei den Objekten darauf, 
dass diese nach der Leasingvertragslaufzeit 
beispielsweise durch Weiterverkauf in einen 
zweiten Produktlebenszyklus überführt werden 
können. Wir betrachten unseren Ansatz zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft als eine 
wichtige Weiterentwicklung unseres Geschäfts-
modells, um langfristig Ressourcen zu schonen 
und neue Marktpotenziale zu erschließen. 

Unsere diesjährige Wesentlichkeitsanalyse hat 
ebenfalls bestätigt, dass dieses Thema zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt und der Ausbau 
kreislauffähiger Lösungen großes Potenzial für 
grenke birgt. Wir beobachten die Marktbedin-
gungen und unsere Möglichkeiten kontinuier-
lich und erweitern unser Angebot entspre-
chend im Sinn der Kreislaufwirtschaft. 

Die konkreten Maßnahmen dazu sind in 
diesem Kapitel unter „Unsere Richtlinien im Zu-
sammenhang mit dem Klimawandel“ erläutert. 
Ein wesentlicher positiver Effekt für die Umwelt 
ist, dass wir Leasingobjekte durch unsere As-
set-Broker in unseren Kernmärkten Deutsch-
land, Frankreich und Italien einem zweiten 
Lebenszyklus zuführen. So können wir die 
Nutzungsdauer der Geräte optimal ausschöp-
fen, anstelle diese nach dem ersten Leasing-
zyklus zu entsorgen. Damit leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung 
und berücksichtigen regenerative Konzepte 
als weiteren Schritt im Leasingprozess. Wir 
sind uns dessen bewusst, dass unzureichende 
Rücknahme- und Recyclingprozesse am Ende 
des Lebenszyklus zu Umweltbelastungen füh-
ren können. Den beispielsweise damit verbun-

denen Elektroschrott unserer Leasingobjekte 
identifizieren wir als tatsächlich negative Aus-
wirkung. Um dem entgegenzuwirken, setzen 
wir auf fachgerechte Recycling- und Entsor-
gungsprozesse bei unseren Asset-Brokern in 
Deutschland, Frankreich und Italien. 

Aus unserer IRO-Analyse im Rahmen der 
Aktualisierung der Wesentlichkeitsbetrachtung 
im Berichtsjahr 2025 gingen keine Risiken 
in Bezug auf Ressourcennutzung und Kreis-
laufwirtschaft hervor. Weder mit Bezug zur 
Entstehung von Abfall noch mit Bezug zu 
Ressourcenzuflüssen, Ressourcennutzung und 
Ressourcenabflüssen im Zusammenhang mit 
Produkten und Dienstleistungen. 

Wir weisen jedoch an dieser Stelle darauf hin, 
dass wir im Rahmen unserer Geschäftsmodell-
analyse und hier im Zuge der Teilanalyse ein 
Risiko in Bezug auf das Trendthema Kreislauf-
wirtschaft ermittelt haben (vgl. Kapitel „ESRS E1 
– Klimawandel“ unter „Klimaresilienzanalyse“). 
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14

23

Weitere Nutzung
In mindestens einem 

weiteren Lebenszyklus 
wird das Leasingobjekt 

weiterverwendet.

Remarketing
Leasingobjekte, die personen-

bezogene Daten enthalten können, 
werden einer Datenlöschung 
sowie nach Möglichkeit einer 

technischen Prüfung zugeführt 
und anschließend verkauft.

Erstnutzung
Die Übergabe des Leasingobjekts 

erfolgt in die eigentliche 
Leasingphase. In Einzelfällen 

kann das Leasingobjekt bereits 
einen ersten Lebenszyklus 

durchlaufen haben.

Leasinglaufzeit
Während der Laufzeit des 
Leasingvertrags wird das 

Leasingobjekt vom Leasing-
nehmer verwendet.

grenkes Ansatz zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft 

E5-1: Unsere Richtlinien im Zusammenhang 
mit Kreislaufwirtschaft

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
entwickeln wir unsere Ansätze zur Förderung 
der Kreislaufwirtschaft und Ressourcenscho-
nung weiter und unterstützen diese u. a. durch 
entsprechende Richtlinien und Konzepte (vgl. 
Kapitel „ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeits-
strategie“). In unserer veröffentlichten Leitlinie 
für verantwortungsvolle Finanzprodukte und in 
unserer Umweltrichtlinie weisen wir gesondert 
auf unseren Ansatz der Kreislaufwirtschaft hin 
(MDR-P, vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere Nach-
haltigkeitsstrategie“).  

Unsere Leitlinien für verantwortungsvolle 
Finanzprodukte
Im Rahmen unserer Leitlinie für verantwor-
tungsvolle Finanzprodukte stellen wir unseren 
Ansatz und den Managementprozess der Lea-

singrückläufer dar. Wir gewährleisten so eine 
klare Kommunikation mit unseren KMU-Kun-
den und unterstreichen die Bedeutung dieser 
Prozesse für unsere Leasingdienstleistungen 
auch über den üblichen Leasingzeitraum 
hinaus. 

Umweltrichtlinie
Im Rahmen unserer Umweltrichtlinie halten 
wir an unserem Anspruch fest, dass brauch-
bares Material (u. a. Kartons, Folien, Paletten, 
insbesondere Europaletten) vom Wareneingang 
für den Warenausgang wiederverwendet wird. 
Nicht verwendbare Kartonagen sowie Holz-
abfälle und auch Paletten werden gesammelt 
und fachgerecht vom jeweiligen Dienstleister 
recycelt. 

Eine alleinstehende Circular-Economy-Richtlinie 
hat grenke bisher nicht umgesetzt. Für die Zu-
kunft ist die Einführung einer solchen Richtlinie 

grundsätzlich denkbar. Voraussetzung dafür ist 
jedoch eine umfassende und konsistente Daten-
grundlage für all unsere Asset-Broker-Länder, 
die wir Schritt für Schritt weiter vorantreiben. 
Intern halten sich die Mitarbeitenden an die in 
unserem Quality-Management-System hinter-
legten Arbeitsanweisungen „Technische Prüfung 
Lagereingang“ und „Bearbeiten von Warenein-
gängen“. Diese Arbeitsanweisungen sind rein 
technischer und prozessbeschreibender Natur, 
sie decken jedoch keine Inhalte zum Konzept 
zur Förderung der Kreislaufwirtschaft ab. 

E5-2: Unsere Maßnahmen und Mittel im 
 Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft

Der Großteil der Leasingobjekte wird am Ende 
der Leasinglaufzeit an die Fachhandelspartner 
weiterverkauft. Um auch den verbliebenen Lea-
singobjekten einen zweiten Lebenszyklus zu er-
möglichen, betreiben wir in unseren Kernmärk-
ten Deutschland, Frankreich und Italien eigene 
Wiederverwertungsplattformen. Unsere Asset-
Broker verkaufen die Leasingobjekte nach einer 
Funktionsprüfung an Drittkunden weiter und 
ermöglichen damit eine erneute Nutzung. 

Unser größter Hebel liegt auf dem Bereich der 
Wiederverwendung von Gegenständen. Damit 
deckt grenke mit dem eigenen Ansatz zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft die folgenden 
vier R-Grundsätze der Kreislaufwirtschaft ab.  

//	 Reuse: Förderung der Wiederverwendung 
von Produkten und Materialien, um die Le-
bensdauer zu verlängern und die Notwen-
digkeit neuer Produkte zu reduzieren 

//	 Repair: Ermutigung zur Reparatur defekter 
Produkte, anstatt zu ersetzen, durch die 
Bereitstellung von Reparaturservices oder 
Anleitungen zur Selbstreparatur  
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1

2

57

10

3

48

9

6

     Refuse
Vermeiden unnötiger Produkte, d. h., bewusst zu 
entscheiden, keine über�üssigen oder schädlichen 
Produkte zu kaufen oder zu verwenden.

Recover
Sollten alle vorherigen Rs nicht 
mehr möglich sein, werden die 
Materialien thermisch verwertet 
und daraus Energie gewonnen.

Recycle    
Materialien durch Recycling-

prozesse zurück in den 
Produktionskreislauf führen 

und so die Notwendigkeit 
neuer Rohstoffe reduzieren.

Repurpose    
Neue Verwendungs-

möglichkeiten für alte 
Produkte oder Materialien 

�nden, auch wenn diese 
nicht mehr ihrer ursprüng-

lichen Funktion dienen.

    Rethink
Überdenken des gesamten Lebens-
zyklus der Produkte, um von Anfang an 
nachhaltigere Entscheidungen zu treffen.

    Reduce
Minimieren des Verbrauchs 
von Ressourcen durch 
ef�zientere Prozesse und 
die Verringerung des 
Einsatzes von Rohmateria-
lien in der Produktion.

    Reuse
Fördern der Wiederver-
wendung von Produkten 
und Materialien, um die 
Lebensdauer zu verlängern 
und die Notwendigkeit neuer 
Produkte zu reduzieren.

    Repair
Ermutigen zur Reparatur defekter 
Produkte, anstatt zu ersetzen. 
Durch Bereitstellung von Reparatur-
services oder Anleitungen zur 
Selbstreparatur.

Refurbish  
Veraltete Geräte durch gezielte Eingriffe 

wieder auf den neuesten Stand bringen und 
so deren Nutzungsdauer verlängern.

Remanufacture
Nutzen von Teilen oder 

Materialien defekter Produkte 
zur Herstellung neuer Produkte.

//	 Refurbish: veraltete Geräte durch gezielte 
Eingriffe wieder auf den neuesten Stand 
bringen und so deren Nutzungsdauer ver-
längern 

//	 Remanufacture: Nutzung von Teilen oder 
Materialien defekter Produkte zur Herstel-
lung neuer Produkte 

Keine Übereinstimmung haben das grenke 
Geschäftsmodell und der eigene Ansatz zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft mit folgen-
den R-Grundsätzen der Kreislaufwirtschaft: 
Refuse, Rethink, Reduce, Repurpose, Recycle 
und Recover.  

10 Rs der Kreislaufwirtschaft 

Seit 2024 bauen wir den Bereich kontinuierlich 
weiter aus, so auch durch eine eigene Ver-
antwortlichkeit als Head of Circular Economy 
neben unseren operativen Asset-Brokern in 
den Ländern der Kernmärkte. Unser Ziel ist 
es, kreislauffähige Prozesse noch stärker in 
die einzelnen grenke Standorte zu tragen und 
Leasinggütern ein zweites Leben zu schenken.  

Außerdem ermöglicht uns die Beteiligung an 
Miete24, mit vorhandenen Mitteln den Zweit-
markt zu testen und wichtige Erfahrungswerte 
für zukünftige strategische Entscheidungen zu 
sammeln. Über Miete24 können Leasingrück-
läufer direkt an Endkunden in einen zweiten 
Lebenszyklus überführt werden. 

Darüber hinaus setzen wir uns dafür ein, dass 
die IT-Geräte unserer Mitarbeitenden aus dem 
eigenen Geschäftsbetrieb in einen zweiten Le-
benszyklus überführt werden. Im Jahr 2024 ha-
ben wir eine Partnerschaft mit der AfB gGmbH 
begonnen, die mit der Abholung von Hardware 
unserer Belegschaft am Standort Baden-Baden 
startete und auch im Jahr 2025 fortgeführt wur-
de. Für das kommende Jahr ist die Abholung 
weiterer Laptops und Mobilgeräte geplant. 

Zur Umsetzung unseres strategischen Ansatzes 
zur Kreislaufwirtschaft verfolgten wir im Ge-
schäftsjahr 2025 weitere Maßnahmen: 
//	 Einbindung des Remarketing-Prozesses in 

die Kundenansprache 
//	 Entwicklung weiterer nutzungsbasierter 

Angebote  
//	 Nachhaltigere Versandmethoden durch DHL 

GoGreen 
//	 Zur Förderung emissionsarmer und ressour-

censchonender Logistikprozesse nutzen wir 
wiederverwertbare Paletten, anstatt neue zu 
beschaffen
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Einbindung des Remarketing-Prozesses in 
die Kundenansprache 
Unseren Remarketing-Prozess möchten wir 
verstärkt in die Kundenansprache einbinden 
und neue Angebote entwickeln, die Nutzungs-
modelle im Sinn der Kreislaufwirtschaft unter-
stützen. Diese Maßnahme soll auch die aktive 
Steuerung des Portfolios an Leasingrückläufern 
stärken, die durch unsere Asset-Broker einem 
zweiten Lebenszyklus zugeführt werden. Für 
einen effektiven und ansprechenden Remarke-
ting-Prozess haben wir im Geschäftsjahr 2025 
die Neugestaltung des Onlineshops unseres 
Asset-Brokers in Deutschland vorangetrieben 
und umgesetzt (www.asset-broker.de).

Entwicklung weiterer nutzungsbasierter 
Angebote 
Aktuelles Serviceangebot des deutschen As-
set-Brokers ist die Verwertung, Abholung und 
Datenlöschung. Es werden aktuell die Objekte 
verwertet, die unsere Partner sowie Leasing-
nehmer nach Vertragsende nicht mehr über-
nehmen möchten. 

Verwertung 
Die Verwertung generiert einen Umsatz in 
Höhe von ca. 3,4 Mio. EUR in Deutschland. 
Dabei werden die Objekte einer technischen 
Prüfung unterzogen, inklusive Artikelerfassung 
und Datenlöschung, und jährlich werden rund 
14.000 Artikel verkauft, die sowohl im On-
lineshop als auch Vor-Ort-Kunden angeboten 
werden. 

Abholung 
Die Abholung der Objekte wird zusätzlich 
als Dienstleistung angeboten und generiert 
einen aktuellen Umsatz von ca. 110 TEUR in 
Deutschland, wobei im Berichtsjahr 262 Ab-
holungen durchgeführt wurden. 

Datenlöschung 
Ergänzend bieten wir eine zertifizierte Daten-
löschung als Dienstleistung an, die mit einem 
Umsatz in Höhe von ca. 20 TEUR in Deutsch-
land verbunden ist. In diesem Zusammenhang 
wurden insgesamt 587 Rechnungen geschrie-
ben. 

Nachhaltigere Versandmethoden 
Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
versenden wir in Deutschland Pakete über 
DHL GoGreen. Dabei werden die entstehenden 
CO

2‑Emissionen durch Klimaschutzprojekte 
oder direkte Emissionsvermeidung kompen-
siert, sodass die Zustellung grundsätzlich 
klimaneutral erfolgt.

Wir gehen davon aus, dass sich diese Vorge-
hensweise langfristig positiv auf unsere gesamte 
Treibhausgasbilanz auswirken wird. Bis etwa 
2030 könnte der durch den Paketversand verur-
sachte CO2‑Fußabdruck erheblich sinken – wir 
streben an, ihn auf deutlich unter die derzeitigen 
Werte zu reduzieren. Diese Abschätzung beruht 
auf einer verstärkten Nutzung klimaneutraler 
Transportmittel, besserer Sendungsbündelung 
und einer kontinuierlichen Ausweitung von Kom-
pensationsprojekten in Kombination mit den 
bereits geplanten Reduktionsmaßnahmen in 
Scope 1 und 2 (vgl. Kapitel „ESRS E1 – Klima-
wandel“ unter „Klimaaktionsplan“).

Wiederverwertung von Paletten 
Bei Paletten, insbesondere Europaletten, ist 
es unser Anspruch, diese nach dem Waren-
eingang erneut für den Warenausgang zu 
verwenden. Auf diese Weise reduzieren wir 
den Bedarf an neuen Paletten, verlängern die 
Nutzungsdauer der vorhandenen Ressourcen 
und leisten einen aktiven Beitrag zur Abfallver-
meidung und zur Ressourcenschonung.

Mit dem Ausbau dieser Verfahren und Lösun-
gen leistet grenke einen Beitrag zur Anpassung 
an den Klimawandel sowie zum Umweltschutz 
und fördert nachhaltige Geschäftsmodelle. 
Der Ausbau dieser Angebote trägt so zur 
langfristigen Stärkung und Stabilität unserer 
Marktposition bei. Der Zweitmarkt, vor allem 
im Bereich von IT-Produkten wie Smartphones 
und Laptops, gewinnt nicht nur aus wirtschaft-
licher, sondern auch aus ökologischer Sicht 
an Bedeutung. So lassen sich bei der Über-
führung der Leasingobjekte in den Zweitmarkt 
bei IT-Produkten durchschnittlich prozentual 
zweistellige Restwerte gemessen an den An-
schaffungswerten erzielen. 

E5-3: Unsere Ziele im Zusammenhang mit 
Kreislaufwirtschaft

Bislang haben wir im Bereich Ressourcenscho-
nung und Kreislaufwirtschaft keine konkreten 
Ziele definiert. Angesichts der wachsenden Be-
deutung für unser Geschäftsmodell und unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie werden wir uns die-
sem wesentlichen Thema zukünftig verstärkt 
widmen und ein messbares Ziel festlegen. In 
den nächsten zwei Jahren wollen wir systema-
tisch weitere Daten hinsichtlich des Umgangs 
mit genutzten Leasingobjekten erheben sowie 
die Datenqualität erheblich steigern (MDR-T). 
Langfristig streben wir die Gewinnung präzi-
serer Daten zu den Objektrückläufern an, um 
somit genauere Messgrößen und kreislauffähi-
ge Lösungen zu fördern. Die Objektdaten der 
Leasinggüter sind nicht nur in diesem Bereich, 
sondern auch in anderen Themen bei uns von 
entscheidender Wichtigkeit. Wie bereits in  
„E5-1“ erläutert, erschwerten bisher abwei-
chende Datengrundlagen sowie die Operatio-
nalisierbarkeit die Definition eines realistischen 
und unternehmensweiten KPI.  
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E5-4: Unsere Ressourcenzuflüsse

Wir unterscheiden bei grenke zwischen zwei 
Arten der Ressourcenzuflüsse sowie der Res-
sourcennutzung: 

1. Ressourcenzuflüsse, die durch den Kauf von 
IT-Produkten und -services (z. B. Laptops, Mö-
bel) für den eigenen Geschäftsbetrieb definiert 
sind. 

2. Ressourcenzuflüsse, die durch die von 
unseren Kunden getätigten Investitionen für 
deren eigenen Geschäftsbetrieb definiert sind. 
Auf deren Ressourcennutzung bzw. Auswahl 
der Leasingobjekte hat grenke jedoch keinen 
Einfluss. 

Um unser Verständnis und das Management 
der Ressourcenzuflüsse unserer eigenen 
IT-Produkte zu verbessern, arbeiten wir aktiv 
mit unserem lokalen Kooperationspartner 
AfB gGmbH zusammen. 

Wir verfolgen damit das Ziel, die Hardware 
unserer Mitarbeitenden in einen zweiten 
Lebenszyklus zu überführen. Auf diese Weise 
stärken wir insgesamt das Bewusstsein und 
die Verbreitung kreislauffähiger Geschäfts-
modelle in der Gesellschaft. Die durch unsere 
Kunden entstehenden Ressourcenzuflüsse 
können wir nicht direkt steuern. Das heißt, 
dass wir keinen Einfluss auf die Auswahl der 
Objekte haben. Dennoch schaffen wir inner-
halb unserer Services, und zwar auch über die 
eigentliche Leasingdauer hinaus, Prozesse, 
die aktiv zur Förderung einer funktionierenden 
Kreislaufwirtschaft beitragen, und erschließen 
uns damit neue Marktpotenziale (vgl. Kapitel 
„ESRS E5 – Kreislaufwirtschaft“ unter „Res-
sourcenabflüsse“).

E5-5: Unsere Ressourcenabflüsse

Ressourcenabflüsse definieren wir über die 
erwartete Haltbarkeit, der von uns in Verkehr 
gebrachten Objekte. Diese lässt sich bei 
grenke durch den Zeitraum der eigenen Lea-
singfinanzierung definieren. Sie beträgt in der 
Regel vier Jahre. Die Objekte werden danach 
vom Kunden oder Fachhandelspartner weiter-
verwendet oder weiterverkauft, wodurch sie 
Teil der nachgelagerten Wertschöpfungskette 
werden. Zur Einschätzung der Haltbarkeit 
unserer Objekte orientieren wir uns an den 
AfA-Tabellen des Bundesfinanzministeriums 
und damit an allgemein anerkannten gesetz-
lichen Vorgaben. Diese Informationen wurden 
erstmals im Jahr 2025 in unsere Betrachtung 
einbezogen. Im Vorjahr trafen wir hierzu noch 
keine konkreten Aussagen. Der größte Teil 
der Objekte wird am Ende der Laufzeit an die 
Fachhandelspartner weiterverkauft. Nur ein 
kleiner Anteil von unter 2 Prozent aller Lea-
singobjekte geht nach der Vertragslaufzeit an 
grenke zurück. Im Geschäftsjahr 2025 haben 
wir 18.986 Artikel in unseren Kernmärkten 
Deutschland, Frankreich und Italien aus den 
jeweiligen Zentrallagern der grenke Asset-Bro-
ker-Einheiten verkauft. 

Abfall- und Recyclingmanagement 
Unsere Recycling- und Abfalldaten basieren 
auf direkten Messungen unserer Asset-Broker 
in Deutschland, Italien und Frankreich. In den 
kommenden Jahren sollen diese Messungen 
automatisierter und transparenter weiter-
entwickelt werden. Im Berichtsjahr haben wir 
begonnen, alle drei Ländermessungen auf Ge-
wichtsangaben umzustellen. 

Im Rahmen aller verwerteten Rückläufer durch 
den Asset-Broker gibt es auch immer eine ge-

ringe Menge an nicht verwertbarer Elektronik, 
die wir dem Recycling zuführen.

Deutschland: In Deutschland liefert uns unser 
Recyclingpartner, die Der Steg gGmbH, die 
Menschen mit psychischer Beeinträchtigung 
beschäftigt, Daten zu unserer Verwertungsquo-
te und den Schadstoffen in unseren Abfällen.  

Im Geschäftsjahr haben wir nicht verwertbare 
Elektronik dem Recycling als Elektroschrott zu-
geführt (vgl. Tabelle „Asset-Broker – Gesamt-
überblick aller Kennzahlen“). 

Das Recycling beim Asset-Broker in Deutsch-
land teilt sich in folgende Verwertungsquoten 
auf: 

2025 2024

Wiederverwendung 1,33 %  3,07 % 

Stoffliche Verwertung 93,82 %  88,63 % 

Energetische Verwertung 4,26 %  6,47 % 

Beseitigung 0,59 %  1,82 % 

Frankreich: In Frankreich ist die Entsorgung 
von Elektro- und Elektronikaltgeräten (WEEE) 
– auf Französisch als DEEE, Déchets d’Équi-
pements Électriques et Électroniques – durch 
das AGEC-Gesetz von 2020 und durch das 
Umweltgesetzbuch (Artikel L.541-10 ff. sowie 
R.543-172 bis R.543-206) geregelt. Als Be-
sitzer von Elektro- und Elektronikaltgeräten 
dürfen wir unsere Elektro- und Elektronikaltge-
räte nur an zugelassene Betreiber (in unserem 
Fall RSB) übergeben, die für die Sammlung, 
Entsorgung und das Recycling zuständig sind. 
Wir sind außerdem verpflichtet, eine ordnungs-
gemäße Rückverfolgbarkeit durch Abfallver-
folgungsformulare (BSD/BSDD – unter Verwen-
dung von Trackdéchets) zu gewährleisten und 
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diese Dokumente fünf Jahre lang aufzubewah-
ren. Diese Verpflichtungen stellen sicher, dass 
unsere Altgeräte in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Anforderungen für die Entsorgung 
und Verwertung behandelt werden. 

Italien: In Italien ist RENTRI (elektronisches 
Abfallregister) seit dem 13. Februar 2025 für 
bestimmte Arten von Unternehmen, darunter 
auch grenke, obligatorisch. Es enthält diesel-
ben Daten, die auf den Versanddokumenten 
und Abfallentsorgungsformularen angegeben 
sind, die grenke vom Abfallentsorgungsunter-
nehmen erhält. In Italien hat grenke diese 
Aufgabe an das Abfallentsorgungsunterneh-
men ausgelagert, sodass dieses in unserem 
Namen berechtigt ist, alle erforderlichen Daten 
in  RENTRI einzutragen. 
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Asset-Broker – Gesamtüberblick aller Kennzahlen
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ESRS-abhängig/ 
grenke intern

grenke grenke grenke E5-4, 
31b

E5-
38a

E5-
38a

E5-5, 
39

E5-4, 
31c

E5-5, 
36a

grenke grenke grenke E5-4, 
31b

WEEE E5-
38a

E5-5, 
39

E5-4, 
31c

E5-5, 
36a

grenke grenke grenke E5-4, 
31b

REN-
TRI

E5-
38a

E5-5, 
39

E5-4, 
31c

E5-5, 
36a

Einheit in t Menge Menge in % in t in t in t in t in Mo- 
naten

in t Menge Menge in % in t in t in t in t in Mo- 
naten

in kg Menge Menge in % in t in t in t in t in Mo- 
naten

Objektkategorien  
gesamt

189,5 9.393 221 0 4,32 0,16 0 2,5 91 279,0 7.277 159 0 14,43 0,04 0 k.A. 91 k.A. 2.316 1.317 0 74,09 65,51 0 k.A. 91

IT-Hard- und Software 3,9 6.670 110 0 k.A. k.A. 0 k.A. 37 1,0 1.698 32 0 1,27 0 0 k.A. 37 k.A. 1.249 308 0 k.A. k.A. 0 k.A. 37

Druck- und Kopier-
technik

116,9 1.233 13 0 k.A. k.A. 0 k.A. 84 201,7 2.128 11 0 0 0 0 k.A. 84 k.A. 671 278 0 k.A. k.A. 0 k.A. 84

Büroausstattung und 
Möbel

5,8 79 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. 99 8,3 112 0 0 0 0,04 0 k.A. 99 k.A. 9 3 0 k.A. k.A. 0 k.A. 99

Telekommunikation 3,7 297 27 0 k.A. k.A. 0 k.A. 81 19,5 1.574 96 0 0 0 0 k.A. 81 k.A. 105 115 0 k.A. k.A. 0 k.A. 81

eBike und weitere 
Objekte der Green 
Economy

1,4 45 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. 91 0,0 0 0 0 0 0 0 k.A. 91 0 0 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. 91

Maschinen 36,0 246 9 0 k.A. k.A. 0 k.A. 105 19,4 133 5 0 0 0 0 k.A. 105 k.A. 145 68 0 k.A. k.A. 0 k.A. 105

Medizintechnik 5,5 77 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. 95 2,4 34 0 0 0 0 0 k.A. 95 k.A. 60 71 0 k.A. k.A. 0 k.A. 95

Tools 2,9 184 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 0,0 0 0 0 0 0 0 k.A. k.A. k.A. 2 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A.

Verkaufsautomat 7,7 140 4 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 2,5 46 0 0 0 0 0 k.A. k.A. k.A. 1 1 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A.

Kassensystem 1,6 122 15 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 12,8 960 3 0 0 0 0 k.A. k.A. k.A. 38 62 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A.

Alarmsystem 1,2 111 24 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 4,6 414 5 0 0 0 0 k.A. k.A. k.A. 1 196 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A.

Navigation 0,1 90 17 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 0,0 0 0 0 0 0 0 k.A. k.A. k.A. 0 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A.

Stromversorgung 2,1 85 0 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A. 2,4 97 1 0 0 0 0 k.A. k.A. k.A. 10 12 0 k.A. k.A. 0 k.A. k.A.

Sonstige 0,7 14 2 0 k.A. k.A. 0 k.A. 110 4,3 81 6 0 13,17 0 0 k.A. 110 k.A. 25 203 0 k.A. k.A. 0 k.A. 110
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Ergänzende Maßnahmen 
zur Förderung der Kreislaufwirtschaft

AfB-Verkaufstag  
in Konzernzentrale Baden-Baden

Vom Büro ins  
Second Life

Im Zuge unserer Partnerschaft mit AfB aus Ettlingen und der Eu-
ropean Sustainable Development Week hatten unsere Kollegin-
nen und Kollegen in der grenke Konzernzentrale in Baden‑Baden 
im Geschäftsjahr 2025 die Gelegenheit, aufbereitete Laptops, 
Notebooks und Mobilgeräte zu erwerben.

Unabhängig von solchen Aktionswochen können alle Mitarbeiten-
den dauerhaft wiederaufbereitete IT‑Hardware zu Sonderkondi-
tionen im AfB-Shop beziehen.

Neben unseren Leasingobjekten geben wir auch unserer Büro-
Hardware ein zweites Leben. Notebooks, Bildschirme und wei-
tere Arbeitsplatzausstattung der Mitarbeitenden werden an die 
AfB übergeben und bestmöglich wiederverwertet. Dadurch ver-
meiden wir Neuproduktion, reduzieren Emissionen und schonen 
wertvolle Ressourcen. Geräte, die nicht wiedervermarktet wer-
den können, werden fachgerecht zerlegt und recycelt – ganz im 
Sinn der Kreislaufwirtschaft. Die erste Abholung fand 2024 statt 
und wird auch im kommenden Geschäftsjahr fortgeführt.
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ESRS S1 

ESRS S4Sozialer
Beitrag
Wir fördern Chancengleichheit und 
 Innovationskraft für unsere Kunden 
und Geschäftspartner sowie  
Mitarbeiter:innen  gleichermaßen.

MASSNAHMEN 
//	 Angebote aus den Bereichen Flexibility, 

Family, Health, Development 
//	 grenke Engagement-Score
//	 Diversität, Inklusion und Chancengleichheit
//	 Arbeitszeitmodelle 
//	 Remote-Work und New-Work-Ansätze

UNSERE HIGHLIGHTS

33,8 %
Frauen im Top-Management 
(grenke AG)

2.439
Mitarbeiter:innen

59,3 % 
aktive Fachhandels- 
partner mit einer  
Geschäftsbeziehung  
> 3 Jahre

34.548 
aktive Fachhandelspartner

82 %
Mitarbeiter- 
zufriedenheit

546.750
Anzahl KMU-Kunden2,98 %

bereinigter 
 Gender-Pay-Gap 
(in Deutschland)

TOP-KPI UND ZIELE

TOP-KPI Zieldefinition Status Zielgröße 2030

grenke  
Engagement-Score

Mitarbeiterzufriedenheit 
erhöhen und Diversität 
stärken

Score von 2,2 (weit
gehende Zufriedenheit)

Fluktuationsquote Mitarbeiterbindung erhöhen < 16,3 % (Branchenwert 
für Finanz- und Versiche-
rungsdienstleisterbranche 
im Jahr 2023)

Durchschnittliche Ver-
tragszahl pro aktivem 
Fachhandelspartner

Ausbau langfristiger 
Partnerschaften

Zwei zusätzliche Verträge 
pro Fachhandelspartner 
gegenüber Referenzjahr 
2025

Verbesserung Rückgang Fortlaufend Unverändert

//	 Körperliche und mentale Gesundheit
//	 Kundensicherheit und -zufriedenheit
//	 Verantwortungsvolle Vermarktungs- 

praktiken
//	 Attraktive Finanzierungslösungen für 

KMU-Leasing
//	 KI-gestützte Tools und ELLA (grenke KI)

7,8 %
Fluktuationsquote
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1+3

2

1

2

3

Arbeitsbedingungen

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Gefahr von Fluktua-
tion und Verlust von 
Mitarbeiter:innen 
durch unattraktive 
Vergütungsstrukturen

R
// House of Benefits 
// Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie

Fluktuationsquote

Fehlende Maßnah-
men zu Gesundheit 
und Sicherheit am 
Arbeitsplatz

I – potenziell
// Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie
// Mental-Health-First-Aider-Weiterbildung

grenke Engagement-Score

Sichere Arbeitsplät-
ze und attraktives 
Arbeitsumfeld

I + tatsächlich
// House of Benefits 
// Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie

grenke Engagement-Score

Gesundheit am 
Arbeitsplatz und 
Work-Life-Balance

I + tatsächlich
// House of Benefits
// Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie

grenke Engagement-Score

Beeinträchtigung 
unseres Geschäfts-
betriebs und unserer 
strategischen Agenda 
durch soziale Risiken

R // Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie grenke Engagement-Score

Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle – Beschäftigung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen/ 
Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung am Arbeitsplatz/Vielfalt

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Förderung von Innova
tion und Produktivität 
durch ein diverses 
Arbeitsumfeld

I + tatsächlich // House of Benefits grenke Engagement-Score

Karrieremöglichkeiten 
und Weiterentwick-
lung unserer Mitarbei-
ter:innen

I + tatsächlich
// House of Benefits
// Annual-Appraisal-Prozess

grenke Engagement-Score

Sonstige arbeitsbezogene Rechte – Kinderarbeit/Zwangsarbeit/Datenschutz

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Siehe oben unter „Sichere Arbeitsplätze und attraktives Arbeitsumfeld“

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
			 

ESRS S1  
Eigene 
Belegschaft
Unsere wesentlichen 
 Auswirkungen, Risiken  
und Chancen
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3.7 ESRS S1 – Eigene Belegschaft

Zusammenfassung in Kürze

In diesem Kapitel beschreiben wir unsere 
Strategien, Ziele, Richtlinien, Maßnahmen 
und Kennzahlen für Mitarbeitende und ana-
lysieren wesentliche Risiken, wie Fluktuation, 
Fachkräftemangel sowie Gesundheits‑ und 
Sicherheitsrisiken. Diese Risiken werden 
durch das Compensation‑Raster, erweiterte 
Health@grenke Programme und die grenke 
Integrity Line gemindert, während der Verhal-
tenskodex die Menschenrechte schützt. Die 
Mitarbeiterzufriedenheit wird über den stabilen 
Engagement‑Score von 2,2, das Lernportal 
„grenke Talent Lab“ und strukturierte Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten sowie durch flexible 
Arbeits‑ und Remote-Work‑Modelle unter-
stützt. Abschließend liefert der Bericht detail-
lierte Angaben zur Mitarbeiterstruktur und zur 
marktgerechten Vergütung.

SBM-3: Wesentliche Auswirkungen,  
Risiken und Chancen im Zusammenhang 
mit unserer eigenen Belegschaft 

Unser Erfolg basiert maßgeblich auf dem 
Engagement und den Fähigkeiten unserer Mit-
arbeitenden – dem „Team grenke“ – zu dem alle 
Personen gehören, die in Voll-/Teilzeit beschäf-
tigt sind oder einen unbefristeten/befristeten 
Arbeitsvertrag mit einer unserer Tochtergesell-
schaften haben. Überwiegend handelt es sich 
bei unserer Belegschaft um Arbeitnehmer:innen 
der  grenke AG. Ebenso ziehen wir hierbei auch 
Fremdarbeitskräfte, Selbstständige und Drittun-
ternehmen in Betracht. Alle Personen in unserer 
Belegschaft, die von unseren Tätigkeiten wesent-
lich betroffen sein könnten, unterliegen dem Um-
fang der Offenlegungspflicht gemäß ESRS 2. 

Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse 
haben wir die Auswirkungen, Risiken und 
Chancen in Bezug auf unsere Belegschaft 
definiert und arbeiten kontinuierlich an deren 
Bewältigung und Antizipation. Im Vergleich 
zum Geschäftsjahr 2024 konnten wir unsere 
wesentlichen Aspekte erweitern und validieren, 
haben jedoch keine wesentlichen Veränderun-
gen zum Vorjahr feststellen können. 

Die Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden stärkt 
unseren Ruf als attraktiver Arbeitgeber. Gleich-
zeitig birgt eine erhöhte Mitarbeiterfluktuation 
aufgrund unattraktiver Vergütungsstrukturen 
Risiken für die Aufrechterhaltung des Ge-
schäftsbetriebs. Der Mangel an qualifizierten 
Fachkräften am Markt kann die Rekrutierung 
erschweren und zu einem Innovationsstau 
führen, da notwendige Talente für die Ent-
wicklung neuer Ideen und Technologien fehlen 
(vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere Verfahren zur 
Beurteilung der Wesentlichkeit“).

Ein attraktives und gesundes Arbeitsumfeld, 
sichere Arbeitsplätze, Arbeitsschutz-, Ge-
sundheits- und Diversitätsmaßnahmen sowie 
eine transparente und entwicklungsorientierte 
Unternehmenskultur sind wesentliche Faktoren 
für unseren Geschäftserfolg. Darüber hinaus 
stellen das Engagement im Bereich Inklusion, 
die Förderung von Frauen in Führungsposi-
tionen und die Schaffung von Karriere- und 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten positive Aus-
wirkungen in diesem Zusammenhang dar. 

Fehlende Maßnahmen zu Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz stellen mittelfristig 
potenziell negative Auswirkungen für unseren 
Geschäftsbetrieb dar. Die Nichteinhaltung von 
Sicherheit und Arbeitszeitregelungen können 
zu Fluktuation und Produktivitätsverlust führen. 

Unzureichende Arbeitsbedingungen können 
physische und psychische Erkrankungen wie 
Burn-out verursachen, was die Gesundheit 
der Mitarbeitenden beeinträchtigen und ihre 
Leistungsfähigkeit reduzieren kann. Insgesamt 
können diese Faktoren die Gesamtleistung des 
Geschäftsbetriebs schwächen. Wir ent wickeln 
daher Richtlinien und Maßnahmen stetig weiter. 

Bei der festgestellten wesentlichen negativen 
Auswirkung im Zusammenhang mit potenziell 
fehlenden Maßnahmen zu Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz handelt es sich um 
eine weitverbreitete bzw. systemische Auswir-
kung, die in vielen Branchen auftritt. Darüber 
hinaus sind uns keine Umstände bekannt, 
die darauf hindeuten, dass Mitarbeitende mit 
bestimmten Merkmalen oder in bestimmten 
Kontexten einem erhöhten Risiko ausgesetzt 
wären. Überdies konnten wir aus dem Klima-
aktionsplan zur Verringerung negativer Aus-
wirkungen auf die Umwelt keine negativen 
Auswirkungen auf unsere Mitarbeitenden 
feststellen.
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Wesentliche negative Auswirkungen – systemisch oder individuell (SBM-3)

Unterthema Negative Auswirkung Systemisch oder individuell

Arbeitsbedingungen Fehlende Maßnahmen zu 
Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz

Systemisch – ein Auftreten dieser negativen 
Auswirkung auf unsere Belegschaft könnte po-
tenziell weitreichende Folgen haben, da sie die 
Gesundheit der Mitarbeitenden beeinträchtigen, 
die Leistungsfähigkeit reduzieren und damit 
letztlich die Gesamtleistung des Unternehmens 
schwächen können.

Nach sorgfältiger Prüfung unserer Geschäftstä-
tigkeiten können wir bestätigen, dass wir keine 
Tätigkeiten ausüben, die ein erhebliches Risiko 
für Fälle von Zwangs-, Pflicht- oder Kinder-
arbeit bergen. Wir betrachten die Achtung 
der Menschenrechte als integralen Bestand-
teil unserer Unternehmensverantwortung und 
setzen uns für deren Einhaltung ein (vgl. grenke 
Verhaltenskodex, Kapitel „ESRS 2 – Unsere 
Unternehmenspolitik“).

S1-1: Unsere Richtlinien im Zusammenhang 
mit der eigenen Belegschaft
 
Um den verantwortungsvollen Umgang mit 
den genannten Auswirkungen, Risiken und 
Chancen in Bezug auf unsere Belegschaft zu 
gewährleisten, haben wir Richtlinien für unse-
ren Geschäftsbetrieb definiert, die wir im Ge-
schäftsjahr 2025 in Bezug auf unsere Haltung 
gegenüber der Einhaltung und Wahrung der 
Menschenrechte angepasst haben. 

Zur Gewährleistung und Einhaltung höchster 
ethischer Standards haben wir in unserem 
grenke Verhaltenskodex (Code of Conduct) 
klare Vorkehrungen getroffen, die Kinder- 
und Zwangsarbeit, moderne Sklaverei und 
Menschenhandel entlang unserer gesamten 

Wertschöpfungskette ausschließen sowie in 
Bezug auf den Umgang mit unseren Produkten 
und Dienstleistungen Stellung beziehen (vgl. 
Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unternehmenspoli-
tik“ unter „Richtlinien und Rahmenwerke“). Der 
Verhaltenskodex definiert unser Bekenntnis zur 
verantwortungsvollen Unternehmensführung 
und zur Achtung der Menschenrechte, ein-
schließlich der Arbeiterrechte, und obliegt dem 
Vice President Compliance. Wir verpflichten 
uns zur Schaffung eines attraktiven, gesunden 
und nachhaltigen Arbeitsumfelds, was sich 
positiv auf unsere Belegschaft auswirkt und 
gleichzeitig Risiken mindert. Darüber hinaus 
wahren wir Chancengleichheit und fördern die 
individuelle Entwicklung von Auszubildenden 
und Studierenden.

Unser grenke Verhaltenskodex stellt sich inhalt-
lich ausdrücklich gegen Menschenhandel, 
Zwangsarbeit, Pflichtarbeit sowie Kinderarbeit 
und verbietet alle Formen hiervon. Wir setzen 
uns aktiv für die Beseitigung von Diskriminie-
rung ein. Insbesondere ist die Benachteili-
gung und Herabwürdigung von Mitmenschen 
aufgrund ihrer ethnischen Herkunft, Religion, 
Weltanschauung, Nationalität, ihrer sexuellen 
Orientierung und Identität, von Schwanger-
schaft oder Elternschaft, des Familienstands, 

des Alters, von Behinderungen oder chroni-
schen Krankheiten verboten. 

Unser Verhaltenskodex setzt Qualifikationen, 
Fähigkeiten und Erfahrungen als Grundlage 
für die Einstellung, Platzierung, Schulung und 
Beförderung voraus. grenke führt aktuelle Auf-
zeichnungen über Einstellungen, Schulungen 
und Beförderungen, die einen transparenten 
Überblick über die Möglichkeiten für Mitarbei-
ter:innen sowie deren beruflichen Werdegang 
bieten. Wir stellen durch unseren detaillierten 
Recruitingprozess sicher, bestimmte Gruppen 
nicht zu benachteiligen. Die Verantwortung 
für Gleichbehandlung und Chancengleichheit 
am Arbeitsplatz überträgt grenke der obersten 
Führungsebene und weist durch den Ver-
haltenskodex eine klare, unternehmensweite 
Richtlinie zur Förderung der Gleichbehandlung 
am Arbeitsplatz vor.

Es bestehen keine spezifischen politischen 
Verpflichtungen in Bezug auf Inklusion oder 
Fördermaßnahmen zugunsten von Menschen 
aus Gruppen, die in der eigenen Belegschaft 
besonders gefährdet sind.

Die Verhaltensgrundsätze stehen in Verbindung 
mit folgenden wesentlichen Auswirkungen und 
Chancen in Bezug auf die Arbeitskräfte des 
Unternehmens. 

Positive Auswirkung: Förderung von 
 Innovation und Produktivität durch ein 
diverses Arbeitsumfeld
grenke schafft ein respektvolles und faires 
Arbeitsumfeld und stärkt damit das Vertrauen 
und die Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen, 
was wiederum zu höherer Produktivität und 
geringerer Fluktuation beiträgt.
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Positive Auswirkung: Gesundheit am 
Arbeitsplatz und Work-Life-Balance 
Durch flexible Arbeitszeitmodelle werden 
Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung sowie 
Gesundheit und Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf gefördert.

Negative Auswirkung: Fehlende Maß-
nahmen zu Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz 
Die Nichteinhaltung von Sicherheit und Arbeits-
zeitregelungen können zu Fluktuation und 
Produktivitätsverlust führen. Unzureichende 
Arbeitsbedingungen können psychische und 
physische Erkrankungen verursachen, was die 
Gesundheit der Mitarbeitenden beeinträchtigt 
und ihre Leistungsfähigkeit reduziert.

Der grenke Verhaltenskodex gilt für alle grenke 
Mitarbeiter:innen. Der Fokus der Richtlinie liegt 
auf dem eigenen Geschäftsbetrieb. Es gibt kei-
ne Standards oder Initiativen Dritter, zu deren 
Einhaltung sich das Unternehmen im Rahmen 
der Umsetzung des Konzepts verpflichtet hat. 
Die Standpunkte von Interessenträgern wurden 
bei der Erstellung der Verhaltensgrundsätze 
insbesondere durch die Bereiche Human Re-
sources, Compliance und Corporate Develop-
ment eingebracht. Der Verhaltenskodex ist auf 
unserer Website öffentlich zugänglich. 

Um die Wirksamkeit und Umsetzung unseres 
Verhaltenskodex zu überwachen sowie mögli-
che negative Auswirkungen auf die Menschen-
rechte zu erkennen, haben wir ein Meldever-
fahren (Whistleblowersystem) eingerichtet. Die 
grenke Integrity Line ermöglicht die vertrauliche 
Meldung von Bedenken, einschließlich Men-
schenrechtsverletzungen, Diskriminierung und 
Rassismus. Wir gewährleisten eine sorgfältige 
Prüfung aller Hinweise und schützen die Mel-

denden vor Benachteiligung und Diskriminie-
rung (vgl. Kapitel „ESRS G1 – Unternehmens-
führung“). 

Des Weiteren können sich Mitarbeitende mit 
Meldungen jederzeit an die Personalabteilung 
wenden. Die Wirksamkeit von Präventions- 
und Abhilfemaßnahmen im Zusammenhang mit 
Menschenrechten sowie die Wirksamkeit des 
Meldeverfahrens werden jährlich geprüft. 

Mit unserer ganzheitlichen Gesundheits- und 
Sicherheitsrichtlinie (vgl. Kapitel „ESRS 2 – 
Unsere Unternehmenspolitik“) verpflichten wir 
uns zum Erhalt und der Förderung der Sicher-
heit und der Gesundheit am Arbeitsplatz, was 
wir durch Betriebsbeauftragte, regelmäßige 
Vorsorgeuntersuchungen und Sicherheitsmaß-
nahmen gewährleisten. Gesundheit wird über 
die gesetzlichen Vorgaben hinaus bei grenke 
aktiv gefördert. So hat grenke beispielsweise 
Anpassungen am physischen Arbeitsumfeld 
vorgenommen, um die Gesundheit und Sicher-
heit von Mitarbeiter:innen, Kund:innen und 
anderen Besucher:innen mit Behinderungen 
zu fördern. Ziel dieser für alle Gesellschaften 
in Deutschland geltenden Richtlinie ist, die 
Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter:in-
nen durch einen effizient und systematisch 
wahrgenommenen Arbeitsschutz sowie durch 
Maßnahmen der betrieblichen Gesundheits-
förderung zu erhalten, zu verbessern und zu 
fördern. Die Gesundheits- und Sicherheitsricht-
linie steht in Verbindung mit folgenden wesent-
lichen Auswirkungen und Chancen in Bezug 
auf die Arbeitskräfte des Unternehmens. 

Negative Auswirkung: Fehlende Maß-
nahmen zu Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz
Fehlende Maßnahmen zu Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz können psychische 
und physische Erkrankungen verursachen, was 
die Leistungsfähigkeit der Mitarbeitenden redu-
ziert. Insgesamt kann dies die Gesamtleistung 
des Unternehmens schwächen.
 
Positive Auswirkung: Gesundheit am 
Arbeitsplatz und Work-Life-Balance 
Durch die Schaffung eines gesunden Arbeits-
umfelds kann eine ausgewogene Balance 
zwischen Arbeit und Privatleben gewährleistet 
werden.

Die Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinie gilt 
für alle Mitarbeitenden der Gesellschaften in 
Deutschland. Der Fokus der Richtlinie liegt auf 
dem eigenen Geschäftsbetrieb. Der VP Work 
Environment ist für die Umsetzung der Ge-
sundheits- und Sicherheitsrichtlinie als oberste 
Organisationsebene verantwortlich. Es gibt kei-
ne Standards oder Initiativen Dritter, zu deren 
Einhaltung sich das Unternehmen im Rahmen 
der Umsetzung des Konzepts verpflichtet 
hat. Bei der Erstellung der Gesundheits- und 
Sicherheitsrichtlinie wurden die Interessen der 
Fachbereiche Human Resources und Work 
Environment eingebracht. Die Richtlinie ist 
auf der grenke Website veröffentlicht und für 
alle Interessenträger verfügbar (https://www.
grenke.com/de/unternehmen/grenke-gruppe/
esg/downloads/).

Überdies bieten wir vielfältige Weiterbildungs-
möglichkeiten für unsere Mitarbeiter:innen an, 
um eine angemessene Personalstärke sicher-
zustellen und Fluktuation zu reduzieren. Alle 
grenke Mitarbeitenden haben Zugriff auf ein 
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internes Learning-Management-System, das 
grenke Talent Lab. Dieses bietet über 197 Trai-
nings aus den Bereichen IT, Administration, 
Legal, Sales und weiteren Kategorien. Das 
Angebot besteht zu zwei Dritteln aus „Learning 
on Demand“-Schulungen und zu einem Drittel 
aus Liveschulungen, wobei die Mehrzahl in 
Deutsch und Englisch verfügbar ist. Die durch-
schnittliche Lernstundenzahl je Beschäftigten 
betrug im Berichtsjahr 22,5 Stunden. Zudem 
veranstalteten wir im Geschäftsjahr 2025 eine 
internationale „Learning Week“ mit 70 the-
menbezogenen Lernangeboten, die weltweit 
2.451 Teilnahmen verzeichnete. 

Unsere Richtlinien im Zusammenhang mit unse-
rer Belegschaft werden regelmäßig überwacht 
sowie aktualisiert und ziehen die Interessen und 
Ansichten unserer Mitarbeiter:innen in Betracht. 
Dies gewährleisten wir durch gemeinsame 
Entwicklung mit und Überprüfung durch die 
wichtigsten betroffenen Fachbereiche und Gre-
mien. Überdies basieren unsere Richtlinien auf 
folgenden internationalen Leitlinien:

//	 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
//	 Charta der Grundrechte der EU
//	 Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-

rechte der Vereinten Nationen
//	 Leitlinien über Kinderrechte und unterneh-

merisches Handeln
//	 Global Compact der Vereinten Nationen
//	 Kernarbeitsnormen der Internationalen 

Arbeitsorganisation (ILO)

Durch die oben genannten Konzepte und 
Richtlinien stellen wir sicher, dass wesentliche 
Auswirkungen auf unsere Mitarbeiter:innen be-
rücksichtigt und dass Risiken im Zusammen-
hang mit unserer eigenen Belegschaft adres-
siert werden (MDR-P).

S1-2: Unsere Verfahren zur Einbeziehung 
der eigenen Belegschaft 

Wir sind uns bewusst, dass unsere Mitarbei-
tenden wichtige Stakeholder bei der Definition 
unserer strategischen Handlungen und Maß-
nahmen sind. Auf Basis dieser Erkenntnis legen 
wir großen Wert darauf, deren Wohlergehen zu 
unterstützen sowie deren Interessen und An-
sichten in unsere Entscheidungen und Aktivitä-
ten, die auf die Bewältigung von Auswirkungen 

auf grenke und deren Mitarbeiter:innen abzielen, 
miteinzubeziehen. 2025 wurden wir erneut als 
„Top Employer Germany“ zertifiziert und aus-
gezeichnet. Das ist ein Beleg für die erstklassige 
Arbeit im Bereich Human Resources.

Die Betrachtung der Perspektiven unserer 
Mitarbeitenden stellen wir durch jährliche Mit-
arbeiterbefragungen und -gespräche (Annual 
Appraisals) mit der individuellen Führungskraft 
sowie diverse Austauschformate sicher.

Mitarbeiterjahresgespräch

15

4 2

3

Zustimmung Mitarbeiter:in
Der/die Mitarbeiter:in nimmt das 
dokumentierte Jahresgespräch 

abschließend zur Kenntnis. Beide 
Seiten können jederzeit darauf 

zugreifen.

1:1-Meeting
Im persönlichen Gespräch teilen 
Führungskräfte und Mitarbeiter:in 

ihre Einschätzung und geben 
sich gegenseitig Feedback zur 

Zusammenarbeit. Zudem können 
Entwicklungsfelder für das nächste 

Jahr festgehalten werden.

Erwartungsde�nition
Führungskraft und Mitarbeiter:in 

de�nieren und hinterlegen 
die Hauptverantwortlichkeiten 

und Aufgaben, auf die sie 
zurückblicken wollen.

Selbsteinschätzung 
Mitarbeiter:in

Der/die Mitarbeiter:in nimmt eine 
Selbsteinschätzung in Bezug 

auf die eigene Leistung und die im 
jeweiligen Job Pro�l verankerten 

Anforderungen vor.

Beurteilung Führungskraft
Die Führungskraft nimmt ihre Einschätzung 

zur Leistung des Mitarbeiters/
der Mitarbeiterin sowie den im Jobpro�l 

verankerten Anforderungen vor.
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Die Befragung unserer Mitarbeiter:innen ist 
eine wichtige Basis zur Evaluierung unserer 
Arbeitgeberattraktivität. Die Mitarbeitenden 
werden daher jährlich zur empfundenen Arbeit-
geberattraktivität befragt. Bei der konzernwei-
ten Befragung wird der grenke Engagement-
Score (GES) ermittelt und als TOP-KPI definiert 
(vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ 
unter „Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren“ 
des zusammengefassten Lageberichts). Dieser 
misst die Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
in den Bereichen Engagement, Identifikation 
und Bindung sowie die Gesamtzufriedenheit 
mit dem Unternehmen auf einer Skala von 1 
(hohe Zufriedenheit) bis 7 (geringe Zufrieden-
heit), denn eine Zielvorgabe von grenke ist 
die kontinuierliche Zufriedenheit der eigenen 
Belegschaft. Das Ziel bezieht sich auf unsere 
Mitarbeiter:innen und erstreckt sich auf den 
eigenen Geschäftsbetrieb. Wir streben von 
Jahr zu Jahr einen grenke Engagement-Score 
von mindestens 2,2 an (absolutes Zielniveau). 
Die Zielerreichung ist ein gemeinschaftlicher 
Beitrag verschiedener Fachbereiche. Die Ver-
antwortung für die Durchführung der Mitarbei-
terumfrage unterliegt dem Fachbereich Human 
Resources, wobei die Cubia AG als externer 
Partner hier ausführend ist. Der Head of Peo-
ple Experience fungiert als Ansprechpartner, 
die operationelle Verantwortung liegt beim 
VP Human Resources und der COO gemäß 
Geschäftsverteilungsplan. Der Wert blieb im 
Vergleich zum Vorjahr weitestgehend gleich bei 
einem Score von 2,2 (2024: 2,1) (MDR-T).

Im Rahmen der Messung der Mitarbeiterzufrie-
denheit können Erkenntnisse darüber gewon-
nen werden, ob Bemühungen zu einer guten 
Zusammenarbeit mit der eigenen Belegschaft 
als wirksam zu bewerten sind. Erfasst sind 
hierbei insbesondere Fragen zu Engagement, 

Identifikation, Loyalität und Strategie.

Ergänzend hierzu bieten die jährlichen Mit-
arbeitergespräche eine Plattform für Mitarbei-
tende, Bedenken und Feedback direkt mit ihrer 
Führungskraft zu besprechen. Wir stellen die 
Wirksamkeit der Interaktion sicher und über-
prüfen diese durch die Berechnung des grenke 
Engagement-Score und im persönlichen Dialog 
mit unseren Mitarbeiter:innen im Rahmen der 
Mitarbeitergespräche.

Ferner wurden keine Vereinbarungen mit 
Arbeitnehmervertretern zur Achtung der Men-
schenrechte gegenüber den eigenen Arbeits-
kräften geschlossen.

S1-3: Unsere Beschwerde- und Abhilfe
mechanismen für negative Auswirkungen

Unsere Belegschaft hat Zugang zu Kanälen, 
um Anliegen oder Bedürfnisse direkt gegen-
über dem Unternehmen zu äußern und prüfen 
zu lassen. 

Wir sind bestrebt, negative Auswirkungen auf 
unsere Belegschaft zu erkennen, zu minimieren 
und bestenfalls ganz zu beheben sowie Viel-
falt und Inklusion zu fördern. Deshalb verfügt 
grenke über Beschwerdemechanismen, über 
die unsere Mitarbeiter:innen mit uns in Kon-
takt treten können. Hierbei sind die primären 
Ansprechpartner die eigenen Führungskräfte 
im Rahmen regelmäßiger Mitarbeitergesprä-
che und des Jahresgesprächs sowie auch der 
individuelle Business Partner der HR-Abteilung. 
Darüber hinaus ermöglicht die grenke Integrity 
Line in diesem Zusammenhang die vertrau-
liche Meldung von Bedenken und Verstößen, 
einschließlich Menschenrechtsverletzungen, 
Diskriminierung und Rassismus (vgl. https://

www.grenke.com/de/unternehmen/grenke-
gruppe/grenke-integrity-line/). Wir gewährleis-
ten die Zugänglichkeit für alle Mitarbeitenden 
sowie eine sorgfältige Prüfung aller Hinweise. 
Wir schützen die Meldenden vor Benachtei-
ligung und Diskriminierung und stellen durch 
unternehmensinterne Kommunikation sicher, 
dass unsere Mitarbeiter:innen auf diesen Kanal, 
z. B. im Rahmen von Schulungen, aufmerksam 
gemacht werden. Geäußerte Probleme und 
Bedenken werden durch die Compliance-Abtei-
lung aufgenommen und geahndet. Somit stellen 
wir den Prozess der weiteren Bearbeitung der 
Meldung bei grenke sicher (vgl. Kapitel „ESRS 
G1 – Unternehmensführung“).

Die Wirksamkeit der Kanäle, mit denen die Mit-
arbeiter ihre Anliegen und Bedürfnisse äußern 
können, wird durch fest definierte Prozesse 
und Vorgaben für den Betrieb des Meldekanals 
und die Bearbeitung eingehender Meldungen 
sichergestellt. Mitarbeitende werden über die 
Funktionsweise, Ziele und Schutzmechanis-
men des Hinweisgebersystems durch ge-
zielte Schulungen sowie begleitende Informa-
tionsmaterialien informiert, um Vertrauen zu 
schaffen und eine sachgerechte Nutzung des 
Systems zu fördern. 

Ebenfalls ergreifen wir im Rahmen eines 
ganzheitlichen Gesundheits- und Sicher-
heitskonzepts konkrete Maßnahmen, um die 
festgestellte negative Auswirkung fehlender 
Maßnahmen zu Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz zu verringern. Das Konzept um-
fasst Angebote für die physische und mentale 
Gesundheit, beispielsweise den Gesundheits-
tag 2025, die Initiative und Ausbildung zum 
„Mental Health First Aider“, die zweimonat-
lichen Informationsveranstaltungen zu Themen 
wie mentale Gesundheit, Resilienz, Depression 
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oder Burn-out-Vorsorge sowie den monat-
lichen RunDay Monday, einen gemeinsamen 
Lauftreff.

S1-4: Maßnahmen zur Minderung wesent-
licher Risiken und Nutzung von Chancen 
im Zusammenhang mit der eigenen Beleg-
schaft 

Ein unattraktives Arbeitsumfeld, mangelnde 
Arbeitsschutz-, Gesundheits- und Diversi-
tätsmaßnahmen sowie eine intransparente 
Unternehmenskultur und -kommunikation 
können die Risiken im operativen Geschäfts-
betrieb erhöhen. Ein negatives Arbeitsumfeld 
und Unzufriedenheit unserer Mitarbeiter:innen 
könnte grenkes Ruf als attraktiver Arbeitgeber 
schwächen. Der Aspekt hat insbesondere 
Auswirkungen auf die Bindung bestehender 
Mitarbeiter:innen sowie die Gewinnung neuer 
Arbeitnehmer. Durch Fluktuation und fehlende 
Kapazitäten kann sich die Fehleranfälligkeit 
der Prozesse erhöhen und die Aufrechterhal-
tung des Geschäftsbetriebs könnte gefährdet 
werden. Gleichzeitig kann der Mangel an 
qualifizierten Fachkräften die Rekrutierung 
erschweren und zu einem Innovationsstau 
führen, da die notwendigen Talente fehlen, um 
neue Ideen und Technologien zu entwickeln. 
Die Mitarbeitenden bilden den Grundstein des 
Unternehmens, weshalb hierbei ein Einfluss 
auf das Geschäfts- und strategische Risiko 
gesehen wird. 

Um dem Risiko der Beeinträchtigung unse-
res Geschäftsbetriebs und der strategischen 
Agenda durch soziale Risiken entgegenzuwir-
ken, haben wir folgende Maßnahmen etabliert, 
die allen Mitarbeiter:innen zur Verfügung ste-
hen und kurz-, mittel- und langfristig umge-
setzt werden (MDR-A). 

Attraktive Vergütung und Benefits  
Verlust von Mitarbeiter:innen aufgrund von 
Gehältern, die nicht am Markt orientiert und 
somit nicht wettbewerbsfähig sind, können 
zu erheblicher Fluktuation im Unternehmen 
führen. Durch eine faire und transparente Ver-
gütung wird die Motivation der Mitarbeitenden 
gesteigert. Um die Angemessenheit unserer 
Vergütung transparent zu machen, starteten 
wir im Geschäftsjahr 2023 das Projekt „Com-
pensation Raster“. Dieses haben wir 2025 
weiterverfolgt. Zusätzlich wurde ein Bench-
mark-Vergleich der Gehälter durchgeführt, um 
eine marktgerechte Vergütung sicherzustellen. 
Daneben bieten wir eine breite Palette mit Be-
nefits, darunter Bike-Leasing, einen Zuschuss 
zur Berufsunfähigkeitsversicherung, exklusive 
Rabatte über eine Corporate-Benefits-Platt-
form, Essenszuschüsse und die kostenlose 
Nutzung des Kreditkartenangebots der grenke 
Bank. Diese Benefits sollen die finanzielle 
Sicherheit und das Wohlbefinden unserer Mit-
arbeiter:innen unterstützen und stärken.

Familienfreundliche Angebote  
Wir sind uns der Bedeutung einer guten 
Work-Life-Balance bewusst und unterstützen 
all unsere Mitarbeitenden bei der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Dazu gehören Zu-
schüsse zu Betreuungskosten für Kinder und 
pflegebedürftige Angehörige, flexible Arbeits-
zeitmodelle, eine hybride Arbeitsweise und die 
Möglichkeit von Sabbatical und Workation-Mo-
dellen. Überdies bieten wir an den Standorten 
Baden-Baden und Karlsruhe das Format „Pa-
rents Connect“ an, das dem Austausch und 
der Vernetzung von Eltern in Elternzeit dient.

Gesundheitsförderung (Health@grenke) 
Die Gesundheit unserer Mitarbeiter:innen hat 
höchste Priorität. Wir bieten allen Mitarbeiten-
den ein umfassendes Programm zur Förderung 
der körperlichen und mentalen Gesundheit. 
Diese umfasst ergonomische Arbeitsplätze, 
Sportgruppen, regelmäßige Gesundheits-
checks, Mental-Health-Trainings und die 
Möglichkeit zur Qualifizierung als Mental Health 
First Aider (vgl. Kapitel „ESRS S1 – Eigene Be-
legschaft“ unter „Ergänzende Maßnahmen“).
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Mentale
Gesundheit

MHFA-Weiterbildung

Mental-Health-Awareness-Training

MHFAs als Erstansprechpartner 

Infocalls zu unterschiedlichen Themen
(z. B. Resilienz, Burn-out,…)

Körperliche 
Gesundheit

Basics

Bike-Leasing

Sana-Health-Check für Führungskräfte

Teamsport-Events (B2Run) + Sportgruppen

Ausbau von ergonomischen Arbeitsplätzen

Zuschuss zur Arbeitsplatzbrille + Sehtest im HQ

Frist-Aider-Training

Gesundheitstag

BU-Versicherung

Ansatz zur körperlichen und mentalen Gesundheit

Individuelle Entwicklung und 
 Karriereförderung  
Wir investieren in die persönliche und beruf-
liche Entwicklung unserer Mitarbeitenden. 
Durch das Buddy-Programm, vielfältige Weiter-
bildungsangebote, interne Mentoring-Program-
me und die Förderung individueller Karriere-
pfade schaffen wir die Voraussetzungen für 
langfristigen Erfolg.

Engagement und Unternehmenskultur  
Wir fördern eine offene und wertschätzende 
Unternehmenskultur, in der sich alle Mitarbei-

tenden wohlfühlen und ihr Potenzial entfalten 
können. Initiativen wie der Family Day in Ba-
den-Baden, die Unterstützung lokaler Projekte 
wie beispielsweise CompleGRENKE (Italien) 
oder regelmäßige Teambuilding-Maßnahmen 
stärken den Zusammenhalt und das Engage-
ment.

Transparente Arbeitszeitgestaltung 
Eine digitale Zeiterfassung für alle deutschen 
grenke Gesellschaften gewährleistet die Ein-
haltung gesetzlicher Vorgaben und fördert eine 
transparente und faire Arbeitszeitgestaltung.

Förderung von Diversität und Inklusion 
Wir setzen uns aktiv für eine vielfältige und 
inklusive Arbeitsumgebung ein, in der alle 
Mitarbeiter:innen unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft, Alter oder sexueller Orientierung 
gleiche Chancen haben. 

Ziel dieser Maßnahmen ist es, negative Aus-
wirkungen auf die Mitarbeitenden und Risi-
ken zu mindern, wobei grenke keine neuen 
wesentlichen Chancen für das Unternehmen 
identifiziert und daher auch keine Maßnahmen 
zur Nutzung wesentlicher Chancen in Bezug 
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House of Bene�ts

Viele weitere 
Bene�ts

// Flexibility
Der Job muss auch 
zum Leben passen

Hybride Arbeitsweise/
Sonderurlaubstage, 
z. B. bei Geburt, 
Umzug, Hochzeit

Zuschuss zur 
Kinderbetreuung/
Arbeitszeitreduktion in 
Special Life Situations

z. B. Bike-Leasing, BU-Versicherung zu Sonderkonditionen, zahlreiche Rabatte mittels Plattform / 
Corporate Bene�ts / Essenszuschuss / kostenlose grenke Kreditkarte etc.

Zuschuss für 
Präventionskurse/
ausgebildete Ersthelfer 
für mentale Gesundheit

Externe und interne 
Weiterbildungs-
möglichkeiten/Zugang 
zu LinkedIn Learning

// Family
Familie und Karriere sollen 
bei grenke für alle Mitar- 
beiter:innen vereinbar sein

// Health
Eine gesunde Organisation 
erfordert gesunde 
Mitarbeiter:innen

// Development
Wir fördern die 
Potenziale unserer 
Mitarbeiter:innen

Ein transparentes, attraktives Gehaltsmodell als Basis

auf die eigenen Mitarbeiter:innen ergriffen hat. 
Unsere wesentlichen Maßnahmen und Initiati-
ven in Zusammenhang mit den ermittelten Risi-
ken und zur Umsetzung unserer strategischen 
Handlungsfelder dienen zur Steigerung der 
Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung sowie 
zur Stärkung von Diversität, dem Frauenanteil 
bei grenke und der Weiterentwicklung von Ta-
lenten. Die Steuerung der Auswirkungen sowie 
der Maßnahmen, um negative Auswirkungen 

zu bekämpfen und positive Auswirkungen zu 
fördern, obliegt hierbei der HR-Abteilung.

Wir sind überzeugt, dass der Erfolg von grenke 
untrennbar mit dem Wohlbefinden, der Zufrie-
denheit und der Entwicklung unserer Mitarbei-
ter:innen verbunden ist. Wir verstehen unsere 
Verantwortung als Arbeitgeber und setzen uns 
aktiv für ein attraktives, inklusives und zu-
kunftsorientiertes Arbeitsumfeld ein. Unser um-

fassendes Angebot, das sogenannte „House of 
Benefits“, bildet die Grundlage für eine positive 
Mitarbeitererfahrung und umfasst ein transpa-
rentes und leistungsgerechtes Gehaltsmodell 
sowie vielfältige zusätzliche Leistungen in den 
Bereichen Flexibilität, Familie, Gesundheit und 
persönliche Weiterentwicklung. Unsere Maß-
nahmen betreffen unseren eigenen Geschäfts-
betrieb und sind sowohl kurz-, mittel- als auch 
langfristig ausgelegt. 

House of Benefits
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grenke gewährleistet die Bereitstellung aller 
erforderlichen Ressourcen, um wesentliche 
negative Auswirkungen auf die Mitarbeiter des 
Unternehmens effektiv zu bewältigen und zu 
minimieren sowie positive Auswirkungen weiter 
zu fördern. Hierzu zählen sowohl personelle Ka-
pazitäten, insbesondere aus den Fachbereichen 
HR und Work Environment, als auch finanzielle 
Mittel. Der Fachbereich Work Environment ist 
verantwortlich für die Gestaltung einer sicheren 
und gesunden Arbeitsumgebung. Im HR-Be-
reich leitet das Team Corporate People Expe-
rience Maßnahmen zur Förderung der mentalen 
und physischen Gesundheit der Mitarbeitenden 
(vgl. Abbildung „Ansatz zur körperlichen und 
mentalen Gesundheit“). Im Rahmen des jähr-
lichen Befragungsprozesses sowie der Aktua-
lisierung der IROs im Zusammenhang mit der 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse prüfen wir 
kontinuierlich, inwieweit die Steuerungsmaßnah-
men erfolgreich umgesetzt wurden. Zu erheb-
lichen Investitionsausgaben bei der Umsetzung 
von Maßnahmen im Bereich der Mitarbeiter-
zufriedenheit, -bindung und -förderung kam es 
dabei im Geschäftsjahr 2025 nicht.

Wir messen die Wirksamkeit unserer Maß-
nahmen kontinuierlich und nutzen die gewon-
nenen Erkenntnisse zur stetigen Verbesserung 
unserer Angebote und Prozesse. Zu unseren 
wichtigsten Messinstrumenten gehören die 
jährliche Mitarbeiterbefragung und der daraus 
abgeleitete grenke Engagement-Score. Diese 
liefern wertvolle Einblicke in die Stärken und 
Schwächen unserer Unternehmenskultur sowie 
unsere Weiterentwicklungspotenziale. Wir nut-
zen zudem regelmäßige Mitarbeitergespräche, 
Mitarbeiterjahresgespräche, Teammeetings, 
(standardisierte) Exit-Gespräche und anony-
me Feedback-Kanäle, um die Meinungen und 
Anliegen unserer Mitarbeiter:innen zu erfassen, 

Missstände aufzudecken und diese in unsere 
Entscheidungen einzubeziehen. Zudem über-
wachen wir die Fluktuationsquote als Indikator 
für die Mitarbeiterbindung und analysieren die 
Gründe für Kündigungen, um Verbesserungs-
potenziale zu identifizieren.

Zur Sicherstellung, dass die eigenen Praktiken 
keine wesentlichen negativen Auswirkungen 
auf die Mitarbeitenden haben, ist die Einhal-
tung von Gesetzen, Regeln und Richtlinien die 
Grundlage unseres geschäftlichen Handelns. 
Verstöße gegen geltendes Recht können zu 
Imageschäden, Sanktionen und finanziellen 
Verlusten führen. Um dies zu verhindern, hat 
grenke ein Compliance-Management-System 
eingerichtet und ergreift alle erforderlichen 
Maßnahmen, um die Einhaltung von Recht und 
Gesetz sicherzustellen. Die zentralen Hand-
lungsgrundlagen und betrieblichen Abläufe 
sind in der schriftlich fixierten Ordnung der 
grenke verbindlich geregelt. In ihrem Handeln 
nach innen und außen beachtet grenke, dass 
dieses in Einklang mit international geltenden 
Standards und Prinzipien steht, wie zum Bei-
spiel dem Global Compact der Vereinten Natio-
nen und den Kernnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO). Die grenke erwartet 
von den Mitarbeitenden, dass sie sowohl in-
terne Regeln und Richtlinien als auch Gesetze 
und regulatorische Vorschriften stets befolgen. 

Um erforderliche und angemessene Maßnah-
men als Reaktion auf negative Auswirkungen 
wie z. B. Arbeitsunfälle, Krankheitsausfälle oder 
Beschwerden festzustellen, werden systema-
tisch relevante Daten gesammelt und analysiert. 
Die Analyse dient der Aufdeckung von Mustern 
und Ursachen und hilft, konkrete Maßnahmen 
abzuleiten und zu entwickeln, um die identifizier-
ten Risiken zu mindern oder zu beseitigen. 

S1-5: Unsere Ziele zur Bewältigung wesent-
licher negativer und Förderung positiver 
Auswirkungen 

Wir haben konkrete, ergebnisorientierte Ziele 
zur Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit, 
-bindung und -entwicklung festgelegt. Die Ziele 
werden im Kapitel 1 „Grundlagen“ unter „Nicht-
finanzielle Leistungsindikatoren“ des zusam-
mengefasten Lageberichts detailliert beschrie-
ben und basieren auf bzw. stehen in Einklang 
mit unserem Unternehmenskodex und unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie. Die wichtigsten Ziele 
und Indikatoren sind folgende (MDR-T):

Fluktuationsquote  
Indikator für ein nachhaltiges Personalmanage-
ment und die Attraktivität als Arbeitgeber ist 
die Fluktuationsquote. Wir möchten daher die 
Fluktuationsquote langfristig senken und die 
Mitarbeiterbindung erhöhen. Unsere Zielset-
zung ist, eine geringere Fluktuationsquote als 
die Finanz- und Versicherungsdienstleister-
branche in Deutschland zu erreichen (relatives 
Zielniveau). Dieser Branchenwert betrug 2023 
durchschnittlich 16,3 Prozent (aus jüngsten 
verfügbaren Informationen des Statistischen 
Bundesamts 2025). Wir adressieren dieses Ziel 
auf kurz-, mittel- und langfristige Sicht und be-
ziehen es auf die grenke Mitarbeiter:innen, also 
auf den eigenen Geschäftsbetrieb. Die Umset-
zung des Ziels wird in enger Abstimmung mit 
dem Fachbereich HR realisiert. Der Fachbe-
reich HR ermittelt die Fluktuationsquote gemäß 
Personalstatistik als jahreskumulierte Durch-
schnittsbetrachtung auf Grundlage von Ein- 
und Austritten, also dem Wechsel von Personal 
(TOP-KPI, vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des Kon-
zerns“ des zusammengefassten Lageberichts). 
Die Fluktuationsquote berechnen wir durch 
die Anzahl der Abgänge in der kumulierten 
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Jahresbetrachtung geteilt durch die Anzahl der 
Bestandsmitarbeiter in der durchschnittlichen 
kumulierten Jahresbetrachtung. Datenquelle ist 
SAP SuccessFactors. Das Reporting-Intervall 
ist quartalsweise (MDR-M). Im Geschäftsjahr 
2025 lag die durchschnittliche Fluktuations-
quote im Konzern bei 7,8 Prozent (2024: 8,9 
Prozent), 190 Mitarbeiter:innen haben grenke 
verlassen (2024: 204).

grenke Engagement-Score  
Der grenke Engagement-Score stellt die Basis 
zur Evaluierung unserer Arbeitgeberattraktivität 
dar. Unser Ziel ist es, diesen kontinuierlich zu 
verbessern sowie kurz-, mittel- und langfristig 
einen Wert von mindestens 2,2 zu erreichen. 
Im Basisjahr 2022 erzielten wir einen Wert von 
2,0. In diesem Geschäftsjahr erreichten wir 
einen Score von 2,2.

Anzahl der Weiterbildungstage  
Ziel ist es, die Anzahl der Weiterbildungstage 
pro Mitarbeitenden zu erhöhen und sicher-
zustellen, dass unsere Mitarbeiter:innen die 
notwendigen Kompetenzen für ihre Aufgaben 
haben. Die Zielquote liegt bei 3,5 bis 4 Weiter-
bildungstagen pro Mitarbeitenden (absolutes 
Zielniveau). Das Ziel bezieht sich auf die grenke 
Mitarbeiter:innen. Es erstreckt sich daher auf 
den eigenen Geschäftsbetrieb. Wir adressieren 
dieses Ziel auf kurz-, mittel- und langfristige 
Sicht. Die Umsetzung dieses Ziels wird in en-
ger Abstimmung mit dem Fachbereich HR rea-
lisiert. Die Anzahl der Weiterbildungstage wird 
jährlich durch Tracking der Schulungen durch 
den Fachbereich HR ermittelt. Im Geschäfts-
jahr 2025 belief sich die Anzahl auf 2,81 Tage 
je Beschäftigten (2024: 2,96 Tage) bei einer 
konzernweiten Schulungsquote von 98,36 Pro-
zent (2024: 98,82 Prozent). Damit liegen wir im 
Geschäftsjahr 2025 unter dem Zielwert.

Diversitätskennzahlen  
Die Wichtigkeit der Geschlechtervielfalt in 
unserem Unternehmen untermauern wir bereits 
seit 2021 mit Zielsetzungen für Gremien, 
Vorstand und Aufsichtsrat sowie unser Top-
Management. Unter dem Top-Management 
verstehen wir die erste und zweite Führungs-
ebene unter dem Vorstand. Wir streben im 
Aufsichtsrat langfristig eine Frauenquote von 
33,0 Prozent an (relatives Zielniveau). Das Ziel 
bezieht sich auf die Mitarbeiter:innen. Es er-
streckt sich daher auf den eigenen Geschäfts-
betrieb. Die Umsetzung dieses Ziels wird in 
enger Abstimmung mit dem Fachbereich HR 
realisiert. Insbesondere die Anzahl von Frauen 
wird in Gremien, Vorstand, Aufsichtsrat und 
Top-Management durch HR dezidiert abgefragt 
und somit beobachtet. Im aktuellen Geschäfts-
jahr beträgt die Frauenquote im Aufsichtsrat 
17 Prozent und bleibt damit unter unserer 
Zielgröße von 33,0 Prozent (vgl. Kapitel „ESRS 
S1 – Eigene Belegschaft“ unter „Diversitäts-
kennzahlen“).

Wir beziehen die Ansichten unserer Mitarbei-
ter:innen und deren Vertreter:innen bei der 
Festlegung unserer Ziele und der Ableitung 
von Verbesserungsmöglichkeiten mit ein. Dies 
erfolgt durch die Mitarbeiterumfrage, den 
grenke Engagement-Score sowie durch den 
Prozess unserer Wesentlichkeitsanalyse. Um 
die Leistung in Bezug auf die Verwirklichung 
unserer Ziele nachzuverfolgen, werden die 
oben genannten Metriken einmal jährlich unter 
Berücksichtigung aller grenke Mitarbeiter:innen 
gemessen. Anschließend werden Vergleichs-
werte ermittelt und Entwicklungen festgestellt.

S1-6: Merkmale unserer angestellten 
 Beschäftigten

Im Geschäftsjahr 2025 beschäftigten wir 
durchschnittlich 2.439 Mitarbeiter:innen (nach 
Köpfen; 2024: 2.295). Davon waren 1.021 
Mitarbeiter:innen in Deutschland (nach Köp-
fen; 2024: 966) und 1.418 an internationalen 
Standorten (nach Köpfen; 2024: 1.330) tätig. 
Der Fachbereich HR Analytics erfasst und 
analysiert die Daten zu unserer Belegschaft 
(vgl. auch „Konzernkennzahlen“ im Geschäfts-
bericht 2025). Die Personalanzahl (nach 
Köpfen) inkl. Mutterschutz/Elternzeit ist eine 
jahreskumulierte Durchschnittsbetrachtung. 
Die Berechnung ergibt sich durch die Summe 
aller Mitarbeitenden (nach Köpfen) von Januar 
bis Dezember geteilt durch die zwölf Monate. 
Datenquelle ist SAP SuccessFactors. Das Re-
porting-Intervall ist quartalsweise (MDR-M).

Die im Bericht verwendeten Daten sind jeweils 
in Personenzahl und als Durchschnittswert des 
Berichtszeitraums angegeben. Im Geschäfts-
bericht sowie in den Quartals- und Halbjah-
resfinanzberichten ist der durchschnittliche 
Personalbestand veröffentlicht.

Anzahl der Beschäftigten nach Köpfen und 

Geschlecht

2025 2024 2023

Männlich 1.105  1.056  1.003 

Weiblich 1.334  1.239  1.154 

Divers 0  0  0 

Gesamtanzahl 
der Beschäf-
tigten

2.439  2.295  2.157 
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Gesamtzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt nach Köpfen, Geschlecht und Beschäftigungsart

2025 2024 2023

Weiblich Männlich Insgesamt Weiblich Männlich Insgesamt Weiblich Männlich Insgesamt

Zahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt 1.334  1.105  2.439  1.239  1.056  2.295  1.154  1.003  2.157 

Zahl der dauerhaft Beschäftigten 1.334  1.105  2.439  1.239  1.056  2.295  1.154  1.003  2.157 

Zahl der befristet Beschäftigten 0  0  0  0  0  0  0  0  0 

Zahl der Beschäftigten ohne garantierte Arbeitsstunden 0  0  0  0  0  0  0  0  0 

Zahl der Vollzeitbeschäftigten 1.059  1.060  2.119  999  1.014  2.013  945  965  1.910 

Zahl der Teilzeitbeschäftigten 276  45  321  240  42  282  210  38  248 

Zahl der Eintritte 214  200  414  263  234  497  251  273  524 

Zahl der Austritte 86  104  190  95  109  204  113  97  210 

Entwicklung der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt nach Köpfen in den grenke Kernmärkten Deutschland (DE), Frankreich (FR), Italien (IT)

2025 2024 2023

Kernmärkte DE FR IT Gesamt DE FR IT Gesamt DE FR IT Gesamt

Zahl der Beschäftigten 1.021  235  217  1.473  966  218  206  1.390  896  194  213  1.303 

Zahl der dauerhaft Beschäftigten 1.021  235  217  1.473  966  218  206  1.390  896  194  213  1.303 

Zahl der befristet Beschäftigten 0  0  0  0  0  0  0 

Zahl der Beschäftigten ohne 
garantierte Arbeitsstunden

0  0  0  0  0  0  0 

Zahl der Vollzeitbeschäftigten 810  220  191  1.221  782  202  184  1.168  736  177  200  1.113 

Zahl der Teilzeitbeschäftigten 211  15  26  252  184  16  22  222  160  17  13  190 
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Mitarbeiteranzahl, nach Köpfen und Region 

2025 2024 2023

Land

Deutschland 1.021  966  896 

Frankreich 235  218  194 

Italien 217  206  213 

Finnland 70  61  51 

Polen 51  52  54 

Portugal 68  67  64 

Spanien 94  91  87 

Großbritannien 103  97  90 

S1-7/S1-8: Stellungnahme zu Merkmalen 
nicht angestellter Beschäftigter und tarif-
vertragliche Abdeckung sowie sozialer 
Dialog

Wir haben keine Beschäftigten, die nicht bei 
grenke angestellt sind. Um spezifisches Fach-
wissen für Projekte, wie beispielsweise im 
IT-Bereich, zu sichern, arbeiten wir jedoch mit 
Personalagenturen zusammen, die uns be-
darfsgerecht Personal zur Verfügung stellen.

Unsere Beschäftigungsverhältnisse unterliegen 
keinen Tarifverträgen.

S1-9: Diversitätskennzahlen

Diversität und Chancengleichheit verstehen 
wir als Grundprinzipien und wichtige Be-
standteile unseres Unternehmenserfolgs. Wir 
verfolgen die Entwicklung des Frauenanteils 
in Führungspositionen und setzen uns für 
eine ausgewogene Geschlechterverteilung in 
allen Bereichen des Unternehmens ein. Seit 
2021 verfolgen wir unsere Zielsetzungen zur 
Förderung der Geschlechtervielfalt in unseren 

Gremien, dem Vorstand und Aufsichtsrat sowie 
im Top-Management. Die vom Aufsichtsrat 
festgelegte Zielquote von 25 Prozent Frauen im 
Vorstand wurde im Lauf des Geschäftsjahres 
wieder erfüllt. Seit September 2025 besteht 
der Vorstand aus einer Frau und drei Männern. 
Detaillierte Informationen zur Zusammenset-
zung von Aufsichtsrat und Vorstand finden sich 
im Kapitel „Bericht des Aufsichtsrats“.

Frauenanteil in Aufsichtsrat und Vorstand,  

in Prozent

2025 2024

Ziel (%)
Ergebnis 

(%) Ergebnis (%)

Aufsichtsrat 33 17 17 

Vorstand* 25 25  25

* Der Vorstand bestand jeweils zum 31.12.2024 sowie zum 
31.12.2025 aus drei Männern und einer Frau. Innerhalb des Berichts-
jahres kam es jedoch zu einem Vorstandsmitgliedswechsel. Zu beiden 
Stichtagen war jeweils ein Vorstandsmitglied weiblich.

Im Geschäftsjahr 2025 betrug der Frauenanteil 
im Top-Management der  grenke AG 33,8 Pro-
zent (2024: 32,4 Prozent), wobei das Top-
Management als erste und zweite Führungs-
ebene unter dem Vorstand definiert ist. Damit 
übertreffen wir die Zielgröße von 30,0 Prozent. 
Insgesamt waren 24 von 71 Top-Manage-

ment-Positionen weiblich besetzt. Konzernweit 
lag der Frauenanteil bei 28,7 Prozent (2024: 
27,2 Prozent) mit 69 Frauen in 239 Positio-
nen. Wir streben weiterhin eine Zielgröße von 
mindestens 30,0 Prozent im gesamten grenke 
Konzern an.

Frauenanteil im Top-Management, in Prozent

2025 2024 2023

Ziel (%) Ergebnis (%) Ziel (%) Ergebnis (%) Ergebnis (%)

grenke AG 30 34 30 32  34

grenke Konzern 30 29  30  27 28 
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Über die Hälfte (65 Prozent) unserer Beleg-
schaft ist zwischen 30 und 50 Jahren alt. Im 
Detail setzt sich die Altersstruktur wie folgt 
zusammen.

Mitarbeiterverteilung, in Prozent nach Alter

2025 2024 2023

Unter 30 Jahren 20 %  22 %  22 % 

30 bis 50 Jahre 66 %  64 %  64 % 

Über 50 Jahre 14 %  14 %  14 % 

Diversitätsstrategie mit Zielformulierung 
und Erklärung durch den Vorstand  
(§ 289f Abs. 2 Nr. 6)
Zur Erklärung der Unternehmensführung ge-
mäß § 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB berichten wir in 
Kapitel 8 im Geschäftsbericht 2025 und neh-
men hier Bezug auf die Entsprechungserklä-
rung 2024 des Vorstands und des Aufsichts-
rats zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) gemäß § 161 AktG.

S1-10: Faire Entlohnung

Alle Arbeitnehmer erhalten eine angemessene 
Entlohnung, die mit den geltenden Referenz-
werten im Einklang steht.

Um die Angemessenheit unserer Vergütung 
transparent und messbar zu gestalten und den 
Anforderungen der EU-Entgelttransparenzricht-
linie nachzukommen, starteten wir im Ge-
schäftsjahr 2023 das Projekt „Compensation 
Raster“. Ziel des Projekts ist die Analyse der 
Gehälter unserer Mitarbeiter:innen entspre-
chend ihren Stellen und Hierarchien sowie ein 
Benchmark-Vergleich zur Sicherstellung einer 
marktgerechten Vergütung. Zunächst wurden 
objektive Kriterien definiert und den Mitarbei-

ter:innen zugeordnet, um homogene Gruppen 
mit vergleichbaren Gehaltsvoraussetzungen 
zu bilden und Abweichungen zu identifizieren. 
Zudem wurden die Gehälter mit Benchmark-
Gehältern verglichen, um eine marktgerechte 
Vergütung sicherzustellen. Das Projekt begann 
in den deutschen Gesellschaften. Im Jahr 2025 
wurde das Projekt in neun weiteren Ländern 
(Frankreich, Finnland, Großbritannien, Irland, 
Italien, Spanien, Brasilien, Portugal und Polen) 
ausgerollt und befindet sich nun in der finalen 
Phase. 

Für 2026 ist die Ausweitung auf weitere Länder 
geplant, um umfassendere Analysen durch-
zuführen und gezielte Maßnahmen zur Schlie-
ßung bestehender Lücken zu ergreifen. Wir 
sind überzeugt, dass diese Schritte nicht nur 
die Gleichstellung der Geschlechter fördern, 
sondern grenke auch dahingehend als Vor-
reiter in diesem Bereich positionieren. Wir 
werden das Projekt 2026 weiterverfolgen, um 
in Zukunft valide Zahlen zur Angemessenheit 
unserer Vergütung berichten zu können (MDR-
M und vgl. Anhang unter „Phase-in“). Einzelne 
Abweichungen auf Ebene der Mitarbeitenden 
werden weiter beobachtet und sukzessive be-
wertet, um Transparenz und Chancengleichheit 
bei der Vergütung nachhaltig zu sichern.

S1-11: Sozialschutz 

grenke bietet im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften allen Mitarbeitenden Schutz bei 
Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfällen und 
Erwerbsunfähigkeit, Elternurlaub sowie Ruhe-
stand. Auch in unseren Tochtergesellschaften 
halten wir uns an die jeweils geltenden Vor-
schriften in den Ländern und bieten entspre-
chende Maßnahmen an.

S1-12: Anteil der Beschäftigten mit 
 Behinderungen

Wir schaffen ein integratives Umfeld für alle Mit-
arbeitenden, einschließlich Menschen mit sicht-
baren und unsichtbaren Behinderungen sowie 
neurodiverser Menschen. Um den Bedürfnissen 
aller gerecht zu werden, stellen wir zugäng-
liche Arbeitsplätze sicher, beispielsweise durch 
barrierefreie Eingänge, Aufzüge, Toiletten und 
Parkplätze. Zudem schaffen wir angemessene 
Voraussetzungen und flexible Arbeitsmöglichkei-
ten, die auf die individuellen Bedürfnisse unserer 
Mitarbeiter:innen zugeschnitten sind. 

Die Erfassung der Anzahl von Mitarbeiter:in-
nen mit Behinderungen oder Neurodiversität 
basiert auf freiwilligen Angaben und unterliegt 
den Beschränkungen des Datenschutzes, ins-
besondere der EU-DSGVO (vgl. Anhang unter 
„Phase-in“). 

S1-13: Schulungen und 
 Kompetenzentwicklung

Unseren Beschäftigten werden Schulungen 
und Kompetenzentwicklungen angeboten. 
Unter Personalentwicklung verstehen wir die 
gezielte, individuelle Förderung unserer Mit-
arbeiter:innen auf allen Hierarchieebenen. Im 
jährlichen Reviewgespräch zwischen Mitarbei-
tenden und Führungskräften werden Leistung, 
Potenzial und Kompetenzen besprochen und 
beurteilt, aus denen Weiterbildungsbedarf und 
-wünsche abgeleitet werden. Diese fließen in 
die jährliche Schulungsplanung ein. Seit 2022 
bezieht der Prozess der Leistungsbeurteilung 
auch die erste Ebene unterhalb des Vorstands 
mit ein. Die in der folgenden Tabelle dargestell-
ten Anteile zur regelmäßigen Leistungsbeurtei-
lung beziehen sich auf den grenke Konzern.
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Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen

2025 2024 2023

Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich

Prozentsatz der Be-
schäftigten mit regel-
mäßiger Leistungs- und 
Laufbahnbeurteilung 

47,7 %  52,3 %  48,5 %  51,5 %  46,3 %  53,7 % 

Schulungsquote grenke 
Konzern 

98,4 %  98,8 %   99,0 % 

Durchschnittliche Zahl 
der Schulungsstunden 
je Beschäftigten

22,50 23,65 29,39

Wir bieten unseren Mitarbeiter:innen ein umfas-
sendes Angebot mit Schulungen und Weiter-
bildungsmaßnahmen (vgl. https://www.grenke.
com/de/unternehmen/grenke-gruppe/esg/
soziale-verantwortung/). Die Nutzung messen 
wir anhand der durchschnittlichen Anzahl von 
Weiterbildungstagen pro Mitarbeitenden, die 
im Berichtszeitraum für freiwillige Schulungen 
und Pflichtschulungen genutzt wurden. Im Ge-
schäftsjahr 2025 betrug diese Anzahl 2,8 Tage 
(2024: 3 Tage) bei einer konzernweiten 
Schulungsquote von rund 98,4 Prozent (2024: 
98,8 Prozent).

S1-14: Gesundheitsschutz und 
 Arbeitssicherheit

Unseren Umgang und die Anforderungen an 
den Schutz der Gesundheit und die Sicher-
heit unserer Mitarbeiter:innen fassen wir in 
unserer Gesundheits- und Sicherheitsricht-
linie zusammen (https://www.grenke.com/de/
unternehmen/grenke-gruppe/esg/downloads/). 
Die Richtlinie gilt für alle Gesellschaften in 
Deutschland. Auch in unseren Tochtergesell-
schaften halten wir uns an die jeweils gelten-
den Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften 

und bieten entsprechende Maßnahmen an. 
Somit profitieren 100 Prozent unserer Mit-
arbeiter:innen von diesen Vorkehrungen. In 
Deutschland setzen wir Betriebsbeauftragte in 
den Bereichen Betriebsmedizin, Arbeitssicher-
heit und Brandschutz ein, um die Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz zu erhalten, 
zu fördern und zu verbessern. Ihre Aufgaben 
und Inhalte ergeben sich aus dem Arbeits-
sicherheitsgesetz (ASiG) in Verbindung mit der 
DGUV-Vorschrift 2, den Bauordnungen der 
Bundesländer, behördlichen Auflagen und der 
ISO 9001.

Im Berichtsjahr kam es infolge von arbeitsbe-
dingten Verletzungen oder Erkrankungen unter 
den eigenen Arbeitskräften, wie auch schon in 
der Vergangenheit, zu keinen Todesfällen. Die 
arbeitsbedingten Gefahren mit hohem Risiko-
potenzial sind als äußerst gering einzustufen 
und stellen im Geschäftsmodell sowie im 
Arbeitsalltag bei grenke keine nennenswerten 
Gefahr dar. 

Im Geschäftsjahr 2025 betrug konzernweit die 
durchschnittliche Krankentagezahl unserer Mit-
arbeitenden 9 Tage (2024: 9 Tage). In Bezug 

auf meldepflichtige Arbeitsunfälle unter den Ar-
beitskräften wurden 5 Unfälle gemeldet (2024: 
13 Unfälle). Somit erhalten wir eine Quote von 
0,2 Prozent meldepflichtiger Arbeitsunfälle 
unter den Arbeitskräften.

Die arbeitsbedingten Unfälle verteilen sich wie 
folgt auf die einzelnen Konzernunternehmen: 

Arbeitsbedingte Unfälle per 31. Dezember 

nach gemeldeten Unfällen 

2025 2024 2023

grenke AG 4  7  3 

GRENKEFACTORING 
GmbH

0  0  0 

GRENKE BUSINESS 
SOLUTIONS GmbH & 
Co. KG 

1  1  2 

GRENKE digital GmbH 0  2  0 

GRENKE Investitionen & 
Verwaltungs KGaA

0  0  1 

grenke Bank AG 0  3  0 

Insgesamt 5  13  6 
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S1-15: Vereinbarkeit von Beruf und 
 Privatleben

Die Optionen für individuelle, lebensphasen-
orientierte Arbeitszeit- und Arbeitsortmodel-
le wurden 2025 in folgendem Rahmen von 
unseren Mitarbeiter:innen genutzt: Potenziell 
haben alle Mitarbeiter:innen in Deutschland 
Anspruch auf Elternurlaub mit Ausnahme derer, 
die sich in Elternzeit oder in Langzeitabwesen-
heit befinden. Dieser Ausschluss gilt auch für 
unsere Arbeitszeitmodelle für familiär bedingten 
Urlaub, „Special Life Situations“ und „Welcome 
Newborn“, beispielsweise zur Pflege Angehö-
riger oder aufgrund von Elternschaft. Hier sind 
jedoch Mitarbeiter:innen in der Probezeit nicht 

anspruchsberechtigt. Auszubildende und Stu-
dierende hingegen sind anspruchsberechtigt.

Von 1.079 Anspruchsberechtigten haben im 
Berichtsjahr 2025 insgesamt 7 Prozent Eltern-
urlaub genommen. Urlaub aus anderweitigen 
familiären Gründen (Special Life Situations /
Welcome Newborn) nahmen 5,2 Prozent aus 
einer Anspruchsgruppe von 1.008 Mitarbei-
ter:innen. Betrachtet wurden nur die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter unserer deutschen 
Gesellschaften. Zukünftig sollen jedoch auch 
weitere grenke Gesellschaften mit aufgenom-
men werden. Dies war im Berichtsjahr tech-
nisch noch nicht erhebbar. 

Nutzung von Arbeitszeitmodellen, nach Köpfen

2025 2024 2023

Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich

Elternurlaub 18  58  21  58  19  57 

Rückkehr aus 
Elternurlaub

16  25  21  30  18  26 

Welcome Newborn 17  0  17  0  8  0 

Special Life Situations 12  23  10  16  5  9 

S1-16: Vergütungskennzahlen (Gender-Pay-
Gap) inklusive  Verdienstunterschiede

Im Jahr 2025 führte das Beratungsunterneh-
men Lurse für die deutschen Gesellschaften 
von grenke eine Pay-Equity-Analyse auf Basis 
der Mediangehälter von 2024 durch. Dabei 
wurden objektive Faktoren wie Alter, Funktion 
und Job/Familie berücksichtigt. Eine Auswei-
tung der Berechnung auf alle grenke Gesell-
schaften wird zukünftig angestrebt. 

Der bereinigte Gender-Pay-Gap liegt bei 
2,98 Prozent für das Jahresgesamteinkom-
men. Damit liegt er deutlich unter der internen 
Toleranzschwelle von 5 Prozent und unter dem 
deutschen Durchschnitt von 6 Prozent (Statisti-
sches Bundesamt, 2024). Die Analyse be-
stätigt, dass keine strukturelle Diskriminierung 
vorliegt, und grenke erhielt dafür ein zweijähri-
ges Zertifikat. 

Der unbereinigte Gender-Pay-Gap beträgt 
17,52 Prozent für das Jahresgesamtein-
kommen und entspricht dem Marktwert 
von rund 16 Prozent (Statistisches Bundes-
amt, 2024). Für die Berechnung haben wir 
die Differenz zwischen dem durchschnitt-
lichen Lohnniveau weiblicher und männlicher 
Beschäftigter berücksichtigt. Enthalten sind 
aus technischen Gründen zunächst nur die 
deutschen Gesellschaften, künftig werden aber 
auch die Mitarbeiter:innen weiterer Gesell-
schaften mit aufgenommen. Die Berechnung 
folgt der vorgegebenen Formel aus ESRS S1 
16 AR 98 auf Basis des Jahresgrundgehalts 
(Basic Salary) und des Jahresgesamteinkom-
mens (inkl. variabler Vergütungskomponenten 
sowie sonstiger Bezüge). Zur Erfüllung der EU-
Entgelttransparenzrichtlinie wird die Analyse 
2026 wiederholt. 2025 wurden bereits neun 
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weitere Länder in das Compensation Raster 
aufgenommen (vgl. Kapitel „ESRS S1 – Eigene 
Belegschaft“ unter „Faire Entlohnung“). 2026 
folgen weitere neun, sodass wir ab 2027 in 
19 Ländern Bericht erstatten können.

Das Verhältnis der Gesamtvergütung ver-
gleicht die jährliche Gesamtvergütung der 
höchstbezahlten Einzelperson (Vorstände 
ausgenommen) mit dem Median der jährlichen 
Gesamtvergütung aller Mitarbeitenden auf 
Konzernebene (ohne die höchstbezahlte Ein-
zelperson). Das Verhältnis liegt im Berichtsjahr 
beim Faktor 6,45. In die Berechnung wurden 
das Grundgehalt aller Mitarbeitenden plus die 
variable Vergütung als Bestandteil des Total 
Reward Systems (TRS) auf Konzernebene mit 
einbezogen. 

S1-17: Vorfälle, Beschwerden und schwer-
wiegende Auswirkungen im Zusammenhang 
mit Menschenrechten

Es liegen keine schwerwiegenden Menschen-
rechtsprobleme bzw. -vorfälle im Zusammen-
hang mit der eigenen Belegschaft vor. Zudem 
gab es keine schwerwiegenden Vorfälle in 
Bezug auf Menschenrechte im Zusammenhang 
mit den eigenen Arbeitskräften im Berichts-
zeitraum, die gegen die UN-Leitprinzipien für 
Unternehmen und Menschenrechte, die Er-
klärung der IAO über grundlegende Prinzipien 
und Rechte bei der Arbeit oder die OECD-Leit-
sätze für multinationale Unternehmen versto-
ßen. Es sind keine Geldbußen, Sanktionen und 
Schadenersatzzahlungen aufgrund schwerwie-
gender arbeitsbezogener Vorfälle in Bezug auf 
Menschenrechte angefallen.

Überdies lag die Anzahl gemeldeter Fälle von 
arbeitsbezogener Diskriminierung, einschließ-
lich Belästigung, bei null.

Die Zahl der Meldungen, die über Kanäle ein-
gereicht wurden, über die Arbeitskräfte des 
Unternehmens Bedenken äußern können (inkl. 
Beschwerdemechanismen), betrug 23. 

Es gab keine Beschwerden, die bei den natio-
nalen Kontaktstellen für multinationale Unter-
nehmen der OECD eingereicht wurden.

Zudem sind keine wesentlichen Geldbußen, 
Sanktionen und Schadenersatzzahlungen im 
Zusammenhang mit Vorfällen und Beschwer-
den angefallen.

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

5

146

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Zusammengefasster 
Lagebericht

Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Ergänzende Maßnahmen
zur Förderung der Arbeitgeberattraktivität  
und Mitarbeiterbindung

Wir möchten den Austausch mit unseren inter nen 
 Stakeholdern sowie die Förderung innovativer Ansätze 
und Ideen auf internationaler Ebene weiter intensivieren. 

Das Sustainfluencer-Format, das wir 2025 ins Leben 
gerufen haben, dient als neues Austauschformat mit 
dem Ziel, die Nachhaltigkeitsstrategie von grenke aktiv 
voranzutreiben und weiterzuentwickeln. Im Rahmen 
eines globalen internen ESG-Netzwerks sollen zudem 
neue Ideen entstehen. Heute gehören bereits über 
40 Kolleg:innen weltweit zu unseren Sustainfluencern. 
Im Jahr 2025 fanden drei Onlineworkshops zu verschie-
denen Themen statt, darunter ESG im grenke   
Vertrieb, ESG-Storytelling sowie die Förderung von 
 Mitarbeiter-Wellbeing und mentale Gesundheit.

Der „Health Day“ stand ganz im Zeichen von Gesund-
heit, Wohlbefinden und Gemeinschaft. Ob digital oder 
vor Ort in der Zentrale in  Baden‑Baden – das abwechs-
lungsreiche Programm lädt jedes Jahr zum Mitmachen, 
 Entdecken und Erleben ein. Auch unser  grenke Team 
aus Brasilien hat im Geschäftsjahr 2025 den Health Day 
organisiert, um Körper, Geist und zwischenmenschliche 
Verbindung zu fördern.

Health  
Day

grenke  
#Sustainfluencer

Mental Health  
First Aider

Ein Mental Health First Aider (MHFA) ist bei grenke ein geschulter 
 Ansprechpartner, der für alle Mitarbeitenden die erste Unterstützung bei 

mentalen Belastungen bietet. Zusätzlich stärken sie das Bewusstsein  
im Unternehmen für einen sensiblen Umgang mit mentaler Gesundheit 

durch diverse Schulungen und Info-Calls. Mittlerweile engagieren  
sich bereits 17 Mental Health First Aiders bei grenke.
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Ergänzende Maßnahmen
zur Förderung der Arbeitgeberattraktivität  
und Mitarbeiterbindung

Learning  
Week

2025 fand wieder die unternehmensweite „Learning Week“ 
bei grenke statt – ein intensives einwöchiges Weiterbildungs

programm, welches das Motto „Sharing knowledge, shaping the 
 future“ trug. Mit der Learning Week machen wir unser vielfältiges 

Wissen bei grenke sichtbar und teilen es global. Eine Woche 
lang haben weltweit alle Mitarbeiter:innen die Möglichkeit, sich in 

spannenden, virtuellen Sessions weiterzubilden und das  eigene 
Know-how mit Kolleg:innen zu teilen.

Unsere Learning Week in Zahlen

Referenten

Lernangebote zu 39 Themen,  
35 x Deutsch und 35 x Englisch

Lehrstunden

63

70

60,5

ELLA ist unser KI-basierter Assistent, der Mitarbeitende täglich in Bereichen wie 
Kommunikation und Wissensmanagement unterstützt, um effizientere Arbeits-

prozesse zu fördern. ELLA ist in mehr als 30 Sprachen verfügbar, nutzt moderne 
 Reasoning-Fähigkeiten und basiert auf internen IT-Kapazitäten. Der KI‑Bot wurde im 
Jahr 2025 entwickelt. In den kommenden Jahren wird ELLA weiter professionalisiert 

und einen skalierbaren und Compliance‑sicheren Zugang zu künstlicher Intelligenz 
bieten. Darüber hinaus planen wir weitere  Prozesse und Tools, um  KI-Funktionalitäten 

zu erweitern und somit unsere digitale  Transformation weiter auszubauen.

Künstliche 
 Intelligenz  

(ELLA)
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1

1 Informationsbezogene Auswirkungen für Verbraucher und/oder Endnutzer – Datenschutz/Meinungsfreiheit

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Transparente 
Produktgestaltung 
und verantwortungs-
volle Vermarktungs-
praktiken

I + tatsächlich

// �Leitlinie für verantwortungsvolle Finanz-
produkte

// �Vermeidung von schwer lesbarem Kleinge-
drucktem sowie versteckten Klauseln oder 
Kosten in Bezug auf Vertragsinhalte

// �Faire Leistungen gemäß den gängigen 
Marktbedingungen

// �Zusätzliche Gebühren bei verspäteten 
Zahlungen werden transparent in den 
Verträgen kommuniziert

// �Einhaltung der medienrechtlichen Vorgaben 
und korrekte Kennzeichnung aller Werbe-
inhalte

–

Datenverlust und 
Verletzung der Infor-
mationssicherheit

I – potenziell

// Compliance-Management-System
// �Lokale Compliance-Officer bzw.  

Compliance-Länderverantwortliche
// �Mitarbeiterschulungen sowie Compliance-

relevante interne Kommunikation

–

Reputations- und 
Wirtschaftlichkeits-
schäden durch 
KI-gestützten 
Identitätsdiebstahl

I – potenziell

// �Verpflichtende KI-Mitarbeiterschulungen,  
um über mögliche Risiken aufzuklären

// KI-Richtlinie
// grenke KI-Bot „ELLA“

–

Langfristige Bezie-
hungen mit unseren 
Partnern und Kunden

O

// �Messung der Kundensicherheit und 
-zufriedenheit über unsere Partner- und 
MD-Befragung

// �Weiterentwicklung des PartnerHub mit 
Miete24 für einen vollständig digitalen Pro-
zess – von Angebot bis Finanzierung

Anzahl der Verträge pro  
aktivem Fachhandelspartner

Zunehmende Ver-
sicherungsprämien 
infolge klimatischer 
Extremereignisse

R      

// �Wir passen unsere Leasing- und Finan-
zierungsangebote an, um sie attraktiv zu 
halten. Zudem informieren wir Kunden 
über Fördermöglichkeiten für klimafeste 
Investitionen.

–

ESRS S4 
Verbraucher  
und Endnutzer
Unsere wesentlichen 
 Auswirkungen, Risiken  
und Chancen

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
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2

2 Soziale Inklusion von Verbrauchern und/oder Endnutzern

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

KMU-Kunden Zugang 
zu Finanzierungen 
ermöglichen

I + tatsächlich

// �Small-Ticket-Leasing schon ab  
500 EUR bis einschließlich 50 TEUR

// Mikrokreditgeschäft der grenke Bank
// Sustainable Bond Report

–

Angebot von Small-
Ticket-Leasing 
ermöglicht Zugang für 
KMU zur Finanzie-
rung bei kleineren 
Investitionen

I + tatsächlich

// �Small-Ticket-Leasing schon ab  
500 EUR bis einschließlich 50 TEUR

// Mikrokreditgeschäft der grenke Bank 
// Sustainable Bond Report

–

Globale gesund-
heitliche Krisen, wie 
Pandemien, die Aus-
wirkungen auf unsere 
KMU-Kunden haben

R

// ESG-Risikoinventur
// �Small-Ticket-Leasing sowie Produktange-

bot der grenke Bank für Unternehmen in 
wirtschaftlich schwachen Zeiten

// �Unsere internationale Präsenz bietet uns 
einen wichtigen Schutz vor den Aus-
wirkungen von Pandemien. Durch die 
Geschäftstätigkeit über verschiedene 
Regionen können wir Produktionsausfälle 
oder wirtschaftliche Einbußen in einzelnen 
Ländern besser kompensieren und unsere 
Geschäftsaktivitäten fortsetzen.

// �Unsere IT-Infrastruktur ermöglicht es 
unseren Mitarbeitenden, auch bei längeren 
Lockdowns vollständig im Homeoffice zu 
arbeiten.

–

Globale wirtschaft-
liche Krisen, wie 
Inflation, Lieferketten-
engpässe und geo-
politische Konflikte

R

// ESG-Risikoinventur 
// �Wir haben keinen direkten Einfluss in die 

Lieferketten der Leasingobjekte und können 
daher nur begrenzt präventive Maßnahmen 
im Fall von Lieferengpässen ergreifen. Die 
Entscheidung, welche Objekte geleast wer-
den und von welchen Partnern sie bezogen 
werden, trifft der Kunde.

// �Unsere geografische Diversifizierung schützt 
uns vor Auswirkungen geopolitischer Krisen 
wie Kriegen oder Inflation. Dies ermöglicht 
uns, unsere Abhängigkeit von einer be-
stimmten Ländersituation zu minimieren.

–

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
			 

ESRS S4 
Verbraucher  
und Endnutzer
Unsere wesentlichen 
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und Chancen
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3.8 ESRS S4 – Verbraucher und 
 Endnutzer

Zusammenfassung in Kürze

Die Kundensicherheit und -zufriedenheit ist 
uns ein wichtiges Anliegen. Der Fokus liegt auf 
schnellen, unkomplizierten Finanzierungslösun-
gen und persönlichem Service. Transparente 
Produktgestaltung wird durch die Leitlinie für 
verantwortungsvolle Finanzprodukte gewähr-
leistet. Risiken bestehen in systematischen 
Datenverlusten bzw. Informationssicherheits-
verletzungen sowie in individuellem KI‑ge-
stütztem Identitätsdiebstahl. Beide werden 
durch Security‑Schulungen, ein umfassendes 
Informationssicherheitsmanagement und das 
Hinweisgebersystem grenke Integrity Line ge-
mindert. Der Verhaltens‑ und Lieferantenkodex 
verankert Menschenrechte, Compliance und 
ethisches Handeln. Kunden‑ und Partnerfeed-
back wird regelmäßig in Befragungen aus-
gewertet. Der TOP‑KPI „Verträge pro aktivem 
Fachhandelspartner“ liegt 2025 bei 9,3 und soll 
bis 2030 auf 11,3 steigen. 

IRO-1: Unser Prozess zur Identifizierung  
und Bewertung wesentlicher IROs im 
 Zusammenhang mit Verbraucher und 
 Endnutzer

Unsere Verbraucher und Endnutzer, darunter 
verstehen wir unsere KMU-Kunden und Part-
ner, möchten wir mit passenden Finanzierungs-
lösungen bestmöglich bei ihren Investitions-
vorhaben unterstützen. Insgesamt zählen über 
eine halbe Million KMU zu unseren Kunden. In 
über 30 Ländern erfolgt der Marktangang so-
wohl durch den indirekten als auch den direk-
ten Vertrieb. Im indirekten Vertrieb erfolgt der 
Abschluss einzelner Leasingverträge über die 

Zusammenarbeit mit spezialisierten Fachhan-
delspartnern. Im Unterschied hierzu vereinba-
ren wir im Direktvertrieb mit unseren Leasing-
nehmern in der Regel Finanzierungsrahmen 
über eine Laufzeit von zwölf Monaten. Das 
freigegebene Volumen kann von unseren Di-
rektkunden über diesen Zeitraum für anfallende 
Anschaffungen abgerufen werden (vgl. Kapitel 
1 „Grundlagen des Konzerns“ des zusammen-
gefassten Lageberichts). Wir setzen unseren 
Fokus auf einfache und schnelle Finanzierungs-
lösungen sowie einen persönlichen Service für 
unsere Fachhandelspartner und KMU-Kunden. 
Zur Sicherstellung der Zufriedenheit unserer 
Kunden und Fachhandelspartner entwickeln 
wir unsere Leasing- und Mietlösungen sowie 
unseren Service kontinuierlich weiter. Dabei 
unterstützen uns insbesondere die Erkenntnis-
se aus der Wesentlichkeitsanalyse.

Positive Auswirkung: KMU Zugang zu 
 Finanzierungen ermöglichen
Bei unserer umfassenden Stakeholderbefra-
gung im Rahmen unserer Wesentlichkeitsana-
lyse im Geschäftsjahr 2022 haben wir auch 
unsere Kunden und Fachhandelspartner mit 
einbezogen. Bei der diesjährigen Aktualisierung 
dieser Wesentlichkeitsbeurteilung haben wir 
die potenziellen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen für unsere Kunden und Fachhandels-
partner präzisiert und sowohl im Hinblick auf 
unsere eigene Geschäftstätigkeit als auch da-
rüber hinaus berücksichtigt. Eine wesentliche 
positive Auswirkung ist der erleichterte Zugang 
zu Finanzierungsmöglichkeiten. Wir unterstüt-
zen unsere KMU-Kunden mit unkomplizierten 
und schnellen Lösungen sowie einer persönli-
chen Betreuung. Neben unserem Kerngeschäft 
im Leasing bieten wir darüber hinaus auch 
ergänzende Produkte der grenke Bank an.

Positive Auswirkung: Angebot von 
 Small-Ticket-Leasing
Wir ermöglichen unseren Kunden bereits ab 
500 EUR die Finanzierung ihrer Investitionen, 
womit wir deren Wachstum unterstützen und 
eine moderne Arbeitsplatzausstattung för-
dern. Zusätzlich unterstützen wir den einfachen 
Zugang für KMU durch unser breit diversifizier-
tes Objektportfolio – darunter beispielsweise 
Leasingobjekte im Medical-Bereich. In puncto 
erneuerbare Energien beabsichtigen wir, drei der 
Entwicklungsziele der Vereinten Nationen (SDGs) 
zu unterstützen: SDG 3 – Gesundheit und Wohl-
ergehen durch die Finanzierung medizinischer 
Geräte und Infrastruktur im Gesundheitssektor, 
SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie durch 
die Unterstützung von Investitionen in erneuer-
bare Energien und SDG 13 – Maßnahmen zum 
Klimaschutz durch die Förderung nachhaltiger 
Technologien und energieeffizienter Lösungen. 
Verantwortungsvolles Marketing stärkt unsere 
Integrität und fördert die Sicherheit und Zufrie-
denheit unserer Kunden und Partner.

Positive Auswirkung: transparente 
 Produktgestaltung und verantwortungsvolle 
Vermarktungspraktiken
Wir legen großen Wert auf eine transparente 
Produktgestaltung, damit Verbraucherinnen 
und Verbraucher jederzeit auf verständliche 
und verlässliche Informationen zugreifen und 
informierte, selbstbestimmte Entscheidungen 
treffen können. Mit unserer Leitlinie für verant-
wortungsvolle Finanzprodukte unterstreichen 
wir unser Engagement für Transparenz und 
verantwortungsvolle Vermarktungspraktiken. 
Damit stärken wir im Allgemeinen das Vertrau-
en in Finanzprodukte, reduzieren Informations-
asymmetrien und fördern faire sowie verant-
wortungsvolle Marktpraktiken.
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Negative Auswirkung: Datenverlust und 
 Verletzung der Informationssicherheit
Negative Auswirkungen könnten entstehen, 
wenn sensible Kundendaten verletzt oder miss-
achtet werden. Wir begegnen diesem Risiko 
durch regelmäßige Schulungen und unsere 
Sicherheitsrichtlinie. Unsere Maßnahmen zur 
Informationssicherheit sollen sicherstellen, dass 
grenke alle relevanten Gesetze, Vorschriften und 
vertraglichen Verpflichtungen – insbesondere 
gegenüber Kunden und Partnern – einhält.

Negative Auswirkung: Reputations- und 
Wirtschaftlichkeitsschäden durch KI-ge-
stützten  Identitätsdiebstahl
Die zunehmende Entwicklung von KI birgt 
zudem das Risiko, dass diese für kriminelle 
Aktivitäten und Betrug missbraucht wird. Mo-
derne Technologien ermöglichen mittlerweile 
täuschend echt wirkende Nachbildungen von 
Ausweisdokumenten, Fotos und Videos, die 
zur Fälschung von Identitäten genutzt wer-
den können (vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des 
Konzerns“ unter „Geschäftsmodellanalyse“ des 
zusammengefassten Lageberichts). 

Da wir als Leasingdienstleister weder in der 
Produktion tätig sind noch die Art der Nut-

zung der Leasingobjekte durch unsere Kunden 
entscheiden, haben wir keinen direkten bzw. 
durch die Auswahl unserer Fachhandelspartner 
nur eingeschränkten Einfluss auf Produkte, die 
potenziell gesundheitsschädlich sein oder das 
Risiko chronischer Erkrankungen erhöhen kön-
nen. Ebenso betreffen uns keine Missbrauchs-
handlungen von Verbrauchern oder Endnutzern 
mit den von uns bereitgestellten Produkten. Wir 
verpflichten uns jedoch zu ethisch korrektem 
Handeln und stellen dies in unseren Standards, 
dem Verhaltens- und Lieferantenkodex, sicher.

Bei den festgestellten wesentlichen negativen 
Auswirkungen im Zusammenhang mit der 
Bereitstellung unserer digitalen Services und 
Dienstleistungen handelt es sich um potenziell 
weitverbreitete bzw. systemische Auswirkun-
gen, da sie eine große Anzahl von Kunden und 
Partnern gleichzeitig betreffen können. Dies gilt 
insbesondere für Datenpannen und Cyberan-
griffe, bei denen es im Fall eines erfolgreichen 
Angriffs zu einem breiten Verlust personen-
bezogener Daten kommen kann. Gleichzeitig 
können sich konkrete Vorfälle auf individueller 
Ebene manifestieren, etwa wenn einzelne Kun-
den oder Partner direkt von einem KI-gestütz-
ten Identitätsdiebstahl betroffen wären.

Wesentliche negative Auswirkungen – systemisch oder individuell (SBM-3)

Unterthema Negative Auswirkung Systemisch oder individuell

Informationsbezogene Auswir-
kungen für Verbraucher 
und/oder Endnutzer

Datenverlust und -verletzung 
der Informationssicherheit

Systemisch – Ein Auftreten dieser negativen 
Auswirkung auf unsere KMU-Kunden und 
Fachhandelspartner könnte eher weitreichende 
Folgen haben, da sie viele Kunden und Partner 
gleichzeitig betreffen können, insbesondere bei 
Datenpannen und Cyberangriffen.

Informationsbezogene Auswir-
kungen für Verbraucher 
und/oder Endnutzer

Reputations- und Wirtschaftlich-
keitsschäden durch KI-gestütz-
ten Identitätsdiebstahl

Individuell – Im Bereich des KI-gestützten 
Identitätsdiebstahls handelt es sich eher um 
individuelle Schäden, bei der typischerweise 
das Ziel ist, die Identität einer einzelnen Person 
zu stehlen und zu missbrauchen.

Auf Basis unseres Geschäftsmodells wurden 
keine Verbraucher- oder Endnutzergruppen 
identifiziert, die im Zusammenhang mit den 
festgestellten wesentlichen Auswirkungen 
einem signifikant höheren Schadensrisiko aus-
gesetzt wären.

Unsere Abhilfemaßnahmen und Präventions-
konzepte zu den negativen Auswirkungen 
sowie die Tätigkeiten, die zu den positiven 
Auswirkungen führen, stellen wir in der Tabelle 
„ESRS S4 – Verbraucher und Endnutzer: Unse-
re wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen“ dar. Weitere Risiken und Chancen 
in Bezug auf unsere Kunden und Partner sind 
dort ebenfalls enthalten und separat unter dem 
Datenpunkt S4-4 aufgeführt.

S4-1: Unsere Richtlinien im Zusammenhang 
mit Verbrauchern und Endnutzern

Zu einem guten Management unserer Kunden-
beziehungen gehören für uns selbstverständ-
lich auch die Achtung der Menschenrechte 
in einem fairen Geschäftsumfeld sowie die 
Erfüllung der jeweils geltenden Gesetze und 
Compliance-Anforderungen. Unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter halten sich an den 
grenke Verhaltenskodex zur Sicherstellung 
des gegenseitigen Respekts und Vertrauens 
im Verhältnis mit Kunden und Fachhandels-
partnern (vgl. grenke Verhaltenskodex, grenke 
Lieferantenkodex, vgl. Kapitel „ESRS G1 – 
Unternehmensführung“ und Kapitel „ESRS 2 
– Unsere Unternehmenspolitik“). 

Unser Supplier Code of Conduct (Lieferan-
tenkodex) regelt die Einhaltung der gleichen 
Grundsätze für unsere Kunden und Partner. 
Unser Lieferantenkodex fokussiert sich auf 
verantwortungsvolle Zusammenarbeit, soziale 
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und ökologische Verantwortung sowie ethi-
sches Geschäftsverhalten, um sicherzustellen, 
dass unsere Geschäftspartner die gleichen 
hohen Standards einhalten wie wir selbst. 
Dabei beachten wir insbesondere die Einhal-
tung nationaler Gesetze und Vorschriften sowie 
internationaler Leitlinien und Erklärungen wie:

//	 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
//	 Charta der Grundrechte der EU
//	 Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-

rechte der Vereinten Nationen
//	 Leitlinien über Kinderrechte und unterneh-

merisches Handeln
//	 Global Compact der Vereinten Nationen
//	 Kernarbeitsnormen der Internationalen 

Arbeitsorganisation (ILO)

Durch Mitarbeiterschulungen stellen wir sicher, 
dass über die Leitlinien regelmäßig aufgeklärt 
wird.

Unser Hinweisgebersystem kann in diesem 
Zusammenhang genutzt werden, um Verstöße 
gegen den grenke Verhaltenskodex, ethische 
Standards oder Gesetzesverstöße zu melden, 
darunter auch Meldungen zum Schutz der 
Menschenrechte. Bei Gesetzesverstößen, 
Unregelmäßigkeiten oder der Nichteinhaltung 
der in diesem Kodex festgelegten Grundsätze 
leiten wir umgehend die erforderlichen Abhilfe-
maßnahmen und Sanktionen gegenüber unse-
ren Geschäftspartnern ein (vgl. Kapitel „ESRS 
G1 – Unternehmensführung“).

Zusätzlich veröffentlichen wir in unserer Leit-
linie für verantwortungsvolle Finanzprodukte 
Prinzipien und Maßnahmen, die über die 
gesetzlichen Anforderungen hinausgehen und 
unser Engagement für Kunden und Partner 
unterstreichen. 2025 haben wir diese Richtlinie 

mit dem Ziel überarbeitet, unsere Kunden und 
Partner noch stärker über die Vertragsgestal-
tung und allgemeine Kommunikation zu infor-
mieren. Diese wurde erweitert und umfasst nun 
zusätzliche Leitlinien, u. a. zu Produktrisiken, 
verantwortungsvollem Marketing und nach-
haltigen Leistungsversprechen (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Unternehmenspolitik“). 

Alle unsere Richtlinien und Selbstverpflichtun-
gen sowie Nachhaltigkeitsberichterstattungen 
sind online auf unserer Website abrufbar. Im 
Umgang mit unseren Kunden und Fachhan-
delspartnern sowie Dienstleistern weisen wir 
auf unseren Verhaltens- und Lieferantenkodex 
gesondert hin (vgl. www.grenke.com/de/
unternehmen/grenke-gruppe/esg/downloads/)

Unsere Priorität liegt auf klarer und offener 
Kommunikation mit all unseren Zielgruppen. 
Die Bedingungen unserer Finanzdienstleis-
tungen, allen voran unserer Leasingverträge, 
werden klar und deutlich dargelegt. Um sicher-
zustellen, dass unsere Kundinnen und Kunden 
gut informiert sind und die finanziellen Auswir-
kungen ihrer Verträge vollständig nachvollzie-
hen können, muss die gesamte Vertragsgestal-
tung und Kommunikation transparent, klar, fair 
und frei von irreführenden Informationen sein.

Wir verpflichten uns, unsere Marketing- und 
Produktinformationen umfassend, ausgewogen 
und klar verständlich bereitzustellen. Darüber 
hinaus verpflichten wir uns zu nachhaltigen 
Marketingpraktiken, die auf langfristige Vertrau-
ensbildung und einen respektvollen Umgang 
mit Ressourcen ausgerichtet sind. Unsere Wer-
bemaßnahmen richten sich ausschließlich an 
geeignete Zielgruppen. Bei der Gestaltung und 
Auswahl unserer Werbematerialien verpflichten 
wir uns zu Vielfalt, Inklusion und Respekt. Ge-

mäß den geltenden medienrechtlichen Vor-
gaben kennzeichnen wir alle Werbeinhalte in 
Online- und Printmedien eindeutig als solche. 
Damit gewährleisten wir Transparenz und stel-
len sicher, dass unsere Kunden Werbung klar 
als solche erkennen können. Darüber hinaus 
schulen wir unsere Mitarbeitenden regelmäßig 
in Bezug auf unser Produktangebot.

Durch diese Konzepte stellen wir sowohl 
sicher, dass die wesentlichen Auswirkungen 
auf diese Zielgruppe berücksichtigt werden, 
als auch, dass Risiken und Chancen im Zu-
sammenhang mit Verbraucherschutzaspekten 
adressiert werden.

S4-2: Unsere Verfahren zur Einbindung von 
Verbrauchern und Endnutzern 

Unsere Kunden und Fachhandelspartner bezie-
hen wir aktiv in den Prozess der Weiterentwick-
lung unserer Serviceleistungen mit ein. In über 
30 Ländern sind wir mit 125 Standorten ver-
treten. Die regionale Struktur unseres Vertriebs 
ermöglicht den direkten und persönlichen Dialog 
mit unseren Kunden und Fachhandelspartnern 
(vgl. Abbildung „Stakeholderengagement“). 
Weiteres Feedback unserer KMU-Kunden sowie 
Fachhandelspartner erhalten wir durch deren 
Teilnahme an verschiedenen Befragungen.

Partnerbefragung 
Im Geschäftsjahr 2025 führten wir erneut 
deutschlandweit eine Befragung unserer Kun-
den (Leasingnehmer) und Fachhandelspartner 
durch. Die Umfrage umfasste die Themen Zu-
friedenheit und Weiterempfehlungsbereitschaft 
der Partner sowie grenkes Image und Relevanz 
als Finanzierungspartner. Die Partner haben im 
Rahmen dieser Befragung die Möglichkeit, Kri-
tik oder Verbesserungsvorschläge in anonymi-
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sierter Form einzureichen. Neben Deutschland 
wurde die Befragung 2025 erstmalig auch in 
Österreich, der Schweiz und den Niederlanden 
durchgeführt. Weitere Länder wie Frankreich, 
Großbritannien und Spanien werden voraus-
sichtlich im ersten Halbjahr 2026 folgen.

Zusammenfassend zeigen sich in Deutschland 
sowohl unsere Kunden als auch Fachhandels-
partner sehr zufrieden mit grenke als Partner. 
Auf einer Skala von 1 (überhaupt nicht zufrie-
den) bis 5 (vollkommen zufrieden) ergaben die 
Antworten unserer Fachhandelspartner eine 
Durchschnittsbewertung von 3,9. Die Ant-
worten unserer Kunden ergaben eine Durch-
schnittsbewertung von 4,1. Für 68 Prozent der 
teilnehmenden Kunden und 66 Prozent der 
teilnehmenden Fachhandelspartner ist grenke 
der einzige oder wichtigste Partner bzw. Lea-
singanbieter. 59 Prozent unserer Fachhandels-
partner gaben an, dass grenke für sie wieder 
die erste Wahl als Leasingpartner wäre. Beide 
Gruppen bewerteten die Partnerschaft als zu-
verlässig und vertrauenswürdig.

Die Verantwortung für die Partnerbefragung 
und deren Durchführung liegt beim Fachbe-
reich Global Brand & Customer Experience in 
enger Zusammenarbeit mit den Märkten.

Managing Directors Survey (MD-Befragung)
Zusätzlich befragten wir 2025 erneut auch 
unsere Managing Directors in den Ländern. Im 
Mittelpunkt standen hier ihre Vertriebsmaßnah-
men und deren Auswirkungen auf die Kunden-
bindung sowie -zufriedenheit. Die Ergebnisse 
beider Umfragen flossen in die Weiterentwick-
lung der nachfolgend erläuterten Maßnahmen 
ein. Die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2025 
zeigen deutlich, dass klare Konditionen sowie 
schnelle Kredit‑ und Vertragsentscheidungen 

entscheidende Faktoren für die Kundenzufrie-
denheit sind. Dieser Effekt wird durch digitale 
Selfservice‑Angebote, etwa Onlinekalkulatoren 
oder digitale Onboarding‑Lösungen, verstärkt. 
Der Ausbau weiterer digitaler Lösungen ist für 
die kommenden Jahre geplant.

Zudem können auch über unser Hinweisgeber-
system, die grenke Integrity Line, Hinweise zu 
Verstößen und Meldungen kommuniziert wer-
den (vgl. Kapitel „ESRS G1 – Unternehmens-
führung“). Bei der Nutzung des Hinweisgeber-
systems sind länderspezifisch unterschiedliche 
rechtliche Anforderungen zu berücksichtigen. 
Sofern es die lokalen rechtlichen Anforderun-
gen zulassen, sind auch anonyme Hinweise 
möglich.

Um auch langfristig die Zufriedenheit unserer 
bestehenden Kunden und Partner zu stärken, 
versuchen wir stets, durch eine hohe Service-
qualität zu überzeugen sowie die potenzielle 
Weiterentwicklung im Vertrieb voranzutreiben. 
Unsere Maßnahmen zur Umsetzung unserer 
strategischen Ziele zur Steigerung der Kunden-
sicherheit und -zufriedenheit sind:

//	 Weiterentwicklung unserer Vertriebsstruktur
//	 Unterstützende Angebote für unsere Fach-

handelspartner 
//	 Digitalisierung unserer Prozesse
//	 Ergänzende Finanzierungsangebote der 

grenke Bank

Weiterentwicklung unserer Vertriebsstruktur
Unsere Fachhandelspartner und Direktkunden 
schätzen einen schnellen und persönlichen, auf 
ihre Bedürfnisse abgestimmten Service. Diesen 
ermöglichen wir durch qualifizierte Ansprech-
partner:innen unserer Vertriebsorganisation. 
Dem Außendienst obliegt die Ansprache neuer 

bzw. die Weiterentwicklung bestehender Kun-
den (Direct Sales) oder Partner (Reseller Sales) 
(vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ des 
zusammengefassten Lageberichts). Eine Mi-
schung aus virtuellen Kommunikationsformaten 
und persönlichem Kontakt ist ein Erfolgsfaktor 
für unser Geschäftsmodell. Die Kommunikation 
im Tagesgeschäft erfolgt über unterschiedliche 
Kanäle, vor allem aber telefonisch oder per E-
Mail. Die Erreichbarkeit für die Anliegen unserer 
Kunden und Partner stellt insbesondere der 
Vertriebsinnendienst sicher. Durch die Einfüh-
rung überregionaler Hubs sowie einer klareren 
Aufgabentrennung ermöglichen wir unseren 
Mitarbeiter:innen aus dem Vertrieb einen klare-
ren Fokus für ihre Aufgaben und die bedarfs-
gerechte Betreuung unserer Kunden sowie 
Fachhandelspartner. Hub-Strukturen haben wir 
bereits in Deutschland, Österreich, Dänemark, 
Spanien, Italien, Schweden, Finnland, Belgien, 
Irland und in den Vereinigten Arabischen Emi-
raten umgesetzt. Weitere Umstrukturierungen 
für 2026 sind in Polen und Chile geplant.

Unterstützung unserer Fachhandelspartner 
Unsere Fachhandelspartner nutzen grenkes 
Finanzierungslösungen als vertriebsunterstüt-
zendes Instrument für ihre eigene Geschäfts-
entwicklung. Ein effektives Onboarding und 
Schulungen der Händler stellen das Verständ-
nis für unsere Produkte sowie die leasingspezi-
fischen Prozesse sicher und geben Raum für 
individuelle Gestaltung der Zusammenarbeit 
(vgl. Leitlinie für verantwortungsvolle Finanz-
produkte). Dafür wird durch die Neustrukturie-
rung der Vertriebsorganisation die Grundlage 
geschaffen, sodass sich die Kunden- und 
Fachhandelspartnerbetreuer voll auf diese Auf-
gaben fokussieren und spezialisieren können. 
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Wir möchten unseren Fachhandelspartnern bei 
Nachhaltigkeitsthemen als starker Partner zur 
Seite stehen. Dies erachten wir besonders bei 
kleinen und mittleren Unternehmen als wich-
tig, da dieses Themenfeld für viele von ihnen 
noch von etlichen Unsicherheiten geprägt ist. 
Entsprechende Maßnahmen wie der grenke 
Sustainability Index (vgl. Kapitel „ESRS E1 – 
Klimawandel“ unter „Ergänzende Maßnahmen“) 
oder unser SEED-Programm in Frankreich (vgl. 
Kapitel „ESRS S4 – Verbraucher und Endnut-
zer“ unter „Ergänzende Maßnahmen“) sollen 
auf dem Weg dorthin unterstützen.

Um die langfristige Bindung zu unseren Fach-
handelspartnern zu festigen, planen wir in den 
nächsten Jahren verstärkte Event‑ und Part-
nerprogramme, etwa Sponsoring, Fachmessen 
und Loyalty‑Initiativen.   

Unser Vice President Sales Operation Support 
verantwortet überwiegend die Weiterentwick-
lung dieser Bereiche. Seine Teams führen unter 
anderem die MD-Interviews durch. Ferner sind 
Gespräche und die Kontaktaufnahme zu Kun-
den durch unseren Außenvertrieb und somit 
durch die einzelnen überregionalen Hub-Ver-
antwortlichen geregelt.

Digitale Prozesse und Kanäle 
Mit der zunehmenden Digitalisierung verändert 
sich auch die Erwartungshaltung unserer KMU-
Kunden und Fachhandelspartner an unseren 
Service. Durch Automatisierung unserer inter-
nen Prozessabläufe möchten wir ein effizientes 
Onboarding unserer Leasingnehmer sowie 
eine Kreditprüfung in der Vertragsanbahnung 
sicherstellen. Auch während der Vertragslauf-
zeit ist es unser Ziel, die Rechnungsstellungen 
sowie die Kommunikation möglichst vollständig 
digital zu gestalten (vgl. Kapitel „ESRS E1 –  
Klimawandel“). Weiterhin legen wir den 
Schwerpunkt auf den Ausbau unserer Ver-
triebskanäle durch digitale Lösungen und 
Selfservice‑Angebote, zum Beispiel durch An-
bindungen an die Onlineshops unserer Partner 
sowie durch Onlinerechner. Für grenke bieten 
digitale und datengetriebene Prozesse zudem 
Chancen für die Weiterentwicklung unserer Ri-
sikobetrachtungen. Die Digitalisierung unserer 
Prozesse und die Entwicklung neuer digitaler 
Kanäle treiben wir auch in 2026 weiter voran 
(vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeits-
strategie“).

Unser Vice President Digital Operations ist in 
Zusammenarbeit mit seinem Team und unse-
ren Fachbereichen für die Weiterentwicklung in 
den Bereichen Digitalisierung und Automatisie-
rung verantwortlich.
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Finanzierungsangebote durch grenke Bank
Neben unseren Angeboten zur Finanzierung 
von Leasinginvestitionen ergänzt die grenke 
Bank AG unser Produktangebot mit pass-
genauen Kredit- und Bankinglösungen für 
unsere KMU-Kunden. Wir bieten Lösungen für 
Geschäftskonten, Kredite und Anlagen, bei-
spielsweise Festgeld, um auf die individuellen 
Bedürfnisse unserer Kunden einzugehen. 

Im Geschäftsjahr 2025 verzeichnet die grenke 
Bank insgesamt 11.620 Geschäftsgirokonten 
und Darlehenskonten (2024: 12.220 Konten). 
So gewährte die grenke Bank AG im Ge-
schäftsjahr eine Anzahl von 2.158 Mikrokredi-
ten (2024: 2.034). Vgl. dazu auch die Tabelle 
zu „Mikrokreditgeschäft der grenke Bank“.

Die grenke Bank entwickelt ihre Finanzierungs-
produkte fortlaufend weiter. 

Mikrokreditgeschäft der grenke Bank AG (MDR-M)

Veränderung 
(%) 2025 2024 2023

Anzahl neu vergebener Mikrokredite in 
Zusammenarbeit mit dem BMAS

6,1 %  2.158  2.034  2.393 

davon Anteil der Kreditnehmer bei Mikrokre-
diten, die einen Migrationshintergrund haben

1 %  20 %  19 %  20 % 

daraus geplanter Zuwachs an Arbeitsplätzen 
durch die Umsetzung der Vorhaben

– 49 % 630  1.240  1.691 

Verwalteter Bestand staatlich geförderter Mikro-
kredite zum Ablauf des Geschäftsjahres 

0,75 %  92.012 EUR 91.326 EUR 96.933 EUR

Wir legen großen Wert auf verantwortungsvolle 
Vertriebspraktiken und die sorgfältige Überprü-
fung von Fachhandelspartnern und Dienstleis-
tern/Maklern. Um dies sicherzustellen, werden 
sowohl Vertriebsmitarbeiter als auch Führungs-
kräfte regelmäßig geschult. Vertriebsmitarbeiter 
nehmen jährlich an der Schulung „Business 
Partner Check“ teil, die sowohl die Erstprüfung 
neuer Partner als auch regelmäßige Aktuali-
sierungen für bestehende umfasst. Führungs-
kräfte bestätigen jährlich die Einhaltung der 
Richtlinien zur Überprüfung von Wiederverkäu-
fern und Maklern, um die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen zu gewährleisten.

Wir überwachen unsere Vertriebspraktiken 
über verschiedene Kanäle. Dazu gehören 
regelmäßige Bonitätsprüfungen, die Ana-
lyse quantitativer Daten zur Risikoerkennung 
und die Beobachtung der Vertriebsaktivitäten 
unserer Partner. Bei neuen Kooperationen und 
bei Bedarf führen wir zusätzlich Kundenanrufe 
durch, um die Zusammenarbeit zu überprü-
fen. Für die Zukunft ist eine stichprobenartige 
Überprüfung von Verträgen im neuen Verkaufs-
system geplant, um die Qualität der Vertriebs-
praktiken weiter zu verbessern und Risiken 
zu minimieren. Detaillierte Informationen zu 
internen Audits, die zur Bewertung der Ver-
triebspraktiken durchgeführt werden, werden 
von der internen Revision geführt.

Sustainable Bond Framework (MDR-M)
Im Rahmen unseres Sustainable Bond Fra-
meworks erweitern wir unseren Fokus und 
berücksichtigen neben grünen Projekten 
auch soziale Projektkategorien. Mit unseren 
Small-Ticket-Leasing-Verträgen decken wir die 
Investitionen von KMU ab und unterstützen so 
die Entwicklung starker und widerstandsfähi-
ger Unternehmen. Diese tragen wiederum zur 
Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen 
in den Regionen bei und fördern damit die 
wirtschaftliche Stabilität. 

Mehr Details zu unserem Sustainable Bond 
Framework erläutern wir im Kapitel „ESRS G1 
– Unternehmensführung“.

S4-3: Unsere Prozesse zur Behebung 
 negativer Auswirkungen

Im Rahmen unserer diesjährigen Wesentlich-
keitsanalyse identifizierten wir entlang unserer 
gesamten Wertschöpfungskette zwei zentrale 
negative Auswirkungen in Bezug auf unsere 
Kunden und Fachhandelspartner.

//	 Datenverlust und Verletzung der Informa-
tionssicherheit

//	 Reputations- und Wirtschaftlichkeitsschä-
den durch KI-gestützten Identitätsdiebstahl 

Durch Maßnahmen im Bereich Informations-
sicherheit und Datenschutz möchten wir die 
Auswirkungen minimieren. Darunter zählen 
beispielsweise auch Phishing-Simulationen zur 
Steigerung der Sensibilität bei unseren Mitar-
beiter:innen, um sensible Daten nicht an Dritte 
weiterzugeben. 

Unsere Vorstandsmitglieder werden regelmäßig 
über den aktuellen Status des Informations-
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sicherheits- sowie des Business-Continuity-
Managements (BCM) informiert. Dabei liegt 
der Fokus des BCM auf der Koordination und 
Abstimmung mit den Bereichen Compliance 
(inkl. IT), Datenschutz und Risikomanagement, 
um die Effektivität und Einheitlichkeit der Maß-
nahmen im Unternehmen sicherzustellen. 

Ferner schulen wir unsere Mitarbeiter:innen zu 
KI-Themen, um Risiken rechtzeitig aufzuzeigen 
und den richtigen Umgang mit KI-gestützten 
Tools beizubringen. Mehr Informationen zum 
Thema Datenschutz, Informationssicherheit, 
Business-Impact-Analyse und dem Business-
Continuity-Management finden sich im Kapitel 
„ESRS G1 – Unternehmensführung“. 

Zur Bewertung der Wirksamkeit unserer Ab-
hilfemaßnahmen nutzen wir ein kontinuierliches 
Monitoring relevanter Fälle. Insbesondere 
verfolgen wir systematisch Vorfälle, bei denen 
Kundendaten möglicherweise verletzt wurden. 
Eine geringe Anzahl oder idealerweise kein 
Auftreten solcher Fälle weist auf die Erfolgs-
wirksamkeit unserer Maßnahmen hin. Gleiches 
gilt für Vorfälle im Bereich Phishing bei unseren 
Mitarbeitenden, die wir ebenso regelmäßig 
überwachen. Aufbauend auf diesen Erkennt-
nissen leiten wir notwendige Maßnahmen ab, 
um gezielt Risiken zu adressieren. 

Beim Auftreten von Fällen, die mit Risiken im 
Umgang mit künstlicher Intelligenz verbun-
den sind, erkennen wir dies als Indikator für 
Schulungsbedarf unserer Mitarbeitenden und 
passen unsere Schulungs- und Sensibilisie-
rungsmaßnahmen entsprechend an. 

Im Berichtszeitraum gingen konzernweit 
23 Meldungen über das Hinweisgebersystem 
ein. Drei davon waren interne Testfälle zur 

Systemprüfung. Weitere acht Fälle wurden als 
Kundenbeschwerden klassifiziert. Die übri-
gen Fälle verteilen sich auf mögliche Verstöße 
gegen diverse interne wie auch externe Vor-
gaben. Keine der erfassten Fälle beinhalteten 
Verstöße gegen menschenrechtliche Leitlinien 
in der nachgelagerten Wertschöpfungskette.  

Zudem kam es im Berichtszeitraum zu 23 Ad-
hoc-Risikomeldungen (2024: 21). Risikomel-
dungen beschreiben eingetretene Ereignisse 
mit potenziellem, noch nicht eingetretenem 
Schaden. Sie ermöglichen es uns, unser Ge-
schäft, unsere Kunden und Partner präventiv 
vor signifikanten Risiken und negativen Konse-
quenzen zu schützen (MDR-M).

S4-4: Unsere Maßnahmen zur Steuerung ma-
terieller Auswirkungen, Risiken und Chancen 
und die Bewertung ihrer  Wirksamkeit

Im Zuge unserer diesjährigen Wesentlichkeits-
analyse wurden drei signifikante Risiken für 
unseren Geschäftserfolg identifiziert, die sich 
entlang unserer gesamten Wertschöpfungs-
kette ergeben. Wir leiteten daraufhin folgende 
Maßnahmen ein.

Zunehmende Versicherungsprämien infolge 
klimatischer Extremereignisse
Angesichts steigender Versicherungsprämien 
infolge extremer Klimaphänomene entwickeln 
wir angepasste Angebote und Konditionen, um 
Leasingoptionen- und finanzierungen attraktiv 
zu halten. Zusätzlich sensibilisieren wir unsere 
KMU-Kunden dafür, staatliche Fördermittel und 
Zuschüsse für klimafeste Investitionen sowie 
Anpassungsmaßnahmen zu nutzen. Darüber 
hinaus werden wir auch unseren Vertrieb ab 
2026 stärker über nachhaltige Investitionen 
und Fördermittel informieren.

Globale gesundheitliche Krisen 
Globale gesundheitliche Krisen, wie Pande-
mien, können erhebliche Auswirkungen auf 
unsere KMU-Kunden haben. Um unseren 
Geschäftserfolg auch in solchen Zeiten zu 
sichern, setzen wir auf ein umfassendes Risi-
komanagement. Außerdem unterstützt unser 
Small-Ticket-Leasing sowie das Produktan-
gebot der grenke Bank Unternehmen auch in 
wirtschaftlich schwachen Zeiten. Darüber hi-
naus schützt uns unsere internationale Präsenz 
vor den Folgen von Pandemien, da wir durch 
die Diversifizierung unserer Geschäftstätigkeit 
Produktionsausfälle oder wirtschaftliche Einbu-
ßen in einzelnen Ländern besser kompensieren 
und unsere Geschäftsaktivitäten fortsetzen 
können.

Globale wirtschaftliche Krisen 
Globale wirtschaftliche Krisen wie Inflation, Lie-
ferkettenengpässe und geopolitische Konflikte 
stellen eine Herausforderung für unseren Ge-
schäftserfolg dar. Um diese Risiken zu minimie-
ren, setzen wir auf ein umfassendes und unter-
nehmensweites Risikomanagement. Unsere 
internationale Präsenz in vielen Ländern und 
Standorten bietet uns einen wichtigen Schutz 
vor den Auswirkungen geopolitischer Krisen 
und vor Inflation, da sie unsere Abhängigkeit 
von einzelnen Regionen reduziert. Insgesamt 
legen wir Wert auf ein breit diversifiziertes 
Kundenportfolio – unser Ziel ist es, KMU-
Kunden an all unseren Standorten Zugang 
zu Leasing- und Finanzierungsmöglichkeiten 
anzubieten. So reduzieren wir das Risiko, dass 
es zum Ausfall ganzer Kundencluster kommt 
oder größere Zahlungsausfallrisiken aufgrund 
von Insolvenzen entstehen. Wir haben jedoch 
keinen direkten Einfluss auf die Lieferketten der 
Leasingobjekte und können daher nur begrenzt 
präventive Maßnahmen im Fall von Liefereng-
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pässen ergreifen. Die Entscheidung, welche 
Objekte geleast werden und von welchen 
Partnern sie bezogen werden, trifft der Kunde 
selbst.

Wir beobachten kontinuierlich die Entwicklung 
zentraler Risikofaktoren wie beispielsweise 
Zahlungsausfallquoten. Ergänzend führen wir 
jährliche Risikoanalysen und Stresstests durch, 
um mögliche Konzentrations- oder Ausfallrisi-
ken frühzeitig zu identifizieren. Darüber hinaus 
fließen Rückmeldungen unserer KMU-Kunden 
und Fachhandelspartner sowie internen Ver-
triebseinheiten in die Bewertung mit ein, um 
die tatsächliche Wirkung unserer Präventions-
maßnahmen in der Praxis besser einschätzen 
zu können. Das ESG-Team steht auch im Lauf 
des Jahres in regelmäßigem Austausch mit 
dem Fachbereich Sales Operation Support 
(SOS), um Weiterentwicklungen gezielt voran-
zutreiben. 

Um Risiken gegenüber unseren KMU‑Kunden 
optimal zu erkennen und zu steuern, haben wir 
einen internen ESG‑Score entwickelt (MDR-M). 
Dieser bewertet ESG‑Risiken anhand des Her-
kunftslandes und des Sektors der Leasingneh-
mer. Mit diesen Risikoindikatoren können wir 
das Gesamtportfolio bzw. einzelne Teilportfo-
lios gezielt auf ihre Risikobelastung prüfen. So 
schützen wir unser Geschäft und festigen 
langfristige Beziehungen zu unseren Kunden. 
Weitere Informationen zum ESG-Score finden 
sich im Kapitel „ESRS E1 – Klimawandel“.

Ergänzend werden interne Kennzahlen aus-
gewertet – darunter beispielsweise die durch-
schnittliche Anzahl der Verträge pro aktivem 
Fachhandelspartner, die Entwicklung unserer 
Bestandskunden sowie die Diversifizierung 
unseres Objektportfolios. 

Wenn Fälle von Krisenfolgen oder Zahlungs-
ausfällen gering bis gar nicht vorhanden sind, 
ist dies ein starkes Indiz für die Wirksamkeit 
unserer ergriffenen Abhilfemaßnahmen.

Um unsere Chancen, wie „Langfristige Bezie-
hungen mit unseren Partnern und Kunden“, zu 
stärken, wurden u. a. bereits unterschiedliche 
Maßnahmen von Land zu Land unternommen: 
After-Sales-Kampagnen und Lease-a-Bike-
Kampagnen. Dabei werden einzelne Zielgrup-
pen auf Basis von Daten zur richtigen Zeit über 
den richtigen Kanal mit dem richtigen Angebot 
adressiert. 

S4-5: Unsere Ziele im Zusammenhang mit 
Verbrauchern und Endnutzern

grenke Vertrieb
Der Vertrieb über spezialisierte Fachhandels-
partner (indirekter Vertrieb) machte 2025 wei-
terhin den Großteil unseres Geschäfts aus.

Aufteilung der Vertriebskanäle

Unser Ziel ist es, in den nächsten Jahren das 
Händlerportfolio weiter auszubauen und die Bin-
dung zu bestehenden Partnern zu intensivieren.

Anzahl Fachhandelspartner (MDR-M)

Anzahl KMU-Kunden** (MDR-M)

2025

Vertrieb über
Fachhandelspartner

82,1

Direktvertrieb

17,9

in Prozent

202520242023

*

per 31. Dezember 2025*

34.212 34.54835.078

Im Berichtsjahr wenden wir eine bereinigte Berechnungsgrundlage 
aufgrund einer Definitionsänderung im letzten Berichtszeitraum an. 
Als aktive Fachhandelspartner verstehen wir hierbei diejenigen, die 
uns in den letzten 365 Tagen mindestens eine Anfrage gesendet 
haben. Dies führt zu Abweichungen bei den berichteten Zahlen 
aus dem Vorjahr.

 

202520242023

**

per 31. Dezember 2025

517.146

546.750

523.502

Kleinstunternehmen, kleine Unternehmen und mittlere Unter-
nehmen werden unter dem Begriff „KMU“ zusammengefasst 
und nach Umsatz- und Beschäftigtengrößenklassen bestimmt. 
Ein Kunde ist aktiv, wenn er zum Stichtag noch einen laufenden 
Vertrag hat.
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Kundensicherheit und -zufriedenheit
Der seit 2025 geltende TOP-KPI im Rahmen 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie fokussiert ein 
messbares Ziel zur Steuerung unserer we-
sentlichen IROs im Bereich Verbraucher und 
Endnutzer. Die Anzahl der Verträge pro aktivem 
Fachhandelspartner ist ein Indikator für unsere 
langfristigen Kunden- und Partnerbeziehungen. 

2025 2030 (Ziel)

Durchschnittliche Anzahl der 
Verträge pro aktivem Fach-
handelspartner

9,3 11,3

Zusätzliche Verträge ggü. 
Referenzjahr 2025

– 2

Zusätzlich bewerten wir die Zufriedenheit 
unserer Fachhandelspartner anhand der Dauer 
unserer Geschäftsbeziehungen. Im Geschäfts-
jahr 2025 arbeiteten wir mit 59,3 Prozent 
(2024: 59,8 Prozent) unserer aktiven Fach-
handelspartner bereits länger als drei Jahre 
zusammen.

Dauer der Geschäftsbeziehung mit aktiven 

Fachhandelspartnern (in Prozent)

Dauer 2025 2024

< 1 Jahr 24,0  25,1 

1– 3 Jahre 16,6  15,2 

3 – 5 Jahre 8,6  10,1 

5 – 10 Jahre 27,1  28,2 

> 10 Jahre 23,6  21,5 

Die Treue unserer Leasingnehmer gibt uns 
Aufschluss über ihre Zufriedenheit mit unserem 
Produktangebot und Service. Im Geschäftsjahr 
2025 schloss grenke 4.947 Folgeverträge im 
Direktkundenbereich ab (2024: 4.994 Folge-
verträge). Dies entspricht einem Anteil von 
43,1 Prozent (2024: 42 Prozent) im Vergleich 

zur Gesamtzahl aller Verträge im Direktvertrieb 
(MDR-M).

Unsere ESG-Rating-Ergebnisse sowie die Fort-
schritte in diesem Bereich zeigen eine positive 
Entwicklung im Hinblick auf unsere Verbrau-
cher und Endnutzer. Die Aufwärtsentwick-
lung bei den ESG-Ratings – darunter MSCI 
ESG Rating, ISS ESG, S&P Global oder auch 
EthiFinance Rating – ist ein Zeichen für unser 
Engagement und die fortschreitende Optimie-
rung unserer Prozesse im Zusammenhang mit 
unseren Kunden und Fachhandelspartnern. 
Auch im nächsten Geschäftsjahr setzen wir 
uns zum Ziel, unsere ESG Ratings weiter zu 
verbessern (MDR-M). Weitere Informationen zu 
den ESG-Ratings finden sich im Kapitel „ESRS 
G1 – Unternehmensführung“.

Eine detaillierte Beschreibung der wesentlichen 
Auswirkungen und zugewiesenen Konzepte 
erfahren unsere Kunden und Partner in diesem 
Nachhaltigkeitsbericht. Diese sind auch auf 
unserer Unternehmenswebsite verfügbar. Zu-
dem werden die beteiligten internen Fachab-
teilungen, die die wesentlichen IROs in Bezug 
auf Verbraucher und Endnutzer verwalten, über 
unsere internen Workshops informiert.
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Ergänzende Maßnahmen
zur Förderung der Kundensicherheit und -zufriedenheit

SEED-Programm

Seit Juli 2023 unterstützt GRENKE LOCATION SAS in 
 Frankreich ausgewählte Fachhandelspartner mit dem 
SEED‑Programm. In Kooperation mit EcoVadis können Partner 
ihre Nachhaltigkeitspolitik über zwölf Monate durch Audits und 
Schulungen verbessern. Die ersten Ergebnisse zeigen, dass 
das Programm die Umsetzung ihrer ESG‑Strategien erfolgreich 
vorantreibt – mehrere Partner befinden sich bereits im zweiten 
Bewertungszyklus.

Mit SEED unterstützen wir gezielt KMU auf ihrem Weg der 
nachhaltigen Transformation. 22 Partner erhielten nach 
 Abschluss des zweiten Arbeitsjahres eine EcoVadis-Medaille. 
Dies unterstreicht, dass die Teilnahme am SEED-Programm 
nachhaltige und langfristige Verbesserungen in der Nachhaltig-
keitsstrategie unserer Partner bewirken kann.

Ab 2026 wird SEED sein Leistungsangebot erweitern und sich 
stärker an Unternehmen mit anspruchsvolleren ESG-Anforde-
rungen ausrichten. Dadurch werden wir künftig auch Partner 
integrieren, die sich bereits auf einem fortgeschritteneren Nach-
haltigkeitsniveau befinden.

Gemeinsam mit Miete24 haben wir im 
Jahr 2025 die neue Plattform PartnerHub 
 entwickelt. Mit dieser können Partner
unternehmen Leasingangebote schnell und un-
kompliziert kalkulieren, Finanzierungsanfragen 
stellen und den gesamten Prozess vollständig 
online und ohne spezielle Vorkenntnisse abwi-
ckeln. Besonders für unsere kleineren Partner 
bietet der Hub eine deutliche Erleichterung, da 
die komplexen Prozesse des Leasinggeschäfts 
automatisiert und vereinfacht werden.

PartnerHub
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&
ESRS G1 

Verantwortung
Vertrauen
Wir stärken eine transparente 
Kommunikation und  
schaffen eine nachhaltige 
Unternehmensstruktur  
und -kultur. MASSNAHMEN

//	 grenke Lieferantenkodex
//	 grenke Verhaltenskodex
//	 grenke Integrity Line  

(Hinweisgeberplattform)
//	 Legal Monitoring
//	 Bekämpfung von Geldwäsche und 

 Bestechung
//	 Datenschutz

UNSERE HIGHLIGHTS

AA-Rating
MSCI ESG-Rating

96 % 
Schulungsquote zu 
 Governance-Themen

B-Rating
CDP ESG-Rating1 Mrd. EUR

Green und Social Bond vollständig allokiert

//	 Verbesserung der  
Informationssicherheit

//	 Business-Continuity-Management
//	 Qualitätsmanagement
//	 Reporting und Transparenz,  

ESG SharePoint, ESG-Ratings
//	 Zugang zu Finanzmärkten: Green 

und Social Bond Framework

TOP-KPI UND ZIELE

TOP-KPI Zieldefinition Status Zielgröße 2030

Overall Strategy 
Awareness (Score)

Identifikation mit Unter
nehmensstrategie stärken

Score von 2,5  
(weitgehende  
Bekanntheit)

ESG-Aspekte in 
Unternehmenssteuerung 
integrieren

Anteil der Top-
Managementpositionen mit 
Nachhaltigkeitskomponente 
in der variablen Vergütung

Nachhaltigkeitsziele  
an Klima- und Strategie
ziele geknüpft

Abschlussquote der 
Internal-Audit-Prüfungen

Interne Kontrollen und kon-
formes Verhalten stärken

Fertigstellung von  
85 % bis Jahresende, 
15 % im Q1 des Folgejahrs

Verbesserung Rückgang Fortlaufend Unverändert

85,88 %
DVFA Scorecard for 
Corporate Governance
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ESRS G1 
Unternehmens-
führung
Unsere wesentlichen 
 Auswirkungen, Risiken  
und Chancen

Korruption und Bestechung – Vermeidung und Aufdeckung einschließlich Schulung/Vorkomnisse

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen und Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Unzureichende 
Maßnahmen zur 
Geldwäsche
prävention sowie zur 
Bekämpfung von 
Korruption

I – potenziell

// �Schulungen zum Thema Korruptions
bekämpfung und Verhinderung von 
Geldwäsche

// Verhaltenskodex (Code of Conduct)
// �Lieferantenkodex (Supplier Code of Conduct)

–

Schutz von Hinweisgebern (Whistleblower)							     

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen & Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Sicherstellung einer 
Hinweisgeberplatt-
form

I + tatsächlich
// �Transparentes Whistleblowing-System  

durch unsere grenke Integrity Line
// Verhaltenskodex (Code of Conduct)

–

Sicherstellung von 
Compliance, Maßnah-
men gegen Korrup-
tion sowie Stärkung 
von Hinweisgebern 
und Datenschutz

O

// �Schulungen zum Thema Korruptions
bekämpfung, Compliance, Datenschutz  
und Informationssicherheit

// Verhaltenskodex (Code of Conduct) 
// �Lieferantenkodex (Supplier Code of Conduct)
// grenke Integrity Line

–

Unternehmenskultur

IRO +/– Umfang Zeithorizont
Wertschöpfungs

kette
Maßnahmen & Richtlinien Steuerung durch TOP-KPI

Transparente und 
gesunde Unterneh-
menskultur und Stär-
kung von Vertrauen

I + potenziell
// Unternehmensstrategie (Strategy Map 2030)
// Jährliche Mitarbeiterbefragung
// Three Lines of Defense

Overall Strategy  
Awareness Score 
 
Abschlussquote der  
Internal-Audit-Prüfungen

Zunehmende 
Möglichkeiten der 
nachhaltigen Refinan-
zierung

O
// Green und Sustainable Bond Framework
// Sustainable-Bond-Report

–

Gutes Management 
unserer Beziehungen 
mit Fachhandelspart-
nern und Lieferanten

O
// Verhaltenskodex (Code of Conduct)
// �Lieferantenkodex (Supplier Code of 

Conduct)
–

Risiko von Image-
schäden, Sanktionen 
und finanziellen Ver-
lusten bei Nichteinhal-
tung gesetzlicher oder 
ethischer Standards

R

// Verhaltenskodex (Code of Conduct)
// �Lieferantenkodex (Supplier Code of 

Conduct)
// grenke Integrity Line

–

I Impact  R Risk  O Opportunity	   kurzfristig (< 1 Jahr)    mittelfristig (1– 5 Jahre)    langfristig (> 5 Jahre)	   vorgelagert    eigener Geschäftsbetrieb    nachgelagert	
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3.9 ESRS G1 – Unternehmens
führung

Zusammenfassung in Kürze

Die Unternehmenspolitik basiert auf einer trans-
parenten, werteorientierten Kultur, die über den 
Verhaltens‑ und Lieferantenkodex (Code of Con-
duct, Supplier Code of Conduct) sowie die Integ-
ration von Nachhaltigkeitskriterien in die variable 
Vergütung des Top‑Managements umgesetzt 
wird (vgl. grenke Verhaltenskodex, ESG‑Krite-
rien). Risiken und Chancen werden systematisch 
über den IRO‑Prozess (Inside‑out/Outside‑in) 
identifiziert, bewertet und mit Kennzahlen wie 
dem Overall Strategy Awareness Score (OSA) 
und dem Anteil von ESG‑Komponenten in der 
Vergütung gemessen. Ein robustes Complian-
ce‑Management‑System, inklusive KYC‑Prü-
fungen, Anti‑Money‑Laundering‑Schulungen, 
interner Audits und der grenke Integrity Line für 
Hinweisgeber, sichert die Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben und schützt vor Korruption, Geld-
wäsche und Menschenrechtsverletzungen. Alle 
Maßnahmen zielen darauf ab, ethisches Handeln, 
Risikominimierung und Stakeholdervertrauen zu 
stärken, und werden regelmäßig durch interne 
Revisionen und TOP‑KPI überwacht.

GOV-1: Die Rolle der Verwaltungs-, 
 Leitungs- und Aufsichtsorgane

Unsere Gremienmitglieder haben langjährige Er-
fahrungen in Bezug auf Aspekte der Unterneh-
mensführung (vgl. „Bericht des Aufsichtsrats“). 
Ihre Fachkenntnisse werden jährlich anhand ei-
ner Qualifikationsmatrix und eines Fragebogens 
zur Eignungsbeurteilung bewertet. Im Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Unternehmenspolitik“ werden 
die Rollen unserer Verwaltungs-, Management- 
und Aufsichtsorgane näher erläutert.

IRO-1: Unser Prozess zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammenhang 
mit der Unternehmensführung 

Im Kapitel „ESRS 2 – Unsere Verfahren zur 
Beurteilung der Wesentlichkeit“ gehen wir 
detailliert auf den Prozess ein.

G1-1: Unsere Richtlinien in Bezug auf 
unsere Unternehmensführung und 
 Unternehmenskultur

grenke setzt auf eine transparente Unterneh-
menskultur, die verantwortungsvolles Handeln, 
Vielfalt und eine offene Kommunikation fördert. 
Dies stärkt das Vertrauen von Kunden, Part-
nern und Investoren und trägt zum Unterneh-
menserfolg bei. Um unsere Unternehmenskul-
tur und den Etablierungsgrad der Strategie zu 
messen, nutzen wir unsere Strategy Map und 
den Overall Strategy Awareness Score (OSA).
Dafür führen wir jährlich über unseren externen 
Dienstleister, die Cubia AG, eine Mitarbeiterbe-
fragung durch. Dieser bietet verlässliche Mit-
arbeiterbefragungen auf Basis wissenschaftlich 
fundierter Methoden, wodurch wir die Quali-
tät der signifikanten Parameter sicherstellen 
können. Der daraus ermittelte Overall Strategy 
Awareness Score dient uns als zentrale Kenn-
zahl (TOP-KPI), um die Leistung und Wirksam-
keit in Bezug auf wesentliche Auswirkungen, 
Risiken oder Chancen zu beurteilen (MDR-M) 
(vgl. Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ 
unter „Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren“ 
des zusammengefassten Lageberichts), denn 
das Feedback unserer Mitarbeitenden nut-
zen wir aktiv zur Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens. Der OSA-Score basiert auf 
den Antworten zu den Themen Strategie, 
Produkte und Innovation auf einer Skala von 

1 (hohe Bekanntheit) bis 7 (geringe Bekannt-
heit) und spiegelt die Identifizierung unserer 
Mitarbeiter:innen mit der Strategie wider. Unser 
Ziel ist die kontinuierliche Zustimmung und 
Unterstützung durch die Mitarbeitenden. Bis 
2030 wollen wir einen OSA-Score von 2,5 als 
absolutes Zielniveau gewährleisten, wobei HR 
als Repräsentant für die Belegschaft bei der 
Festlegung des Ziels einbezogen wird und die 
Zielgröße auch für die kurz- und mittelfristige 
Betrachtung gilt. Zur Zielerreichung tragen 
verschiedene Fachbereiche bei, wobei die Be-
fragung zum OSA-Score vom Fachbereich HR 
verantwortet wird. Das Ziel bezieht sich auf die 
grenke Mitarbeiter:innen und erstreckt sich da-
her auf den eigenen Geschäftsbetrieb (MDR-T). 
Zum Ende des Berichtsjahres wies der Score 
einen Wert von 2,7 auf und verschlechterte 
sich damit leicht zum Vorjahr (2024: 2,6). 

Des Weiteren stärken wir eine nachhaltige 
Unternehmenskultur durch die Integration von 
Nachhaltigkeitsaspekten in die variable Ver-
gütung des Top-Managements. Aktuell fließen 
klimabezogene Faktoren und unsere Klimaziele 
noch nicht in diese Vergütungsbestandteile ein. 
Wir arbeiten jedoch kontinuierlich daran mit, 
die variablen nichtfinanziellen Vergütungspara-
meter stärker an unsere Klima‑ und Strategie-
ziele zu koppeln. Zur genauen Ausgestaltung 
der variablen Vergütung mit Nachhaltig-
keitskomponenten berichten wir im Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Unternehmenspolitik“ unter 
„Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen 
Leistung in Anreizsysteme“ und im Vergütungs-
bericht.  

Wir setzen uns für die Folgejahre das Ziel, die 
ESG‑Komponenten stärker an klimabezoge-
ne Aspekte zu binden. Als Interessenträger 
fungiert der Aufsichtsrat. Die Ziele werden 
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gemeinsam mit dem Vorstand diskutiert und 
beschlossen. Der Fortschritt wird durch die 
Messung des TOP‑KPI „Anteil der Top-Ma-
nagementpositionen mit Nachhaltigkeitskom-
ponente in der variablen Vergütung“ überwacht 
(MDR-T, vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unter-
nehmenspolitik“).

In Bezug auf die Unternehmenspolitik hat für 
grenke die Einhaltung gesetzlicher Vorschrif-
ten und interner Regelungen höchste Priori-
tät, darunter internationale Standards zur 
Korruptionsbekämpfung, die Achtung von 
Menschenrechten und die Einhaltung von 
Kartellgesetzen. Unsere Regeln für ein respekt-
volles und ethisches Verhalten sind in unserem 
Verhaltenskodex (Code of Conduct) (vgl. 
grenke Verhaltenskodex sowie Kapitel „ESRS 
2 – Unsere Unternehmenspolitik“) schriftlich ver-
ankert. Der Verhaltenskodex gilt für alle grenke 
Mitarbeiter:innen und wird allen im Rahmen der 
Arbeitsverträge ausgehändigt. Die Umsetzung 
wird vom Vorstand (COO) als oberste Instanz 
verantwortet. Der Verhaltenskodex steht im 
Zusammenhang mit folgender Auswirkung im 
eigenen Geschäftsbetrieb. 

Positive Auswirkung: transparente und ge-
sunde Unternehmenskultur und Stärkung 
von Vertrauen 
Eine Arbeitskultur, die verantwortungsvolles 
Handeln, transparente Kommunikation und 
Offenheit fördert, hat positive Auswirkungen 
auf die Mitarbeiter:innen, was zu einer nachhal-
tigen und positiven Unternehmenskultur führt.

Ebenso wichtig ist unser Lieferantenko-
dex, dessen Grundsätze in der vorgelagerten 
Wertschöpfungskette Anwendung finden (vgl. 
grenke Lieferantenkodex sowie Kapitel „ESRS 
2 – Unsere Unternehmenspolitik“). Beide Doku-

mente berücksichtigen maßgebliche nationale 
und internationale Vorschriften und Regeln, 
die für unseren Konzern von Bedeutung sind, 
und sensibilisieren uns für rechtliche Risiken 
im beruflichen Alltag. Gleichzeitig definieren sie 
unseren Anspruch an Ethik und Moral sowohl 
intern als auch extern. Die Einhaltung dieser 
Grundsätze wird durch ein starkes Compli-
ance- und Datenschutzmanagement sowie 
regelmäßige interne Prüfungen sichergestellt. 
Sowohl der Verhaltenskodex als auch der 
Lieferantenkodex sind auf unserer Website 
öffentlich zugänglich. 

Unser Lieferantenkodex fordert von all unseren 
Lieferanten die Einhaltung von Arbeitnehmer- 
und Menschenrechten sowie von Gesetzen 
zum Umweltschutz und steht im Zusammen-
hang mit der folgenden Auswirkung im eignen 
Geschäftsbetrieb.

Positive Auswirkung: gutes Management 
unserer Beziehungen mit Fachhandels-
partnern und Lieferanten 
Ein gutes Management unserer Beziehungen 
mit Fachhandelspartnern und Lieferanten fördert 
eine gute Zusammenarbeit. Dies hat positive 
Auswirkungen auf unsere Geschäftstätigkeit und 
das Vertrauen bei Kunden und Partnern.

Die Umsetzung und operative Ausgestaltung 
des Lieferantenkodex liegt bei den Fach-
bereichen Procurement und Compliance in 
Abstimmung mit ESG. In oberster Instanz 
verantworten dies der VP Work Environment 
(Vorstandsresort CEO) sowie der VP Compli-
ance (Vorstandsresort COO). 

Wir erwarten von unseren Lieferanten und de-
ren Subunternehmern die Einhaltung folgender 
Standards (oder vergleichbarer):

//	 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
//	 Charta der Grundrechte der EU
//	 Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-

rechte der Vereinten Nationen
//	 Leitlinien über Kinderrechte und unterneh-

merisches Handeln
//	 Global Compact der Vereinten Nationen
//	 Kernarbeitsnormen der Internationalen 

Arbeitsorganisation (ILO)

Der Lieferantenkodex wurde in einem Arbeits-
kreis mit den Fachbereichen Legal Counsel 
Contract Revision, Compliance, Investor Re-
lations und ESG entwickelt. Procurement und 
Sales Operations Support waren ebenfalls in 
den Prozess eingebunden.

grenke verfügt über verschiedene Mechanis-
men zur Identifizierung, Meldung und Unter-
suchung von Verstößen gegen Gesetze, den 
Verhaltenskodex oder interne Regeln. Dazu 
gehören die jährliche Mitarbeiterbefragung, 
verstärkte interne Audits sowie ein umfas-
sendes Compliance-Management-System. 
Dieses umfasst unter anderem Maßnahmen zur 
Achtung der Menschenrechte, zur Lieferketten-
sorgfalt, zur Bekämpfung von Finanzkriminali-
tät und Korruption, zum Datenschutz und zur 
Informationssicherheit. Die Stärkung interner 
Kontrollen und konformen Verhaltens ist dabei 
ein zentrales Ziel. Die Nichteinhaltung regulato-
rischer Vorgaben und Richtlinien (Datenschutz, 
Geldwäscheprävention, Cybersecurity etc.) so-
wie ethischer Standards kann zu hohen Kosten 
und Strafen führen, die die finanzielle Stabilität 
des Unternehmens belasten können. 
Compliance-Vorfälle und Rechtsstreitigkeiten 
können das Unternehmensimage schädi-
gen und zu einem Vertrauensverlust führen. 
Aufgrund der starken Regulierung sind eine 
hohe Anzahl und stetig neue Vorschriften und 
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Richtlinien einzuhalten. Eine Missachtung 
dieser Standards kann die Stabilität unseres 
Geschäfts gefährden und zu Sanktionen sowie 
erheblichen Imageschäden führen. Die Abtei-
lung Interne Revision erbringt daher im Auftrag 
des Vorstands unabhängige und objektive 
Prüfungs- und Beratungsdienstleistungen. 
Hierdurch werden die Aufrechterhaltung, Wei-
terentwicklung und Kontrolle der Gover- 
nance- und Compliance-Struktur gewährleis-
tet. Um dies zu sichern, messen und über-
wachen wir die Abschlussquote der Internen 
Revision. Als Grundlage für die Ermittlung dient 
die jeweilige Anzahl der von den Geschäfts-
leitungen der AG, der Bank, der Factoring-
Gesellschaften und der KGaA genehmigten 
Prüfungen eines Kalenderjahres. Der vollstän-
dige Prüfungsabschluss ist mit dem finalen 
Berichtsversand erreicht (MDR-M).
Ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmens-
politik ist der Schutz von Hinweisgebern. 
Die grenke AG fällt in den Anwendungsbereich 
des Hinweisgeberschutzgesetzes und verfügt 
über entsprechende Strategien. grenke schützt 
Hinweisgeber gemäß den gesetzlichen Anforde-
rungen zum Hinweisgeberschutz, insbesondere 
der EU-Direktive zum Hinweisgeberschutz und 
den entsprechenden Umsetzungsgesetzen. 
Personen, die verantwortungsbewusst und 
in gutem Glauben einen Sachverhalt melden, 
sowie Personen, die sie unterstützen, sind vor 
Repressalien geschützt. grenke versichert, die 
Anonymität im Rahmen der rechtlichen Vorga-
ben bestmöglich zu sichern, insbesondere keine 
Maßnahmen zu ergreifen, um anonyme Hin-
weisgebende zu identifizieren. Der Schutz von 
Whistleblowern ist im Verhaltenskodex verankert 
(vgl. grenke Verhaltenskodex sowie Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Unternehmenspolitik“).

 

grenke stellt im Einklang mit dem Hinweis-
geberschutzgesetz und der Richtlinie (EU) 
2019/1937 sicher, dass Meldungen im Zu-
sammenhang mit dem Geschäftsverhalten 
unverzüglich durch Corporate Compliance 
Operations objektiv bearbeitet und die jeweils 
gebotenen Folgemaßnahmen injiziert werden. 
Alle Personen, die eine interne Untersuchung 
oder Sachverhaltsaufklärung durchführen, 
handeln in Bezug auf diese Tätigkeit weisungs-
frei und unabhängig. grenke erwartet von allen 
Führungskräften und Beschäftigten im Konzern 
sowie von Geschäftspartnern, dass sie integer 
nach innen und außen handeln. Insbesondere 
wird erwartet, dass sich an Gesetze und Vor-
schriften sowie ethische Standards gehalten 
wird (vgl. https://www.grenke.com/de/unter-
nehmen/grenke-gruppe/grenke-integrity-line/). 
Der Fokus der Richtlinie liegt auf dem eigenen 
Geschäftsbetrieb sowie der vor- und nachgela-
gerten Wertschöpfungskette. 

Das Onlinemeldetool sorgt für den technischen 
Schutz der Identität. Unser Hinweisgebersystem 
haben wir ausdrücklich auch für menschen- und 
umweltrechtbezogene Meldungen geöffnet. 
Jede Meldung wird sorgfältig geprüft und bei 
konkreten Anhaltspunkten für einen Regel-
verstoß wird eine Untersuchung eingeleitet. 
Meldungen, die keine potenziellen Regelverstö-
ße betreffen, werden jeweils an die zuständigen 
Stellen zur selbstständigen Bearbeitung weiter-
geleitet. Mit den gemeldeten Informationen ge-
hen wir verantwortungsbewusst um. Verstößen 
gegen geltendes Recht begegnet grenke mit 
adäquaten Maßnahmen. Der Vorstand (COO) ist 
als oberste Instanz für die Umsetzung verant-
wortlich. Für die operative Ausgestaltung liegt 
die Verantwortlichkeit beim Fachbereich Compli-
ance. Informationen zum Hinweisgebersystem 
sind auf unserer Homepage veröffentlicht und 

für alle Interessenträger verfügbar. Das Konzept 
ist im grenke Intranet veröffentlicht und für alle 
Mitarbeiter:innen zugänglich.

Ferner sind die EU-Prospektverordnung und 
die EU Transparency Directive relevante 
Regularien, die Anforderungen und Standards 
zur Sicherstellung der Anlegertransparenz 
von der Emission der Anleihen bis zur Fällig-
keit darstellen. Der Fokus der Richtlinien liegt 
auf der gesamten Wertschöpfungskette. Der 
Prospekt unterliegt der EU-Prospektverord-
nung (2017/1129) und bietet Investoren die 
Möglichkeit, sich ein fundiertes Urteil über den 
Emittenten inklusive möglicher Risiken und der 
Finanzlage des Emittenten zu bilden. Die jähr-
liche Aktualisierung wird sowohl durch einen 
Vorstands- als auch Aufsichtsratsbeschluss der 
grenke AG genehmigt. Die rechtliche Beratung 
sowie die Erstellung der Legal Opinion der  
grenke erfolgt durch international führende 
Kanzleien. Die BDO Deutschland sowie Grant 
Thornton Ireland erteilen einen Comfort Letter, 
die Prospektbilligung erfolgt durch die Auf-
sichtsbehörde CSSF und das Listing durch die 
Börse Luxemburg. Durch die laufende Bericht-
erstattung gemäß EU-Transparenzrichtlinie 
(2004/109/EG, geändert 2013/50/EU) gewähr-
leistet grenke zudem die Anlegertransparenz 
während der Laufzeit der Instrumente. Die 
Schaffung von Transparenz und verantwor-
tungsvollem Handeln hat potenziell positive 
Auswirkungen auf das Vertrauen von Kunden, 
Partnern und Investoren gleichermaßen. Die 
Verantwortung der Umsetzung obliegt der 
GRENKE FINANCE PLC. Alle Dokumente und 
Veröffentlichungen stehen auf unserer Website 
zur Verfügung (MDR-P).
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Im Rahmen der strategischen Ausrichtung für 
organisationsinterne Schulungen zur Unter-
nehmenspolitik werden alle unsere Mitarbei-
ter:innen sowohl beim Onboarding als auch 
regelmäßig und anlassbezogen geschult. Dabei 
sind alle Funktionen mit direktem Bezug zu Ge-
schäftspartnern in Bezug auf Korruption und 
Bestechung am stärksten gefährdet. Die Teil-
nahme an den Schulungen wird von der HR-
Abteilung nachgehalten, und gegebenenfalls 
wird ein Eskalationsprozess bei Nichtteilnahme 
eingeleitet. Unsere Pflichtschulungen umfas-
sen die jährlichen Schulungen zu Compliance, 
Datenschutz, Arbeitssicherheit, IT-Security 
Essentials, Bekämpfung von Geldwäsche, 
operationelle Schadensfallmeldungen und Ad-
hoc-Risikomeldungen sowie die alle drei Jahre 
zu wiederholende Schulung Vermeidung von 
Belästigung und Diskriminierung.

Die Absicht des stetigen Einhaltens (kurz-, 
mittel- und langfristig) regulatorischer Vorgaben 
und Richtlinien (Datenschutz, Geldwäscheprä-
vention, Cybersecurity etc.) sowie das Achten 
ethischer Standards ist für uns selbstverständ-
lich. Ferner trägt es dazu bei, die finanzielle 
Stabilität nicht unnötig zu belasten und unser 
eigenes Image nicht zu schädigen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, wurden folgende Maßnah-
men im eigenen Geschäftsbetrieb etabliert und 
auch 2025 durchgeführt (MDR-A). 

Know-your-Customer-Prozess (KYC)
grenke prüft alle geldwäscherelevanten Ge-
schäftsbeziehungen im gesetzlichen Rahmen 
anhand eines KYC-Prozesses. Dieser umfasst 
die Identifizierung von Kunden und wirtschaft-
lich Berechtigten, die Prüfung auf PEP-Status 
und Sanktionslisten (EU und OFAC).

Compliance- und Anti-Financial- 
Crime-Organisation
Das Risiko von Geldwäsche, Terrorismusfinan-
zierung und anderen Straftaten wird jährlich 
durch Risikoanalysen auf Einzel- und Konzern-
ebene ermittelt, und die Sicherungsmaßnah-
men werden bewertet. Lokale Geldwäschebe-
auftragte berichten an das lokale Management 
sowie an den Geldwäschebeauftragten des 
grenke Konzerns, der Informationen an den 
Vorstand weiterleitet. Vorstand und Aufsichts-
rat erhalten jährlich einen Bericht zur Geldwä-
scheprävention. Tochtergesellschaften werden 
regelmäßig im Rahmen von Compliance- und 
Geldwäsche-Reviews überprüft, wobei Unter-
nehmen mit höherem Konzernbeitrag verstärkt 
überwacht werden und der Fokus auf relevan-
ten Märkten liegt (vgl. grenke Verhaltenskodex 
sowie Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unterneh-
menspolitik“).

Compliance-Management-System (CMS) 
Unser gruppenweites CMS soll internationalen 
Anforderungen gerecht werden und operatio-
nelle Risiken minimieren. Dazu analysieren Län-
derorganisationen jährlich das Risikopotenzial 
für Non-Compliance-Fälle (inkl. Korruption und 
Geldwäsche). Vor und nach Unternehmens-
übernahmen werden Due-Diligence-Prozesse 
durchgeführt, um beispielsweise Engagements 
im Bereich umstrittener Waffen zu prüfen und 
zu vermeiden.

Hinweisgeberplattform – 
grenke Integrity Line 
Mit der grenke Integrity Line können Mitarbei-
tende, Leasingnehmer, Geschäftspartner und 
Dritte vertraulich Regelverstöße melden – auch 
im Bereich Menschen- und Umweltschutz. 
Jede Meldung wird geprüft und ernst genom-
men. grenke schützt Hinweisgeber und Unter-

stützer vor Repressalien gemäß geltendem 
Recht und internationalen Standards (z. B. 
EU-Direktive). Bei Verstößen gegen geltendes 
Recht werden angemessene Maßnahmen er-
griffen.

Legal Monitoring 
Rechtliche Neuerungen werden in Deutschland 
systematisch identifiziert und dann zielgrup-
penorientiert im Unternehmen kommuniziert. 
Das Legal Monitoring bewertet die Relevanz 
und das Risiko für grenke und passt die 
schriftlich fixierte Ordnung bei Bedarf an. Die 
Umsetzung wird ebenfalls systematisch nach-
verfolgt, und die wesentlichen Neuerungen im 
Compliance-Reporting werden an die Organe 
kommuniziert.

Internal Audit 
Internal Audit erbringt im Auftrag des Vor-
stands unabhängige und objektive Prüfungs- 
und Beratungsdienstleistungen in der grenke 
AG und grenke Gruppe. Ziel ist die Aufrecht-
erhaltung und Weiterentwicklung effektiver 
Governance- und Compliance-Strukturen. Ein 
wichtiger TOP-KPI ist der Anteil der abge-
schlossenen Prüfungen zur Gesamtzahl der 
für das Geschäftsjahr geplanten Prüfungen 
im gesamten Konzern (vgl. Kapitel „ESRS 2 – 
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie“ sowie Kapitel 
1 „Grundlagen des Konzerns“ unter „Nicht-
finanzielle Leistungsindikatoren“ des zusam-
mengefassten Lageberichts).

Business-Continuity-Management (BCM) 
Das BCM koordiniert das Notfallmanagement-
system und stellt sicher, dass einheitliche 
Vorgaben und Werkzeuge für BCM-Pläne zur 
Verfügung stehen. Es unterstützt die Fachab-
teilungen bei der Umsetzung. 
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Informationssicherheit 
Wir entwickeln unser Informationssicherheits-
Management-System kontinuierlich weiter, um 
ein angemessenes Schutzniveau für unsere 
Informationen zu gewährleisten (vgl. grenke 
Verhaltenskodex sowie Kapitel „ESRS 2 – 
Unsere Unternehmenspolitik“). Dabei halten wir 
uns an relevante Verordnungen, Gesetze und 
Standards wie MaRisk, DORA, BAIT und an 
das IT-Security-Reifegradmodell nach COBIT.

Schulungen zu Korruptions- und 
 Bestechungsbekämpfung  
(Vgl. Kapitel „ESRS G1 – Unternehmensfüh-
rung“ unter „Verhinderung und Aufdeckung von 
Korruption und Bestechung“)

Ergänzende Maßnahmen
(Vgl. Kapitel „ESRS G1 – Unternehmensfüh-
rung“ unter „Ergänzende Maßnahmen“)

Oberstes Ziel ist für uns immer, die operatio-
nelle Resilienz sicherzustellen. Wir entwickeln 
unsere Sicherheitssysteme und Maßnahmen-
pläne daher stetig weiter, z. B. durch die 
Verbesserung von Prozessen zur Business-Im-
pact-Analyse sowie der Vorgaben für BCM-
Notfallpläne, die Aktualisierung von Richtlinien 
bezüglich Informationssicherheit und Cyber-
security sowie die Erarbeitung einer spätestens 
ab 2027 geltenden DORA-Strategie, die eine 
tiefere Verankerung der operationalen Resilienz 
im Unternehmen erreichen soll.

Um uns auf die sich fortentwickelnden re-
gulatorischen Anforderungen aus dem KWG 
i. V. m. der EU-Verordnung 2022/2544 (DORA) 
vorzubereiten, haben wir ein DORA-Implemen-
tierungsprogramm aufgesetzt, das aus acht 
Teilprojekten besteht. Im Jahr 2025 wurden 
im Programm erhebliche Fortschritte erreicht. 

Insbesondere wurden die GAP-Analysen abge-
schlossen sowie ein Großteil der erforderlichen 
Weiterentwicklungen konzipiert. Zudem wur-
den Prozesse zur Sicherstellung eines IKT-Vor-
fall- und -Meldewesens gemäß Kapitel 3 der 
EU-Verordnung 2022/2544 (DORA) etabliert.

Zu erheblichen Mittelzuweisungen bei der Um-
setzung von Maßnahmen zur Einhaltung von 
aufsichtlichen Vorgaben und Richtlinien kam es 
im Geschäftsjahr 2025 nicht (MDR-A).

G1-2: Unser Management der Beziehungen 
zu Lieferanten

Im Hinblick auf das Management der Bezie-
hungen zu unseren Lieferanten bzw. unseren 
Zulieferern basiert unser Ansatz auf dem Auf-
bau und der Pflege langfristiger Partnerschaf-
ten, einer angemessenen Risikobewertung 
und Transparenz. Wir berücksichtigen sowohl 
Risiken für unser Unternehmen im Zusam-
menhang mit der Lieferkette, insbesondere 
in Bezug auf Menschenrechtsverletzungen 
und Korruption, als auch Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsaspekte. Unser transparentes 
Whistleblowing-System, die grenke Integrity 
Line, ermöglicht die frühzeitige Erkennung po-
tenziellen Fehlverhaltens und minimiert Risiken 
in den Bereichen Korruption und Menschen-
rechtsverletzungen. Dieses System stärkt das 
Vertrauen unserer internen und externen Sta-
keholder und trägt aktiv zur Förderung eines 
verantwortungsvollen und ethisch nachhal-
tigen Geschäftsumfelds bei. Darüber hinaus 
gestalten wir die Zusammenarbeit mit unseren 
Fachhandelspartnern und Lieferanten entlang 
geltender gesetzlicher Standards sowie hoher 
ethischer und Compliance-Standards, um die 
Einhaltung von Menschenrechten und arbeits-
rechtlichen Standards sicherzustellen sowie 

eine stabile Basis für unsere Geschäftstätig-
keit zu schaffen. 

Zu den grenke Zulieferern zählen wir zwei 
Arten: 1. Vertrieb (Fachhandelspartner), 
2. Procurement (Dienstleister). Bei der Auswahl 
unserer Lieferanten berücksichtigen wir soziale 
und ökologische Kriterien (vgl. grenke Liefe-
rantenkodex sowie Kapitel „ESRS 2 – Unsere 
Unternehmenspolitik“). Sie sind verpflichtet, 
bei der Beschaffung eine wirksame Qualitätssi-
cherung durchzuführen und damit verbundene 
Risiken zu minimieren. Lieferanten verpflichten 
sich gegenüber Geschäftspartnern und Drit-
ten, stets integer und ethisch einwandfrei zu 
handeln. Sie müssen zudem die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich der Geldwäsche-
prävention und des Wettbewerbs- und Kartell-
rechts einhalten sowie die Rechte an geistigem 
Eigentum wahren. Darüber hinaus erwarten 
wir von unseren Lieferanten Maßnahmen zur 
Verhinderung von Korruption, Bestechung und 
Interessenkonflikten sowie die Einrichtung und 
Aufrechterhaltung eines wirksamen Compli- 
ance-Management-Systems.

Ferner hat grenke im Geschäftsjahr 2025 die 
Vorbereitungen zur Umsetzung des Lieferket-
tensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) fort-
gesetzt, dies wird jedoch durch den Wegfall 
des Anwendungsbereichs sowie mangels 
Umsetzung in die nationale Gesetzgebung 
nicht weiterverfolgt. Die Achtung und Wahrung 
der Menschenrechte im Umgang mit unse-
ren Kunden und Fachhandelspartnern sowie 
Dienstleistern ist uns sehr wichtig und soll im 
Berichtsjahr 2026 auch in Zusammenarbeit 
mit einem internen und interdisziplinären Team 
weiter vorangetrieben werden. 
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Des Weiteren verpflichten wir uns im Rahmen 
des Managements guter Beziehungen, Händler-
rechnungen im Allgemeinen innerhalb von zwei 
Werktagen (≤ 48 h) ab dem Zeitpunkt des intern 
abgeschlossenen und automatisierten Freigabe-
prozesses zu begleichen (vgl. Kapitel „ESRS 
G1 – Unternehmensführung“ unter „Zahlungs-
praktiken“). 

Zudem verstehen wir verantwortungsvolle 
Finanzierung als Verpflichtung zur Prävention 
von Zahlungsproblemen. Bereits vor Vertrags-
abschluss prüfen wir im Rahmen einer Leitlinie 
für verantwortungsvolle Finanzprodukte (vgl. 
„Verantwortungsvolle Finanzdienstleistungen“ 
sowie Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unterneh-
menspolitik“) sorgfältig die individuelle finanzielle 
Situation unserer Kundinnen und Kunden, um 
eine angemessene Belastung sicherzustellen. 
Während der Vertragslaufzeit überwachen wir 
relevante Indikatoren und treten bei erkennba-
ren finanziellen Schwierigkeiten in den Dialog, 
um gemeinsam tragfähige Lösungen zu finden. 
Unser Ziel ist es, eine nachhaltige Geschäfts-
beziehung zu bewahren und Zahlungsausfälle 
zu vermeiden. Kunden, die in Zahlungsschwie-
rigkeiten geraten, treten wir offen und lösungs-
orientiert entgegen. Hier weisen wir diese auf 
eine frühzeitige Meldung ihrer Situation hin. 

Bei Beschwerden haben Kunden generell Zu-
gang zu einer unabhängigen Beschwerde- und 
Ombudsstelle der öffentlichen Banken. Mehr 
hierzu unter: https://www.bkms-system.net/
bkwebanon/report/clientInfo?cin=2BaF6&c=-
1&language=ger

Wir bieten unseren Kundinnen und Kunden 
sowie Fachhandelspartnern unterschiedliche 
Kommunikationskanäle, um sich über unsere 
Produkte zu informieren und während der ge-

samten Geschäftsbeziehung mit uns in Kontakt 
zu treten sowie zu interagieren. Wir reagieren 
schnell auf alle Anfragen und nehmen Hin
weise, Vorschläge sowie mögliche Beschwer-
den stets ernst. Mehr hierzu finden Sie auf 
www.grenke.de/hilfe-bereich/.

G1-3: Verhinderung und Aufdeckung von 
Korruption und Bestechung

Wir vertreten eine Nulltoleranzpolitik gegen-
über Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung 
und strafbaren Handlungen wie insbeson-
dere aktiver und passiver Korruption. Dies 
ist sowohl in unserem Verhaltenskodex (vgl. 
grenke Verhaltenskodex sowie Kapitel „ESRS 
2 – Unsere Unternehmenspolitik“) als auch im 
Lieferantenkodex (vgl. grenke Lieferantenkodex 
sowie Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unterneh-
menspolitik“) verankert.

Zur Verhinderung, Aufdeckung und Bekämp-
fung von Korruption und Bestechung verfolgt 
grenke verschiedene Verfahren, die regelmä-
ßig und jährlich durchgeführt werden. Neben 
regelmäßigen, verpflichtenden Schulungen 
für unsere Mitarbeiter:innen stehen Arbeitsan-
weisungen sowie ein Tool-gestützter Melde-
kanal zur digitalen Meldung von Zuwendungen 
und Interessenkonflikten zur Verfügung (EQS 
Approval Manager). Durch die Abteilung Anti-
Financial-Crime (AFC) werden regelmäßig Kon-
trollhandlungen zu besagten Themen durchge-
führt, und auf den jeweiligen Abteilungsseiten 
von Compliance und AFC werden umfangrei-
che Informationen dazu zur Verfügung gestellt. 
(MDR-A). 

Internal Audit sorgt für die grenke Gruppe 
durch Prüfung und Beratung dafür, dass 
Prozesse und Kontrollen etabliert und wirksam 

sind sowie stetig weiterentwickelt werden. Um 
die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung 
mit effektiven Prozessen und Kontrollen der 
Governance- und Compliance-Struktur zu 
gewährleisten, messen wir als einen unserer 
TOP-KPI den Anteil der durch Internal Audit 
abgeschlossenen Prüfungen im Vergleich zur 
Gesamtzahl der für das Geschäftsjahr ge-
planten Prüfungen im gesamten Konzern (vgl. 
Kapitel 1 „Grundlagen des Konzerns“ unter 
„Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren“ des zu-
sammengefassten Lageberichts). Eine Zielvor-
gabe bei grenke ist, unsere Governance-Struk-
tur durch effektive Prozesse und Kontrollen zur 
Sicherung sowie Einhaltung regulatorischer 
Vorgaben zu stärken (relatives Zielniveau). 
Bis zum jeweiligen Jahresultimo wollen wir 85 
Prozent der Prüfungen vollständig abschließen. 
Für die verbleibenden 15 Prozent ist vorge-
sehen, dass diese bereits in Bearbeitung sind 
und im darauffolgenden Q1 als vollständig ab-
geschlossen gelten. Die Zielgröße von 85 Pro-
zent betrachten wir gleichermaßen auf kurz-, 
mittel- und langfristige Sicht. Das Ziel bezieht 
sich auf den eigenen Geschäftsbetrieb und 
wird gemeinsam mit dem Fachbereich Internal 
Audit verfolgt. Im Jahr 2025 belief sich die 
Abschlussquote Internal Audits auf 70 Prozent 
(2024: 65 Prozent) (MDR-T).

Darüber hinaus können unsere Mitarbeiter:in-
nen, Leasingnehmer, Geschäftspartner und 
Dritte mögliche Regelverstöße stets unter Wah-
rung der Vertraulichkeit über unsere Hinweis-
geberplattform grenke Integrity Line melden. 
Im Geschäftsjahr 2025 gingen 23 Meldungen 
ein (2024:17). Die Aufarbeitung des Sach-
verhalts erfolgt ausdrücklich unabhängig von 
der Geschäftsführung. Die Ergebnisse von 
Hinweisuntersuchungen werden mindestens 
quartalsweise an den Vorstand berichtet. 
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Der Aufsichtsrat wird im Rahmen der regulären 
Berichterstattung informiert. Sofern Meldun-
gen ein mögliches Fehlverhalten des Vor-
stands oder einzelner Vorstandsmitglieder zum 
Gegenstand haben, werden diese unverzüglich 
an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats weiter-
geleitet.

Um die wesentlichen Auswirkungen und 
Risiken im Zusammenhang mit Korruption und 
Bestechung langfristig zu managen, hat grenke 
umfassende Aktionspläne und Ressourcen im 
eigenen Geschäftsbetrieb implementiert. Dazu 
zählen: Schulungsprogramme zum Thema 
Korruptionsbekämpfung und Compliance, ein 
transparentes Whistleblowing-System sowie 
Anti-Financial-Crime-Reviews. Des Weiteren 
nutzen wir ein gruppenweites Compliance-Ma-
nagement-System, um den vielfältigen interna-
tionalen Anforderungen gerecht zu werden und 
somit operationellen Risiken und Verunsiche-
rungen souverän entgegenwirken zu können. 
In diesem Rahmen wird das Risikopotenzial für 
Non-Compliance-Fälle (einschließlich Korrup-
tionsrisiken) von den Länderorganisationen 
jährlich analysiert. Die genannten Aktivitäten 
sind integraler Bestandteil unserer Nachhaltig-
keitsstrategie und sollen zu einem sicheren 
und stabilen Finanzsystem beitragen. Wir über-
wachen kontinuierlich die Wirksamkeit unserer 
Aktivitäten und passen sie bei Bedarf an, um 
sicherzustellen, dass wir den Herausforderun-
gen im Bereich Korruption und Bestechung 
proaktiv begegnen (MDR-A). 

Um die Strategie unseren Mitarbeiter:innen zu-
gänglich zu machen, werden Richtlinieninhalte 
über das zentrale Dokumentenverwaltungssys-
tem des Qualitätsmanagements allen Mitarbei-
tenden zur Verfügung gestellt. Mittels Einsatz 
von künstlicher Intelligenz (ELLA) können 

Mitarbeitende die Informationen schnell und 
zielgerichtet herausarbeiten.

Des Weiteren werden Mitarbeiterschulungen 
durchgeführt. Art, Umfang und Inhalt der 
Schulungen richten sich sowohl nach der 
Risikosituation von grenke als auch nach dem 
Geschäftsmodell. Insbesondere Inhalt und 
Turnus werden dabei regelmäßig überprüft. 
Neue Mitarbeitende haben binnen der ersten 
drei Monate ihrer Betriebszugehörigkeit eine 
Grundlagenschulung zu absolvieren. Bestands-
mitarbeiter:innen absolvieren jährlich eine Auf-
frischungsschulung zum Thema Compliance. 
Es erfolgt keine zusätzliche Unterscheidung 
nach Tätigkeitsfeldern oder Berufsgruppen. 
Schulungsinhalte sind u. a. Ethik und Compli-
ance, persönliches Verhalten und Interessen-
konflikte.

Im Geschäftsjahr 2025 führte grenke in Zu-
sammenarbeit mit dem Partner LRN Online-
schulungen zu den Themen Geldwäsche 
und Compliance durch. Die Schulungen sind 
mit Quiz und Kapiteltests versehen, um den 
jeweiligen Wissensstand zu überprüfen und 
den Aufbau bei den Mitarbeiter:innen zu 
unterstützen. Sowohl für Personen mit risiko-
behafteten Funktionen als auch für Mitglieder 
der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichts-
organe sowie andere eigene Arbeitskräfte ist 
die Schulung obligatorisch. Alle Schulungen, 
die wir in unserem Pflichtschulungs-Curriculum 
bündeln, werden mit den jeweils zuständigen 
grenke Fachexpert:innen gesichtet, ausge-
wählt und gegebenenfalls um grenke Spezifika 
ergänzt. Die Schulung zur Verhinderung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung wird 
von allen Mitarbeiter:innen einmal im Jahr ver-
pflichtend absolviert. 

Eine Ausnahme bildet die grenke Bank. Hier 
kommt zusätzlich eine andere bankspezifische 
Schulung eines Anbieters zum Einsatz, um 
die entsprechenden Besonderheiten abzu-
decken. Einzelheiten zu den im Rahmen der 
Schulung behandelten Themen, deren Dauer 
und Häufigkeit sowie den prozentualen Anteil 
von Schulungsprogrammen abgedeckten Mit-
arbeiterkategorien befinden sich in der Tabelle 
„Schulungen zur Korruption und Bestechungs-
bekämpfung“ (G1-3, AR 8.).
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Schulungen zur Korruptions- und Bestechungsbekämpfung (G1-3, AR 8.) 

Stand: 31.12.2025

Risikobehaftete 
Funktionen (Vorstand und  

1. Führungsebene VPs)
Führungskräfte (2. und 

3. Führungsebene)

Organe (Aufsichtsrat) –  
keine Angaben; Weiter

bildungen des AR berich-
ten wir im „Bericht des 

Aufsichtsrats“ 

Sonstige eigene Arbeits-
kräfte (Belegschaft, außer 
Agenturen und noch nicht 
übernommene Franchiser) 

Anzahl insgesamt zu schulender Personen 31  394  2.002 

Abdeckung durch Trainings

Gesamt in % 94 91 89

Anzahl der Personen, die an mindestens einer Pflichtschulung teilgenommen haben 29 357 1.784

Titel, Schulungsmethode, Dauer und Sprache 

Geldwäsche-Pflichtschulung, online, konzernweit, 50 Minuten, EN, DE, FR, IT, ES, PT, PL in % 94 89 100

Compliance-Pflichtschulung, online, konzernweit, 42 Minuten, EN, DE, FR, IT, ES, PT, PL in % 94 93 100

Compliance-Refresher, online, konzernweit, 30 Minuten, EN, DE, FR, IT, ES, PT, PL in % 0 0 0

Präsenzschulungen

Freiwillig computerbasierte Schulungen 

Häufigkeit 

Häufigkeit Geldwäsche-Pflichtschulung 1 x pro Jahr 1 x pro Jahr 1 x pro Jahr 

Häufigkeit Compliance-Pflichtschulung Jährlich im Wechsel mit 
Refresher

Jährlich im Wechsel mit 
Refresher

Jährlich im Wechsel mit 
Refresher

Häufigkeit Compliance-Refresher Jährlich im Wechsel mit 
Compliance-Pflichtschulung 

Jährlich im Wechsel mit 
Compliance-Pflichtschulung 

Jährlich im Wechsel mit 
Compliance-Pflichtschulung 

Behandelte Themen 

Geldwäsche-Pflichtschulung

Um den Kurs erfolgreich abzuschließen, müssen  
alle Inhalte durchgearbeitet worden sein.

// Was sind Bestechung und Korruption? // Was ist Geldwäsche? // Was ist Terrorismusfinan-
zierung? // Auswirkungen von Geldwäsche // Platzierung, Verteilung, Integration // Laufendes 
Risikomanagement // Interne Berichterstattung bezüglich AML // Taktiken, um Bestechung und 
Korruption zu verhindern // Was ist Betrug?

Compliance-Pflichtschulung

// Risiken bei Bargeld, Geschenken und Einladungen // Interessenkonflikte // Regierungsbeamte // 
Ethik und Compliance // Persönliches Verhalten und Marktverhalten // Vertrauliche Informationen // 
Whistleblowing // Kapitalbeteiligungen und finanzielle Interessen // Persönliche Beziehungen 

Compliance-Refresher

// Interessenkonflikte // Ethik und Compliance // Whistleblowing // Kapitalbeteiligungen und  
finanzielle Interessen // Persönliche Beziehungen // Externe Beschäftigung // Wettbewerbs
klauseln und Nebenbeschäftigungen
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G1-4: Korruptions- oder Bestechungsfälle

Um gegen Verfahrensverstöße und Standards 
zur Bekämpfung von Korruption und Be-
stechung vorzugehen, ergreift grenke ver-
schiedene Maßnahmen, darunter Schulungen, 
Compliance- und Anti-Financial-Crime-Re-
views, eine Hinweisgeberplattform und interne 
Revisionsprüfungen. Die Anzahl der Personen, 
die mit Schulungen zu Korruption und Beste-
chung abgedeckt sind, die Anzahl der Anti-
Financial-Crime-Reviews zur Umsetzung der 
Geldwäscheprävention sowie die Anzahl der 
Meldungen über unsere Hinweisgeberplattform 
grenke Integrity Line, dienen uns dabei als 
Metriken, um die Leistung und Wirksamkeit in 
Bezug auf wesentliche Auswirkungen, Risiken 
oder Chancen zu beurteilen (MDR-M). 

Im Berichtsjahr 2025 waren gegen uns keine 
Gerichtsverfahren oder -urteile in Zusammen-
hang mit menschenrechtlichen Themen anhän-
gig. Dem Fachbereich Corporate Compliance 
liegen keine Verurteilungen der grenke AG, der 
Geschäftsleitung der grenke AG, einer Tochter-
gesellschaft der grenke AG oder einer anderen 
Geschäftsleitung wegen Korruption, Beste-
chung oder Verstößen gegen das Wettbe-
werbsrecht vor. Es wurden gegen grenke keine 
Geldbußen für Verstöße gegen Gesetze zur 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
verhängt. Es gab keine bestätigten Fälle, in 
denen eigene Arbeitskräfte wegen Korruption 
oder Bestechung entlassen oder diszipliniert 
wurden.

G1-5: Politische Einflussnahme und 
 Lobbytätigkeiten

grenke betreibt keine eigene Lobbyarbeit oder 
politische Einflussnahme und leistet auch kei-
nerlei finanziellen oder sachlichen Spenden an 
politische Parteien oder allgemein für politische 
Zwecke (vgl. grenke Verhaltenskodex sowie 
Kapitel „ESRS 2 – Unsere Unternehmens-
politik“). Die Mitgliedschaften im Bundesver-
band Deutscher Leasing-Unternehmen (BDL) 
und bei Leaseurope beinhalten gelegentliche 
politische Fachgespräche. So nahm beispiels-
weise unser CEO Dr. Sebastian Hirsch im 
Berichtsjahr im Rahmen eines BDL-Komitees 
an einem Besuch in Brüssel mit Politikern teil. 
Darüber hinaus hatte kein Mitglied der Verwal-
tungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane in den 
beiden Jahren vor der Ernennung im laufenden 
Berichtszeitraum eine vergleichbare Position 
in der öffentlichen Verwaltung (einschließlich 
Regulierungsbehörden) inne. Unser CEO ist Teil 
des Vorstands des Deutschen Aktieninstituts 
(DAI) und seit November 2025 Mitglied im un-
abhängigen Wirtschaftsrat Deutschland.

grenke ist im Transparenzregister gemeldet. 
Durch die laufende Berichterstattung gemäß 
EU-Transparenzrichtlinie (2004/109/EG, ge-
ändert 2013/50/EU) gewährleistet grenke die 
Anlegertransparenz während der Laufzeit der 
Instrumente und erfüllt die Anforderungen aus 
der Transparenzrichtlinie. Alle Dokumente und 
Veröffentlichungen stehen auf unserer Website 
zur Verfügung (vgl. https://www.grenke.com/
de/unternehmen/investor-relations/fremdkapi-
tal/esg-anleihen/).

G1-6: Zahlungspraktiken

Wir begleichen Rechnungen unserer Fach-
handelspartner, unabhängig von den in den 
Zahlungsbedingungen festgelegten Fälligkei-
ten, ab dem Zeitpunkt des intern abgeschlos-
senen und automatisierten Freigabeprozesses 
durchschnittlich innerhalb von zwei Werktagen 
(< 48 h). Der Zeitraum zwischen Zahlungsfällig-
keit der Rechnung und Zahlungsausgang wird 
dabei nicht detaillierter getrackt. 

Diese Zahlungen werden für einen Großteil aller 
grenke Standorte weltweit aus dem Hauptsitz 
Baden-Baden heraus und täglich durch den 
Bereich Treasury Payments vorgenommen. 
Verzögerungen können gegebenenfalls durch 
eine Verschiebung der Zeitzonen auftreten. Im 
Berichtsjahr 2025 ist uns dies in über 90 Pro-
zent der Fälle gelungen.

Zur Berechnung der durchschnittlichen Zah-
lungsdauer wurde eine repräsentative Stichpro-
be von 250 Rechnungen aus dem Berichtsjahr 
2025 herangezogen. Die Rechnungen wurden 
nach dem Zufallsprinzip aus allen im genann-
ten Zeitraum fälligen Rechnungen ausgewählt. 
Die Stichprobe wird tagbezogen durchgeführt 
und zeigt den Abrechnungstag im System 
sowie den Auszahlungstag im Vergleich, ein-
schließlich der Zuordnung zu den jeweiligen 
Ländergesellschaften. Somit lässt sich valide 
bestätigen, dass die Begleichung von Rech-
nungen innerhalb von durchschnittlich unter 
48 Stunden erfolgt.

Im Geschäftsjahr 2025 wurden uns keine Ge-
richtsverfahren in Bezug auf Zahlungsverzug 
oder Zahlungspraktiken anhängig gemacht.
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Unternehmensspezifika

Reporting und Transparenz 
Die Kommunikation mit unseren Stakeholdern 
hat in unserer Unternehmenskultur einen hohen 
Stellenwert. Für einen effektiven Austausch mit 
unseren Anspruchsgruppen verfügen wir über 
mehrere Abteilungen, die im Austausch mit 
internen und externen Stakeholdern stehen (vgl. 
Kapitel „ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeitsstrate-
gie“). Insgesamt pflegen wir einen aktiven Dialog 
mit Investoren und anderen Stakeholdern. 

Die interne Kommunikation wird durch die Ab-
teilung Corporate Communications gesteuert. 
Sie dient in erster Linie zur Information, Orien-
tierung, Motivation, Vermittlung der Unterneh-
mensstrategie sowie zum Austausch für unsere 
Mitarbeiter:innen weltweit. Sie zielt darauf ab, 
über aktuelle Entwicklungen im Unternehmen 
zu informieren und unseren Mitarbeiter:innen 
die Möglichkeit des direkten Feedbacks an den 
Vorstand zu geben. Damit ist sie auch Teil der 
Unternehmenskultur. Corporate Communica-
tions steuert auch die externe Kommunikation 
(Öffentlichkeitsarbeit) und setzt dabei auf ein 
breites Instrumentarium an Kanälen und Forma-
ten. Diese umfassen unter anderem Pressemel-
dungen, Beiträge, Interviews und Statements 
in Print- und Onlinemedien, das Angebot von 
Webcasts und Pressekonferenzen (physisch 
und virtuell) sowie Social-Media-Beiträge auf 
den unternehmenseigenen Kanälen. 

Auch zu Geldwäscheprävention und Compli-
ance wird intern kommuniziert. Die Abteilungen 
AFC und Compliance nutzen hierzu insbeson-
dere ihre jeweiligen Teamseiten, Schulungsun-
terlagen oder bei Bedarf ein Ad-hoc-Mailing/In-
tranetbeiträge sowie turnusmäßigen Exchange 
via Teams mit den lokalen Verantwortlichen. 

grenke möchte vom Einfallsreichtum seiner 
Mitarbeitenden profitieren. Das Ideenmanage-
ment via NOSCO ist zum 31. Dezember 2024 
beendet worden, wird aber anlassbezogen zur 
Nutzung von Kampagnen weitergeführt. 

Im Berichtsjahr 2025 wurde die interne Kom-
munikation zu Nachhaltigkeitsthemen durch 
das Format „Sustainfluencer“ weiter gestärkt. 
Es versteht sich als Netzwerk, Ideenschmiede 
und Multiplikator, um Wissen zu verknüpfen, 
Erfahrungen zu teilen und gemeinsam Antwor-
ten auf drängende Fragen zu finden. Auch der 
ESG-Newsroom, Workshops, Intranetbeiträge 
und Management-Meetings dienen als zentrale 
Anlaufstellen für Informationen zu Strategie, 
Zielen, Maßnahmen und aktuellen Projekten im 
Bereich Nachhaltigkeit. 

Investor Relations verantwortet die Kapi-
talmarktkommunikation im Rahmen der 
gesetzlichen und börsenrechtlichen Zulas-
sungsfolgepflichten der Aktiengesellschaft. 
Dies umfasst insbesondere die ordnungsge-
mäße und zeitgerechte Veröffentlichung von 
Finanzberichten, Ad-hoc-Mitteilungen und 
Stimmrechtsmitteilungen sowie die Einhaltung 
der einschlägigen kapitalmarktrechtlichen 
Vorgaben. Darüber hinaus koordiniert Investor 
Relations die Kommunikation mit (bestehen-
den) Investoren und Analysten, ESG-Rating- 
agenturen sowie die Durchführung von Analys-
ten- und Kapitalmarktkonferenzen, Roadshows 
und der Hauptversammlung. Ziel ist eine 
rechtskonforme, transparente und gleichmäßi-
ge Information des Kapitalmarkts (vgl. Kapitel 1 
„Grundlagen des Konzerns“ des zusammen-
gefassten Lageberichts). Zudem verantwor-
tet die Abteilung die Regelberichterstattung 
(Geschäftsbericht, Halbjahresfinanzbericht, 
Quartalsmitteilungen).

Die Abteilung Treasury kommuniziert mit 
Fremdkapitalinvestoren und -analysten, ver-
öffentlicht Informationen zu Fremdkapitalins-
trumenten und arbeitet mit Rating-Agenturen 
zusammen (vgl. Kapitel 5 „Risikobericht“ unter 
„Liquiditätsrisiken“ des zusammengefassten 
Lageberichts).
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Zugang zum Kapitalmarkt  

ESG-Ratings  
ESG-Ratings und -Benchmarks bieten In-
vestoren eine Grundlage zur Bewertung der 
Nachhaltigkeitsleistung. Neben unseren Invest-
ment-Grade-Ratings durch S&P Global Ratings 
und Fitch Ratings etablieren und entwickeln wir 
weitere marktfähige ESG-Ratings.

Seit 2022 beteiligen wir uns an ESG-Ratingver-
fahren von MSCI, ISS ESG und Sustainalytics, 
wobei wir Informationen aus Geschäftsbericht, 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und Unter-
nehmenswebsite bereitstellen. Im Vergleich 

zum Vorjahr lässt sich festhalten, dass sich die 
ESG-Leistung von 2024 auf 2025 insgesamt 
positiv entwickelt hat. Während einige Ratings 
(MSCI, ISS ESG) stabil bleiben, zeigt insbe-
sondere S&P Global klare Verbesserungen. Die 
Ergebnisse bestätigen eine Stärkung der ESG-
Performance (vgl. Kapitel „ESRS 2 – Unsere 
Unternehmenspolitik“).

Bei der Ratingagentur MSCI konnten wir unser 
AA-Rating halten und zählen damit zu den 
überdurchschnittlich bewerteten Unternehmen 
im Branchenvergleich. Im ESG-Risikorating 
von Sustainalytics konnten wir uns leicht ver-
bessern von 19,95 auf 19,88; womit wir nun 

dem niedrigen ESG-Risikobereich zugeordnet 
werden. Bei ISS ESG bleiben wir mit einem Ra-
ting von C– unverändert. Der S&P Global ESG 
Score steigt deutlich von 32 auf 39 Punkte 
und positioniert uns im Benchmark-Vergleich 
im oberen Viertel. Um transparent über unsere 
CO2-Emissionen sowie die Chancen und 
Risiken für unser Geschäftsmodell aus dem 
Klimawandel zu berichten, reichten wir für das 
Geschäftsjahr 2025 erneut den Berichtsfrage-
bogen des Carbon Disclosure Projects (CDP) 
ein. Dabei konnten wir eine deutliche Verbes-
serung von Score D auf Score B erzielen.

ESG-Ratings 

Rating-Agenturen Initiativen Governance- 
 Scorecard

MSCI Sustainalytics ISS ESG S&P Global2 EthiFinance1 CDP DVFA

Scale:  
CCC bis AAA

Scale:  
100 bis 0

Scale: 
D– bis A+

Scale: 
0 bis 100

Scale: 
0 bis 100

Scale: 
F bis A

Scale: 
0 % bis 100 %

2025: AA
2024: AA

2025: 19,88
2024: 19,95

2025: C–
2024: C–

2025: 39
2024: 32

2025: 68
2024: 53

2025: 85,88 %
2024: 83,14 %

2025: B
2024: D

1 EthiFinance: Die Berechnungsgrundlage von EthiFinance wurde angepasst, weshalb der Wert im Vergleich zum Vorjahr abweicht.  
2 S&P: Die Grundlage für die Berechnung des Scores wurde geändert. Ab dem Geschäftsjahr 2025 legen wir bei S&P den gesamten ESG-Score offen (vorher: CSA-Score).
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Asset-backedSenior-unsecured

// Einlagengeschäft 

// Globaldarlehen mit 
Förderbanken

// ABCP-Programme 

// Forderungsbasierte 
Darlehen

// DIP (Anleihen)

// Commercial Paper

External bank 
funding

// Schuldschein-
darlehen 

// Syndicated Loans 

// Revolving Credit 
Facilities

grenke Bank

Mit unseren Leasing- und Mietlösungen er-
möglichen wir Investitionen für über eine halbe 
Million KMU weltweit. Um unsere KMU-Kunden 
mit unseren Finanzierungslösungen optimal 
zu unterstützen, ist eine diversifizierte Refi-
nanzierungsstruktur entscheidend. Der grenke 
Konzern kann dadurch jederzeit auf Markt-
entwicklungen reagieren und eine adäquate 
Liquiditätsausstattung sicherstellen. Prinzipiell 
refinanzieren wir uns unabhängig von einzelnen 
Bankinstituten über einen direkten Zugang zu 
verschiedenen Refinanzierungsinstrumenten 
auf den Fremdkapitalmärkten. Im Wesentlichen 
beruht die fremdkapitalbasierte Finanzierung 
auf vier Säulen.

//	 Senior-Unsecured-Instrumente, die im 
Wesentlichen auf unserem Investment-Gra-
de-Rating aufbauen. Dazu zählen Anleihen, 
wie aktuell unter anderem ein Green Bond 
und ein Social Bond, sowie Commercial 
Paper und Schuldverschreibungen

//	 Einlagengeschäft der grenke Bank
//	 Forderungsbasierte Finanzierung unter 

anderem durch ABCP-Programme
//	 External Bank Funding: Kreditbezie-

hungen mit internationalen Banken sowie 
syndizierte Kreditlinien

Im Rahmen unserer Refinanzierungsstrategie 
betreibt die grenke Bank AG seit 2009 den 
Ankauf von Leasingforderungen aus den Kon-
zerngesellschaften. Daneben kooperiert die 
grenke Bank mit verschiedenen Förderbanken, 
indem sie zweckgebundene Forderungen aus 
Leasingverträgen in Form von Globaldarlehen 
ankauft. Die aus der Refinanzierung mittels 
Förderbanken resultierenden vergünstigten 
Konditionen geben wir 1:1 an die Leasing
kunden weiter.

Vier Säulen der Refinanzierung 

Zur Emission von Anleihen hat der grenke Kon-
zern bereits 2003 ein sogenanntes Debt-Issu-
ance-Programm (DIP) aufgesetzt, dessen Pro-
spekt der EU-Prospektverordnung (2017/1129) 
unterliegt. Wir stärken unseren Kapitalzugang 
durch die Erweiterung unseres Refinanzie-
rungsmix um nachhaltige Produktvarianten, 
wie Green, Social oder Sustainable Bonds. 
Unser Sustainable Bond Framework beschreibt 
gemäß den ICMA Green Bond Principles, 
Social Bond Principles sowie Sustainable Bond 
Guidelines die Verwendung der Finanzmittel für 
grüne bzw. soziale Projekte. Zudem beschreibt 
das Framework den Prozess der Projektbe-
wertung und -auswahl, das Management der 
Erlöse und die Berichterstattung zu den nach-
haltigen Anleihen.

Die Mittel aus Green Bonds fördern die nach-
haltige Transformation von KMU durch die 
Finanzierung und Refinanzierung unseres 
Green-Economy-Geschäfts (vgl. Kapitel „ESRS 
E1 – Klimawandel“). Entsprechend den Green 
Project Categories der ICMA aus dem Jahr 
2022 unterstützen wir so erneuerbare Ener-
gien, Energieeffizienz, sauberen Transport, 
Verschmutzungsprävention und -kontrolle 

sowie nachhaltiges Wasser- und Abwasserma-
nagement.

Mit unseren Small-Ticket-Leasing-Verträgen 
decken wir die Investitionen von KMU ab und 
unterstützen so die Entwicklung starker und 
widerstandsfähiger Unternehmen. Diese tragen 
wiederum zur Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen in den Regionen bei und fördern 
damit die wirtschaftliche Stabilität. 
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Die Mittel aus Social Bonds konzentrieren sich 
daher auf. 

Förderungswürdige Mikrokredite
//	 Leasingverträge zwischen 500 – 50.000 EUR,
//	 alle Objektarten innerhalb unseres Portfo-

lios, mit Ausnahme von Green-Economy-
Objekten, um sicherzustellen, dass keine 
Doppelzuteilung erfolgt,

und förderfähige KMU-Kunden
//	 Unternehmensgröße von KMU < 250 Mit-

arbeiter und Umsatz ≤ 50 Mio. EUR,
//	 Sitz in einem Land mit einer Arbeitslosen-

quote, die über dem EU-27-Durchschnitt 
liegt.

Als unabhängige Drittpartei validierte Sustai-
nalytics mit der Second-Party-Opinion vom 
16. Mai 2024 zuletzt unser aktuelles Sustaina-
ble Bond Framework (MDR-M). Sie betrachtet 
das grenke Sustainable Bond Framework 
als glaubwürdig, wirkungsvoll und bestätigt 
die Einhaltung der Kernkomponenten der 
Green- und Social Bond Principles. Weitere 
Details sind auf unserer Website verfügbar (vgl. 
https://www.grenke.com/de/unternehmen/
investor- relations/fremdkapital/esg-anleihen/).

Im September 2023 platzierten wir unseren 
ersten grenke Green Bond über unser Debt- 
Issuance-Programm (DIP) mit einem Emis-
sionsvolumen von 500 Mio. EUR. Der Zinssatz 
betrug 7,875 Prozent p. a. und die Laufzeit 
ist 3,5 Jahre bis zum 6. April 2027 (ISIN: 
XS2695009998).

Im September 2024 platzierten wir unse-
ren ersten grenke Social Bond über unser 
Debt-Issuance-Programm (DIP) mit einem 
Emissionsvolumen von 500 Mio. EUR (ISIN: 
XS2905582479). Der Zinssatz betrug 
5,125 Prozent p. a. und die Laufzeit ist  
4,25 Jahre bis zum 4. Januar 2029. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2025 wurden 
insgesamt 1 Mrd. EUR aus unserem Green und 
Social Bond vollständig allokiert. 

Dies entspricht dem zugeteilten Volumen, über 
das wir im Rahmen unseres Sustainable Bond 
Report zum 13. Oktober 2025 berichteten. Die 
jährlichen Berichte zu unseren nachhaltigen 
Anleihen werden auf unserer Webseite veröf-
fentlicht.
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20
23

20
24

Ergänzende Maßnahmen
zur Förderung einer transparenten Unternehmensführung und -kultur

Sustainable  
Bond  
Framework

Unseren Zugang zu Kapital stärken wir durch die Erweiterung unseres Refinanzierungsmix um nachhaltige Pro-
duktvarianten, beispielsweise durch Green, Social und Sustainable Bonds. Im Jahr 2023 haben wir unser erstes 
Green-Bond-Framework in Übereinstimmung mit den ICMA Green Bond Principles (GBP) entwickelt. 2024 haben 
wir unser Rahmenwerk zu einem Sustainable Bond Framework erweitert, indem wir soziale Projektkategorien 
hinzugefügt haben. Beide Bond Frameworks wurden als glaubwürdig, wirkungsvoll und im Einklang mit den vier 
Kernkomponenten der Green Bond Principles und Social Bond Principles sowie den Sustainable Bond Guidelines 
von Sustainalytics, einem unabhängigen und erfahrenen externen Prüfer, bewertet.

Green  
Bond  
Framework

Sustainable  
Bond  
Framework

Green Project Categories
// � Erneuerbare Energien
// � Energieeffizienz
// � Sauberer Transport
// � Verschmutzungsprävention  

und -kontrolle
// � Nachhaltige Wasser- und  

Abfallwirtschaft

Green Project Categories
// � Erneuerbare Energien
// � Energieeffizienz
// � Sauberer Transport
// � Verschmutzungsprävention  

und -kontrolle
// � Nachhaltige Wasser- und  

Abfallwirtschaft

Social Project Categories
// � Sozioökonomischer Fortschritt 

und Stärkung
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Ergänzende Maßnahmen
zur Förderung einer transparenten Unternehmensführung und -kultur

Sponsorings und  
Talentförderung

grenke digital  
LabDays

grenke goes Podcast

Nachwuchs- und Talentförderung sind fest in unserer 
DNA verankert. Durch die gezielte Förderung von Talenten 
gestalten wir eine Zukunft geprägt von Sicherheit und Zu-
versicht und schaffen somit nachhaltiges Vertrauen. Unser 
Engagement spiegelt sich in verschiedenen Bereichen 
wider.

// �Radsport: Als Partner des U19 grenke Auto-Eder Teams 
unterstützen wir junge Sportler auf ihrem Weg in die 
Weltspitze.

// �Fußball: Bei unserem lokalen Partner KSC fördern wir 
seit 2019 die U10- bis U19-Jugendmannschaften und 
sind Namensgeber der grenke aKAdemie.

// �Schach: Das grenke Chess Open bietet über 3.000 Teil- 
nehmenden aus aller Welt eine Bühne und gehört zu 
den bedeutendsten Schachturnieren Europas.

// �Kultur: Durch das Bildungsprojekt Columbus öffnen wir 
jungen Menschen die Welt der klassischen Musik und 
inspirieren sie, ihre Talente und Potenziale zu entfalten.

Bei den grenke LabDays steht die Schaffung einer kollaborativen Umgebung 
jenseits des Arbeitsalltags im Mittelpunkt. Ziel ist es, innovative Technologien 
zu erproben und gemeinsam praxisnahe sowie nutzbringende Lösungsansätze 
zu entwickeln. Die zweitägige Innovationsveranstaltung 2025 in Karlsruhe stand 
unter dem Motto „Ausprobieren und Netzwerken“ und brachte Mitarbeiter:innen 
sowie Student:innen der KIIS-Begabtenstiftung des KIT zusammen, um neue 
Wege für zukünftige Projekte zu entdecken.

Nicht nur die Stärkung der externen Kommunikation ist uns 
ein wichtiges Anliegen, auch intern setzen wir auf Trans-

parenz und Offenheit. Mit dem 2025 neu eingeführten 
Format „grenke goes Podcast“ werden konzernweit aktu-
elle Themen vertieft auf gegriffen und Einblicke in Visionen, 

Strategien sowie die Arbeitsbereiche des Unternehmens 
gegeben. Derzeit ist das Format in deutscher Sprache für 

unsere Mitarbeiter:innen verfügbar. Für 2026 ist geplant, das 
Angebot auch in weiteren Sprachen zugänglich zu machen, 

um noch mehr  Kolleg:innen im Konzern zu erreichen.
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3.10 EU-Taxonomie

Angaben nach Art. 8 der EU-Taxonomie-
Verordnung (2020/852)

Die Verordnung 2020/852 (im nachfolgenden 
„EU-Taxonomie“) stellt ein EU-weites Klassi-
fizierungssystem zur Einordnung nachhaltiger 
Wirtschaftsaktivitäten dar. Durch die EU-Taxo-
nomie sollen Investitionen in nachhaltige Aktivi-
täten gelenkt werden, die zur Erreichung der 
EU-Klimaziele beitragen und eine nachhaltige 
Wirtschaft fördern. Gemäß Art. 8 der EU-Taxo-
nomie, in Verbindung mit der Delegierten Ver-
ordnung EU 2021/2178 (Disclosures Delegated 
Act, DDA) schreibt der europäische Gesetz-
geber eine europaweit einheitliche Offenlegung 
nachhaltigkeitsbezogener Leistungskennzahlen 
(Taxonomie-KPI) im Rahmen des Nachhaltig-
keitsberichts vor.  

Die vorgeschriebenen Taxonomie-KPI tragen 
sektoralen Spezifika durch eine Unterschei-
dung zwischen Nicht-Finanzunternehmen 
und Finanzunternehmen Rechnung. Die 
grenke AG ist übergeordnetes Unternehmen 
einer Institutsgruppe i. S. d. §§ 10a und 25a 
KWG, wodurch der grenke Konzern nach § 1 
Abs. 35 KWG in Verbindung mit Art. 4 Abs. 1 
Nr. 20 CRR eine Finanzholdinggesellschaft 
ist. Aufgrund dessen stellt die grenke AG kein 
Finanzunternehmen i. S. d. Art. 1 DDA dar und 
unterliegt den Anforderungen an Nicht-Finanz-
unternehmen.  

Als Mutterunternehmen des grenke Konzerns 
ist die Einordnung der grenke AG als Nicht-Fi-
nanzunternehmen ausschlaggebend für die 
Konzernberichterstattung gemäß Art. 8 der 
EU-Taxonomie. Entsprechend sind durch den 
grenke Konzern die taxonomiefähigen sowie 

-konformen Anteile ökologisch nachhaltiger 
Wirtschaftsaktivitäten an den 

//	 Umsatzerlösen (Turnover), 
//	 Investitionsausgaben (CapEx) sowie 
//	 Betriebsausgaben (OpEx)

jährlich zu berichten. 

Mit der Verordnung (EU) 2026/73 ist im Rah-
men des Omnibus-I-Pakets eine Delegierte 
Verordnung zur Vereinfachung der Taxonomie-
berichterstattung am 8. Januar 2026 in Kraft 
getreten. Die Berichtspflichten für Nicht-Fi-
nanzunternehmen sollen durch vereinfachte 
Meldebögen und technische Bewertungskrite-
rien sowie Wesentlichkeitsschwellen verringert 
werden.

Gemäß Art. 4 (EU) 2026/73 können für das 
Geschäftsjahr 2025 die Delegierten Verord-
nungen (EU) 2021/2178, (EU) 2021/2139 und 
(EU) 2023/2486 in der am 31. Dezember 2025 
jeweils geltenden Fassung weiterhin angewen-
det werden. Von dieser Option macht grenke 
Gebrauch, da aufgrund der verlängerten Ein-
spruchsfrist zum Omnibus-I-Paket unklar war, 
ob die vorgesehenen Vereinfachungen tatsäch-
lich schon für das Geschäftsjahr 2025 in Kraft 
treten. Eine Anwendung des neuen Delegierten 
Rechtsakts ist ab dem Geschäftsjahr 2026 
verpflichtend.

In der Commission Notice 2024/6691 – Fra-
ge 12 wird das sog. „Mixed Group Reporting“ 
im Rahmen der EU-Taxonomie für Konzerne, 
die sowohl Nicht-Finanzunternehmen als auch 
Finanzunternehmen konsolidieren, eingeführt. 
Da die Tochtergesellschaft grenke Bank AG 
als CRR-Kreditinstitut ein Finanzunternehmen 
darstellt, würde der grenke Konzern unter das 

„Mixed Group Reporting“ fallen. Die Ausführun-
gen der Commission Notice 2024/6691 sind 
allerdings nicht verpflichtend umzusetzen, da 
eine entsprechende Rechtsgrundlage im Rah-
men der EU-Taxonomie aussteht. Der grenke 
Konzern verfolgt die Aktivitäten in dem Bereich 
und wendet das freiwillige „Mixed Group Re-
porting“ vorerst nicht an.

Taxonomiefähigkeit und  
Taxonomiekonformität
Die Erhebung der Taxonomie-KPI sieht zu-
nächst die Eingrenzung der grundsätzlich 
taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten vor. 
Die Taxonomiefähigkeit setzt voraus, dass die 
Wirtschaftstätigkeit in den Delegierten Rechts-
akten der EU-Taxonomie genannt ist und damit 
einem der sechs EU-Umweltziele zugeordnet 
wird. Das heißt für die Wirtschaftstätigkeit sind 
sogenannte technische Bewertungskriterien 
(TSC) definiert.

Eine Aktivität gilt gemäß Art. 3 der EU-Taxono-
mie als taxonomiekonform, wenn sie taxo-
nomiefähig ist und einen wesentlichen Beitrag 
zu einem der sechs Umweltziele der EU-Taxo-
nomie leistet. Gleichzeitig muss sichergestellt 
werden, dass keines der anderen Ziele erheb-
lich beeinträchtigt wird („Do No Significant 
Harm“, DNSH) und die Mindeststandards („Mi-
nimum Safeguards“, MS) eingehalten werden 
(vgl. Abbildung „Ziele der EU-Taxonomie“).
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Ziele der EU-Taxonomie

Eine Wirtschaftsaktivität leistet einen wesent-
lichen Beitrag zu einem der Umweltziele, 
wenn die Aktivität die definierten Substantial 
Contribution Criteria, die Teil der TSC sind, 
erfüllt. Die TSC werden im Climate Delegated 
Act (EU) 2021/2139 (CDA) ergänzt durch die 
Amendments zum Climate Delegated Act (EU) 
2023/2485 für die Umweltziele „1 – Klima-
schutz“ und „2 – Anpassung an den Klima-
wandel“ definiert sowie im Environmental 
Delegated Act (EU) 2023/2486 (EDA) für die 
Umweltziele 3 bis 6.

Die Prüfung der Taxonomiefähigkeit war bereits 
im Berichtsjahr 2023 für alle sechs Umwelt-
ziele verpflichtend. Die Taxonomiekonformität 
wurde im Berichtsjahr 2023 lediglich für die 
ersten beiden Umweltziele geprüft. Seit dem 
Berichtsjahr 2024 müssen alle sechs Umwelt-

ziele bei der Prüfung der Taxonomiekonformität 
einbezogen werden. 

Sicherstellung des Mindestschutzes
Die Anforderungen zum Mindestschutz basie-
ren auf international anerkannten Rahmenwer-
ken wie den 

//	 OECD-Leitsätzen für multinationale Unter-
nehmen, 

//	 den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte, 

//	 den Kernarbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation sowie 

//	 der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte. 

Die Einhaltung der Rahmenwerke innerhalb 
des grenke Konzerns wird durch den Verhal-
tens- sowie den Lieferantenkodex (vgl. Kapitel 
„ESRS 2 – Unsere Unternehmenspolitik“) 
untermauert. Arbeitsrechtliche Themen und 
Arbeitssicherheit werden durch geeignete Maß-
nahmen ebenfalls innerhalb des Geschäfts-
betriebs sichergestellt (vgl. Kapitel „ESRS 
S1 – Eigene Belegschaft“). Die Einhaltung der 
Anforderungen zur Verhinderung von Korrup-
tion und Bestechung sowie zur Stärkung eines 
fairen Wettbewerbs wird durch das Compli-
ance-Management-System sichergestellt (vgl. 
Kapitel „ESRS G1 – Unternehmensführung“).

Taxonomiefähigkeit und -konformität 
 unserer Aktivitäten

Im Folgenden sind die für den grenke Konzern 
identifizierten Anteile an Umsatzerlösen, Inves-
titions- und Betriebsausgaben im Zusammen-
hang mit ökologisch nachhaltigen Tätigkeiten 
dargestellt. Trägt eine Tätigkeit wesentlich zu 
mehreren Umweltzielen bei, wird gemäß DDA 
das relevanteste Umweltziel für die Berech-
nung der KPI angegeben. Es erfolgt keine 
Doppelzählung. 

Für das Geschäftsjahr 2025 umfasst die Be-
richterstattung gemäß EU-Taxonomie generell 
alle Gesellschaften des rechnungslegungs-
bezogenen Konsolidierungskreises des grenke 
Konzerns. Durch den voranschreitenden 
Verkaufsprozess der Factoringgesellschaften 
werden diese nicht in die EU-Taxonomie-Be-
richterstattung und den berechneten Taxono-
mie-KPI miteinbezogen. Am 31. Januar 2024 
gaben wir bekannt, dass wir uns künftig auf 
das Leasinggeschäft fokussieren und deshalb 
den Verkauf aller Factoringgesellschaften initi-
ieren (der Anteil der Vermögenswerte aus dem 

+ wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der Umweltziele leisten

+ keine erhebliche Beeinträchtigung der anderen Umweltziele

+ Einhaltung des Mindestschutzes

Anpassung an 
den Klimawandel

(CCA)

Nachhaltige 
Nutzung und 
Schutz von 

Wasser- und 
Meeres-

ressourcen
(WTR)

Übergang 
zu einer Kreis-
laufwirtschaft

(CE)

Vermeidung und 
Verminderung 
der Umwelt-

verschmutzung
(PPC)

Schutz und 
Wiederherstellung 
der Biodiversität 

und der 
Ökosysteme

(BIO)

Klimaschutz 
(CCM)
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Factoringgeschäft lag 2024 bei unter 2 Pro-
zent der Konzernbilanz). Bis zum Ende des 
Berichtsjahres war der Verkaufsprozess noch 
nicht abgeschlossen.  

Um transparente und aussagekräftige Infor-
mationen für alle wesentlichen Taxonomie-KPI 
– Umsatzerlöse, Investitionsausgaben und 
Betriebsausgaben – bereitzustellen, werden 
die quantitativen Angaben um qualitative Er-
läuterungen ergänzt. Die Anforderungen der 
EU-Taxonomie sehen zur Vergleichbarkeit die 
Offenlegung von Vorjahreszahlen vor, die an 
den geforderten Stellen gezeigt werden.

Die für das Geschäftsjahr 2025 nach Art. 10 
Abs. 4 und 6 DDA verpflichtend offenzulegen-
den Informationen stellen sich für den Berichts-
stichtag 31. Dezember 2025 wie folgt dar.

Anteil der taxonomiekonformen 
 Umsatzerlöse (Turnover-KPI)

Die Berechnung der Turnover-KPI erfolgt als 
Anteil der taxonomiekonformen Umsätze im 
Verhältnis zum gesamten Nettoumsatz des 
Konzerns. Dabei berücksichtigt der Nettoum-
satz alle Umsatzerlöse der einzubeziehenden 
Konzerngesellschaften. 

Für die Zwecke des EU-Taxonomiereportings 
wird der Nettoumsatz gemäß International 
Accounting Standard 1 (IAS), Paragraf 82 (a) 
definiert und beinhaltet:

Bezeichnung Geschäftsbereich

Zinsen aus dem 
Leasinggeschäft

Leasing

Erlöse aus Operating-
Leasingverhältnissen

Leasing

Erlöse aus Protect und 
Services

Leasing

Erlöse aus Vormieten und 
Bearbeitungsgebühren

Leasing

Zinsertrag Bank

Provisionserträge aus 
dem Kreditgeschäft

Bank 

sonstige betriebliche 
Erträge

Bank

Die Umsatzerlöse aus dem Jahr 2025 ge-
mäß zuvor genannter Definition betragen auf 
Konzernebene 955.063 TEUR, davon fallen 
3,3 Prozent auf taxonomiekonforme Tätigkeiten 
(z. B. das Verleasen von Fahrrädern) und 73,8 
Prozent auf taxonomiefähige Tätigkeiten (vgl. 
Tabelle „Umsatzerlöse“). Vor allem das Fahr-
rad- und eBike-Leasing wurde im Lauf des 
Geschäftsjahres 2025, wie bereits 2024, von 
den Kunden genutzt. Dies führt zu einer stabi-
len Quote der taxonomiekonformen Tätigkeiten 
von 3,3 Prozent, (vgl. 2024: 3,6 Prozent). Das 
Verleasen taxonomiefähiger Tätigkeiten steigt 
im Geschäftsjahr 2025 mit Umsatzerlösen 
i. H. v. 704 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr 
an (vgl. 2024: 593 Mio. EUR). Grund dafür 
sind die insgesamt gestiegenen Umsätze des 
Konzerns. 

Eine weitere Aufschlüsselung des Zählers 
zu Erläuterungszwecken gemäß Anhang I 
Nr. 1.2.3.1. DDA ist durch das aufs Leasing-
geschäft fokussierte Geschäftsmodell nicht 
zielführend und wird daher nicht gesondert 
aufgeführt. In der Turnover-KPI sind keine taxo-
nomiefähigen Tätigkeiten vorhanden, die dem 
Eigenbedarf von grenke dienen. 

Bei dem grenke Green Bond handelt es sich 
um einen Use-of-Proceeds-Bond, dessen Erlö-
se zweckgebunden für die Refinanzierung von 
als nachhaltig geltenden Objekten dienen. Das 
eBike-Geschäft macht dabei einen großen Teil 
des Volumens aus. Bedingt durch die Ausga-
be dieser ökologisch nachhaltigen Anleihe zur 
Finanzierung bestimmter taxonomiekonformer 
Tätigkeiten ist gemäß Abschnitt 1.2.3.1. An-
hang I DDA eine bereinigte Turnover-KPI 
zu veröffentlichen, um Doppelzählungen zu 
vermeiden. Zum Stichtag 31. Dezember 2025 
liegen im grenke Konzern 0,8 Prozent taxono-
miekonformer Tätigkeiten in Bezug zur Turn-
over-KPI vor, die nicht durch den Green Bond 
refinanziert werden. 

Durch unseren Social Bond wurden im Ge-
schäftsjahr 2025 keine taxonomiekonformen 
Aktivitäten unmittelbar refinanziert, da das 
taxonomiekonforme eBike-Geschäft im Green 
Bond berücksichtigt wird.
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Umsatzerlöse

Geschäftsjahr 2025 2025 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(Keine erhebliche Beeinträchtigung)
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TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 6.4. 31.479  3,3 %  J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 3,6 %  - -

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)	

31.479  3,3 %  3,3 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  J J J J J J J 3,6 % 

Davon ermöglichende Tätigkeiten 0  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  J J J J J J J 0,0 %  E

Davon Übergangstätigkeiten 0  0,0 %  0,0 %  J J J J J J J 0,0 %  T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

Personenbeförderung im Orts- und Nahverkehr, 
Personenkraftverkehr

CCM 6.3. 1  0,0 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,0 % 

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 6.4. 137  0,0 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,0 % 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft- 
wagen und leichten Nutzfahrzeugen

CCM 6.5. 1.215  0,1 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,1 % 

Produkt als Dienstleistung und andere kreislauf- 
und ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle

CE 5.5. 671.557  70,3 %  N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 73,6 % 

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhalti-
ger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

672.910  70,5 %  0,1 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  70,3 %  0,0 %  73,7 % 

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 + A.2) 704.389  73,8 %  3,4 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  70,3 %  0,0 %  77,3 % 

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 250.674  26,2 % 

GESAMT (A+B) 955.063  100 % 
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Nachfolgend werden die taxonomiekonformen 
bzw. taxonomiefähigen Anteile je Umweltziel 
am Gesamtumsatz dargestellt.

Umsatzanteil /  
Gesamtumsatz

Taxonomie-
konform  

je Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 3,3 %  3,4 % 

CCA 0,0 %  0,0 % 

WTR 0,0 %  0,0 % 

CE 0,0 %  70,3 % 

PPC 0,0 %  0,0 % 

BIO 0,0 %  0,0 % 

Vorgehen hinsichtlich  
der Leasingaktivitäten
 
Unsere Leasing- und Mietlösungen ermög-
lichen KMU die benötigten Investitionen in den 
eigenen Geschäftsbetrieb. Entsprechend dem 
Charakter der Small-Ticket-Finanzierungen und 
aufgrund des breit aufgestellten Vertriebsnet-
zes mit unabhängigen Fachhandelspartner:in-
nen beinhaltet grenkes Objektportfolio eine 
große Vielfalt unterschiedlicher Gegenstände. 

Taxonomiefähige Leasingaktivitäten
Zur Überprüfung der für grenke taxonomie-
fähigen Wirtschaftstätigkeiten wird ein am 
Leasingobjekt orientierter Ansatz verfolgt. Dies 
bedeutet, dass das Verleasen eines Gegen-
standstyps einer im Delegierten Rechtsakt 
genannten Tätigkeit zugeordnet werden muss, 
um als taxonomiefähig beurteilt zu werden (vgl. 
Tabelle „Beispiele unserer taxonomiefähigen 
Leasingaktivitäten“). Unter einem Gegen-
standstyp werden unterschiedliche Produkt-
modelle bzw. -ausprägungen subsumiert. 

Beispiele unserer taxonomiefähigen und -konformen Leasingaktivitäten 

Beispiel Leasing-
gegenstandstyp

Umweltziel der  
EU-Taxonomie

Taxonomiefähige  
Wirtschaftsaktivität

Taxonomiekonformität 
gegeben

eBikes, Fahrräder Klimaschutz Betrieb von Vorrichtungen 
zur persönlichen Mobilität, 
Radverkehrslogistik

ja

EDV-Hardware, Medizin-
technik, Photovoltaik-
systeme

Kreislaufwirtschaft Produkte als Dienstleis-
tung und andere kreislauf- 
und ergebnisorientierte 
Dienstleistungsmodelle

nein 

Taxonomiekonforme Leasingaktivitäten
Die Prüfung der Taxonomiekonformität wird in 
einem zweistufigen Prozess durchgeführt. Im 
ersten Schritt wird die als taxonomiefähig iden-
tifizierte Leasingaktivität auf ihren wesentlichen 
Beitrag zu einem der Umweltziele hin ana-
lysiert. Im zweiten Schritt wird diese Tätigkeit 
dahingehend geprüft, ob sie die Erreichung der 
weiteren Umweltziele nicht erheblich beein-
trächtigt. Sofern beide Prüfschritte erfolgreich 
und unter der oben beschriebenen Einhaltung 
des Mindestschutzes durch die grenke AG 
durchgeführt wurden, wird die Leasingaktivi-
tät als taxonomiekonform eingewertet. Die 
Umsatzerlöse werden auf Basis des zugehöri-
gen Gegenstandstyps auf Taxonomiefähigkeit 
sowie -konformität hin klassifiziert.

Entsprechend der zuvor erläuterten Definition 
setzt sich der Umsatz aus Leasingaktivitäten 
im Sinn der EU-Taxonomie aus mehreren Posi-
tionen zusammen. Aufgrund unterschiedlicher 
Systeme und Datenstrukturen sind bei der Be-
richterstellung bestimmte Umsatzbestandteile 
lediglich auf Leasingvertragsebene verfügbar. 
Sofern ein Leasingvertrag mehr als einen Lea-
singgegenstand umfasst, werden die Umsatz-
erlöse aus dem Geschäftsjahr 2025 anteilig 
auf die im Vertrag enthaltenen Leasingobjekte 
zugerechnet. Die Teilwerte der Leasinggegen-
stände wurden zum Nettoanschaffungs-
volumen des Gesamtvertrags ins Verhältnis 
gesetzt. Diese Vorgehensweise ermöglicht eine 
bestmögliche Zuteilung der Umsatzerlöse auf 
die Wirtschaftsaktivitäten gemäß EU-Taxono-
mie.  
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Vorgehen hinsichtlich der Aktivitäten der 
grenke Bank AG

Als Finanzierungspartner vor allem für KMU 
in Deutschland umfassen die Aktivitäten der 
grenke Bank AG insbesondere die Ermög-
lichung von Mikro- und Förderkrediten sowie 
das Einlagengeschäft. Die Erträge der grenke 
Bank AG stammen somit überwiegend aus 
allgemeinen Krediten, die ohne spezifischen 
Verwendungszweck vergeben werden. Da-
durch lassen sich keine taxonomiefähigen Wirt-
schaftsaktivitäten nach der Vorgehensweise für 
Nicht-Finanzunternehmen gemäß Art. 1 Abs. 5 
und Anhang II des DDA feststellen. Die rele-
vanten Umsatzpositionen der grenke Bank AG 
werden somit in der Tabelle „Umsatzerlöse“ in 
der Summenzeile (B) – „Nicht taxonomiefähige 
Tätigkeiten“ einbezogen. 

Anteil der taxonomiekonformen 
 Investitionen – CapEx

Die Berechnung der CapEx-KPI erfolgt als An-
teil der taxonomiekonformen Investitionsaus-
gaben ins Verhältnis gesetzt zu den gesamten 
Investitionsausgaben. Die Investitionsausgaben 
im Sinn der EU-Taxonomie umfassen im Fall 
von grenke1 die Zugänge, die auf Grundlage 
der folgenden Standards verbucht werden: 
//	 IAS 16 Sachanlagen, Paragraf 73, Buchsta-

be (e), Ziffer (i) und Ziffer (iii) 
//	 IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte, Para-

graf 118, Buchstabe (e), Ziffer (i) 
//	 IAS 40 Als Finanzinvestition gehaltene Im-

mobilien, Paragraf 79 Buchstabe (d), Ziffern 
(i) und (ii) (für das Anschaffungskostenmo-
dell);

1 Unter den weiteren im DDA genannten Positionen IAS 40 „Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien“, Paragraf 76, Buchstaben (a) und (b) (für das Modell des beizulegenden Zeitwerts), und IAS 41 „Landwirtschaft“, 
Paragraf 50, Buchstaben (b) und (e) werden bei grenke keine Investitionsausgaben verbucht.

//	 IFRS 16 Leasingverhältnisse, Paragraf 53, 
Buchstabe (h) (Zugänge zu Nutzungsrech-
ten)

Bei der Ermittlung der CapEx werden generell 
nur die Zugänge der relevanten Positionen 
innerhalb des betrachteten Geschäftsjahres 
vor Abschreibungen und Neubewertungen ein-
bezogen. In den beiden Märkten mit Opera-
ting-Leasingverhältnissen, Kroatien und Türkei, 
werden die Leasinggegenstände aktiviert und 
unter IAS 16 „Sachanlagen“ aufgeführt, wo-
durch sie in die CapEx Ermittlung im Rahmen 
der EU-Taxonomie mit einfließen. Am 20. Mai 
2025 und mit Wirkung zum 1. Juni 2025 wurde 
die Intesa Sanpaolo Rent ForYou S. p. A. 
erworben und in diesem Zuge in den Konso-
lidierungskreis der grenke AG aufgenommen. 
Bei dem Bestandgeschäft der Intesa Sanpaolo 
Rent ForYou handelt es sich ebenfalls um Ope-
rating-Leasingverhältnisse.

Den Hauptteil des Leasinggeschäfts stellt bei 
grenke das Finanzierungsleasing dar. Hier wer-
den gemäß IFRS 16 die Leasingforderungen 
bilanziert. Nach der oben aufgeführten Defi-
nition ist das Finanzierungsleasing somit kein 
Bestandteil der CapEx-Ermittlung. 

Die Zugänge in den Nutzungsrechten gemäß 
IFRS 16 durch Leasingverträge, bei denen 
grenke den Leasingnehmer darstellt, weitere 
Zugänge in den immateriellen Vermögens-
werten und Sachlagen sowie Zugänge in den 
als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 
werden bei der Berechnung der CapEx-KPI 
berücksichtigt.

Die Ermittlung der taxonomiefähigen und 
-konformen Investitionsausgaben ergibt sich 
gemäß den im DDA genannten Bestandteilen 
für grenke wie folgt. 

//	 Bestandteil a): Die direkte Zuordnung von 
Vermögenswerten oder Prozessen zu taxo-
nomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten kann 
für grenke nicht angewendet werden. Unser 
Geschäftsmodell und unsere Ambition, Part-
ner für die Investitionsvorhaben der KMU zu 
sein, basiert sowohl auf Standort- als auch 
auf Länderebene diversifizierten Portfolien. 
Eine eindeutige Zuordnung von CapEx zu 
taxonomiekonformen Tätigkeiten, wie bei-
spielsweise dem Verleasen von eBikes, ist 
als solches nicht möglich. 

//	 Bestandteil b): Ein spezifischer CapEx-Plan 
zur Ausweitung oder Umwandlung von 
taxonomiefähigen in taxonomiekonforme 
Wirtschaftstätigkeiten liegt bei grenke auf-
grund zuvor genannter Erläuterung ebenfalls 
nicht vor. 

//	 Bestandteil c): Relevant ist jedoch der Er-
werb von Produktion aus taxonomiekonfor-
men Wirtschaftstätigkeiten, wie die Renovie-
rungsarbeiten an bestehenden Gebäuden, 
die der Wirtschaftsaktivität „Renovierung 
bestehender Gebäude“ entsprechen.
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Beispiele taxonomiefähiger 

Investitionsausgaben

Beschreibung des  
taxonomiefähigen  
Erwerbs von Produktion

Korrespondierende  
Wirtschaftsaktivität

Ausstattung unserer Mit-
arbeitenden und Operating-
Leasingverhältnisse von 
eBikes und Fahrrädern

Betrieb von Vorrichtun-
gen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrs-
logistik

Erwerb diverser Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 
und Operating-Leasingver-
hältnisse

Herstellung von 
Elektro- und Elektronik-
geräten

Ausstattung der Mitarbei-
tenden und Operating-Lea-
singverhältnisse von Pkw

Beförderung mit Motor-
rädern, Personenkraft-
wagen und leichten 
Nutzfahrzeugen

Renovierungs- und Um-
bauarbeiten im Zuge der 
Modernisierung der be-
stehenden Gebäude sowie 
New-Work-Konzepte

Renovierung bestehen-
der Gebäude

Der Erwerb von Produktion kann als taxono-
miekonformer CapEx eingestuft werden, wenn 
durch das produzierende Unternehmen nach-
gewiesen werden kann, dass das Produkt die 
TSC erfüllt und daher als taxonomiekonform 
einzustufen ist. Als taxonomiekonforme CapEx 
wurden die aktivierten eBikes und Fahrräder 
sowie die Installation von Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge identifiziert. Mit eBikes und 
Fahrrädern statten wir einerseits unsere Mit-
arbeiter:innen aus, andererseits stammen die 
Zugänge auch aus den Operating-Leasingver-
hältnissen.

Für den Erwerb von Produktion kann durch 
das kleinteilige Geschäftsmodell keine zu-
sammenfassende Bestätigung der Taxonomie-
konformität der produzierenden Unternehmen 
für das Geschäftsjahr 2025 nachgewiesen 
werden. 

Im Geschäftsjahr 2025 ergeben sich insgesamt 
Investitionsausgaben von 264.019 TEUR (Vor-
jahr: 55.503 TEUR), davon sind 0,7 Prozent 
(2024: 0,1 Prozent) taxonomiekonformen Tätig-
keiten zuzuordnen und 18,8 Prozent (2024: 
51,6 Prozent) taxonomiefähigen Tätigkeiten. 
Die deutliche Veränderung zum Vorjahr bei den 
taxonomiefähigen Tätigkeiten resultiert im We-
sentlichen aus der Übernahme der Intesa San-
paolo Rent ForYou. Das gesamte Bestands-
geschäft der Intesa Sanpaolo Rent ForYou 
(Operate-Leasingforderungen) wird durch die 
Übernahme im Geschäftsjahr 2025 als Zugang 
in den Sachanlagen in Höhe von 171 Mio. EUR 
verbucht und damit erstmalig eingewertet. Dies 
führt zu einem deutlichen Anstieg der Gesamt-
höhe der Investitionsausgaben gemäß EU-Ta-
xonomie von 56 Mio. EUR im Jahr 2024 auf 
264 Mio. EUR im Jahr 2025 sowie einer damit 
einhergehenden Veränderung der taxonomie-
fähigen Anteile. 

Die Zugänge in den Investitionsausgaben von 
264.019 TEUR setzen sich zum 31. Dezember 
2025 wie folgt zusammen.

in Mio. EUR 2025 2024

IFRS 16 – 
Nutzungsrechte

7,1  11,2 

Sachanlagen –  
Operate Leasing

210,1  37,3 

Sonstige Sachanlagen 
und immaterielle Vermö-
gensgegenstände

39,3  7,0 

Als Finanzinvestition ge-
haltene Immobilien

7,5  –

Summe 264,0  55,5 

Die CapEx-Werte sind auf Basis der Definition 
der EU-Taxonomie ermittelt und sind dadurch 
nicht deckungsgleich mit den Inhalten der 
Kapitalflussrechnung nach IFRS.

Durch unseren Green Bond werden keine Ope-
rate-Leasinggeschäfte refinanziert, wodurch 
keine bereinigte CapEx-KPI offengelegt wird. 
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Investitionen (CapEx)

Geschäftsjahr 2025 2025 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')
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TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 6.4.  1.790  0,7 %  J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,1 % 

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 7.4. 97  0,0 %  J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,0 % 

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)	

 1.887  0,7 %  0,7 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  J J J J J J J 0,1 % 

Davon ermöglichende Tätigkeiten 0  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  J J J J J J J 0,0 %  E

Davon Übergangstätigkeiten 0  0,0 %  0,0 %  J J J J J J J 0,0 %  T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

Herstellung von Batterien CCM 3.4. 172  0,1 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,8 % 

Stromerzeugung mittels Photovoltaiktechnologie CCM 4.1. 129  0,0 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,0 % 

Betrieb von Vorrichtungen zur persönlichen 
Mobilität, Radverkehrslogistik

CCM 6.4. 203  0,1 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,4 % 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft- 
wagen und leichten Nutzfahrzeugen 

CCM 6.5. 2.867  1,1 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 5,3 % 

Renovierung bestehender Gebäude CCM 
7.2/ 

CE 3.2.

1.368  0,5 %   EL  N/EL N/EL N/EL EL N/EL 2,2 % 

Erwerb von Eigentum an Gebäuden CCM 7.7. 8.810  3,3 %  EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 14,7 % 

Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten CE 1.2. 34.073  12,9 %  N/EL N/EL N/EL N/EL EL N/EL 28,0 % 

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhalti-
ger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

47.623  18,0 %  5,1 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  12,9 %  0,0 %  51,4 % 

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 + A.2) 49.510  18,8 %  5,8 %  0,0 %  0,0 %  0,0 %  12,9 %  0,0 %  51,6 % 
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Investitionen (CapEx)

Geschäftsjahr 2025 2025 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')
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TEUR %
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N/EL
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B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 214.509  81,2 % 

GESAMT (A+B) 264.019  100 % 
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Nachfolgend werden die taxonomiekonformen 
bzw. taxonomiefähigen Anteile je Umweltziel 
am Gesamt-CapEx dargestellt.

CapEx-Anteil/  
Gesamt-CapEx

Taxonomie-
konform je 

Ziel
Taxonomie-
fähig je Ziel

CCM 0,7 %  5,8 % 

CCA 0,0 %  0,0 % 

WTR 0,0 %  0,0 % 

CE 0,0 %  13,4 % 

PPC 0,0 %  0,0 % 

BIO 0,0 %  0,0 % 

Anteil der taxonomiekonformen 
 Betriebskosten – OpEx

Die Berechnung der OpEx-KPI erfolgt als Anteil 
der taxonomiekonformen Betriebsausgaben ins 
Verhältnis gesetzt zu den gesamten Betriebs-
ausgaben der einzubeziehenden Konzernge-
sellschaften. Entsprechend den Vorgaben der 
EU-Taxonomie in Zusammenhang mit An-
hang I Nr. 1.1.3. DDA umfassen die relevanten 
Kostenpositionen der Betriebsausgaben die 
folgenden Positionen.

Kosten  
(in TEUR)

Gesamtkos-
ten (%)

Forschung und  
Entwicklung

– –

Gebäudesanierungs
maßnahmen

– –

Kurzfristiges Leasing 32  0,01 % 

Wartung und Reparatur 5.823  1,63 % 

Sämtliche andere 
direkte Ausgaben im 
Zusammenhang mit der 
täglichen Wartung von 
Vermögenswerten des 
Sachanlagevermögens 
durch das Unterneh-
men oder Dritte, an die 
Tätigkeiten ausgelagert 
werden, die notwendig 
sind, um die kontinu-
ierliche und effektive 
Funktionsfähigkeit dieser 
Vermögenswerte sicher-
zustellen

– –

Summe 5.855  1,64 % 

In Übereinstimmung mit Anhang I Nr. 1.1.3. 
des DDA erlaubt die EU-Taxonomie eine ver-
einfachte Berichterstattung der Betriebsaus-
gaben, wenn diese für das Geschäftsmodell 
des berichtenden Unternehmens nicht von 
erheblicher Bedeutung sind. Das Geschäfts-
modell von grenke ist stark von Vertriebs- und 
IT-Fähigkeiten sowie Know-how abhängig. Die 
gemäß EU-Taxonomie relevanten Betriebsaus-
gaben stellen daher lediglich einen geringen 
Anteil der gesamten direkten, nicht kapitalisier-
ten Kosten dar. 

Von den gesamten Betriebsausgaben in Höhe 
von 356.623 TEUR (Vorjahr: 340.935 TEUR) 
entfielen im Jahr 2025 lediglich 5.855 TEUR 
(2024: 5.066 TEUR) auf die für die EU-Taxono-
mieberichterstattung relevanten Kostenpositio-
nen. Dies entspricht einem Anteil von 1,64 Pro-
zent (2024: 1,5 Prozent). Die betreffenden 
Kosten werden als nicht wesentlich für das 
Geschäftsmodell von grenke eingeschätzt. 

Entsprechend dieser Einschätzung sieht 
grenke die Bedingungen für die Freistellung 
von der detaillierten Berechnung der OpEx-
KPI erfüllt. Im Berichtstemplate werden die 
taxonomiefähigen und -konformen Tätigkeiten 
daher mit 0 ausgewiesen. Im Template wird 
ausschließlich die Gesamthöhe der relevanten 
Betriebsausgaben mit 5.855 TEUR offengelegt.
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Betriebsausgaben (OpEx) 

Geschäftsjahr 2025 2025 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

('Keine erhebliche Beeinträchtigung')
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TEUR %
J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL

J, N,  
N/EL J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform)

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1)	

0  0,0 %  -

Davon ermöglichende Tätigkeiten 0  0,0 %  - E

Davon Übergangstätigkeiten 0  0,0 %  - T

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

EL,  
N/EL

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhalti-
ger Tätigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

0  0,0 %  -

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1 + A.2) 0  0,0 %  -

B. NICHT TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 0  0,0 % 

GESAMT (A+B) 5.855  100 % 
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Kernenergie und fossiles Gas
Bei der Überprüfung der Wirtschaftsaktivitäten 
wurden keine Tätigkeiten des grenke Konzerns 
aus den im Complementary Climate Delegated 
Act (EU) 2022/1214 (CCDA) definierten Atom- 
und Gasaktivitäten festgestellt (vgl. „Meldebo-
gen 1 – Tätigkeiten in den Bereichen Kernener-
gie und fossiles Gas“).

Hinsichtlich der Einwertung der grenke 
Bank AG wird geprüft, ob die genannten Tätig-
keiten der Abschnitte 4.26 bis 4.31 der Anhän-
ge I und II des CCDA in Bezug zu Kernenergie 
und fossilem Gas finanziert werden. Als Basis 
der Überprüfung dient der Wirtschaftszweig 
der Gegenparteien der grenke Bank. Bei der 
Analyse wurden keine Gegenparteien mit einer 
Zuordnung zu einem relevanten Wirtschafts-
zweig im Sektor Kernenergie und fossiles Gas 
identifiziert.

Meldebogen 1 – Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

Zeile Tätigkeiten im Bereich Kernenergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall 
aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit 
diesen Tätigkeiten.

NEIN

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme – auch für die Fernwär-
meversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfüg-
baren Technologien tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme – auch für die Fernwärme-
versorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätig-
keiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten 
oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen 
tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die Wärme/Kälte aus fossilen gasförmigen 
Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

NEIN
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3.11 Anhang 

Wir geben in den angefügten Tabellen die 
genauen Kapitelangaben innerhalb des zu-
sammengefassten Lageberichts 2025 und 
zusätzliche Informationen zur jeweiligen Daten-
anforderung an. 

Angefügte Tabellen im folgenden Verlauf  
//	 Relevante Scope-3-Kategorien
//	 Datenpunkte aus anderen EU-Rechtsvor-

schriften (ESRS 2 Appendix B)
//	 Übergreifende Standards  

(ESRS 2 „Allgemeine Angaben“)
//	 Environmental Standards  

(ESRS E1 und ESRS E5)
//	 Social Standards (ESRS S1 und ESRS S4)
//	 Governance-Standards (ESRS G1)
//	 Phase-in-Tabelle 
//	 Group-Sustainability-Parameter (Nachhaltig-

keitsparameter) 

Scope-3-Kategorien
Im Folgenden erläutern wir die für uns relevan-
ten Kategorien in Scope 3:

Vorgelagerte Emissionen 

//	 1. Erworbene Waren und 
 Dienstleistungen  
Wir erfassen unsere Materialien, die wir für 
unser Geschäft benötigen. Über eine Auf-
stellung aus Cost Controlling über die nicht 
aktivierten Aufwände des Konzerns für Bü-
romaterialien, Postausgaben, und Magazine 
und Bücher sowie durch eine Abfrage aus 
der Buchhaltung über den Anlagenbestand 
der grenke AG Deutschland, Frankreich, 
UK und Schweiz mit Geschäftsmobiliar, 
Datenverarbeitungsanlagen, EDV-Hard- und 
Software sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung erhalten wir die wesentlichen 
Daten zu diesen eingekauften Materialien 
für unser Geschäft. Wir bedienen uns bei 
der Emissionsermittlung der „Spend-ba-
sed Method“ (ausgabenbasierte Methode). 
Bei der Methode werden die Emissionen 
für Waren und Dienstleistungen durch die 
Erhebung von Daten über den Preis der 
gekauften Waren und Dienstleistungen und 
deren Multiplikation mit relevanten sekundä-
ren Emissionsfaktoren (z. B. Branchendurch-
schnitt) ermittelt. 

//	 2. Investitionsgüter  
Wir erfassen die Emissionen aus der Herstel-
lung unserer verleasten Objekte unter dieser 
Kategorie wie in der Tabelle „THG- Emissio-
nen“ unter E1-6 kenntlich gemacht. Damit 
folgen wir der Empfehlung des BDL sowie 
den Best Practices der Leasingbranche.

//	 3. Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
Brennstoffen und Energie (nicht in 
Scope 1 oder 2 enthalten)  
Durch die Gewinnung, Herstellung und 
Transport von Brennstoffen, die für die Er-
zeugung von Strom, Dampf, Wärme und 
Kälte verbraucht werden, entstehen vor-
gelagerte Emissionen. Diese Informationen 
stammen aus Scope 1 und 2 aufgrund der 
Arten und Mengen der verwendeten Brenn- 
und Kraftstoffe. Diese Werte ergeben sich 
aus den Daten aus Scope 1 und 2.

//	 4. Vorgelagerter Transport und Vertrieb 
Da wir keine Rohstoffe beziehen und diese 
zu uns liefern lassen, fällt diese Kategorie für 
uns nicht ins Gewicht. Die von uns veran-
lassten Transporte der Leasingrückläufer im 
Rahmen unseres Asset-Managements sind 
im Punkt 9 beschrieben. 

//	 5. Abfallaufkommen in Betrieben  
Hierunter fallen Abfallmanagement-Dienst-
leistungen, die von uns eingekauft werden 
wie beispielsweise Verbrennung, Kompos-
tierung, Verwertung für Recycling, Beseiti-
gung auf einer Deponie. Typischerweise ha-
ben wir aufgrund unseres Geschäftsmodells 
keine signifikanten Abfallmengen und -arten 
zu verzeichnen. Wir sind bestrebt, unsere 
anfallenden Abfälle in den jeweiligen grenke 
Niederlassungen nach Abfallart und Menge 
sowie Entsorgungsart zu bilanzieren. Da die 
Abfallentsorgung meist auf Gebäudeebene 
und nicht auf Ebene des Einzelmieters ge-
regelt wird, sind die Daten nicht vollständig 
verfügbar. Wo möglich, setzen wir ent-
sprechende Hochrechnungen auf Basis der 
Flächengrößen an. Zudem ist die Handha-
bung in den Ländern stark unterschiedlich. 
Insgesamt produzieren wir als Finanzdienst-
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leister mit überschaubaren Büroflächen kei-
ne hohen Abfallwerte, und diese Kennzahl 
steht bei uns nicht im Fokus.

//	 6. Geschäftsreisen  
Diese Emissionen stammen von Geschäfts-
reisen mittels Autos (sofern Mietwagen oder 
Taxi, ansonsten in Scope 1 berücksichtigt), 
Bus, Zug oder Flugzeug. Auch Hotelaufent-
halte werden erfasst. Die Emissionen ermit-
teln wir sowohl nach der „Distance-based 
Method“ (entfernungsbasierte Methode), als 
auch nach der „Spend-based Method“ (aus-
gabenbasierte Methode). Je nach verfügbaren 
Daten können wir so die Emissionen je nach 
gereisten Kilometern, Transportmittel oder 
Reiseausgaben ermitteln. Quelle für diese 
Informationen bieten einerseits das HR-Tool 
SAP Concur (Deutschland) sowie Reisekos-
tenabrechnungen und Aufstellungen, welche 
in den jeweiligen grenke Ländern vorliegen. 

//	 7. Pendelnde Mitarbeiter  
Unter dieser Kategorie sollen die durch die 
Fahrten der grenke Belegschaft entstande-
nen Emissionen zwischen Büro und zuhause 
erfasst werden. Um Daten zu erhalten, haben 
wir entsprechende Fragen in der jährlichen 
globalen Mitarbeiterumfrage integriert. Diese 
Umfrage läuft jährlich zwischen September 
und September. Das HR-Team im Head-
quarter liefert diese Angaben zentralisiert für 
die Gruppe ans Team ESG. Die Antwortrate 
ist traditionell sehr hoch (rund 70 Prozent). 
Aus den Antworten erlangen wir die Daten 
über die Art des Transportmittels und Brenn-
stoff sowie die durchschnittlichen Kilometer 
und Pendelhäufigkeit. Gemeinsam mit der 
Antwortquote kann somit eine Hochrechnung 
über die Emissionen in dieser Kategorie auf 
Gruppenebene erfolgen. 

//	 8. Vorgelagerte geleaste 
 Wirtschaftsgüter  
Wir bilanzieren unsere geleasten Geschäfts-
fahrzeuge bereits in Scope 1, da wir die 
volle Kontrolle über diese haben und die 
Verwendung und damit die Entstehung der 
Emissionen beeinflussen. Da keine weiteren 
wesentlichen geleasten Anlagen bestehen, 
bilanzieren wir keine in dieser Kategorie. 

Nachgelagerte Emissionen 
 
//	 9. Nachgelagerter Transport  

In unserem Geschäftsmodell schließt grenke 
den Vertrag zur Finanzierung, und die Fach-
handelspartner der finanzierten Objekte re-
geln mit dem Kunden die Lieferung. grenke 
hat darauf keinen Einfluss. Erst am Leasing-
vertragsende kommt es zu beauftragten 
Transporten, im Fall der Rückgabe der 
Objekte an grenke (Asset-Broker). In den 
meisten Fällen werden die Objekte jedoch 
entweder vom Kunden weiter genutzt oder 
vom Fachhandelspartner übernommen. 
In diesem Fall werden keine Transporte 
bilanziert. Die Transporte der grenke Asset-
Broker werden für unseren CCF erfasst. Als 
Quelle für diese Position dienen uns die Be-
richte der Transportdienstleister, wobei wir 
hierbei auf die Transparenz über die für die 
Berechnung relevanten Parameter (Trans-
portstecke und Gewicht der Sendung) an-
gewiesen sind. Wir erfassen die Transporte 
unserer Asset-Broker in Deutschland, Italien 
und Frankreich. Bei Datenlücken rechnen 
wir auf Basis der Verteilung der entgegen-
genommenen Objekte die Transportaktivität 
entsprechend hoch.

//	 10. Verarbeitung verkaufter Produkte 
Da wir keine physischen Produkte bearbei-
ten und verkaufen ist diese Kategorie auf 
unser Geschäftsmodell nicht anwendbar, 
und die Emissionen daraus sind für uns 
nicht relevant. 

//	 11. Verwendung verkaufter Produkte 
Wir haben keine Daten über die Weiterver-
wendung der Objekte nach Leasingvertrags-
ende und Übernahme durch den Kunden. 
Da der signifikante Teil der Emissionen 
durch die Nutzung unserer verleasten Ob-
jekte innerhalb der Vertragslaufzeit bereits in 
Kategorie 13 bilanziert wird, nehmen wir mit 
Blick auf die Wesentlichkeit und Fokus auf 
unsere Wertschöpfungskette keine Berück-
sichtigung darüber hinaus in dieser Kate-
gorie vor.

//	 12. Behandlung von Produkten am  
Ende der Lebensdauer  
Bei grenke werden die Leasingobjekte am 
Ende des Leasingvertrags entweder vom 
Kunden übernommen und weiterverwen-
det oder sie gehen zurück an den Händler, 
der diese weiterverkauft oder entsorgt (in 
welcher Form, ist uns nicht bekannt). Im Fall 
der Objekte, die an grenke zurückgehen, 
obliegt die Wiederverwertung bzw. fachge-
rechte Entsorgung den grenke Asset-Bro-
kern (Deutschland, Frankreich und Italien) 
oder den Tochtergesellschaften in den 
Ländern. Die Objekte werden, sofern mög-
lich, weiterverkauft. Sollte dies nicht mög-
lich sein, werden die Objekte fachgerecht 
recycelt/entsorgt. Dieser Anteil ist jedoch so 
gering, dass er keinen wesentlichen Punkt 
für unsere Emissionen darstellt. 
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//	 13. Nachgelagerte geleaste 
 Wirtschaftsgüter  
Wir bilanzieren gemäß den Empfehlungen 
des Wirtschaftsverbands Deutscher Lea-
singunternehmen (BDL) und dem GHG-Pro-
tokoll die Emissionen, die durch die Nutzung 
unserer verleasten Objekte entstehen, 
unter dieser Kategorie. Um Daten für unser 
Small-Ticket-Lease-Geschäft mit über 400 
Gegenstandstypen und über Tausenden 
Herstellern in 31 Ländern (mit ggf. unter-
schiedlichem Strommix) mittels über 34.500 
Fachhandelspartnern und mit einem Fokus 
auf mittelständische Kunden zu erheben, ist 
eine Verfügbarkeit von Daten sowohl zu den 
Emissionsfaktoren der einzelnen Objekt-
kategorien als auch zu den Verbräuchen 
während der Nutzungsdauer, den verwen-
deten durchschnittlichen Strommixen als 
auch Emissionsdaten über die Herstellung 
des Leasingobjekts in konsistenter, digital 
verarbeitbarer Weise und angemessener 
Qualität vorausgesetzt. 

Die Ermittlung des Schätzwertes findet 
unter Verwendung von branchen- und 
länderspezifischen Durchschnittsdaten aus 
der Exiobase-Datenbank statt. Es werden 
unterjährige Zu- und Abgänge an Objekten 
berücksichtigt, und der gesamte Bestand 
an verleasten Objekten im Berichtsjahr be-
trachtet. 

//	 14. Franchises  
Unsere Franchisegesellschaften sind bereits 
konsolidiert und werden wie Tochtergesell-
schaften behandelt. 

//	 15. Investitionen  
Es fallen für uns keine Unternehmensbetei-
ligungen ins Gewicht, somit bewerten wir 

die Emissionen in dieser Kategorie als nicht 
wesentlich und berücksichtigen sie nicht in 
unserem Corporate Carbon Footprint.
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Datenpunkte aus anderen EU-Rechtsvorschriften

ESRS 2 Anhang B

Angabepflicht Datenpunkt 
SFDR- 

Referenz
Pillar-3-
Referenz

Benchmark-
Regulation-

Referenz

EU-Klima-
gesetz- 

Referenz Kapitel/Textabschnitt

ESRS 2 GOV-1 21 (d) Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen X X GOV-1: Die Rolle der Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane

ESRS 2 GOV-1 21 (e) Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder X GOV-1: Die Rolle der Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane

ESRS 2 GOV-4 30  Erklärung zur Sorgfaltspflicht X GOV-4: Erklärung zur Sorgfaltspflicht

ESRS 2 SBM-1 40 (d) i Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen 
Brennstoffen

X X X nicht materiell 

ESRS 2 SBM-1 40 (d) ii Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit der Herstellung von 
Chemikalien

X X nicht materiell 

ESRS 2 SBM-1 40 (d) iii Beteiligung an Tätigkeiten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen X X nicht materiell 

ESRS 2 SBM-1 40 (d) iv Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Anbau und der 
Produktion von Tabak

X nicht materiell 

ESRS E1-1 14  Übergangsplan zur Verwirklichung der Klimaneutralität bis 2050 X E1-1: Unser Klimaaktionsplan

ESRS E1-1 16 (g) Unternehmen, die von den in Paris abgestimmten Referenzwerten 
ausgenommen sind

X X nicht materiell 

ESRS E1-4 34  THG-Emissionsreduktionsziele X X X E1-4: Unsere Ziele im Zusammenhang 
mit dem Klimaschutz

ESRS E1-5 38  Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen aufgeschlüsselt nach 
Quellen

X nicht materiell 

ESRS E1-5 37  Energieverbrauch und Energiemix X E1-5: Unser Energieverbrauch und 
Energiemix

ESRS E1-5 40 – 43 Energieintensität im Zusammenhang mit Tätigkeiten in klimaintensiven 
Sektoren

X nicht materiell 

ESRS E1-6 44  THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie 
THG-Gesamtemissionen

X X X E1-6: Unsere Treibhausgasemissionen 
in Scope 1, 2 und 3

ESRS E1-6 53 – 55 Intensität der THG-Bruttoemissionen X X X E1-6: Unsere Treibhausgasemissionen 
in Scope 1, 2 und 3

ESRS E1-7 56  Abbau von Treibhausgasen und CO2-Gutschriften X E1-7/E1-8: Stellungnahme zu 
Emissionszertifikaten und interner 
CO2-Bepreisung

ESRS E1-9 66  Aufschlüsselung der Geldbeträge nach akutem und chronischem 
physischem Risiko

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E1-9 66 (a), 66 (c) Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegenüber 
klimabezogenen physischen Risiken

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E1-9 67 (c) Aufschlüsselungen des Buchwerts seiner Immobilien nach 
Energieeffizienzklassen 

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E1-9 69  Grad der Exposition des Portfolios gegenüber klimabezogenen 
Chancen

X s. Phase-in-Tabelle

ESRS E2-4 28  Menge jedes in Anhang II der E-PRTR-Verordnung (Europäisches 
Schadstofffreisetzungs- und verbringungsregister) aufgeführten 
Schadstoffs, der in Luft, Wasser und Boden emittiert wird

X nicht materiell 
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ESRS 2 Anhang B

Angabepflicht Datenpunkt 
SFDR- 

Referenz
Pillar-3-
Referenz

Benchmark-
Regulation-

Referenz

EU-Klima-
gesetz- 

Referenz Kapitel/Textabschnitt

ESRS E3-1 9  Wasser- und Meeresressourcen X nicht materiell 

ESRS E3-1 13  Spezielle Strategie X nicht materiell 

ESRS E3-1 14  Nachhaltige Ozeane und Meere X nicht materiell 

ESRS E3-4 28 (c) Gesamtmenge des zurückgewonnenen und 
wiederverwendeten Wassers

X nicht materiell 

ESRS E3-4 29  Gesamtwasserverbrauch in m3  je Nettoeinnahme aus 
eigenen Tätigkeiten

X nicht materiell 

ESRS 2, SBM 3 - E4 16 (a) i X nicht materiell 

ESRS 2, SBM 3 - E4 16 (b) X nicht materiell 

ESRS 2, SBM 3 - E4 16 (c) X nicht materiell 

ESRS E4-2 24 (b) Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich 
Landnutzung und Landwirtschaft

X nicht materiell 

ESRS E4-2 24 (c Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich Ozeane/Meere X nicht materiell 

ESRS E4-2 24 (d) Strategien zur Bekämpfung der Entwaldung X nicht materiell 

ESRS E5-5 37 (d) Nicht recycelte Abfälle X E5-5: Unsere Ressourcenabflüsse

ESRS E5-5 39  Gefährliche und radioaktive Abfälle X E5-5: Unsere Ressourcenabflüsse

ESRS 2, SBM 3 - S1 14 (f) Risiko von Zwangsarbeit X SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit unserer eigenen Belegschaft

ESRS 2, SBM 3 - S1 14 (g) Risiko von Kinderarbeit X SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit unserer eigenen Belegschaft

ESRS S1-1 20  Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik X S1-1: Unsere Richtlinien im Zusam-
menhang mit der eigenen Belegschaft

ESRS S1-1 21  Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden Kon-
ventionen 1 bis 8 der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt 
werden

X S1-1: Unsere Richtlinien im Zusam-
menhang mit der eigenen Belegschaft

ESRS S1-1 22  Verfahren und Maßnahmen zur Bekämpfung des Menschenhandels X S1-1: Unsere Richtlinien im Zusam-
menhang mit der eigenen Belegschaft

ESRS S1-1 23  Strategie oder ein Managementsystem in Bezug auf die Verhütung 
von Arbeitsunfällen

X S1-1: Unsere Richtlinien im Zusam-
menhang mit der eigenen Belegschaft

ESRS S1-3 32 (c) Bearbeitung von Beschwerden X S1-3: Unsere Beschwerde- und 
Abhilfemechanismen für negative 
Auswirkungen

ESRS S1-14 88 (b) und (c) Zahl der Todesfälle sowie Zahl und Quote der Arbeitsunfälle X X S1-14: Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit

ESRS S1-14 88 (e) Anzahl der durch Verletzungen, Unfälle, Todesfälle oder Krankheiten 
bedingten Ausfalltage

X S1-14: Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit

ESRS S1-16 97 (a) Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle X X S1-16: Vergütungskennzahlen 
(Gender-Pay-Gap)  
inklusive Verdienstunterschiede 
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ESRS 2 Anhang B

Angabepflicht Datenpunkt 
SFDR- 

Referenz
Pillar-3-
Referenz

Benchmark-
Regulation-

Referenz

EU-Klima-
gesetz- 

Referenz Kapitel/Textabschnitt

ESRS S1-16 97 (b) Überhöhte Vergütung von Mitgliedern der Leitungsorgane X S1-16: Vergütungskennzahlen 
(Gender-Pay-Gap)  
inklusive Verdienstunterschiede 

ESRS S1-17 103 (a) Fälle von Diskriminierung X S1-17: Vorfälle, Beschwerden und 
schwerwiegende Auswirkungen im Zu-
sammenhang mit Menschenrechten

ESRS S1-17 104 (a) Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X S1-17: Vorfälle, Beschwerden und 
schwerwiegende Auswirkungen im Zu-
sammenhang mit Menschenrechten

ESRS 2- SBM 3 - S2 11 (b) Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der 
Wertschöpfungskette

X nicht materiell 

ESRS S2-1 17  Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik X nicht materiell 

ESRS S2-1 18  Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der 
Wertschöpfungskette

X nicht materiell 

ESRS S2-1 19  Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X nicht materiell 

ESRS S2-1 19  Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in den 
grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen Arbeitsorga-
nisation behandelt werden

X nicht materiell 

ESRS S2-4 36  Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten 
innerhalb der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette

X nicht materiell 

ESRS S3-1 16  Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte X nicht materiell 

ESRS S3-1 17  Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X nicht materiell 

ESRS S3-4 36  Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten X nicht materiell 

ESRS S4-1 16  Strategien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern X S4-1: Unsere Richtlinien im Zu-
sammenhang mit Verbrauchern und 
Endnutzern

ESRS S4-1 17  Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien

X X S4-1: Unsere Richtlinien im Zu-
sammenhang mit Verbrauchern und 
Endnutzern

ESRS S4-4 35  Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten X S4-4: Unsere Maßnahmen zur 
Steuerung materieller Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und die  
Bewertung ihrer Wirksamkeit

ESRS G1-1 § 10 (b) Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption X G1-1: Unsere Richtlinien in Bezug auf 
unsere Unternehmensführung und 
Unternehmenskultur

ESRS G1-1 § 10 (c) Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers) X G1-1: Unsere Richtlinien in Bezug auf 
unsere Unternehmensführung und 
Unternehmenskultur

ESRS G1-4 § 24 (a) Geldstrafen für Verstöße gegen Korruptions- und 
Bestechungsvorschriften

X X G1-4: Korruptions- oder 
Bestechungsfälle

ESRS G1-4 § 24 (b) Standards zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung X G1-4: Korruptions- oder 
Bestechungsfälle
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Übergreifende Standards

ESRS 2 Allgemeine Angaben

Angabepflicht Kapitel Zusatzinformation

BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung ESRS 2: Allgemeine Informationen

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umständen ESRS 2: Allgemeine Informationen

Datenpunkte, die sich aus anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben Anhang 

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane ESRS 2: Unsere Unternehmenspolitik s. auch Kapitel ESRS G1

GOV-2 Informationen, die den Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen zur 
Verfügung gestellt werden

ESRS 2: Unsere Unternehmenspolitik

GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme ESRS 2: Unsere Unternehmenspolitik s. auch Kapitel ESRS E1

GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht ESRS 2: Unsere Unternehmenspolitik

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung ESRS 2: Unsere Unternehmenspolitik

SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette ESRS 2: Unsere Nachhaltigkeitsstrategie

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette (Anzahl der Mitarbeiter 
nach Land) 

ESRS S1: Eigene Belegschaft

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette (Aufschlüsselung der 
Einnahmen) 

Finanzbericht

SBM-2 Interessen und Standpunkte unserer Stakeholder ESRS 2: Unsere Nachhaltigkeitsstrategie s. auch Kapitel ESRS S1, S4

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie ihr Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell

ESRS 2: Unsere Nachhaltigkeitsstrategie s. auch Kapitel ESRS E1, S1, S4

IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung wesentlicher 
Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2: Unser Verfahren zur Beurteilung der Wesentlichkeit

IRO-2 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie Offenlegungspflichten ESRS 2: Unser Verfahren zur Beurteilung der Wesentlichkeit
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Environmental Standards

ESRS E1 Klimawandel

Angabepflicht Kapitel

ESRS 2, 
GOV-3

Integration nachhaltigkeitsbezogener Leistungen in Anreizsysteme ESRS E1: Klimawandel

ESRS 2, 
SBM-3/
IRO-1

Unsere Klimaresilienzanalyse ESRS E1: Klimawandel

E1-1 Unser Klimaaktionsplan ESRS E1: Klimawandel

E1-2 Unsere Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimawandel ESRS E1: Klimawandel

E1-3 Unsere Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimastrategien ESRS E1: Klimawandel

E1-4 Unsere Ziele im Zusammenhang mit dem Klimawandel ESRS E1: Klimawandel

E1-5 Unser Energieverbrauch und Energiemix ESRS E1: Klimawandel

E1-6 Unsere Treibhausgasemissionen in Scope 1, 2 und 3 ESRS E1: Klimawandel

E1-7/ 
E1-8

Stellungnahme zu Emissionszertifikaten und interner CO2-Bepreisung ESRS E1: Klimawandel

ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Angabepflicht Kapitel

ESRS 2, 
IRO-1

Unser Prozess zur Bewertung wesentlicher IROs im Zusammenhang 
mit Kreislaufwirtschaft

ESRS E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-1 Unsere Richtlinien im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft ESRS E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-2 Unsere Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft ESRS E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-3 Unsere Ziele im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft ESRS E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-4 Unsere Ressourcenzuflüsse ESRS E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

E5-5 Unsere Ressourcenabflüsse ESRS E5: Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
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Social Standards

ESRS S1 - Eigene Belegschaft

Angabepflicht Kapitel

ESRS 2, 
SBM-3

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit 
unserer eigenen Belegschaft

ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-1 Unsere Richtlinien im Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-2 Unsere Verfahren zur Einbeziehung der eigenen Belegschaft ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-3 Unsere Beschwerde- und Abhilfemechanismen für negative Auswirkungen ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-4 Maßnahmen zur Minderung wesentlicher Risiken und Nutzung von Chancen im 
Zusammenhang mit der eigenen Belegschaft

ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-5 Unsere Ziele zur Bewältigung wesentlicher negativer und Förderung positiver 
Auswirkungen

ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-6 Merkmale unserer angestellten Beschäftigten ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-7/
S1-8

Stellungnahme zu Merkmalen nicht angestellter Beschäftigter und 
tarifvertragliche Abdeckung sowie sozialer Dialog

ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-9 Diversitätskennzahlen ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-10 Faire Entlohnung ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-11 Sozialschutz ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-12 Anteil der Beschäftigten mit Behinderungen ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-13 Schulungen und Kompetenzentwicklung ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-14 Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-15 Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-16 Vergütungskennzahlen (Gender-Pay-Gap) inklusive Verdienstunterschiede ESRS S1: Eigene Belegschaft

S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang 
mit Menschenrechten

ESRS S1: Eigene Belegschaft
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ESRS S4 - Verbraucher und Endnutzer

Angabepflicht Kapitel

ESRS 2, 
IRO-1/
SBM-3

Unser Prozess zur Bewertung wesentlicher IROs im Zusammenhang mit 
Verbrauchern und Endnutzern

ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer

S4-1 Unsere Richtlinien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer

S4-2 Unsere Verfahren zur Einbindung von Verbrauchern und Endnutzern ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer

S4-3 Unsere Prozesse zur Behebung negativer Auswirkungen ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer

S4-4 Unsere Maßnahmen zur Steuerung materieller Auswirkungen, Risiken und 
Chancen sowie die Bewertung ihrer Wirksamkeit

ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer

S4-5 Unsere Ziele im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer g
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Governance-Standards

ESRS G1 - Unternehmensführung

Angabepflicht Kapitel

ESRS 2, 
GOV-1

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane ESRS G1: Unternehmensführung

ESRS 2, 
IRO-1

Unser Prozess zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der Unternehmensführung

ESRS G1: Unternehmensführung

G1-1 Unsere Richtlinien in Bezug auf unsere Unternehmensführung und 
Unternehmenskultur

ESRS G1: Unternehmensführung

G1-2 Unser Management der Beziehungen zu Lieferanten ESRS G1: Unternehmensführung

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung ESRS G1: Unternehmensführung

G1-4 Korruptions- oder Bestechungsfälle ESRS G1: Unternehmensführung

G1-5 Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten ESRS G1: Unternehmensführung

G1-6 Zahlungspraktiken ESRS G1: Unternehmensführung
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PHASE-IN

Phase-in 
Geschäfts-
jahr 2025 Zeitplan Ablauf und Maßnahmen Anforderungsumfang 

Begründung der verspäteten 
Lieferung der Anforderungen Geplante Ergänzungen Kapitel im Bericht 

ESRS 2 
SBM-1

Strategie, Geschäftsmodell und 
Wertschöpfungskette 

nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS 2 – Unsere Nachhaltig-
keitsstrategie

ESRS 2 
SBM-3

Wesentliche Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Zusammenspiel mit 
Strategie und Geschäftsmodell 

nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS 2 – Unsere Nachhaltig-
keitsstrategie

ESRS 
E1-6 

THG-Gesamtemissionen nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS 2 – Unsere Nachhaltigkeits-
strategie, ESRS E1 – Klimawan-
del, ESRS S1 – Eigene Beleg-
schaft, ESRS S4 – Verbraucher 
und Endnutzer

ESRS 
E1-9

Erwartete finanzielle Auswirkungen 
wesentlicher physischer Risiken und 
Übergangsrisiken sowie potenzieller 
klimabezogener Chancen 

ja 3 Jahre Wir berichten anhand einer 
Aufstellung über unsere phy-
sischen Risiken und unsere 
Übergangsrisiken. 

Das Unternehmen muss 
finanzielle Auswirkungen von 
Klimarisiken und -chancen 
offenlegen: 
 
Physische Risiken: Vermö-
genswerte und Einnahmen 
mit akutem/chronischem 
Risiko, Standorte und An-
passungsmaßnahmen. 
Übergangsrisiken: Ver-
mögenswerte, Verbindlich-
keiten, Einnahmen, Energie-
effizienz der Immobilien und 
Klimaschutzmaßnahmen. 
Abgleich: Beträge aus Risi-
ken mit den Finanzberichten 
abgleichen. 
Chancen: Kosteneinsparun-
gen und Marktpotenzial aus 
klimafreundlichen Produkten 
und Lösungen.

Laut ESRS: Das Unternehmen 
kann in Übereinstimmung mit dem 
ESRS E1 - 9 in den ersten drei Jahren 
der Erstellung seiner Nachhaltigkeits-
erklärung nur qualitative Angaben 
übermitteln, wenn die Erstellung 
quantitativer Angaben nicht durch-
führbar ist.

Wir entwickeln unser Risiko-
management stetig weiter 
und passen dies auch an 
klimabedingte Risiken und 
Chancen an.  
Die Erstellung quantitativer 
Daten ist aufgrund der 
Datenqualität noch nicht 
möglich. 

k. A. 

ESRS E2 Voraussichtliche finanzielle Auswir-
kungen umweltbedingter Risiken und 
Chancen

nein Kein relevanter Berichtsinhalt k. A.

ESRS E3 Voraussichtliche finanzielle Aus-
wirkungen von Risiken und Chancen 
im Zusammenhang mit Wasser- und 
Meeresressourcen

nein Kein relevanter Berichtsinhalt k. A.

ESRS E4 Voraussichtliche finanzielle Auswir-
kungen von Risiken und Chancen im 
Zusammenhang mit der biologischen 
Vielfalt und dem Ökosystem

nein Kein relevanter Berichtsinhalt k. A.
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Phase-in 
Geschäfts-
jahr 2025 Zeitplan Ablauf und Maßnahmen Anforderungsumfang 

Begründung der verspäteten 
Lieferung der Anforderungen Geplante Ergänzungen Kapitel im Bericht 

ESRS 
E5-6

Erwartete finanzielle Auswirkungen 
durch Auswirkungen, Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit 
Ressourcennutzung und Kreislauf-
wirtschaft

ja In den nächsten zwei 
bis drei Jahren wollen 
wir systematisch die 
Datenqualität zu den 
Leasingobjekten ver-
bessern, um die Aus-
sagekraft zu steigern.

Wir berichten von der Be-
teiligung an Miete24, die 
es grenke ermöglicht, mit 
vorhandenen Mitteln den 
Zweitmarkt zu testen und 
wichtige Erfahrungswerte für 
zukünftige Entscheidungen 
zu sammeln. Der Zweitmarkt 
bei IT-Produkten wie Smart-
phones und Laptops erzielt 
durchschnittlich zweistellige 
Margen. Dies macht diesen 
Bereich sowohl für uns als 
auch für Unternehmen und 
Verbraucher interessant.  

Folgende Angaben unterlie-
gen einer Einführungsphase 
und können erst mit voran-
schreitender Projektarbeit 
erfasst werden:  
a) eine Quantifizierung der 
erwarteten finanziellen Aus-
wirkungen in monetärer Hin-
sicht, bevor Maßnahmen im  
Zusammenhang mit Res-
sourcennutzung und Kreis-
laufwirtschaft berücksichtigt 
werden,  
b) eine Beschreibung der 
berücksichtigten finanziellen 
Auswirkungen, der damit 
zusammenhängenden  
Auswirkungen und Ab-
hängigkeiten sowie der Zeit-
horizonte, innerhalb derer 
sie wahrscheinlich eintreten 
werden, 
c) die kritischen Annahmen, 
die zur Quantifizierung der 
erwarteten finanziellen Aus-
wirkungen herangezogen  
werden, sowie die Quellen 
und der Grad der Unsicher-
heit dieser Annahmen.

Das Thema Kreislaufwirtschaft 
befasst sich insbesondere mit der 
Wiederverwendung und Verwertung 
der Leasingobjekte nach Ablauf der 
Vertragslaufzeit zur Unterstützung 
einer Kreislaufwirtschaft und wurde im 
Rahmen unserer Wesentlichkeitsanaly-
se als wesentlich für grenke eingestuft. 
2024 haben wir folglich einen eigenen 
Fachbereich für Circular Economy ge-
gründet, der sich diesen Themen nun 
in den Folgejahren annehmen wird, 
jedoch sich in diesem Zuge auch erst 
im Aufbau befindet. 

Wir bauen durch Beteiligung 
bspw. an Miete24 momen-
tan wichtige Erfahrungs-
werte auf, um weitere 
strategische Entscheidungen 
für die Zukunft treffen und 
Ziele setzen zu können. Da-
neben sammeln wir weitere 
Erkenntnisse durch Analysen 
zum Verleasen gebrauchter 
Leasingobjekte an gewerb-
liche Kunden.

k. A.

ESRS 
S1-7

Nicht angestellte Belegschaft nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 – Eigene Belegschaft

ESRS 
S1-8

Tarifvertrag nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 – Eigene Belegschaft

ESRS 
S1-11

Sozialschutz nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 – Eigene Belegschaft

ESRS 
S1-12

Beschäftigte mit Behinderung ja In den nächsten beiden 
Berichtsjahren wollen 
wir unsere generellen 
Angebote und Projekt-
arbeiten zum Thema 
„Diversität“ weiter aus-
weiten. Die rechtliche 
Situation zum Thema 
„Menschen mit Be-
hinderung“ beobachten 
wir zudem weiter.

Wir möchten für alle Mitar-
beiter:innen ein integratives 
Umfeld schaffen, einschließ-
lich Menschen mit sicht-
baren und unsichtbaren 
Behinderungen sowie neuro-
diverse Menschen. Um den 
Bedürfnissen aller Mitarbei-
ter:innen gerecht zu werden, 
stellen wir zugängliche 
Arbeitsplätze sicher. Dies 
beinhaltet sowohl barriere-
freie Eingänge, Aufzüge, 
Toiletten und Parkplätze.

Unter der Einführungsphase 
liegen die gesamten KPI des 
Standards S1–12, nämlich 
die Angabe des Prozentsat-
zes der Menschen mit Be-
hinderungen unter grenkes 
Beschäftigten, für die 
rechtliche Einschränkungen 
bei der Erhebung von Daten 
gelten. 
Zu prüfen ist in dieser Ein-
führungsphase weiterhin, 
ob in Deutschland rechtlich 
diese Daten erhoben werden 
dürfen. 

Die Fähigkeit von grenke, die 
Anzahl der Mitarbeiter:innen mit 
Behinderungen und neurologischen 
Unterschieden zu messen, hängt von 
freiwilligen Selbstauskünften ab und ist 
durch Datenschutzgesetze, z. B. die 
Europäische Datenschutz-Grundver-
ordnung (EU-DSGVO), eingeschränkt. 
Darüber hinaus entscheiden sich viele 
Personen aufgrund der anhaltenden 
sozialen Stigmatisierung dafür, diese 
Informationen nicht an Orten zu teilen, 
an denen es für grenke zulässig ist, 
danach zu fragen. 
Aus den beschriebenen Gründen kön-
nen wir zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keine gesicherten und repräsentativen 
Datenangaben zu diesem Thema 
machen.  

Aus den rechtlichen 
Gründen zum Schutz der 
Privatsphäre der betroffenen 
Personen können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch 
keine gesicherten und reprä-
sentativen Datenangaben zu 
diesem Thema machen.  
Wir beobachten diese recht-
liche Situation weiter und 
treiben unsere Projektarbei-
ten zum Thema „Diversität“ 
weiter voran.

k. A.
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Phase-in 
Geschäfts-
jahr 2025 Zeitplan Ablauf und Maßnahmen Anforderungsumfang 

Begründung der verspäteten 
Lieferung der Anforderungen Geplante Ergänzungen Kapitel im Bericht 

ESRS 
S1-13

Schulungen und 
Kompetenzentwicklung

nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 – Eigene Belegschaft

ESRS 
S1-14

Gesundheitsschutz und Sicherheit nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 – Eigene Belegschaft

ESRS 
S1-15

Vereinbarkeit Beruf und Privatleben nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S1 – Eigene Belegschaft

ESRS S2 Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

nein Kein relevanter Berichtsinhalt k. A.

ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften nein Kein relevanter Berichtsinhalt k. A.

ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer nein Relevanter Berichtsinhalt ESRS S4 – Verbraucher und 
Endnutzer 
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Group-Sustainability-Parameter

Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2025 2024 2023 2022 Abschnitt

Klima und Umwelt 

1  TOP-
KPI

Anzahl Länder mit verfügbaren eSignature-Lösungen gesamt Gruppe Anzahl 24  27  27  27  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

2  TOP-
KPI

Anzahl Länder mit verfügbaren eInvoice-Lösungen gesamt Gruppe Anzahl 26  26  26  26  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

3  TOP-
KPI

eContract-Quote, gemessen am Anteil mit eSignature abgeschlos-
senen Leasingverträgen im Vergleich zur Gesamtzahl neuer Vertrags-
abschlüsse im Geschäftsjahr 

gesamt Gruppe in Prozent 40,1  40,5  40,1  40,5  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

4  Anteil an digitalen Meetings gesamt Gruppe in Prozent 27  27  27  27  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

5  Anzahl der Verträge, die mit elektronischer Signatur abgeschlossen 
wurden 

gesamt Gruppe Anzahl 129.951  128.095  116.910  108.841  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

6  Anzahl Fahrzeuge (gesamt mit PHEV, BEV, ICE) gesamt Gruppe Anzahl 619  637  558  615  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

7  Anteil elektrischer Fahrzeuge an der gesamten Fahrzeugflotte im 
Geschäftsjahr 

gesamt Gruppe in Prozent 47  35  27  12  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

8  Anzahl Bahnreisen gesamt D Anzahl 777  511  359  190  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

9  Anzahl Flugreisen gesamt D Anzahl 170  110  118  95  E1-3: Unsere Maßnahmen 
und Mittel im Zusammen-
hang mit den Klimastra-
tegien

10  Stromverbrauch gesamt Gruppe in MWh 2.781 3.086  3.448  3.018  E1-5: Unser Energiever-
brauch und Energiemix

11  Durch die Photovoltaikanlage erzeugter Strom im Jahr gesamt Gruppe in MWh 121  136  153  9  E1-5: Unser Energiever-
brauch und Energiemix

12  TOP-
KPI

CO2-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) gesamt Gruppe in t CO2 e 2.613.766  7.833  7.962  7.903  E1-6: Unsere Treibhaus-
gasemissionen in Scope 1, 
2 und 3

13  Scope 1 Scope 1 Gruppe in t CO2 e 2.326  2.690  3.184  3.407  E1-6: Unsere Treibhaus-
gasemissionen in Scope 1, 
2 und 3
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2025 2024 2023 2022 Abschnitt

14  Scope 2 – Standortbezogen Scope 2 Gruppe in t CO2 e 684  960  1.197  1.498  E1-6: Unsere Treibhaus-
gasemissionen in Scope 1, 
2 und 3

15  Scope 2 – Marktbasiert Scope 2 Gruppe in t CO2 e 914  1.440  1.778  2.089  E1-6: Unsere Treibhaus-
gasemissionen in Scope 1, 
2 und 3

16  Scope 3 Scope 3 Gruppe in t CO2 e 2.610.756 4.183  3.581  4.632  E1-6: Unsere Treibhaus-
gasemissionen in Scope 1, 
2 und 3

17  TOP-
KPI

Anteil Green-Economy-Objekte gemessen am NAW gesamt Gruppe in Prozent 8,1  7,8  7,7  5,7  E1: Ergänzende 
Maßnahmen 

18  Anteil Green-Economy-Objekte am Leasingneugeschäft in NAW gesamt Gruppe in Mio. EUR 262  238  200  130  E1: Ergänzende 
Maßnahmen 

19  Anzahl verkaufter Artikel (Asset-Broker), Deutschland Länder D Anzahl 9.393  10.693  11.001  7.665  E5-5: Unsere 
Ressourcenabflüsse

20  Anzahl verkaufter Artikel (Asset-Broker), Frankreich Länder F Anzahl 7.277  6.802  6.655  7.386  E5-5: Unsere 
Ressourcenabflüsse

21  Anzahl verkaufter Artikel (Asset-Broker), Italien Länder ITA Anzahl 2.316  2.878  3.105  1.851  E5-5: Unsere 
Ressourcenabflüsse

Sozialer Beitrag

22  TOP-
KPI

grenke Engagement-Score gesamt Group Score 2,2  2,1  2,1  2  S1-2: Unsere Verfahren zur 
Einbeziehung der eigenen 
Belegschaft

23  TOP-
KPI

Fluktuationsquote gesamt Group in Prozent 7,8  8,9  9,7  11,4  S1-5: Unsere Ziele zur 
Bewältigung wesentlicher 
negativer und Förderung 
positiver Auswirkungen

24  Weiterbildungstage pro Mitarbeiter, männlich Männer Gruppe in Stunden 3,1  3,2  S1-5: Unsere Ziele zur 
Bewältigung wesentlicher 
negativer und Förderung 
positiver Auswirkungen

25  Weiterbildungstage pro Mitarbeiterin, weiblich Frauen Gruppe in Stunden 2,7  2,8  S1-5: Unsere Ziele zur 
Bewältigung wesentlicher 
negativer und Förderung 
positiver Auswirkungen

g
re

n
ke

 K
o

n
ze

rn
 /

/ 
G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
02

5

205

In Kürze Brief des Vorstands- 
vorsitzenden

Bericht des  
Aufsichtsrats

Aktie &  
Investor Relations

Zusammengefasster 
Lagebericht

Konzern- 
abschluss

Jahresabschluss  
grenke AG

Finanzkalender &  
Kontakt

Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

Wirtschaftsbericht

Konzernnachhaltigkeitserklärung 2025

Veränderung in den Organen der 
Gesellschaft

Risikobericht

Chancen- und Prognosebericht

Übernahmerelevante Angaben

Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht

Lagebericht für die grenke AG



Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2025 2024 2023 2022 Abschnitt

26  Schulungsquote grenke Konzern gesamt Gruppe in Prozent 98,36  98,82  99,08  99  S1-5: Unsere Ziele zur 
Bewältigung wesentlicher 
negativer und Förderung 
positiver Auswirkungen

27  Anzahl der Beschäftigten bei grenke gesamt Gruppe nach Köpfen 2.439  2.295  2.157  1.954  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

28  Mitarbeiterstruktur, männliche Beschäftigte Männer Gruppe Anzahl 1.104  1.056  1.003  887  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

29  Mitarbeiterstruktur, weibliche Beschäftigte Frauen Gruppe Anzahl 1.334  1.239  1.154  1.067  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

30  Mitarbeiterstruktur, Alter unter 30 Jahre Alter < 30 Gruppe in Prozent 20  22  22  23  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

31  Mitarbeiterstruktur, Alter zwischen 30 und 50 Jahre Alter 30 – 50 Gruppe in Prozent 65  64  64  64  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

32  Mitarbeiterstruktur, Alter über 50 Jahre Alter > 50 Gruppe in Prozent 15  14  14  13  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

33  Mitarbeiterstruktur, Vollzeit Vollzeit Gruppe Anzahl 2.119  2.012  1.910  1.739  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

34  Mitarbeiterstruktur, Teilzeit Teilzeit Gruppe Anzahl 321  282  248  215  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

35  Mitarbeiter:innen Eintritte gesamt Gruppe Anzahl 414  497  524  459  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

36  Mitarbeiter:innen Austritte gesamt Gruppe Anzahl 190  204  210  222  S1-6: Merkmale unserer 
angestellten Beschäftigten

37  Frauen in Vorstand gesamt Gruppe in Prozent 25  25  33  33  S1-9: Diversitätskennzahlen

38  Frauen in Aufsichtsrat gesamt Gruppe in Prozent 17  17  17  17  S1-9: Diversitätskennzahlen

39  Frauen im Top-Management gesamt AG in Prozent 33,8  32,4  33,9  42,1  S1-9: Diversitätskennzahlen

40  Frauen im Top-Management gesamt Gruppe in Prozent 28,7  27,2  28  26,1  S1-9: Diversitätskennzahlen

41  Menschen mit Behinderung gesamt Gruppe Anzahl Phase-in Phase-in S1-12: Anteil der Beschäftig-
ten mit Behinderungen

42  Weiterbildung pro Mitarbeiter:in in durchschnittlichen 
Schulungsstunden

gesamt Gruppe in Stunden 22,5  23,65  29,39  22,95  S1-13: Schulungen und 
Kompetenzentwicklung

43  Regelmäßige Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen, Männer Männer Gruppe in Prozent 47,7  48,5  S1-13: Schulungen und 
Kompetenzentwicklung

44  Regelmäßige Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen, Frauen Frauen Gruppe in Prozent 52,3  51,5  S1-13: Schulungen und 
Kompetenzentwicklung

45  Anzahl arbeitsbedingter Unfälle gesamt Gruppe Anzahl 5  13  6  9  S1-14: Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit

46  Anzahl der Personen, die gesetzlich vom Gesundheitsmanagement 
bei grenke abgedeckt werden

gesamt Gruppe in Prozent 100  100  S1-14: Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit

47  Krankheitstage gesamt Gruppe Anzahl 9  9  7  8  S1-14: Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit

48  Remote-Arbeit gesamt Gruppe Tage pro 
Woche 

3  3  3  2,9  S1-15: Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2025 2024 2023 2022 Abschnitt

49  Nutzung von Arbeitszeitmodellen – Elternzeit gesamt Gruppe Anzahl 76  79  76  86  S1-15: Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben

50  Nutzung von Arbeitszeitmodellen – Special Life Situations gesamt Gruppe Anzahl 35  26  14  15  S1-15: Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben

51  Gender-Pay-Gap (bereinigt, berechnet auf Jahresgesamteinkommen 
für deutsche Gesellschaften) 

gesamt D in Prozent 2,98 S1-16: Vergütungskenn-
zahlen (Gender-Pay-Gap) 
inklusive Verdienstunter-
schiede 

52  Gender-Pay-Gap (unbereinigt, berechnet basierend auf 
Jahresgrundgehalt und Jahresgesamteinkommen inkl. variabler 
Vergütungskomponenten sowie sonstiger Bezüge)

gesamt D in Prozent 17,52  S1-16: Vergütungskenn-
zahlen (Gender-Pay-Gap) 
inklusive Verdienstunter-
schiede 

53  Verhältnis höchstbezahlte Einzelperson zum Median der jährlichen 
Gesamtvergütung 

gesamt Gruppe Faktor 6,45  S1-16: Vergütungskenn-
zahlen (Gender-Pay-Gap) 
inklusive Verdienstunter-
schiede 

54  Anzahl Meetingkontakt mit Kunden und Partnern gesamt Gruppe Anzahl 42.302  58.479  67.114  56.650  S4-2: Unsere Verfahren zur 
Einbindung von Verbrau-
chern und Endnutzern

55  Anzahl Geschäftsgirokonten und Darlehenskonten (grenke Bank) gesamt Gruppe Anzahl 11.620  12.220  12.635  11.755  S4-2: Unsere Verfahren zur 
Einbindung von Verbrau-
chern und Endnutzern

56  Anzahl neu vergebener Mikrokredite in Zusammenarbeit mit BMAS 
(grenke Bank)

gesamt Gruppe Anzahl 2.158  2.034  2.393  2.751  S4-2: Unsere Verfahren zur 
Einbindung von Verbrau-
chern und Endnutzern

57  Anzahl Ad-hoc-Risikomeldungen gesamt Gruppe Anzahl 23  21  15  13  S4-3: Unsere Prozesse 
zur Behebung negativer 
Auswirkungen

58  TOP-
KPI

Anzahl der Verträge pro aktivem Fachhandelspartner gesamt Gruppe Anzahl 9,3  8,9  8,4  7,8  S4-5: Unsere Ziele im Zu-
sammenhang mit Verbrau-
chern und Endnutzern

59  Anzahl KMU-Kunden gesamt Gruppe Anzahl 546.750  523.502  517.146  517.523  S4-5: Unsere Ziele im Zu-
sammenhang mit Verbrau-
chern und Endnutzern

60  Anteil indirekter Marktangang über Fachhandelspartner gesamt Gruppe in Prozent 82,1  83,2  83  82,1  S4-5: Unsere Ziele im Zu-
sammenhang mit Verbrau-
chern und Endnutzern

61  Dauer unserer Geschäftsbeziehungen gemessen am Anteil aktiver 
Fachhandelspartner (länger als drei Jahre) 

gesamt Gruppe in Prozent 59,3  59,8  62  62  S4-5: Unsere Ziele im Zu-
sammenhang mit Verbrau-
chern und Endnutzern
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Nr. Nachhaltigkeitsparameter Scope Entität Einheit 2025 2024 2023 2022 Abschnitt

62  Anteil direkter Marktangang, Anteil am gesamten 
Neugeschäftsvolumen

gesamt Gruppe in Prozent 17,9  16,8  17  18  S4-5: Unsere Ziele im Zu-
sammenhang mit Verbrau-
chern und Endnutzern

63  Anteil Folgeverträge im Vergleich zur Gesamtzahl aller Verträge im 
Direktvertrieb

gesamt Gruppe Anzahl 4.947  4.994  4.384  4.310  S4-5: Unsere Ziele im Zu-
sammenhang mit Verbrau-
chern und Endnutzern

Verantwortung und Vertrauen

64  TOP-
KPI

Overall Strategy Awareness Score gesamt Gruppe Score 2,7  2,6  2,6  2,5  G1-1: Unsere Richt-
linien in Bezug auf unsere 
Unternehmensführung und 
Unternehmenskultur

65  TOP-
KPI

Anteil der Top-Managementpositionen mit 
Nachhaltigkeitskomponente in der variablen Vergütung 

gesamt Gruppe in Prozent 12,6  1,7  1,8  1,6  G1-1: Unsere Richt-
linien in Bezug auf unsere 
Unternehmensführung und 
Unternehmenskultur

66  TOP-
KPI

Abschlussquote interner Revisionsprüfungen gesamt Gruppe in Prozent 70  65  81  58  G1-3: Verhinderung und 
Aufdeckung von Korruption 
und Bestechung

67  Anzahl der Personen, die mit Schulungen zu Korruption und 
Bestechung abgedeckt sind 

Aufteilung 
nach Posi-
tionen 

Gruppe Anzahl 2.427  2.289  G1-3: Verhinderung und 
Aufdeckung von Korruption 
und Bestechung

68  Schulungsquote Pflichtschulungen zu Governance-Themen gesamt Gruppe in Prozent 96,2  97,2  96,8  83,2  G1-3: Verhinderung und 
Aufdeckung von Korruption 
und Bestechung

69  Anzahl Meldungen über Hinweisgeberplattform grenke Integrity Line gesamt Gruppe Anzahl 14  17  20  14  G1-3: Verhinderung und 
Aufdeckung von Korruption 
und Bestechung

70  Anzahl Anti-Financial-Crime-Reviews zur Umsetzung der 
Geldwäscheprävention 

gesamt Gruppe Anzahl 7  15  14  15  G1-3: Verhinderung und 
Aufdeckung von Korruption 
und Bestechung

71  Sponsoringsumme gesamt/unterstützte Projekte gesamt Gruppe in Mio. EUR 2,4  2,2  1,8  1,5  G1: Ergänzende 
Maßnahmen
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4. Veränderung in den Organen  
der Gesellschaft

Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 27. Fe-
bruar, aktualisiert am 13. März 2025, wurde 
Frau Isabel Tufet Bayona mit Wirkung zum 
1. September 2025 als Vorständin bestellt. In 
der Funktion als Chief Operating Officer (COO) 
übernimmt Frau Tufet Bayona im Wesentlichen 
die Aufgaben der zum Ende des Berichtsjah-
res 2024 ausgeschiedenen Isabel Rösler, die 
interimistisch von Dr. Sebastian Hirsch vom 
1. Januar bis zum 31. August 2025 ausgeführt 
wurden.

Im Berichtsjahr 2025 gab es keine personellen 
Veränderungen im Aufsichtsrat.

5. Risikobericht 

5.1 Aktuelles Risikoumfeld
Die anhaltenden geopolitischen Krisen und 
Konflikte führen weiterhin zu einer hohen Unsi-
cherheit in Bezug auf die zukünftige makroöko-
nomische Entwicklung in den verschiedenen 
Kernmärkten des grenke Konzerns. Potenziell 
eskalierende Handelskonflikte können kurz-
fristig negative Auswirkungen auf die globalen 
Lieferketten haben und das Weltwirtschafts-
wachstum erheblich belasten. Zunehmende 
Handelsrestriktionen, wie z. B. die veränderte 
Zollpolitik der USA, beeinflussen maßgeblich 
das Wirtschaftswachstum vor allem in stark 
exportorientierten Ländern wie beispielsweise 
Deutschland. Vor diesem Hintergrund über-
wacht grenke die Risikoentwicklung in ihrem 
Kerngeschäft, dem Leasingportfolio, trotz 
der weiterhin sehr hohen Diversifizierung mit 
besonderem Fokus auf einzelne, potenziell be-
sonders betroffene Branchen. 

Die fortdauernden geopolitischen Spannungen, 
insbesondere im Nahen Osten sowie der Krieg 
in der Ukraine, führen zu erhöhten Schwan-
kungen der Energiepreise, verstärken den 
Inflationsdruck und tragen zu einer erhöhten 
Volatilität an den Kapitalmärkten bei.

Sämtliche identifizierten Risiken werden im 
Rahmen des konzernweiten Risikomanage-
ments systematisch erfasst, bewertet, über-
wacht und gesteuert. Im Folgenden werden 
die wesentlichen Elemente des Risikomanage-
mentsystems des grenke Konzerns sowie die 
relevanten Risikoarten und deren Steuerung 
näher erläutert.

5.2 Grundsätze des Risikomanagements
Der grenke Konzern hat auf Basis seiner lang-
jährigen Erfahrungen ein umfassendes Risiko-
managementsystem entwickelt und umgesetzt. 
Dieses wird kontinuierlich weiterentwickelt und 
erfüllt die Anforderungen des Aktiengesetzes 
sowie die einschlägigen gesetzlichen und regu-
latorischen Vorgaben. Das Risikomanagement 
des grenke Konzerns ist integraler Bestandteil 
der Unternehmensstrategie und darauf ausge-
richtet, eine langfristig nachhaltige und erfolg-
reiche Geschäftstätigkeit sicherzustellen. 

Dazu zählen insbesondere ein profitables 
nachhaltiges Wachstum, die Sicherstellung 
einer kontinuierlichen angemessenen Dividen-
denzahlung sowie die finanzielle Stabilität des 
Unternehmens. Durch regelmäßige Gewinnthe-
saurierung wird das Eigenkapital angemessen 
gestärkt. Investitionen in Personal und techno-
logische Ressourcen sichern die Zukunftsfä-
higkeit des grenke Konzerns. 

Wesentliche Maßgabe unseres Risikoma-
nagements ist es, die Balance zwischen der 
Wahrnehmung von Ertragschancen und dem 
kontrollierten Eingehen von Risiken zu sichern. 
Wir verfolgen stringent die Philosophie, nur 
die Risiken einzugehen, die notwendig und 
untrennbar mit unserem Geschäftsmodell ver-
knüpft sind. Für die Beurteilung und Messung 
dieser Risiken nutzen wir selbst entwickelte 
statistische Modelle. Ziel ist nicht eine Minimie-
rung der Risiken, sondern vielmehr die Sicher-
stellung einer hohen Prognosegüte in unseren 
Modellen, um Risiken bei Vertragsabschluss 
präzise quantifizieren und idealerweise einprei-
sen zu können. 

Marktpreisrisiken im Allgemeinen und Fris- 
tentransformation im Besonderen sowie 
Liquiditätsrisiken versuchen wir, weitgehend 
zu vermeiden oder durch geeignete Siche-
rungsgeschäfte zu minimieren. Konsequente 
und möglichst hohe Diversifizierung begrenzt 
das Risiko von Konzentrationen. Die hohe 
Diversifizierung ergibt sich insbesondere aus 
unserem sehr breiten Kundenportfolio mit 
über 716.000 Kunden in 31 Ländern, einem 
breiten und dynamischen Objektportfolio, über 
34.500 Fachhandelspartnern und diversen 
Instrumenten zur Refinanzierung. Diese um-
fassende Diversifizierung ist Kern unseres 
Geschäftsmodells und ein wesentliches Funda-
ment unserer Resilienz. 

Neben den aus unserer unternehmerischen 
Überzeugung und Verantwortung heraus er-
wachsenen intrinsischen Grundprinzipien unse-
rer Risikokultur erfüllen wir die gesetzlichen 
und regulatorischen Anforderungen an unser 
Risikomanagement, die wir als Finanzholding-
gesellschaft mit unserer Tochtergesellschaft, 
der grenke Bank AG, zu erfüllen haben.
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5.3 Struktur und Funktionen im 
 Risikomanagement
Unser Risikomanagement ist nach dem Modell 
der Three Lines of Defence (3LoD) organisiert. 
Die klare Funktionstrennung zwischen Markt 
und Marktfolge ist bis in den Verantwortungs-
bereich des Vorstands konsequent umgesetzt.

Die Verantwortung für die Angemessenheit und 
Wirksamkeit des Risikomanagements bei  
grenke trägt der Gesamtvorstand. Er be-
schließt neben der Geschäftsstrategie und der 
Risikostrategie mit den risikopolitischen Vorga-
ben auch den Risikoappetit (Risk-Appetite-Sta-
tements) und darüber hinaus alle wesentlichen 
methodischen und prozessualen Elemente des 
Risikomanagements.

Die angemessene Überwachung und Kom-
munikation der wesentlichen Risiken unter 
Berücksichtigung der Auswirkungen von ESG-
Risiken verantwortet die unabhängige Risiko-
controlling-Funktion nach MaRisk. 

Die operative Umsetzung der Aufgaben der 
Risikocontrolling-Funktion erfolgt im Corpo-
rate-Risk-Management des grenke Konzerns. 
Neben dem Risikocontrolling sind hier auch 
das regulatorische Meldewesen, die Einheit 
zur Entwicklung und Pflege der quantitativen 
Risikomodelle sowie die unabhängige Vali-
dierungseinheit, die die Angemessenheit der 
internen Risikomodelle überprüft, angesiedelt.

Teil des Risikomanagementsystems ist auch 
der Arbeitskreis Risiko (AK Risiko). Er erörtert 
vor allem aktuelle risikorelevante Themen, die 
Ergebnisse der Risikoinventur, gegebenen-
falls Ad-hoc-Risikomeldungen und gesetzliche 
Neuerungen in Bezug auf das Risikomanage-
ment.

Im Einklang mit den MaRisk hat grenke zudem 
eine Compliance-Funktion, einen Geldwäsche-
beauftragten, einen Chief Information Security 
Officer, einen Auslagerungsbeauftragten und 
einen Datenschutzbeauftragten installiert.

Grundlegende Aufgabe der Compliance-Funk-
tion ist es, auf die Implementierung wirksamer 
Verfahren zur Einhaltung der für den Konzern 
wesentlichen rechtlichen Regulierungen und 
Vorgaben hinzuwirken. Zu diesem Zweck 
identifiziert und analysiert sie mögliche Com-
pliance-Risiken, betreibt ein Rechtsnormen-
monitoring und führt entsprechende Kontrollen 
durch. Zur Einhaltung des grenke Verhaltens-
kodex, der den ethischen Ordnungsrahmen 
für das Handeln im Konzern bildet, betreibt die 
Compliance-Funktion unter anderem das kon-
zernweite Hinweisgebersystem, konzipiert und 
entwickelt Schulungs- bzw. Sensibilisierungs-
maßnahmen zu Compliance-Themen und wirkt 
an der Erstellung von Regelungen bezüglich 
der konzernweiten Steuerung von Compli- 
ance-Risiken mit. Die Funktion verantwortet 
auch die entsprechenden Regelungen zu 
einzelnen Compliance-Kernthemen, wie den 
Umgang mit potenziellen Interessenkonflikten. 

Unsere Geldwäschebeauftragte überwacht und 
unterstützt die Einhaltung der geldwäsche-
rechtlichen Vorschriften. Hierzu gehört auch 
die Einhaltung der Sorgfaltspflichten gemäß 
Geldwäschegesetz. Auf Basis von Richtlinien 
entsprechend den gesetzlichen und aufsichts-
rechtlichen Vorgaben, einer aktuellen Gefähr-
dungsanalyse des Konzerns sowie mit dem 
Einsatz von Monitoring- und Analyseinstrumen-
ten ergreift sie risikobasierte Maßnahmen, um 
zu verhindern, dass grenke für Geldwäsche, 
Terrorismusfinanzierung und sonstige straf-
bare Handlungen missbraucht wird, und wirkt 

damit auch Rechts- und Reputationsrisiken 
entgegen. Die Einhaltung dieser Vorschriften 
ist eine gemeinschaftliche Aufgabe, zu der alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen 
ihrer jeweiligen Zuständigkeiten beitragen.

Unser Chief Information Security Officer trägt 
die Verantwortung für die Wahrnehmung aller 
Belange der Informationssicherheit. Er stellt 
durch Vorgaben und Beratung sicher, dass die 
festgelegten Ziele und Maßnahmen hinsichtlich 
der Informationssicherheit transparent gemacht 
und deren Einhaltung regelmäßig sowie an-
lassbezogen überprüft und überwacht werden. 
Des Weiteren betreut der Chief Information 
Security Officer das Informationsrisikomanage-
ment in Abstimmung mit dem Corporate Risk 
Management.

Unser Auslagerungsbeauftragter steuert und 
überwacht die Einhaltung gesetzlicher sowie 
regulatorischer Anforderungen bei Auslage-
rungen von Tätigkeiten an externe Unterneh-
men. Entsprechend den aufsichtsrechtlichen 
Anforderungen implementierte der Konzern 
interne Kontrollverfahren zur Steuerung und 
Überwachung der genannten Risiken, die auf 
dem Aufbau und Ablauf der entsprechenden 
Prozesse basieren.

Unser Datenschutzbeauftragter wirkt mit seiner 
Organisationseinheit auf die Einhaltung aller 
relevanten Datenschutzvorschriften bei grenke 
hin. Er überwacht und berichtet regelmäßig 
dem Vorstand zum Stand des Datenschutzes 
bei grenke, namentlich, ob die betreffenden 
Prozesse zur Sicherstellung eines hohen 
Schutzniveaus wirksam sind. Dies umfasst die 
Prüfung des Kontrollsystems, der regelmäßigen 
Datenschutzanalysen, Audits und operative 
Überprüfungen der systematischen formellen 
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Risikobewertungen (z. B. mittels Datenschutz-
Folgenabschätzungen) von Prozessen mit 
voraussichtlich hohen Risiken für die Betrof-
fenen durch die Fachbereiche. Des Weiteren 
überwacht er die kontinuierliche Schulung und 
Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Unser Datenschutzbeauftragter ist in 
das von der Datenschutzorganisation verant-
wortete, etablierte Verfahren für Datenschutz-
verletzungen eingebunden, das eine schnelle 
Reaktion auf Vorfälle sichert. Zudem fungiert 
unser Datenschutzbeauftragter als zentrale 
Schnittstelle zur Aufsichtsbehörde.Die Interne 
Revision führt in der Regel einmal jährlich eine 
risikoorientierte und prozessunabhängige Prü-
fung der Angemessenheit und Wirksamkeit des 
Risikomanagements durch.

5.4 Risikomanagementsystem
Das Risikomanagementsystem des grenke 
Konzerns verfolgt einen ganzheitlichen und 
integrierten Ansatz. Es umfasst die Gesamtheit 
aller Maßnahmen zur Identifizierung, Bewer-
tung, Beurteilung, Überwachung und Steue-
rung der aus dem Geschäft resultierenden 
Risiken. Dabei berücksichtigt es alle relevanten 
Einheiten des Konzerns und ist sowohl auf 
die Erfassung aller wesentlichen Einzelrisiken 
als auch möglicher Risikokonzentrationen und 
Abhängigkeiten zwischen unterschiedlichen 
Risikoarten ausgerichtet. Begleitet wird die 
Systematik des Risikomanagementsystems 
von einer intensiv gelebten und sich fortlaufend 
weiterentwickelnden Risikokultur sowie einem 
funktionalen Aufbau der entsprechenden Or-
ganisation mit klaren Verantwortlichkeiten und 
definierten Prozessen.

Das Risikomanagementsystem des grenke 
Konzerns beinhaltet die nachfolgend dar-
gestellten wesentlichen Elemente, die in der 
Regel jährlich aktualisiert werden. Die grundle-
gende Ausrichtung des Risikomanagementsys-
tems basiert auf dem in der Geschäftsstrategie 
definierten Geschäftsmodell und den damit 
verbundenen geschäftsstrategischen Zielset-
zungen des Vorstands.

Geschäfts- und Risikostrategie
Die grundlegende Ausrichtung des Risiko-
managementsystems basiert auf dem in der 
Geschäftsstrategie definierten Geschäftsmodell 
und den damit verbundenen strategischen Ziel-
setzungen des Vorstands. 

Die Konzernrisikostrategie von grenke definiert 
im Zusammenspiel mit der Geschäftsstrategie 
die risikopolitische Grundhaltung sowie die 
Vorgaben und Ziele der Risikosteuerung, die 
Festlegung des Risikoappetits sowie die Defini-
tion geeigneter Maßnahmen zur Erreichung der 
risikostrategischen Ziele.

Ausgehend von der Identifizierung der wesent-
lichen Risiken im Rahmen der Risikoinventur, 
überführt das Risk-Appetite-Statement als 
wesentlicher Teil der Risikostrategie die risiko-
strategischen Ziele in konkrete operative Vor-
gaben für die Risikoüberwachung und -steue-
rung. Diese quantitativen und/oder qualitativen 
Vorgaben in Form von Grenzwerten und/oder 
Schwellenwerten konkretisieren und opera-
tionalisieren die risikostrategischen Ziele des 
Vorstands. 

Risikoinventur
Einmal jährlich und bei Bedarf auch anlassbezo-
gen werden die für grenke wesentlichen Risiken 
durch Experten in Form eines strukturierten 
und mit quantitativen Messgrößen unterlegten 
Prozesses identifiziert und bewertet.

Grundlegende Fragestellung dabei ist, welche 
Risiken die Kapital-, Ertrags- oder Liquiditäts-
lage des grenke Konzerns wesentlich beeinflus-
sen können. Ein besonderer Fokus liegt dabei 
auch auf der systematischen Identifizierung und 
Bewertung der Auswirkungen von ESG-Risiken. 

Auf Grundlage der im Geschäftsjahr 2025 
durchgeführten Risikoinventur sind die folgen-
den Risiken wesentlich für den grenke Konzern 
(aggregierte Darstellung).

Die im Rahmen der Risikoinventur als wesent-
lich bewerteten Risiken sind in der Konse-
quenz umfassend und durchgehend über das 
Risikomanagementsystem zu messen, zu 
überwachen, zu limitieren, mit Risikokapital zu 
unterlegen und in diesem Rahmen entspre-
chend adäquat zu steuern.

Risikotragfähigkeit und Kapitalausstattung
Zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit bzw. 
einer durchgehend angemessenen Kapitalaus-
stattung wird auf Konzernebene im Rahmen 
eines internen Prozesses (Internal Capital Ade-
quacy Assessment Process, ICAAP) laufend 
überprüft, inwieweit die wesentlichen Risiken 
und potenzielle Risikokonzentrationen durch 
vorhandenes Risikokapital abgedeckt sind und 
inwieweit die aufsichtsrechtlich relevanten Ka-
pital- und Liquiditätsanforderungen mindestens 
für den Zeitraum der dreijährigen Kapitalpla-
nung angemessen eingehalten werden.
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Der ICAAP beinhaltet zwei Steuerungsperspek-
tiven: die normative Perspektive mit dem vor-
rangigen Ziel der Institutsfortführung sowie die 
ökonomische Perspektive mit dem vorrangigen 
Ziel des Gläubigerschutzes.

In der normativen Perspektive ist die Risiko-
tragfähigkeit gegeben, wenn die Einhaltung der 
regulatorisch relevanten Kennziffern sowohl 
im Planszenario, auf Grundlage der geltenden 
Geschäftsplanung, als auch in den derzeit drei 
adversen Szenarien über einen Planungshori-
zont von drei Jahren sichergestellt ist. 

Das vorhandene Kapital zur Risikoabdeckung 
(„Risikodeckungspotenzial“) setzt sich im 
Wesentlichen aus den regulatorischen Eigen-
mitteln zusammen. Auf der Risikoseite werden 
Kredit-, Marktpreis- und operationelle Risiken 
mit aufsichtsrechtlich vorgesehenen Verfahren 
quantifiziert. Relevante Steuerungsgrößen sind 

die harte Kernkapitalanforderung (Common-
Equity-Tier-1- bzw. CET1-Anforderung), die 
SREP-Gesamtkapitalanforderung (Pillar-2-Re-
quirement – P2R), die kombinierte Pufferanfor-
derung, die aufsichtsrechtliche Kapitalempfeh-
lung (Pillar-2-Guidance – P2G) sowie weitere 
aufsichtsrechtliche Strukturanforderungen wie 
z. B. die Leverage-Ratio. 

Seit dem 1. Januar 2025 gilt für den grenke 
Konzern eine zusätzliche Kapitalempfehlung 
seitens der Bankenaufsicht, die sogenannte 
Pillar-2-Guidance. 

Die Säule-2-Empfehlung (P2G) bildet neben 
der Säule-2-Anforderung (P2R) eine zweite, im 
Rahmen des SREP (Supervisory Review and 
Evaluation Process/aufsichtlicher Überprü-
fungs- und Bewertungsprozess) standardmä-
ßig abgeleitete, aber jeweils institutsspezifisch 
bemessene Kapitalerwartung, wobei aus-

schließlich die P2R eine rechtlich verbindliche 
Kapitalanforderung darstellt. Die P2G stellt 
eine Erweiterung des Konzepts des Kapital-
erhaltungspuffers dar, d. h., sie dient dazu, 
die Vermögenswerte des grenke Konzerns 
auch in Stressphasen abzusichern, und kann 
entsprechend mit dem Kapitalerhaltungspuffer 
verrechnet werden. Bestimmungsgröße für die 
Höhe der P2G für den grenke Konzern sind 
derzeit die Ergebnisse der regelmäßigen auf-
sichtsrechtlichen Stresstests der grenke Bank 
als weniger bedeutendes Institut (Less Signifi-
cant Institution – LSI). 

In der ökonomischen Perspektive des ICAAP er-
folgen die Ermittlung des Risikodeckungspoten-
zials und die Quantifizierung der wesentlichen 
Risiken in ökonomischer Betrachtungsweise, 
d. h. barwertig. Zur Risikosteuerung wird das 
Risikodeckungspotenzial nachfolgend in Form 
von Risikolimiten auf die wesentlichen Risiko-

Wesentliche Risikoarten
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arten verteilt. Bei der Risikoberechnung verfolgt 
grenke einen, auch aufsichtsrechtlich erwarte-
ten, konservativen Ansatz, um sicherzustellen, 
dass auch seltene bzw. extreme Ereignisse an-
gemessen berücksichtigt und in der Steuerung 
(Limitierung) abgesichert werden. Auch in der 
ökonomischen Perspektive erfolgt die quar-
talsweise Berechnung von Stresstests für die 
wesentlichen Risiken, um mittels einer kritischen 
Reflexion der Ergebnisse frühzeitig einen mög-
lichen Handlungsbedarf zu identifizieren. 

Neben den klassischen Stresstests im Rahmen 
der Risikotragfähigkeitsberechnung führt der 
Konzern zudem einmal jährlich einen inversen 
Stresstest durch. Inverse Stresstests unter-
suchen, ab welchem Schweregrad bestimmte 
Stressfaktoren den grenke Konzern existenziell 
gefährden könnten.

Liquiditätsausstattung
Der interne Liquiditätsadäquanz-Bewertungs-
prozess (Internal Liquidity Adequacy Assess-
ment Process – ILAAP) soll sicherstellen, 
dass der Konzern innerhalb eines definierten 
Zeithorizonts durchgehend über eine ange-
messene Liquiditätsausstattung sowie ausrei-
chende Refinanzierungsmöglichkeiten verfügt. 
Im Rahmen der Analysen wird zwischen der 
normativen und der ökonomischen Perspektive 
unterschieden, um die Liquiditätsausstattung 
und Zahlungsfähigkeit des grenke Konzerns 
umfassend zu beurteilen.

Die normative Perspektive des ILAAP dient 
der Sicherstellung der Einhaltung regulato-
rischer Liquiditätsanforderungen über den 
Planungshorizont unter Berücksichtigung von 
Geschäftsplanung und Stressszenarien und fo-
kussiert insbesondere auf die aufsichtsrechtlich 
einzuhaltenden Liquiditätskennziffern Liquidity 

Coverage Ratio (LCR) und Net Stable Funding 
Ratio (NSFR). Die LCR ist definiert als Quotient 
aus dem verfügbaren Bestand an liquiden 
Aktiva (Liquiditätspuffer) und den Netto-Liqui-
ditätsabflüssen unter definierten Stressbedin-
gungen in den nächsten 30 Tagen. Die NSFR 
setzt den verfügbaren Betrag stabiler Refinan-
zierung (Eigenmittel und Verbindlichkeiten) ins 
Verhältnis zu dem erforderlichen Betrag stabiler 
Refinanzierung (Aktivgeschäft). Hierbei werden 
die Refinanzierungsquellen beziehungsweise 
Vermögenswerte in Abhängigkeit von ihrem 
Stabilitätsgrad mit von der Aufsicht definierten 
Anrechnungsfaktoren gewichtet.

In der ökonomischen Perspektive des ILAAP 
wird die Liquiditätsrisikotragfähigkeit des Ins-
tituts beurteilt. Dabei wird analysiert, ob auch 
unter definierten Stressszenarien ausreichende 
Liquiditätsreserven vorhanden sind, um die 
Zahlungsfähigkeit sicherzustellen. Die Betrach-
tung erfolgt unabhängig von regulatorischen 
Mindestanforderungen und dient der internen 
Steuerung.

Risikoberichterstattung
Wesentlicher Bestandteil des Risikomanage-
mentprozesses ist eine umfassende standardi-
sierte interne und externe Risikoberichterstat-
tung. Das Corporate-Risk-Management erstellt 
vierteljährlich einen Risikobericht für Vorstand, 
Aufsichtsrat und wesentliche Entscheidungs-
träger (Risikoverantwortliche) des Unterneh-
mens, in dem die aktuelle Risikosituation auf 
Konzernebene analysiert und überwacht wird. 
Der Bericht beinhaltet die stichtagsrelevanten 
Ergebnisse aus dem ICAAP und ILAAP, die 
volumens- und strukturbezogene Entwicklung 
des Neugeschäfts, die Risikoentwicklung bei 
den einzelnen Risikoarten und in diesem Zu-
sammenhang insbesondere die Entwicklung 

der wesentlichen aufsichtsrechtlichen und 
ökonomischen Risikokennzahlen sowie der zu-
gehörigen Frühwarnindikatoren. Letztere geben 
Aufschluss über die Einhaltung des Risikoap-
petits bzw. gegebenenfalls notwendige zusätz-
liche Steuerungsmaßnahmen.

Die wesentlichen Risikoindikatoren und die 
Liquiditätslage inklusive des ILAAP werden 
zusätzlich für den Vorstand und die relevanten 
Risikoverantwortlichen auf monatlicher Basis 
überwacht und berichtet. Im Zusammenhang 
mit einer besonderen Risikolage werden da- 
rüber hinaus interne Ad-hoc-Risikomeldungen 
erstellt. Ein weiteres Element des erweiterten 
Risikomanagements ist ein aufsichtsrechtlich 
standardmäßig geforderter Sanierungsplan. 
 Dieser basiert auf den wesentlichen Risiko-
(früh-)warnindikatoren und ist in der Gover- 
nance eng mit der laufenden Risikoüberwa-
chung und -steuerung verknüpft. Damit ist 
grenke in der Lage, schnell und zielgerichtet auf 
eventuelle Krisensituationen zu reagieren, und 
stärkt damit auch seine Widerstandsfähigkeit.

5.4.1 Wesentliche Risikoarten
Nachfolgend wird der Ursprung der wesent-
lichen Risiken mit Bezug auf grenkes Ge-
schäftsmodell genauer definiert und aufgezeigt, 
wie diese Risiken im Rahmen des Risikoma-
nagementsystems gemessen und gesteuert 
werden.

5.4.1.1 Kreditrisiken
Der geschäftsstrategische Fokus des grenke 
Konzerns liegt auf dem kleinteiligen Leasing-
geschäft im B2B-Umfeld vorranging mit kleinen 
und mittleren Unternehmen (KMU), Freiberuf-
lern und Gewerbetreibenden. Obwohl kleinere 
Unternehmen die präferierte Zielgruppe sind, 
werden auch Verträge mit größeren Kunden 
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abgeschlossen, welche die KMU-Kriterien 
(Anzahl Mitarbeitende, Umsatz, Bilanzsumme) 
überschreiten. Durch das schwerpunktmäßig 
kleinteilige Geschäft in 31 Ländern ergibt sich 
ein aus Risikosicht hoch diversifiziertes Portfolio. 
Die Verträge sind geprägt von kleinen Anschaf-
fungswerten, im Small-Ticket-Leasing mit Ver-
trägen bis zu einem Volumen von 50.000 EUR. 
Darauf entfielen im Berichtsjahr 96,5 Prozent 
(Vorjahr: 97,1 Prozent) aller Leasingverträge. 

Die Kreditrisiken resultieren weit überwiegend 
aus dem Kerngeschäft Leasing und umfassen 
insbesondere Kreditausfall- und Migrations-
risiken. Das Kreditausfallrisiko beschreibt 
das Risiko, dass ein Kunde seine Zahlungs-
verpflichtungen aus Leasingverträgen nicht 
begleichen kann. Das Migrationsrisiko bildet 
Wertänderungen ab, die durch eine Ände-
rung der Bonitätseinstufung (Ratingmigration) 
eines Kredit- bzw. Leasingnehmers entstehen 
können. Beide Risikounterarten sind in der 
Risikoinventur infolge ihrer potenziellen Aus-
wirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage 
als wesentlich bewertet.

Zur Bewertung des Kreditausfallrisikos wird vor 
Abschluss eines Leasingvertrags ein intern ent-
wickeltes, weitgehend länderspezifisches An-
tragsscoring eingesetzt. Dabei werden sowohl 
Informationen von Auskunfteien sowie andere 
kunden- als auch vertragsspezifische Merkma-
le herangezogen. Die vom Konzern eingesetz-
ten Modelle führen zu einem Prognose- bzw. 
Erwartungswert künftiger Ausfallschäden, die 
als Risikokosten in der Deckungsbeitrags-
kalkulation berücksichtigt werden. Die De-
ckungsbeitragsrechnung aggregiert erwartete 
Ergebniskomponenten (Operating Income nach 
Risiko) für jeden Leasingvertrag als wesentliche 
Grundlage der Vertragsentscheidung. Konzern-

weit wird beim Kontrahieren von Leasingver-
trägen eine möglichst breite Portfoliodiversi-
fikation zur Risikostreuung angestrebt.

Für den Forderungsbestand werden die erwar-
teten Verluste aus Kreditausfallrisiken aus dem 
Leasing, Factoring- und Kreditgeschäft eben-
falls auf Basis intern entwickelter Risikomodelle 
mit einer entsprechenden Risikovorsorge nach 
den Regelungen von IFRS 9 unterlegt. Darüber 
hinaus wird der erwartete Schaden bei not-
leidenden Engagements durch pauschalierte 
Einzelwertberichtigungen berücksichtigt.

Die aufsichtsrechtliche Eigenmittelunterlegung 
für Kreditrisiken (Mindestkapitalanforderungen 
nach Säule I gemäß CRR) wird auf Basis des 
Kreditrisikostandardansatzes (KSA) ermittelt. 
Für die Berechnung des unerwarteten Verlusts 
aus performenden Forderungen im Rahmen 
der ökonomischen Perspektive der Risikotrag-
fähigkeitsrechnung setzt grenke ein auf der 
Gordy-Formel basierendes Modell ein. Für das 
nicht performende Portfolio wird ein an den 
Vorgaben des Internal Ratings-Based Ap-
proach (IRBA) orientiertes Modell verwendet, 
welches das Risiko von Verlusten oberhalb der 
bilanzierten Best Estimates abbildet. 

Das ebenfalls als wesentlich eingestufte Migra-
tionsrisiko wird neben der Abbildung von Boni-
tätsverschlechterungen über die IFRS-9-Stufen 
im Rahmen der Risikovorsorgeermittlung 
insbesondere im Rahmen der Stressrechnun-
gen im Sinn einer historischen Erhöhung der 
Risikoparameter gewürdigt.

5.4.1.2 Marktpreisrisiken
Unter Marktpreisrisiken sind potenzielle Ver-
luste zu verstehen, die sich aus der Unsicher-
heit über die zukünftige Entwicklung (Höhe und 

Volatilität) von Marktrisikoparametern ergeben 
können. Im Rahmen der Risikoinventur wurden 
als wesentliche Risikounterarten das Zinsände-
rungs-, Währungs- und Credit-Spread-Risiko 
eingestuft. 

Offene Zins- und Währungspositionen sollen 
nur im Zusammenhang mit dem operativen 
Geschäft und im Rahmen der aus wirtschaft-
licher Sicht erforderlichen Limite eingegangen 
werden. Anlassbezogen kommen in diesem 
Zusammenhang auch gezielt Derivate zum 
Einsatz. Der grenke Konzern nutzt derivative 
Finanzinstrumente, wenn möglich und ange-
bracht, gezielt zur Reduzierung oder Eliminie-
rung von Risiken aus gewöhnlicher Geschäfts-
tätigkeit. Eingesetzt werden ausschließlich 
Zins- und Währungsswaps sowie Devisenter-
mingeschäfte. Jedem Derivatekontrakt unter-
liegt ein wirtschaftliches Grundgeschäft mit 
einer entsprechend gegenläufigen Risikoposi-
tion. Vertragspartner sind Kreditinstitute mit 
überwiegend guter bzw. sehr guter Bonität mit 
einem S&P-Rating ab BBB+. Weitere Einzel-
heiten zu Marktpreisrisiken sowie insbesondere 
zum Zins- und Währungsrisikomanagement 
werden im Konzernanhang im Kapitel 7.3 „De-
rivative Finanzinstrumente“ dargestellt.

5.4.1.2.1 Zinsänderungsrisiken
Die Zinsänderungsrisiken des Konzerns resul-
tieren aus Änderungen des Marktzinsniveaus 
auf allen zinstragenden Bilanzpositionen und 
den entsprechenden Auswirkungen auf das 
Zinsergebnis. Der grenke Konzern betreibt 
keine aktive Fristentransformation, sondern 
verfolgt vielmehr das Ziel einer fristenkongru-
enten Finanzierung, um das Risiko aus sich 
verändernden Marktzinsen und Anschlussfi-
nanzierungsrisiken möglichst zu begrenzen.
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Die Risikomessung für das Zinsänderungsrisi-
ko erfolgt im Rahmen der Risikotragfähigkeit 
mittels einer historischen Simulation mit einem 
Risikohorizont von 12 Monaten und einem 
Konfidenzniveau von 99,9 Prozent.

Darüber hinaus wird das Zinsänderungsrisiko 
über Zinsschockszenarien gemäß den An-
forderungen der BaFin und der Europäischen 
Bankenaufsichtsbehörde (EBA) berechnet und 
damit sowohl aus barwertiger, als auch aus 
periodischer ertragsorientierter Perspektive 
analysiert. Die barwertige Betrachtung erfolgt 
mittels der Economic-Value-of-Equity-(EVE-)
Methode, während die Auswirkungen auf den 
Periodenerfolg anhand der Net-Interest-Income 
(NII-)Perspektive untersucht werden. 

Operativ werden die Marktpreisrisiken vom 
Bereich Treasury überwacht und gesteuert. 
Durch den risikostrategischen Grundsatz, 
keine nennenswerte Fristentransformation zu 
betreiben, werden Marktpreisrisiken insgesamt 
auf einem relativ geringen Niveau gehalten. Die 
Begrenzung der Marktpreisrisiken (Zins- und 
Währungsrisiken) erfolgt zudem auf Basis der 
vom Vorstand genehmigten Risikolimite im 
Rahmen der Risikotragfähigkeit.

5.4.1.2.2 Währungsrisiken
Aufgrund der internationalen Ausrichtung 
seines Geschäfts ist der grenke Konzern Wäh-
rungsrisiken ausgesetzt. Um diese Risiken zu 
begrenzen bzw. zu eliminieren, kommen intern 
definierte Sicherungsstrategien zur Anwen-
dung. Die eingesetzten Derivate werden zum 
Stichtag bilanziell mit ihren Marktwerten unter 
den finanziellen Vermögenswerten bzw. unter 
den finanziellen Verbindlichkeiten erfasst. Wir 
refinanzieren unser akquiriertes Neugeschäft 
nach Möglichkeit in der jeweiligen lokalen 

Landeswährung. So haben wir für unseren 
größten Fremdwährungsmarkt Großbritannien 
beispielsweise GBP-Refinanzierungen. Aber 
auch in Brasilien verfügen wir über BRL-Finan-
zierungen, und eine im letzten Jahr erstmals 
aufgelegte AUD-Anleihe unterstreicht diese 
Ambition. Denn unsere Tochtergesellschaften 
schließen ihr operatives Geschäft im Allge-
meinen auf den jeweiligen lokalen Märkten 
und nicht über Landesgrenzen (Cross Border) 
hinweg ab. In einigen Fremdwährungsräumen 
jedoch nutzen wir die Refinanzierungsoptio-
nen in Euro, welche wir über konzerninterne 
Transaktionen in die jeweilige lokale Währung 
transferieren und sofern ökonomisch sinnvoll 
mit Derivaten eventuelle Wechselkursschwan-
kungen ökonomisch absichern.

Die Risikoberechnung der offenen Währungs-
positionen erfolgt im Rahmen der Risikotrag-
fähigkeit mittels einer historischen Simulation 
für die entsprechenden Wechselkurse als 
Risikoparameter mit einem Risikohorizont von 
12 Monaten und einem Konfidenzniveau von 
99,9 Prozent.

Hauptsächlich ergeben sich Risiken durch 
Währungsschwankungen aus den finanziel-
len Vermögenswerten bzw. Forderungen und 
schwebenden Geschäften in Fremdwährung 
sowie der Fremdwährungsumrechnung für die 
Konsolidierung von Konzerngesellschaften. Der 
Einsatz von Derivaten – im Fremdwährungs-
bereich kommen Devisentermingeschäfte 
und Währungsswaps zum Einsatz – wirkt der 
Marktsensitivität der Grundgeschäfte, d.h. den 
Cashflows aus den finanziellen Vermögenswer-
ten bzw. Forderungen, entgegen. Im Idealfall 
stellt sich eine nahezu vollständige Kompensa-
tion ein.

Weitere Währungsrisiken bestehen hauptsäch-
lich im Bereich der Finanzierung für Konzern-
gesellschaften, die außerhalb der Euro-Zone 
agieren. Das Hedging offener Fremdwährungs-
cashflows erfolgt auf Basis intern definierter 
Absicherungsgrenzen, die ab einem Bestand 
zum Tageskurs in Höhe von umgerechnet 
500 TEUR pro Währung greifen. Als wesent-
liches Steuerungsinstrument kommen hierbei 
insbesondere Devisentermingeschäfte zum 
Einsatz.

Währungsrisiken, die aus den Zahlungsströmen 
emittierter Fremdwährungsanleihen resultieren, 
werden durch den Abschluss von laufzeitkon-
gruenten Cross-Currency-Swaps abgesichert.

5.4.1.2.3 Credit-Spread-Risiko
Das Credit-Spread-Risiko im Anlagebuch 
(CSRBB) umfasst Risiken aus marktweiten Ver-
änderungen der Credit-Spreads (inkl. Market-
Liquidity-Spreads), ohne idiosynkratische Kom-
ponenten oder bonitätsinduzierte Änderungen 
(z. B. Ratingmigration) zu berücksichtigen. 
Steigende Credit-Spreads erhöhen die Kosten 
für grenke bei neuen Kapitalmarktemissionen 
und können erst mit einem zeitlichen Verzug 
im Leasingneugeschäft eingepreist werden. 
In der Folge ist die Risikoart auch im Rahmen 
der adversen Szenarien der Kapitalplanung 
berücksichtigt.

Als Risikofaktor für CSRBB werden Schwankun-
gen der segment- und ratingspezifischen Boni-
tätsspreadkurve (Financial Non-Banking, Rating 
BBB) betrachtet. Die Bonitätsspreadkurve zeigt 
den Kreditaufschlag (Spread) von Anleihen von 
Nicht-Bank-Finanzinstituten mit BBB-Rating im 
Vergleich zu risikofreien Renditen für verschie-
dene Laufzeiten. Veränderungen der Spreadkur-
ve sind dabei nicht durch Ratingänderungen der 
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Emittenten bedingt, sondern spiegeln marktwei-
te Faktoren wider, die im Rahmen der CSRBB-
Anforderungen relevant sind.

5.4.1.3 Liquiditätsrisiken
Unter Liquiditätsrisiken sind potenzielle Ver-
luste zu verstehen, die dadurch entstehen 
können, dass liquide Geldmittel fehlen oder 
teurer als erwartet zu beschaffen sind, um Zah-
lungsverpflichtungen bei Fälligkeit zu erfüllen. 
Wesentliche Unterarten sind das Liquiditäts-
risiko im engeren Sinn, d. h. das Risiko, dass 
gegenwärtige und künftige Zahlungsverpflich-
tungen nicht vollständig oder fristgerecht erfüllt 
werden können, und das Refinanzierungs-
risiko, d. h. das Risiko, dass zum benötigten 
Zeitpunkt eine Refinanzierung nur zu teureren 
Konditionen als erwartet getätigt werden kann.

Liquiditätsrisiken können aus allen Positionen 
entstehen, die mit externen Parteien einge-
gangen werden. Refinanzierungsquellen des 
grenke Konzerns setzen sich vornehmlich aus 
ABCP-Programmen sowie den Emissionen von 
Anleihen und Schuldscheinen, dem Einlagen-
geschäft der grenke Bank AG, der syndizierten 
Kreditlinie über ein Bankkonsortium sowie der 
Emission nachrangiger Schuldverschreibungen 
(Hybridkapital) zusammen.

Die Liquiditätsrisiken des grenke Konzerns 
werden durch das Einhalten der aufsichtsrecht-
lichen Kennziffern LCR und NSFR begrenzt. 
Ziel ist es, vornehmlich gemessen an der 
Duration eine Kongruenz zwischen Bilanzak-
tiva und -passiva sowie eine möglichst breite 
Diversifizierung der Refinanzierungsquellen zu 
erreichen. Konzentrationsrisiken in der Refinan-
zierung werden auf das wirtschaftlich Sinnvolle 
reduziert.

Wie auch bei den Marktpreisrisiken werden 
Liquiditätsrisiken durch den Grundsatz, keine 
nennenswerte Fristentransformation zu be-
treiben, insgesamt gemindert. Liquiditätsrisiken 
werden operativ vom Bereich Treasury, strate-
gisch durch die Geschäftsleitung gesteuert und 
durch Corporate-Risk-Management über-
wacht. Die Steuerung des Liquiditätsrisikos 
erfolgt auf Konzernebene u. a. wöchentlich 
anhand verschiedener Liquiditätsübersichten 
(z. B. LCR und NSFR) und monatlich anhand 
der dynamischen Liquiditätsplanung und des 
Refinanzierungsplans. Es werden üblicherweise 
drei Stressszenarien (instituts- und marktspezi-
fisch sowie kombiniert) beleuchtet. Die Anlage 
überschüssiger Liquidität ist unter Berück-
sichtigung und im Rahmen der genehmigten 
Kontrahentenlimite vorzunehmen.

5.4.1.3.1 Kurzfristige Liquidität
Das Management des Liquiditätsrisikos um-
fasst die tägliche Steuerung der Zahlungsein- 
und -ausgänge. Für das kurzfristige Reporting 
wird jeweils am ersten Arbeitstag einer Kalen-
derwoche eine Liquiditätsübersicht erstellt und 
auf Vorstandsebene behandelt. Hierin sind alle 
relevanten Informationen zu den kurzfristigen 
Liquiditätsentwicklungen der nächsten Wochen 
enthalten. Die wöchentliche Liquiditätsüber-
sicht zeigt den aktuellen Liquiditätsstatus des 
Konzerns. Hierbei liegt der Fokus auf den 
Zahlungsströmen aus dem Leasinggeschäft. 
Ferner werden auch Lohn- und Steuerzahlun-
gen berücksichtigt.

Das Reporting unterscheidet drei Liquiditäts-
stufen.

//	 Liquidität 1 (Barliquidität): auf allen Konten 
befindliches Geld zuzüglich der Über-
ziehungsrahmen bei Banken sowie aller 

„unmittelbar“ (Zeithorizont etwa eine Woche) 
fließenden Gelder.

//	 Liquidität 2: Liquidität 1 zuzüglich der bis 
auf Einmonatssicht fälligen bzw. eingehen-
den Gelder sowie derjenigen gebundenen 
Vermögenswerte, die sich auf Einmonats-
sicht ohne signifikante Wertverluste moneta-
risieren lassen.

//	 Liquidität 3: Liquidität 2 zuzüglich der nicht 
bis auf Einmonatssicht fälligen bzw. ein-
gehenden Gelder und zuzüglich derjenigen 
gebundenen Vermögenswerte, die mehr als 
einen Monat benötigen, um sich ohne signifi-
kante Wertverluste monetarisieren zu lassen.

TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Liquidität 1 (Barliquidität) 466.640  446.922 

Liquidität 2  
(bis 4 Wochen)

260.513  87.424 

Liquidität 3  
(größer 4 Wochen)

704.799  888.717 

5.4.1.3.2 Mittel- und langfristige Liquidität
Über das kurzfristige Steuern der Liquidität 
und das wöchentliche Reporting hinaus wird 
monatlich eine statische Liquiditätsplanung 
erstellt. Die Grundannahme dieser Planung 
ist die Liquidation des bestehenden Leasing-, 
Kredit- und Factoringportfolios gemäß den 
vertraglichen Vereinbarungen, sodass die Mittel 
aus den Vermögenswerten fristgerecht zu-
fließen. Die Verbindlichkeiten werden ebenfalls 
fristgerecht auf Basis kontrahierter Verein-
barungen zurückgeführt. Da die Duration der 
Passivseite (Verbindlichkeiten) ungefähr der 
des Portfolios entspricht, ist eine weitgehend 
fristenkongruente Finanzierung sichergestellt. 
Diesbezüglich wird zusätzlich auf die Übersicht 
der erwarteten Mittelabflüsse aus vertraglichen 
Verpflichtungen in Abschnitt 2.7.3 „Liquidität“ 
verwiesen. 
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Liquiditätsverlauf

Zudem erfolgt monatlich eine dynamische 
Liquiditätsplanung, die darauf abzielt, den 
Liquiditätsstatus unter Stressbedingungen 
und damit das Liquiditätsrisiko im eigentlichen 
Sinn für die nächsten Perioden abzubilden 
und der Steuerung des Gesamtkonzerns im 
Hinblick auf seine Liquidität dient. Das Refinan-
zierungsrisiko wird mindestens quartalsweise 
im Rahmen der Risikotragfähigkeitsbetrach-
tung bewertet. Dabei wird überprüft, ob und 
inwieweit ein Anstieg der Credit-Spreads die 
Refinanzierungskosten und damit das Refinan-
zierungsrisiko erhöht. 

5.4.1.4 Operationelle Risiken
Das operationelle Risiko ist die Gefahr von Ver-
lusten, die infolge einer Unzulänglichkeit oder 
des Versagens interner Verfahren, Menschen 
und Systeme oder infolge externer Ereignisse 

eintreten. Die Definition schließt Rechtsrisiken 
ein, wohingegen strategische und Reputations-
risiken hier nicht einbezogen werden.

Operationelle Risiken (gemäß CRR) resultieren 
insbesondere aus externen betrügerischen 
Handlungen sowie menschlichem Versagen, 
physikalischen Gefährdungen, unzureichenden 
internen Regelungen und internen betrüge-
rischen Handlungen. Diese Risikounterart ist 
im Rahmen der Risikoinventur infolge ihrer 
potenziellen Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Ertrags- und Liquiditätslage als wesent-
lich bewertet.

Verhaltensrisiken ergeben sich sowohl aus 
unangemessener Erbringung von Finanzdienst-
leistungen in den Bereichen Leasing, Bank, 
Factoring sowie aus Themen zu Kunden, Pro-

dukten und Geschäftsgepflogenheiten als auch 
aus internen betrügerischen Handlungen und 
menschlichem Versagen. Compliance-Risiken 
entstehen unter anderem aus unzureichen-
den internen Regelungen. Diese zwei Risiko-
unterarten sind im Rahmen der Risikoinventur 
infolge ihrer potenziellen Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Ertrags- und Liquiditätslage als 
wesentlich bewertet.

Modellrisiken können sich durch Fehler in der 
Entwicklung, Einführung oder bei Anwendung 
von Modellen ergeben. Modellrisiken sind infol-
ge ihrer Auswirkungen auf die Vermögens- und 
Ertragslage als wesentlich bewertet.

Informations- und Kommunikationstechnolo-
gie-(IKT-)Risiken und Informationssicherheits-
risiken entstehen für grenke durch Cyberatta-
cken und technisches Versagen/Fehler sowie 
aus menschlichem Versagen und unzureichen-
den internen Regelungen. Die Risikounterarten 
des IKT-Risikos sind im Rahmen der Risiko-
inventur insbesondere infolge ihrer potenziel-
len Auswirkungen auf die Vermögens- und 
Ertragslage als wesentlich bewertet.

Humankapitalrisiken, insbesondere aus 
personellen Engpässen, Fluktuation oder un-
zureichender Qualifikation, werden nicht als 
eigenständige Risikokategorie geführt, sondern 
als Bestandteil des operationellen Risikos be-
rücksichtigt. 

Operationelle Risiken sind durch Limite im 
Rahmen des Risikotragfähigkeitsmodells be-
grenzt. Die regelmäßige Quantifizierung inner-
halb der Risikotragfähigkeitsrechnung erfolgt 
aktuell über den Standardansatz nach Basel IV 
als Basismodell inklusive einer Komponen-
te zur Berücksichtigung institutsindividueller 
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Verlustdaten. Für Zwecke der Ermittlung der 
Gesamtkapitalquote nach CRR III auf Konzern-
ebene wird das operationelle Risiko nach dem 
neuen aufsichtsrechtlichen vereinheitlichten 
Standardansatz ermittelt. Daneben wer-
den einzelne Ausprägungen des IKT-Risikos 
quartalsweise ermittelt und im Rahmen der 
Risikoberichterstattung ausgewiesen. Während 
das Rechts- und Compliance-Risiko bereits 
über das interne Risikotragfähigkeitsmodell 
berücksichtigt werden, wird das Modellrisiko 
im Rahmen der Risikotragfähigkeitsrechnung 
gesondert betrachtet. Das Modellrisiko wird in 
Form eines Risikopuffers, abgeleitet aus der 
Risikoinventur, angesetzt.

Für die konzernübergreifende Überwachung 
der operationellen Risiken hat grenke Indika-
toren (z. B. Kosten- und Organisationsindi-
katoren) implementiert. Des Weiteren werden 
sämtliche Betrugsfälle und sonstige operatio-
nelle Schäden in einer Schadensfalldatenbank 
gesammelt und ausgewertet. Zur frühzeitigen 
Ableitung von Steuerungsmaßnahmen wird 
die Höhe der operationellen Schadensfälle 
mit Schwellenwerten überwacht. Im Zusam-
menhang mit Humankapitalrisiken wird die 
Mitarbeiterfluktuation als Indikator regelmäßig 
überwacht. Ein gruppenweites Compliance-
Management-System überwacht die viel-
fältigen internationalen Anforderungen, und 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
regelmäßig durch Sensibilisierungsmaßnahmen 
informiert und geschult.

Neben der jährlichen Risikoinventur und der 
laufenden Meldung von Schäden und Risiken 
trägt auch das jährliche OpRisk-Self-Assess-
ment zur Identifizierung operationeller Risiken 
bei. Das Ziel des Risikomanagementprozesses 
für operationelle Risiken ist die Abschwächung 

des Verlustpotenzials unter Aufrechterhaltung 
des Geschäftsbetriebs bei gleichzeitiger Opti-
mierung des Einsatzes und des Schutzes von 
Vermögenswerten.

5.4.1.4.1 Geschäftsprozess- und  
IT-Risikomanagement
Sämtliche Kerngeschäfts-, Management- und 
Supportprozesse des grenke Konzerns sind 
entlang der Geschäftsstrategie ausgerichtet, 
standardisiert sowie digitalisiert. Es erfolgt eine 
laufende Weiterentwicklung mit dem Ziel der 
Vereinfachung und Beschleunigung. Vorausset-
zung dafür ist eine technologisch moderne und 
in hohem Maß flexible Systemarchitektur, deren 
Veränderung (Changemanagement) inhaltlich 
und methodisch systematisch dokumentiert 
und regelmäßig überprüft wird. Eine hohe 
betriebliche Stabilität wird durch eine konti-
nuierliche Modernisierung der Infrastruktur, 
basierend auf einer vollständig redundanten 
Rechenzentrumsarchitektur, erreicht. Der 2023 
begonnene Aufbau einer passenden Multi-
Cloudinfrastruktur wurde 2025 weitgehend 
abgeschlossen und Teile der IT-Landschaft in 
die Cloud migriert. Das IT-Risikomanagement 
umfasst eine vollständige Risikotransparenz 
über alle Funktionsbereiche der IT hinweg, das 
heißt Organisation, Prozesse, Anwendungen, 
Infrastrukturbetrieb inklusive IT-Sicherheit, 
Projekte und Compliance.

Die Messung und Steuerung der Cyberrisiken 
und IKT-Risiken erfolgen auf Grundlage von 
Informationsverbünden, deren Basis die für 
grenke spezifischen Geschäftsprozesscluster 
sind. Diese werden mit weiteren IT-spezifischen 
Informationen wie z. B. genutzten Applikatio-
nen oder Hardwarekomponenten angereichert. 
Das gemessene IKT- und Cyberrisiko bezieht 
sich damit auf die wesentlichen Geschäfts-

prozesse und liefert eine belastbare Aussage 
zur Qualität der Leistungsunterstützung durch 
die IKT-Systeme des Konzerns. Im Berichts-
jahr wurden im Rahmen der Risikoinventur die 
relevanten IKT- und Cyberrisiken erfasst. Trotz 
bestehender latenter Risiken ist die Leistungs-
erbringung der IKT-Systeme des Konzerns 
insgesamt angemessen. Die identifizierten 
Feststellungen werden in laufenden Projekten 
adressiert.

5.4.1.4.2 Betriebliches  
Kontinuitätsmanagement
Im Jahr 2025 hat grenke das Business-Conti-
nuity-Management (BCM) gezielt weiterent-
wickelt und damit die betriebliche Resilienz 
des Unternehmens nachhaltig gestärkt. Im 
Mittelpunkt stand die gemeinsame Stärkung 
der Widerstandsfähigkeit der Organisation, die 
frühzeitige Berücksichtigung regulatorischer 
Anforderungen sowie die Weiterentwicklung 
eines wirksamen und verlässlichen Business-
Continuity-Management-Systems (BCMS).

Das BCM konnte im Berichtsjahr seine Rolle 
im Rahmen der Umsetzung regulatorischer 
und strategischer Initiativen weiter stärken. In 
diesem Kontext leistet das BCM einen wesent-
lichen Beitrag zur Identifikation kritischer oder 
wichtiger Funktionen sowie zur Stärkung der 
operationalen Resilienz. Die Ausgestaltung 
der BCM-Berichterstattung erfolgte im Be-
richtsjahr in Anlehnung an die Grundsätze der 
ISO 22301.

Ein wesentlicher Erfolg im Berichtsjahr war zu-
dem die gezielte Stärkung der Governance und 
der unterstützenden Steuerungsmechanismen 
des BCM. Einheitliche Vorgaben, abgestimmte 
Regelwerke und klar definierte Verantwortlich-
keiten förderten Transparenz und Verlässlich-
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keit. Die enge Verzahnung mit der Information 
Security, der IT und dem Corporate Risk 
Management unterstützte einen integrierten 
Steuerungsansatz, der kritische oder wichtige 
Funktionen ganzheitlich absichert und fundierte 
Entscheidungsgrundlagen ermöglicht.

Die Business-Impact-Analyse (BIA) wurde ge-
zielt weiterentwickelt und transparent aufberei-
tet. Eine konsistente Methodik, die geschärfte 
Einstufung kritischer oder wichtiger Funktionen 
sowie die klare Darstellung von Abhängigkeiten 
schufen eine verlässliche Grundlage für Trans-
parenz und eine einheitliche Anwendung bei 
grenke – insbesondere im Hinblick auf die Be-
wältigung von Notfällen und Krisensituationen. 
Ergänzende interne Kommunikationsmaßnah-
men und Schulungsunterlagen förderten ein 
gemeinsames Verständnis in den beteiligten 
Organisationseinheiten.

Zur weiteren Stärkung der Resilienz wurden 
die Notfall- und Testszenarien systematisch 
fortgeschrieben und in die bestehende Notfall-
organisation integriert. Erkenntnisse aus ex-
ternen Ereignissen, einschließlich großflächiger 
Versorgungsstörungen in Europa (z. B. Strom-
ausfälle auf der Iberischen Halbinsel), sowie 
aus internen Analysen wurden im Berichtsjahr 
genutzt, um die Notfallvorsorge kontinuierlich 
weiter zu verbessern.

Darauf aufbauend wurden neue und weiter-
entwickelte Vorlagen für Geschäftsfortführungs-
pläne sowie IKT-bezogene Reaktions- und 
Wiederanlaufpläne bereitgestellt. Die Einführung 
wurde durch begleitende Kommunikation und 
Schulungsmaßnahmen unterstützt. Auf dieser 
Basis werden die bestehenden Notfallpläne 
fortlaufend weiterentwickelt, um die Handlungs-
fähigkeit in Krisensituationen weiter zu stärken.

Darüber hinaus wurden die Digitalisierung und 
Systemunterstützung des Business-Conti-
nuity-Managements weiter vorangetrieben. 
Ein zentrales Tool unterstützt die konsistente 
und benutzerfreundliche Abbildung der BIA 
sowie der Notfall- und Krisenvorsorge. Die im 
Berichtsjahr umgesetzte Testphase stärkte die 
praxisnahe Nutzung und die nachhaltige Ver-
ankerung der digitalen BCM-Unterstützung.

Für das Jahr 2026 ist vorgesehen, die Digita-
lisierung des BCM konsequent fortzuführen. 
Das eingesetzte BCM-Tool soll produktiv ge-
nutzt werden und die BCM-Prozesse durch-
gängig unterstützen. Damit wird die Trans-
parenz erhöht, die Steuerungsfähigkeit weiter 
verbessert und die effiziente Zusammenarbeit 
über Organisationseinheiten hinweg gestärkt. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der kontinu-
ierlichen Sensibilisierung der Mitarbeitenden. 
Bestehende Schulungs- und Kommunikations-
formate werden weiterentwickelt und gezielt 
ausgebaut, um das Bewusstsein für Business 
Continuity, Notfallvorsorge und Krisenmanage-
ment nachhaltig zu stärken. Ergänzend wird 
der Fokus verstärkt auf die Weiterentwick-
lung des Krisenmanagements gelegt, um die 
Handlungsfähigkeit der Organisation auch in 
komplexen und dynamischen Situationen wei-
ter zu festigen. Zudem sind für das Jahr 2026 
eine Weiterentwicklung des Notfalltestkonzepts 
sowie eine Weiterführung und kontinuierliche 
Verbesserung von Notfallübungen und Not-
falltests zur Überprüfung und Stärkung der 
Notfallvorsorge vorgesehen.

5.4.1.5 Geschäfts- und strategische Risiken
Das Geschäfts- und strategische Risiko be-
zeichnet das Risiko einer unerwarteten Ergeb-
nisentwicklung, die nicht durch andere Risiko-
arten abgedeckt ist. Insbesondere umfasst dies 

Risiken aufgrund von Veränderungen wesent-
licher Rahmenbedingungen (z. B. Wirtschafts- 
und Produktumfeld, gesetzliche Veränderungen 
im Kontext Nachhaltigkeit, Kundenverhalten, 
Wettbewerbssituation) und/oder aufgrund einer 
nicht angemessenen strategischen Positionie-
rung Verlusten nicht begegnet werden kann. 
Diese Risiken werden in der Gruppe als wesent-
lich erachtet.

Der unternehmerische Erfolg des grenke 
Konzerns hängt in hohem Maß vom Erfolg der 
Vertriebsaktivitäten innerhalb der adressierten 
Vertriebskanäle ab. Die Gefahren der Nicht-
erreichung der Vertriebsziele liegen darin, dass 
die Vertriebsleistung aufgrund externer oder 
interner Faktoren nicht wie erwartet eintritt und 
somit die in der Vertriebsplanung hinterlegten 
Prämissen (Neugeschäftsannahmen) sich ent-
gegen der Erwartung bewegen.

Das zentrale Modelldesign im Rahmen der 
ökonomischen Risikotragfähigkeit ist der An-
satz Earnings at Risk, bei dem die empirischen 
Plan-Ist-Abweichungen ausgewählter GuV-
Positionen auf Basis von Geschäftsjahren ana-
lysiert und zu einer ausreichend konservativen 
Risikokennzahl aggregiert werden.

In einem dynamischen Marktumfeld ist es wich-
tig, Änderungen frühzeitig zu antizipieren und 
rechtzeitig Maßnahmen zur Anpassung an neue 
Marktgegebenheiten sowie zur Begrenzung 
potenzieller Risiken zu ergreifen. Die grenke AG 
beobachtet deshalb die exogenen Markteinflüs-
se sowie die hieraus entstehenden Risiken.

5.4.1.6 Reputationsrisiken
Das Reputationsrisiko ist das Risiko, dass in-
folge einer Rufschädigung bzw. einer Schä-
digung des Unternehmensansehens negative 
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Auswirkungen in Bezug auf wesentliche 
Kennzahlen wie beispielsweise die Erträge, die 
Eigenmittel, die Liquidität und den Aktienkurs 
entstehen. Reputationsrisiken werden im gren-
ke Konzern als wesentlich erachtet.

Dem Reputationsrisiko kommt eine besondere 
Bedeutung zu. Für grenke als kapitalmarkt-
orientiertes Unternehmen ist eine einwandfreie 
Reputation u. a. im Hinblick auf ihre Markt-
position und die Refinanzierungsmöglichkeiten 
besonders relevant.

Innerhalb der Risikotragfähigkeitsrechnung 
werden die Reputationsrisiken durch einen 
pauschalen Risikopuffer berücksichtigt, wel-
cher aus der Risikoinventur abgeleitet wird.

Die Steuerung des Reputationsrisikos erfolgt 
in erster Linie über eine vorausschauende und 
nachhaltige Unternehmensführung und ein ad-
äquates Risikomanagement, die durch solide 
Governance-Strukturen und eine transparen-
te Unternehmenskommunikation unterstützt 
werden.

5.4.1.7 Sonstige Risiken
Sonstige Risiken beinhalten bzw. betrachten 
neben den Gefahren aus der Veränderung des 
rechtlichen, politischen oder gesellschaftlichen 
Umfelds auch das Pensionsrisiko, Versiche-
rungsrisiko, Immobilienrisiko, Beteiligungsrisiko, 
Step-in-Risiko, Staatsrisiko sowie Steuerrisiko.

Von den Unterarten der sonstigen Risiken wur-
de das Steuerrisiko im Rahmen der aktuellen 
Risikoinventur in der Ertragslage als wesentlich 
eingestuft. Es umfasst insbesondere Risiken 
aus Änderungen steuerlicher Vorschriften 
sowie aus abweichenden steuerlichen Be-
urteilungen durch Finanzbehörden. Potenzielle 

Auswirkungen können sich in zusätzlichen 
Steueraufwendungen oder Nachzahlungen nie-
derschlagen. Das Steuerrisiko wird im Rahmen 
der normativen Perspektive der Risikotragfä-
higkeitsrechnung berücksichtigt

Die weiteren Risikoarten und Risikounterarten 
unter der Kategorie sonstige Risiken werden 
als unwesentliche Risikounterarten betrachtet.

Der Prozess zur Analyse der in der Risikoinven-
tur als unwesentlich klassifizierten Risiken wird 
in Bezug auf in Einzelbetrachtung unwesentli-
che Risiken um eine Gesamtbetrachtung unter 
Einbezug aller nachgelagerten Unternehmen 
ergänzt. Zusätzlich wird eine Überprüfung der 
Wesentlichkeit der Summe aller im Einzelnen 
unwesentlichen Risiken mit aufgenommen.

In einem dynamischen Marktumfeld ist es 
wichtig, Änderungen frühzeitig zu erkennen 
und rechtzeitig Maßnahmen zur Anpassung an 
neue Marktgegebenheiten sowie zur Begren-
zung potenzieller Risiken zu ergreifen. grenke 
beobachtet deshalb die exogenen Marktein-
flüsse sowie die hieraus eventuell entstehen-
den Risiken. Mit Einrichtung und konsequenter 
Weiterentwicklung des Risikoinventars sowie 
des Frühwarnindikatorsets werden insbeson-
dere sonstige Risiken innerhalb des Konzerns 
nach einheitlichem Muster identifiziert, bewer-
tet und überwacht.

5.4.1.8 ESG-Risiken
ESG-Risiken umfassen eine Vielzahl von As-
pekten. ESG-Risiken in den Bereichen Klima 
und Umwelt (Environmental) unterteilen sich in 
physische Risiken und transitorische Risi-
ken. Physische Risiken beziehen sich auf die 
direkten Auswirkungen des Klimawandels und 
der Umweltverschmutzung, wie z. B. Über-

schwemmungen, Dürren und andere extreme 
Wetterereignisse (akute physische Risiken). 
Sie können sich aber auch durch langfristige 
Veränderungen klimatischer und ökonomischer 
Bedingungen ergeben (chronisch physische 
Risiken). Dabei können physische Risiken 
auch indirekte Folgen haben. Transitorische 
Risiken sind hingegen Risiken, die sich etwa 
aus politisch motivierten Veränderungen oder 
Veränderungen im Verbraucherverhalten erge-
ben können. Soziale Risiken (Social) betreffen 
die sozialen Aspekte der Unternehmens-
führung und können sowohl interne Aspekte, 
wie Arbeitsbedingungen und Mitarbeitermo-
tivation, als auch externe Faktoren, wie die 
Beziehung zu Kunden, Lieferanten und der 
lokalen Gemeinschaft, umfassen. Themen wie 
Menschenrechte, Arbeitssicherheit, Diversität 
und Inklusion sowie die Verantwortung in der 
Lieferkette spielen hier eine zentrale Rolle. Ri-
siken der Unternehmensführung (Governance) 
betreffen die Art, wie ein Unternehmen geführt 
wird, und beinhalten Aspekte wie Transparenz, 
ethische Geschäftspraktiken, Korruptionsprä-
vention, Rechenschaftspflicht der Führungs-
kräfte sowie die Unabhängigkeit und Integrität 
des Aufsichtsrats.

Der grenke Konzern sieht ESG-Risiken als 
Teilaspekt der bekannten Risikoarten an. Das 
heißt, ESG-Risiken sind nicht als isolierte 
Risikoart im Risikokatalog zur Risikoinventur 
definiert. ESG-Risiken wirken sich auf verschie-
dene Risikoarten aus. Neben dem derzeitigen 
Einfluss der ESG-Risiken wird zusätzlich auch 
der zukünftige Einfluss über unterschiedliche 
Zeitdimensionen berücksichtigt.

Im Rahmen der Risikoinventur wird eine qualita-
tive Bewertung für ESG-Risiken als Risikotreiber 
für die verschiedenen Risikoarten vorgenommen 
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und eine Heat-Map erstellt, um die Entwick-
lung des Einflusses im Zeitverlauf darzustellen. 
Gegenwärtig wird für alle Risikoarten ein Einfluss 
durch ESG-Risiken festgestellt. Insbesondere 
die Klima- und Umweltrisiken werden über die 
Zeit hinweg voraussichtlich weiter zunehmen 
und langfristig als wesentlich eingestuft. Zur 
weiteren Analyse des Einflusses von ESG-Ri-
siken wurde zusätzlich eine Einwertung auf Basis 
des ESG-Scores durchgeführt. Der ESG-Score 
dient als internes Scoringmodell zur Bewertung 
von ESG-Risiken für das Mengengeschäft. Auf 
Basis dieses Scoringmodells kann nachfolgend 
ein regelmäßiges Bestandsclustering erfolgen, 
auf dessen Grundlage wiederum regelmäßige 
Veränderungsanalysen und detailliertere Risiko-
analysen insbesondere in den Randbereichen 
erfolgen. Scores können dabei insbesondere auf 
Teilportfolien aggregiert werden (z. B. Branchen 
und Länder). Einzelne Risikotreiberscores (E-phy-
sisch, E-transitorisch, S und G) bieten ebenfalls 
eine gute Differenzierbarkeit. Die Betrachtung der 
physischen Risiken schließt explizit wissenschaft-
liche Zukunftsbetrachtungen mit ein.

Weiterhin werden im Rahmen der Stresstest-
rechnungen ESG-Risiken für die ökonomische 
und die normative Sicht der Risikotragfähigkeit 
bezüglich des Kapitals abgebildet. Die Integra-
tion von ESG-Risiken in den Risikocontrolling-
prozess ist ein wesentlicher Schritt, um auf die 
zunehmende Bedeutung von Nachhaltigkeit 
und verantwortungsbewusstem Wirtschaften 
zu reagieren. Die kontinuierliche Anpassung 
der Risikomanagementprozesse sowie die 
enge Zusammenarbeit zwischen den relevan-
ten Abteilungen und der Unternehmensführung 
gewährleisten, dass ESG-Risiken angemessen 
in die langfristige Unternehmensstrategie ein-
gebunden werden.

5.5 Entwicklung der Risikolage
5.5.1 Kapitalsituation –  
normative Perspektive
Die Risikotragfähigkeit in der normativen Per-
spektive war im grenke Konzern im Jahr 2025 
durchgehend gegeben. Die Kapitalquoten 
lagen zu jedem Stichtag der Risikoberichter-
stattung über den aufsichtsrechtlichen Kapital-
anforderungen.

Im Vergleich zum Vorjahr sind sowohl die harte 
Kernkapitalquote als auch die Gesamtkapital-
quote per 31. Dezember 2025 gesunken. Die 
Gesamtkapitalquote CRR liegt zum Berichts-
stichtag bei 15,2 Prozent (Vorjahr: 17,4 Pro-
zent), die harte Kernkapitalquote bei 12,4 Pro-
zent (Vorjahr: 14,4 Prozent). Haupttreiber 
dieser Entwicklung waren einerseits das starke 
Neugeschäftswachstum, das zu einem Anstieg 
der risikogewichteten Aktiva (RWA) führte, und 
andererseits zusätzliche Auswirkungen von im 
Jahr 2025 erfolgreich durchgeführten M&A-
Transaktionen. 

Zusätzlich zur risikoadjustierten Eigenkapitalan-
forderung verlangt die CRR durch die Lever-
age-Ratio auch die Beachtung einer größten-
teils auf bilanzielle Verhältnisse abstellende 
und somit eine gegenüber Risiko insensitive 
Kapitalquote. Zum Stichtag ergab sich hier 
eine Quote gemäß Art. 429 CRR von 12,5 
Prozent (Vorjahr: 14,3 Prozent). Die von den 
Aufsichtsbehörden zum Stichtag geforderte 
Mindestquote in Höhe von 3,0 Prozent wurde 
somit erfüllt.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Zusammen-
setzung des Kernkapitals, die Summe der 
Eigenmittel und die relevanten Risikopositionen 
zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025.

TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Eingezahlte Kapitalinstrumente 46.496  46.496 

Agio 298.019  298.019 

Einbehaltene Gewinne 783.933  773.400 

Sonstiges Ergebnis 9.215  4.499 

Abzugsposten vom Kernkapital – 247.380 – 154.802

Übergangsbestimmungen nach Artikel 478 CRR – –

Summe des harten Kernkapitals nach Artikel 26 CRR 890.283  967.612 

Summe des zusätzlichen Kernkapitals nach Artikel 51 CRR 200.000  200.000 

Summe des Ergänzungskapitals nach Artikel 62 CRR

Summe der Eigenmittel nach Artikel 25 ff. CRR 1.090.283  1.167.612 

TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko gegenüber Zentralstaaten oder  
Zentralbanken

– –

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko gegenüber regionalen/ 
lokalen Gebietskörperschaften

7.017  7.687 

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko gegenüber Instituten/ 
Unternehmen mit kurzfristigem Rating

8.119  9.791 

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko gegenüber Unternehmen 310.282  268.544 

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko aus dem Mengengeschäft 135.494  124.637 

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko aus sonstigen Positionen 31.455  17.283 

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko aus Beteiligungen 228  236 

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko aus nachrangigen Verbindlichkeiten 1.979  –

Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko aus ausgefallenen Positionen 32.347  27.690 

Summe Eigenmittelanforderungen Kreditrisiko 526.921  455.869 

Summe Eigenmittelanforderungen Marktrisiko – –

Summe Eigenmittelanforderungen operationelle Risiken 46.198  80.411 

Summe Eigenmittelanforderungen Anpassungen der Kreditbewertung 1.501  1.720 

Eigenmittelanforderungen insgesamt 574.619  538.000 
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5.5.2 Kapitalsituation –  
ökonomische Perspektive
Die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen 
Perspektive war im grenke Konzern im Jahr 
2025 durchgehend gegeben.

Das Risikodeckungspotenzial des grenke 
Konzerns in der ökonomischen Perspektive 
beträgt zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 
2.295 Mio. EUR (Vorjahr: 2.299 Mio. EUR). 
Davon sind zum 31. Dezember 2025 in Sum-
me 1.565 Mio. EUR (Vorjahr: 1.509 Mio. EUR) 
als Risikokapital in Form von Limiten auf die 
wesentlichen Risikoarten allokiert. Die vom 
Vorstand beschlossenen Limite im Rahmen der 
ökonomischen Perspektive wurden zu jedem 
Berichtsstichtag eingehalten.

Zum Stichtag 
31.12.2025 in Mio. EUR

Auslastung 
in %

Risikodeckungspotenzial 2.295,4 

Risikolimit 1.565,0  68,0 

Risiko 1.029,6  66,0 

Ist-Risiko 
in Mio. EUR

Auslastung 
in %

Kreditrisiko 766,9  65,5 

Marktpreisrisiko 74,2  53,0 

Operationelles Risiko 78,3  65,2 

Geschäfts- und 
strategisches Risiko

65,2  72,4 

Reputationsrisiko 
(Risikopuffer)

45,0 

Im Rahmen der Risikotragfähigkeitsrechnung 
beträgt das barwertige Gesamtrisiko des 
grenke Konzerns bei einem Konfidenzniveau 
von 99,9 Prozent zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2025 rund 1.030 Mio. EUR (Vorjahr: 
1.001 Mio. EUR). Damit ergibt sich zum 
Stichtag eine Limitauslastung in Höhe von 
66 Prozent (Vorjahr: 66 Prozent). Die in der 
zum Bilanzstichtag gültigen Risikostrategie 
des Konzerns vorgegebene Gesamtrisikoaus-
lastung von dauerhaft unter 95 Prozent wurde 
somit eingehalten.

Wie im Vorjahr bestanden zum Stichtag 31. De-
zember 2025 keine Risiken, deren Eintritt den 
Bestand des Konzerns oder eines wesentlichen 
Konzernunternehmens gefährden würden. Hin-
sichtlich der künftigen Entwicklung von Konzern 
und Gesellschaft sowie ihrer Tochtergesellschaf-
ten sind besondere, über das normale Maß hin-
ausgehende und mit dem Geschäft verbundene 
Risiken nicht zu erkennen.

5.5.2.1 Kreditrisiken
Der unerwartete Verlust aus Kreditrisiken liegt 
zum Berichtsstichtag bei ca. 767 Mio. EUR 
(Vorjahr: 743 Mio. EUR). Die Auslastung des 
Risikolimits liegt bei 66 Prozent (Vorjahr: 
65 Prozent). Das im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegene Risiko resultiert im Wesentlichen 
aus dem angestiegenen Forderungsvolumen 
infolge des Neugeschäftswachstums.

grenke Konzern
Das Forderungsvolumen des grenke Konzerns 
betrug zum 31. Dezember 2025 insgesamt 
8,3 Mrd. EUR (Vorjahr: 7,7 Mrd. EUR). Mit 
ca. 7,3 Mrd. EUR (Vorjahr: 6,5 Mrd. EUR) 
entfiel der weit überwiegende Teil des Forde-
rungsvolumens auf die kurz- und langfristigen 
Leasingforderungen.

TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Kurzfristige Forderungen

Zahlungsmittel 674.092  974.551 

Leasingforderungen 2.489.734  2.594.088 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert 4.884  4.555 

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 159.222  102.012 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.758  9.706 

Summe kurzfristige Forderungen 3.338.691  3.684.912 

Langfristige Forderungen

Leasingforderungen 4.852.193  3.922.154 

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte 63.803  79.776 

Finanzinstrumente mit positivem Marktwert 3.316  12.969 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 2.053  2.444 

Summe langfristige Forderungen 4.921.366  4.017.342 

Summe Forderungsvolumen 8.260.057  7.702.255 
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Die Zahlungsmittel enthielten zum Stichtag 
31. Dezember 2025 ein Bundesbankgut-
haben in Höhe von 549,2 Mio. EUR (Vorjahr: 
790,7 Mio. EUR). Die übrigen Zahlungsmittel 
umfassten – bis auf 12,1 TEUR Kassenbestand 
(Vorjahr: 6,9 TEUR) – Guthaben bei inländi-
schen und ausländischen Banken. Die Finanz-
instrumente mit positivem Marktwert stellten 
die zum Zeitwert bilanzierten Derivate des 
Konzerns zum Stichtag dar.

Die erwarteten Ausfallschäden lagen für das 
Neugeschäftsportfolio 2025 des grenke Kon-
zerns bei durchschnittlich 6,2 Prozent (Vorjahr: 
6,0 Prozent) bezogen auf die Anschaffungs-
kosten der Leasinggegenstände und auf die 
gesamte Vertragslaufzeit von durchschnittlich 
49 Monaten (Vorjahr: 49 Monate).

Die Verteilung des Neugeschäfts des grenke 
Konzerns (ohne Forderungen aus dem Facto-
ringgeschäft) nach Größenklassen ist der nach-
folgenden Tabelle zu entnehmen.

Prozent 31.12.2025 31.12.2024

< 2,5 TEUR 3,94  4,07 

2,5 – 5 TEUR 11,02  11,78 

5 – 12,5 TEUR 19,52  20,04 

12,5 – 25 TEUR 17,58  18,10 

25 – 50 TEUR 15,53  16,24 

50 – 100 TEUR 14,32  14,13 

100 – 250 TEUR 12,49  11,34 

> 250 TEUR 5,60  4,30 

Da die Forderungen aus dem Factoringge-
schäft durchgängig kurzfristiger Natur sind, 
erfolgt die Aufschlüsselung der Forderungen 
aus dem Neugeschäft nach den Laufzeitklas-
sen ausschließlich für die Geschäftsbereiche 

Leasing und Bank. Die durchschnittliche Ver-
tragslaufzeit des im Berichtsjahr kontrahierten 
Neugeschäfts betrug unverändert wie im Vor-
jahr 49 Monate. 

Neugeschäft nach Laufzeitklassen

50

40

30

20

10

0

2025 2024

per 31. Dezember 2025

bis 
3 Jahre

3 bis 
4 Jahre

über 
5 Jahre

4 bis 
5 Jahre

Auf Leasingforderungen entfällt zum 31. De-
zember 2025 ein Anteil von 89 Prozent des 
gesamten Forderungsvolumens des grenke 
Konzerns (Vorjahr: 85 Prozent). Entsprechend 
betrachtet der Konzern das Kreditausfallrisiko 
seiner Leasingkunden als das wesentlichste 
Risiko. Zum 31. Dezember 2025 liegt der Port-
folioschwerpunkt auf den sogenannten Top-
6-Ländern Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Italien und Spanien, auf die 
insgesamt 71 Prozent des gesamten Forde-
rungsvolumens des Leasinggeschäfts entfallen.

Zur Bestimmung der Risikovorsorge für Lea-
singforderungen gemäß IFRS 9 werden diese 
abhängig von ihrem jeweiligen Kreditrisiko in 
drei Stufen eingeteilt. Die Wertberichtigungen 
für Leasingverträge der Stufe 1 entsprechen 

dem erwarteten Verlust für einen Zwölfmonats-
zeitraum. Für Leasingforderungen in Stufe 2 
wird eine Risikovorsorge in Höhe des erwarte-
ten Verlusts für die gesamte restliche Ver-
tragslaufzeit gebildet. Für Leasingforderungen 
der Stufe 3 werden die erwarteten Schäden 
als Risikovorsorge angesetzt. Die Zuführung 
zur Risikovorsorge auf Konzernebene für das 
Leasinggeschäft liegt im laufenden Jahr bei 
194,5 Mio. EUR.

grenke Bank
Über den Ankauf konzerninterner Leasingfor-
derungen stellt die grenke Bank AG eine we-
sentliche Säule in der Refinanzierungsstrategie 
des grenke Konzerns dar. Weiterhin erfolgen 
konzerninterne Refinanzierungen von Tochter-
gesellschaften der grenke Gruppe. Darüber 
hinaus setzen sich die aus dem Kreditgeschäft 
der grenke Bank AG resultierenden Forde-
rungen im Wesentlichen aus Mikrokredit- und 
bankeigenem KMU-Geschäft zusammen. Die 
Kreditausfallrisiken stellen das wesentliche 
Risiko der grenke Bank AG dar.

Der konzerninterne Leasingankauf stellt mit 
einem Anteil von ca. 87,3 Prozent und einem 
Risikovolumen von 2.069 Mio. EUR den mit 
Abstand größten Anteil am Kundengeschäft 
der Bank dar. Die konzerninterne Refinanzie-
rung von Unternehmen der grenke Gruppe be-
läuft sich auf ein Risikovolumen von 70,1 Mio. 
EUR. In Zusammenarbeit mit dem Mikrokredit-
fonds Deutschland und ausgewählten Mikro-
finanzinstituten vergibt die grenke Bank AG 
seit 2015 Kleinstkredite bis maximal 25 TEUR 
an KMU. Die Bearbeitung und Refinanzierung 
erfolgt im Auftrag der Bundesrepublik Deutsch-
land. Das Kreditausfallrisiko wird vollständig 
durch den Mikrokreditfonds Deutschland 
getragen. Das Forderungsvolumen der grenke 
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Bank AG aus dem Mikrokreditgeschäft lag zum 
Jahresende 2025 bei 92,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
91,3 Mio. EUR). Als Finanzierungspartner für 
KMU bietet die grenke Bank AG zudem Dar-
lehen und Kontokorrentlinien in eigenem Obligo 
für KMU an. Das Risikovolumen der grenke 
Bank AG aus dem KMU-Kreditgeschäft betrug 
zum Jahresende 2025 68,0 Mio. EUR (Vorjahr: 
51,0 Mio. EUR). Das Kreditgeschäft der grenke 
Bank AG hat ebenfalls einen Fokus auf den 
Small-Ticket-Bereich, und das durchschnitt-
liche Forderungsvolumen auf Kundenebene 
lag zum 31. Dezember 2025 bei 15,2 TEUR 
(Vorjahr: 12,7 TEUR).

Die Ermittlung der Risikovorsorge bei den 
Forderungen aus dem Kreditgeschäft der 
grenke Bank AG basiert auf einer individuellen 
Festlegung der Einzelwertberichtigung pro 
Engagement. Im Jahr 2025 konnte die grenke 
Bank 0,5 Mio. EUR an Risikovorsorge für das 
Kreditgeschäft auflösen. Der Rückgang gegen-
über dem Vorjahr resultierte im Wesentlichen 
aus der Auflösung gebildeter Risikovorsorge 
aufgrund von Einbringungen und Rückführun-
gen aus schadhaften Forderungen sowie der 
Zuschreibung einer gehaltenen Beteiligung.

Factoringgeschäft
Das Factoringgeschäft des grenke Konzerns 
konzentriert sich ebenfalls auf den Small-Ti-
cket-Bereich. Neben eigenen Tochtergesell-
schaften in Deutschland, Großbritannien, Irland 
und Ungarn erbringen Niederlassungen der 
grenke Bank in Italien und Portugal Factoring-
dienstleistungen. Die Factoringeinheiten des 
Konzerns wickeln zum größten Teil Factoring-
verträge mit jeweils inländischen Debitoren ab. 
Dabei wird im Wesentlichen das sogenannte 
„offene Factoring“ angeboten, bei dem die 
Rechnungsempfänger (Debitoren) über die 

Abtretung bestehender Forderungen informiert 
werden. Unter bestimmten Voraussetzungen 
werden auch Verträge in Form des stillen Fac-
torings angeboten, bei dem der Debitor nicht 
über die Abtretung der bestehenden Forderung 
an die Factoringgesellschaft informiert wird. 
Darüber hinaus umfasst das Leistungsange-
bot auch das unechte Factoring, bei dem das 
Delkredererisiko bei den Factoringkunden ver-
bleibt. Zum Stichtag 31. Dezember 2025 belief 
sich der Bestand an Factoringforderungen aller 
Gesellschaften auf 87,48 Mio. EUR (Vorjahr: 
103,41 Mio. EUR). Der Rückgang ist im Ver-
kauf der Factoringesellschaft in Polen und der 
Einstellung der Geschäftstätigkeit der Facto-
ringgesellschaft in der Schweiz begründet.

Zum 31. Dezember 2025 gab es im Facto-
ringgeschäft des Konzerns 13 Kunden mit 
einem Forderungsbestand von mehr als 
1,0 Mio. EUR, auf die 23,92 Prozent der ge-
samten Factoringforderungen entfielen.

Für die erwarteten Ausfälle aus Factoringfor-
derungen werden Wertberichtigungen anhand 
des 12-Month-Expected-Credit-Loss gebildet. 
Da es sich bei Factoringforderungen um kurz-
laufende Forderungen handelt, entspricht der 
12-Month-Expected-Credit-Loss dem Life- 
time-Expected-Credit-Loss. Der Bestand an 
Wertberichtigungen im Factoringgeschäft 
lag zum Stichtag 31. Dezember 2025 bei 
7,8 Mio. EUR (Vorjahr: 10,0 Mio. EUR). Der 
Rückgang zur Risikovorsorge auf Konzernebe-
ne für das Factoringgeschäft liegt im laufenden 
Jahr bei 2,2 Mio. EUR. Auch dies resultiert 
größtenteils aus dem Verkauf der polnischen 
Gesellschaft und der Einstellung der Ge-
schäftstätigkeit der Factoringgesellschaft in der 
Schweiz.

grenke trennt sich von der gesamten Facto-
ringsparte. Während der Verkauf der Gesell-
schaft in Polen abgeschlossen ist, folgen im 
Jahr 2026 die Gesellschaften in Großbritan-
nien, Irland, Deutschland und Ungarn sowie 
die Niederlassungen der grenke Bank in Italien 
und Portugal.

Der Verkauf der Gesellschaften in Deutschland 
und Ungarn ist jedoch noch von der Zustim-
mung der jeweiligen Aufsicht im Inhaberkont-
rollverfahren abhängig.

Beteiligungsgeschäft
Der Konzern ist zum Stichtag über die grenke 
Bank AG mit 13,7 Prozent an der in München 
ansässigen Finanzchef24 GmbH beteiligt, die 
in den Konzernabschluss einbezogen wurde. 
Im Jahr 2023 erwarb der Konzern eine Minder-
heitsbeteiligung an der Miete24 P4Y GmbH in 
Höhe von 26,0 Prozent.

5.5.2.2 Marktpreisrisiken
Der unerwartete Verlust aus Marktpreisri-
siken wird auf Basis einer historischen Si-
mulation mit Konfidenzniveau 99,9 Prozent 
ermittelt und liegt zum Berichtsstichtag bei 
ca. 74,2 Mio. EUR (Vorjahr: 116 Mio. EUR). Die 
Auslastung des Risikolimits liegt bei 53 Pro-
zent (Vorjahr: 58 Prozent). Das Zinsände-
rungsrisiko liegt bei 72,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
114 Mio. EUR).

Zum Stichtag beträgt das Ergebnis des auf-
sichtsrechtlichen Standardzinsschocks für 
den Economic Value of Equity (EVE) bei einem 
parallelen Anstieg der Zinsen um 200 Basis-
punkte – 3,24 Prozent (Vorjahr: – 5,18 Prozent), 
während bei einem parallelen Rückgang um 
200 Basispunkte ein Anstieg von +2,66 Pro-
zent (Vorjahr: +4,80 Prozent) zu verzeichnen 
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ist. In der Net-Interest-Income-(NII-)Perspek-
tive beträgt die Veränderung des Zinsergeb-
nisses unter einem parallelen Zinsschock von 
+200 Basispunkten +1,11 Prozent und unter 
einem parallelen Zinsschock von – 200 Basis-
punkten –1,50 Prozent.

Die VaR-Berechnung zum Währungsrisiko mit 
einem Konfidenzniveau von 99,9 Prozent ergab 
zum Stichtag 31. Dezember 2025 ein Risiko 
von 1,8 Mio. EUR (Vorjahr: 1,5 Mio. EUR). 
Aufgrund der strengen Volumenbegrenzung für 
Fremdwährungsbestände und eines histori-
schen Fokus auf Euro-Länder blieb das Fremd-
währungsrisiko im Berichtsjahr auch bei teil-
weise deutlichen Währungskursschwankungen 
gering. Nach Einschätzung des Managements 
ist der Konzern unter materiellen Gesichts-
punkten hauptsächlich dem Wechselkursrisiko 
des britischen Pfunds (GBP), australischen 
Dollars (AUD), Schweizer Franken (CHF), der 
schwedischen Krone (SEK), des brasiliani-
schen Real (BRL) und der dänischen Krone 
(DKK) ausgesetzt. Die Auswahl der Währun-
gen wurde zum einen aufgrund der möglichen 
Auswirkungen, basierend auf der Analyse, und 
zum anderen aufgrund der Größe des Leasing-
forderungsvolumens in dem entsprechenden 
Land getroffen.

Die Tabelle zeigt aus Konzernsicht die Sensi-
tivität einer zehnprozentigen Aufwertung oder 
Abwertung des Euro gegenüber den jeweiligen 
anderen Währungen zum 31. Dezember 2025 
bzw. während der Berichtsperiode und deren 
Auswirkung auf das Jahresergebnis vor Ertrag-
steuern.

TEUR

2025 2024

Aufwer-
tung

Abwer-
tung

Aufwer-
tung

Abwer-
tung

GBP – 1.477 1.481  – 801 798 

AUD – 721 708  – 84 904 

CHF – 70 70  194  – 194

SEK – 466 555  36  47 

BRL – 674 674  50  – 50

DKK 342  – 173 746  – 597

Die dargestellten Auswirkungen auf das Jahres-
ergebnis vor Ertragsteuern ergeben sich auf-
grund der Änderungen beizulegender Zeitwerte 
der monetären Vermögenswerte und Schulden 
einschließlich nicht als Sicherungsgeschäfte 
designierter Fremdwährungsderivate sowie aus 
tatsächlichen Zahlungsströmen, die im Berichts-
zeitraum ganz oder teilweise ergebniswirksam 
erfasst wurden und im Rahmen der Konsolidie-
rung in Euro umzurechnen waren. Dabei wurden 
alle anderen Einflussfaktoren, vor allem die Zins-
sätze, konstant gehalten. Die Einflüsse der pro-
gnostizierten Verkaufs- und Erwerbsgeschäfte 
werden außer Acht gelassen. Die Wertverände-
rungen von Cross-Currency-Swaps haben keine 
materielle Auswirkung auf das Jahresergebnis 
vor Ertragsteuern, da diese als Sicherungsge-
schäft bilanziert werden. Die Wertänderungen 
dieser Swaps wirken sich insbesondere direkt 
im Konzerneigenkapital aus.

5.5.2.3 Operationelle Risiken
Die operationellen Risiken in Höhe von ca.  
78,3 Mio. EUR (Vorjahr: 54,7 Mio. EUR) erge-
ben zum Berichtsstichtag eine Limitauslastung 
von 65 Prozent (Vorjahr: 68 Prozent). Darin 
enthalten ist ein Risikopuffer für Modellrisiken 
von 10 Mio. EUR (Vorjahr: 10 Mio. EUR).

Im Berichtsjahr 2025 wurden 23 Risikomeldun-
gen (Vorjahr: 21) abgegeben. Risikomeldungen 
beschreiben eingetretene Ereignisse mit poten-
ziellem, noch nicht eingetretenem Schaden. 
Risikomeldungen dienen der systematischen 
Erfassung und Analyse potenzieller Schadens-
ereignisse, erhöhen die Transparenz über das 
operationelle Risikoprofil und unterstützen die 
Weiterentwicklung des internen Kontrollsys-
tems sowie der Risikosteuerungsmaßnahmen. 

5.5.2.4 Geschäfts- und strategische Risiken
Die Geschäfts- und strategischen Risiken in 
Höhe von ca. 65,2 Mio. EUR (Vorjahr: Risiko-
puffer in Höhe von 47 Mio. EUR) ergeben zum 
Berichtsstichtag eine Limitauslastung von 
72 Prozent.

5.5.2.5 Risikopuffer
Zum Berichtsstichtag 31. Dezember 2025 
 beträgt der Risikopuffer für Reputationsrisiken 
45 Mio. EUR (Vorjahr: 40 Mio. EUR). 

5.5.3 Liquiditätssituation –  
normative Perspektive
Zum Stichtag 31. Dezember 2025 beträgt die 
LCR 240,5 Prozent (Vorjahr: 343,7 Prozent). 
Die LCR-Mindestquote von 100 Prozent wurde 
im Jahr 2025 zu jeder Zeit eingehalten.

Die Net-Stable-Funding-Ratio (NSFR, Net-
toquote stabiler Refinanzierungsquellen) 
liegt zum Stichtag 31. Dezember 2025 bei 
114,5 Prozent (Vorjahr: 115,8 Prozent) und 
 damit oberhalb der aufsichtsrechtlichen 
Mindest quote von 100 Prozent.
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5.5.4 Liquiditätssituation –  
ökonomische Perspektive
Der Fokus der ökonomischen Perspektive 
liegt auf der Liquiditätsablaufbilanz sowie den 
definierten Stressszenarien. Der definierte 
Mindestüberlebenshorizont wurde im Berichts-
zeitraum 2025 durchgehend eingehalten.

5.6 Konzernweites internes Kontrollsystem
Über das rechnungslegungsbezogene Kon-
trollsystem hinaus verfügt grenke über Ins-
trumente, Verfahren und Kontrollen für alle 
wesentlichen Prozesse, um deren Robustheit, 
Effektivität und Effizienz zu gewährleisten. 
Die Art, der Umfang und die Komplexität der 
wesentlichen Prozesse bestimmen die Art und 
den Umfang der dazugehörigen Kontrollen.

Das Interne Kontrollsystem (IKS) bei grenke 
verfolgt insbesondere die folgenden Ziele:

//	 Robustheit, Effektivität und Effizienz der  
Geschäftsprozesse

//	 Einhaltung der für grenke maßgeblichen 
rechtlichen Vorschriften

//	 Identifikation von Risikofeldern und 
Schwachstellen

Zur Reduktion der identifizierten Risiken sind 
im Rahmen der einzelnen Prozesse Kontrollen 
implementiert. Für die Wirksamkeit des IKS 
sind die Ausgestaltung der Kontrollen und die 
Eingliederung in die Prozesse sowie die opera-
tive Durchführung der Kontrollen die wichtigen 
Determinanten der Risikominimierung.

Das bei grenke implementierte IKS trägt den 
aufsichtsrechtlichen und gesetzlichen Vor-
gaben für Finanzdienstleistungsinstitute an ein 
angemessenes und wirksames internes Kont-

rollsystem, insbesondere den von der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
aufgestellten Mindestanforderungen an das Ri-
sikomanagement (MaRisk), den bankaufsicht-
lichen Anforderungen an die IT (BAIT) sowie 
sonstigen einschlägigen Verlautbarungen der 
internationalen Aufsichtsbehörden, Rechnung.

Die Wirksamkeit und Angemessenheit des 
Risikomanagements im Allgemeinen und des 
IKS im Besonderen wird von der Internen Re-
vision bei grenke risikoorientiert und prozess-
unabhängig gemäß den Vorgaben der MaRisk 
AT 4.4.3 überprüft und beurteilt.

Die Vorgaben und die Anforderungen an Struk-
tur und Umfang des IKS werden auf Gruppen-
ebene entwickelt und dort, wo sinnvoll und 
möglich, auf einzelne Gesellschaften übertra-
gen. Die Grundsätze für Aufbau- und Ablauf-
organisation sowie die Prozesse des konzern-
weiten IKS bei grenke werden kontinuierlich 
weiterentwickelt.

Die Verantwortung für das IKS liegt gemäß  
§ 91 AktG beim Vorstand.

5.7 Internes Kontrollsystem bezogen auf 
den Konzernrechnungslegungsprozess
Bei grenke sind das Interne Kontrollsystem 
und das Risikomanagementsystem – beide mit 
Blick auf die Konzernrechnungslegung – mit-
einander verknüpft. Im Folgenden wird daher 
der Begriff „IKS“ („Internes Kontrollsystem“) 
verwendet. Das Interne Kontrollsystem (IKS) 
stellt die Gesamtheit der vom Management im 
Unternehmen eingeführten Grundsätze, Verfah-
ren und Maßnahmen dar, die auf die organisa-
torische Umsetzung der Entscheidungen des 
Managements gerichtet sind.

//	 Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaft-
lichkeit der Geschäftstätigkeit inklusive des 
Schutzes des Vermögens sowie der Ver-
hinderung und Aufdeckung von Vermögens-
schädigungen

//	 Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 
internen und externen Rechnungslegung

//	 Einhaltung der für das Unternehmen maß-
geblichen rechtlichen Vorschriften

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung 
für den Rechnungslegungsprozess der Gesell-
schaft und des Konzerns. Über eine definierte 
Führungs- und Berichtsorganisation sind alle 
in den Jahres- und den Konzernabschluss 
einbezogenen Gesellschaften in den Prozess 
eingebunden. Dabei sind Konzernrechnungs-
legung und Konsolidierung zentral organisiert. 
Buchungsvorgänge der einzelnen Landesge-
sellschaften werden verbindlichen Ablaufplänen 
entsprechend zentral erfasst und bearbeitet, um 
qualitative und quantitative Angaben zu generie-
ren. Es gilt grundsätzlich das Vieraugenprinzip.

Die Grundsätze für die Aufbau- und Ablauf-
organisation sowie die Prozesse des rech-
nungslegungsbezogenen IKS sind schriftlich 
niedergelegt und werden kontinuierlich weiter-
entwickelt.

Die für den Konzernrechnungslegungsprozess 
verwendeten Systeme und die erforderliche IT-
Infrastruktur werden regelmäßig hinsichtlich der 
gebotenen Sicherheitsanforderungen von der 
Internen Revision überprüft. Gleiches gilt für 
die Weiterentwicklung des Konzernrechnungs-
legungsprozesses, insbesondere hinsichtlich 
neuer Produkte, Sachverhalte und veränderter 
rechtlicher Regelungen. Bei Bedarf werden 
externe Berater hinzugezogen. Zur Sicher-
stellung der Qualität der Rechnungslegung im 
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Konzern werden die damit befassten Personen 
regelmäßig bedarfsorientiert geschult. Der 
Aufsichtsrat ist ebenfalls in das Kontrollsystem 
eingebunden. Er überwacht das konzernweite 
Risikomanagementsystem und die internen 
Kontrollsysteme in den Bereichen Revision, 
Rechnungslegung und Compliance. Zudem 
überprüft er die Inhalte der nichtfinanziellen Er-
klärung. Dabei wird der Aufsichtsrat vom Prü-
fungsausschuss unterstützt, der insbesondere 
die interne und externe Rechnungslegung und 
den Rechnungslegungsprozess überwacht.

Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess 
der Gesellschaft und des Konzerns werden die 
Merkmale des IKS als wesentlich erachtet, die 
die Bilanzierung und die Gesamtaussage des 
Abschlusses einschließlich des zusammenge-
fassten Lageberichts maßgeblich beeinflussen 
können. Dies sind insbesondere die folgenden 
Elemente: 

//	 Identifikation der wesentlichen Risikofelder 
und Kontrollbereiche mit Relevanz für den 
Rechnungslegungsprozess

//	 Kontrollen zur Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses und dessen 
Ergebnisse auf Vorstandsebene sowie auf 
Ebene der in den Abschluss einbezogenen 
Gesellschaften

//	 präventive Kontrollmaßnahmen im Finanz- 
und Rechnungswesen sowie in operativen, 
leistungswirtschaftlichen Unternehmens-
prozessen, die wesentliche Informationen 
für die Aufstellung des Abschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts generie-
ren, inklusive einer Funktionstrennung und 
vordefinierter Genehmigungsprozesse in 
relevanten Bereichen

//	 Maßnahmen, die die ordnungsgemäße, IT-ge-
stützte Verarbeitung rechnungslegungsbezo-

gener Sachverhalte und Daten sicherstellen
//	 Etablierung eines internen Revisionssystems 

zur Überwachung des rechnungslegungs-
bezogenen IKS

Zur Reduktion der identifizierten Risiken sind 
im Rahmen des Konzernrechnungslegungspro-
zesses Kontrollen implementiert. Für die Wirk-
samkeit des IKS sind die Ausgestaltung der 
Kontrollen, die Eingliederung in den Prozess 
sowie deren operative Durchführung die wich-
tigen Determinanten der Risikominimierung. 
Das IKS für den Konzernrechnungslegungs-
prozess wird dabei regelmäßig in Teilbereichen 
und rotierend durch die Interne Revision einer 
Untersuchung unterzogen und somit gestärkt.

5.8 Aufsichtsrechtlicher Rahmen für das 
Risikomanagement
Der grenke Konzern unterliegt als Finanzhol-
dinggesellschaft und als Träger von Tochter-
instituten einem umfassenden aufsichtsrecht-
lichen Rahmen. Dieser legt fest, dass eine 
ordnungsgemäße Geschäftsorganisation mit 
einem angemessenen und wirksamen Risiko-
management implementiert sein muss. Die 
regulatorischen Vorgaben hierzu werden insbe-
sondere durch das Kreditwesengesetz (§ 25a 
KWG) sowie die Mindestanforderungen an das 
Risikomanagement (MaRisk) konkretisiert. Da-
rüber hinaus gelten die Regelungen der Capital 
Requirements Regulation (CRR) einschließlich 
CRR II und III, der Capital Requirements Direc-
tive (CRD V) sowie ergänzende aufsichtsrecht-
liche Vorgaben, die auf Ebene des Konzerns 
und der einzelnen Institute umzusetzen sind.

Da die grenke AG ein übergeordnetes Unter-
nehmen einer Institutsgruppe im Sinn der 
§§ 10a und 25a KWG ist, ist der grenke AG 

Konzern nach § 1 Abs. 35 KWG in Verbindung 
mit Art. 4 Abs. 1 Nr. 20 CRR eine Finanzhol-
dinggesellschaft nach KWG. Die grenke AG hat 
zudem mit der grenke Bank AG ein Kreditinsti-
tut als Tochtergesellschaft. Sowohl der grenke 
Konzern als auch die grenke Bank AG unter-
liegen den aufsichtsrechtlichen Bestimmungen 
der Capital Requirements Regulation (CRR) 
unter Berücksichtigung der Überarbeitungen 
der Capital Requirements Regulation II (CRR II) 
und der Capital Requirements Regulation III 
(CRR III) sowie der Capital Requirements Direc-
tive (CRD V) und des KWG.

Der grenke Konzern hat die von der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
aufgestellten Mindestanforderungen an das 
Risikomanagement (MaRisk) sowie die „Bank-
aufsichtlichen Anforderungen an die IT“ (BAIT) 
umzusetzen. Diese beinhalten qualitative sowie 
quantitative Anforderungen an das Risiko-
management, die von den Instituten unter 
Berücksichtigung ihrer Größe sowie der Art, 
des Umfangs, der Komplexität und des Risiko-
gehalts der Geschäfte umzusetzen sind. 

Zusätzlich unterliegen die Finanzdienstleis-
tungsinstitute GRENKEFACTORING GmbH 
und GRENKE Investitionen Verwaltungs 
KGaA dem KWG sowie der Aufsicht durch 
die BaFin und die Deutsche Bundesbank als 
Einzelinstitute. Für diese Konzerngesellschaf-
ten nimmt die grenke AG die sogenannten 
Waiver-Regelungen gemäß § 2a Abs. 1 oder 
2 KWG in Verbindung mit § 2a Abs. 5 KWG 
in Anspruch. Daher haben diese Institute der 
BaFin und der Bundesbank angezeigt, dass 
bestimmte aufsichtsrechtliche Bestimmungen 
auf Konzern- anstatt auf Einzelinstitutsebe-
ne umgesetzt werden, da die notwendigen 
organisatorischen Vorkehrungen vom über-
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geordneten Institut vollständig erfüllt werden. 
Dem Antrag der grenke AG bei der BaFin, den 
aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis dem 
buchhalterischen der Konzernrechnungslegung 
gleichzusetzen, wurde bereits 2009 stattgege-
ben. Damit werden alle dem grenke Konzern 
zuzurechnenden Konzerngesellschaften durch 
den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis 
erfasst.

Des Weiteren erstellt die grenke AG als über-
geordnetes Unternehmen auf Verlangen der 
BaFin einen Sanierungsplan gemäß § 12 (1) 
Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG). 
Die Sanierungsplanung ist eine branchen-
übliche präventive Vorbereitung operationeller 
Umsetzungspläne für die strategische Planung 
mit dem Ziel, sich mit wirksamen Handlungs-
optionen für einen möglichen Krisenfall zu 
beschäftigen.

5.9 Glossar
Der Internal Capital Adequacy Assessment 
Process (ICAAP) ist ein auf Basis aufsichts-
rechtlicher Vorgaben gestalteter unterneh-
mensinterner Prozess zur laufenden Sicherstel-
lung einer angemessenen Kapitalausstattung.

Common Equity Tier 1 (CET1) bezeichnet 
das qualitativ hochwertigste Eigenkapital eines 
Instituts, das im Wesentlichen aus Stamm-
kapital und einbehaltenen Gewinnen besteht 
und primär zur Abdeckung von Verlusten im 
laufenden Geschäftsbetrieb dient.

Die Pillar-2-Requirement (P2R) ist eine von 
der Aufsicht im Rahmen des SREP festgelegte 
verbindliche zusätzliche Eigenkapitalanfor-
derung, mit der institutsspezifische Risiken 
abgedeckt werden sollen, die nicht oder nicht 

ausreichend durch die Mindestkapitalanforde-
rungen erfasst sind.

Die kombinierte Pufferanforderung um-
fasst die aufsichtsrechtlich vorgeschriebenen 
Kapitalpuffer, die ein Institut zusätzlich zu den 
Mindest- und Säule-2-Anforderungen halten 
muss, um Verluste abfedern zu können, ohne 
unmittelbar regulatorische Maßnahmen auszu-
lösen.

Die Pillar-2-Guidance (P2G) ist eine von der 
Aufsicht ausgesprochene, nicht verbindliche 
Kapitalempfehlung, die sicherstellen soll, dass 
ein Institut auch in schweren Stressszenarien 
über ausreichend Eigenkapital verfügt.

Der Supervisory Review and Evaluation 
Process (SREP) ist das regelmäßige aufsicht-
liche Überprüfungs- und Bewertungsverfahren, 
mit dem die Bankenaufsicht die Geschäfts-
modelle, Risiken, Kapital- und Liquiditätsaus-
stattung sowie die Governance eines Instituts 
beurteilt und daraus individuelle Kapitalanfor-
derungen und Empfehlungen ableitet.

Eine Less Significant Institution (LSI) ist 
ein von der europäischen Bankenaufsicht als 
weniger bedeutend eingestuftes Kreditinsti-
tut, das aufgrund seiner Größe, Struktur und 
Bedeutung überwiegend von der nationalen 
Aufsichtsbehörde beaufsichtigt wird.

Der Internal Liquidity Adequacy Assess-
ment Process (ILAAP) ist der unternehmens-
interne Prozess zur Sicherstellung, dass ein 
Institut jederzeit über ausreichend Liquidität 
verfügt, um seine laufenden Zahlungsverpflich-
tungen auch unter Stressbedingungen erfüllen 
zu können.

Die Liquidity Coverage Ratio (LCR) misst, ob 
ein Institut über ausreichend hochliquide Aktiva 
verfügt, um einen schweren Liquiditätsabfluss 
über einen Zeitraum von 30 Tagen decken zu 
können.

Die Net Stable Funding Ratio (NSFR) gibt 
an, ob ein Institut über eine stabile Refinanzie-
rungsstruktur verfügt, um seine langfristigen 
Vermögenswerte und Geschäftsaktivitäten 
nachhaltig zu finanzieren.

LCR stellt die kurzfristige Liquiditätssicher-
heit sicher, während die NSFR die langfristige 
Stabilität der Refinanzierung bewertet.

Die aufsichtsrechtlichen Standardzinsschocks 
für den Economic Value of Equity (EVE) sind 
von der Aufsicht vorgegebene Zinsszenarien, 
mit denen geprüft wird, wie stark sich Verän-
derungen des Zinsniveaus auf den ökonomi-
schen Barwert des Eigenkapitals eines Instituts 
auswirken.

Der Value at Risk (VaR) beschreibt, wie hoch 
ein möglicher Verlust in einem bestimmten 
Zeitraum höchstens sein kann – mit einer fest-
gelegten Wahrscheinlichkeit (Konfidenzniveau).

Die Capital Requirements Regulation 
(CRR) ist die unmittelbar in der Europäischen 
Union geltende Verordnung, die die aufsichts-
rechtlichen Anforderungen an Eigenmittel, 
Liquidität und Risikomessung von Kreditin-
stituten festlegt. CRR II stärkt insbesondere 
die Kapital- und Liquiditätsanforderungen 
sowie die Proportionalität der Regulierung, 
während CRR III die Umsetzung der finalen 
Basel-III-Reformen (sog. „Basel IV“) und eine 
weitergehende Risikosensitivität der Kapitalan-
forderungen zum Ziel hat. CRR (inkl. CRR II/III) 
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regelt als unmittelbar geltende EU-Verordnung 
die quantitativen Anforderungen an Eigenmittel, 
Liquidität und Risikomessung, während die 
Capital Requirements Directive (CRD V) als 
ergänzende Richtlinie insbesondere qualitative 
Vorgaben zu Governance, Vergütung, aufsicht-
licher Überprüfung und Kapitalpuffern festlegt.

Die Mindestkapitalanforderungen nach 
Säule I gemäß CRR legen fest, welches 
Mindestmaß an Eigenkapital ein Institut zur 
Abdeckung seiner wesentlichen Risiken – ins-
besondere Kredit-, Markt- und operationeller 
Risiken – jederzeit vorhalten muss.

Der Kreditrisikostandardansatz (KSA) ist 
ein aufsichtsrechtlich vorgegebener Ansatz zur 
Ermittlung der Eigenmittelanforderungen für 
Kreditrisiken, bei dem (Leasing-)Forderungen 
anhand standardisierter Risikogewichte be-
wertet werden.

Die Mindestanforderungen an das Risiko-
management (MaRisk) konkretisieren die 
gesetzlichen Anforderungen an das Risiko-
management von Kreditinstituten und legen 
insbesondere Vorgaben zu Governance, 
Risikosteuerung, internen Kontrollen und Aus-
lagerungen fest.

Die Bankaufsichtlichen Anforderungen an 
die IT (BAIT) konkretisieren die MaRisk für den 
Bereich der Informationstechnologie und legen 
fest, wie Kreditinstitute ihre IT-Systeme, Infor-
mationssicherheit und IT-Risiken ordnungsge-
mäß steuern und absichern müssen.

6. Chancen- und Prognosebericht

6.1 Chancenbericht
Wir haben unser Leasingneugeschäft im Ge-
schäftsjahr 2025 gegenüber dem Vorjahr um 
7,8 Prozent auf 3,3 Mrd. EUR gesteigert. Damit 
haben wir unsere Jahresprognose von 3,2 bis 
3,4 Mrd. EUR Leasingneugeschäft getroffen. Die 
DB2-Marge, die mit 16,7 Prozent (2024: 17,0 
Prozent) über dem für das Geschäftsjahr 2025 
gesetzten Richtwert von über 16,5 Prozent ge-
legen hat, bildet eine solide Grundlage für unser 
geplantes Ertragswachstum im Jahr 2026.

Vor dem Hintergrund anhaltender makro-
ökonomischer Herausforderungen steht die 
Entwicklung des Neugeschäfts für die Resilienz 
unseres Geschäftsmodells sowie die Bedeu-
tung unserer internationalen vertrieblichen 
Präsenz. Daraus ergeben sich Chancen, auch 
unter herausfordernden gesamtwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen profitables Neugeschäft 
zu generieren. Für das Geschäftsjahr 2026 
erwarten wir, unter Berücksichtigung eines 
weiterhin anspruchsvollen Marktumfelds, den 
eingeschlagenen Wachstumskurs fortzusetzen. 
Grundlage hierfür sind die etablierten strategi-
schen Ansätze.

//	 	Fokus auf Small-Ticket-Leasing: Wir 
bündeln unsere Aufmerksamkeit auf unser 
Kerngeschäft Leasing, um unsere Kunden 
bei ihren Investitionen zu unterstützen. 

//	 Zugewinn von Marktanteilen: Wir streben 
mit unseren Lösungen einen Marktanteil von 
mindestens 10 Prozent an. Unsere Märkte 
verstehen wir sowohl in Bezug auf verschie-
dene Regionen, aber auch auf Objektkate-
gorien und Absatzkanäle. 

//	 Internationales Wachstum: Wir sind in den 
USA, Kanada und Australien und damit in 
drei zukünftigen Kernmärkten aktiv, die auf-
grund ihrer Größe und Marktstruktur lang-
fristig überdurchschnittliches Wachstums-
potenzial versprechen. Gleichzeitig wollen 
wir in Europa unsere Wachstumsstrategie 
fortsetzen.

//	 Kundenportfolio: Mit über 716.000 Lea-
singnehmern haben wir einen breiten 
Kundenstamm, der die Vorzüge unserer 
Finanzierungsangebote bereits kennt. Durch 
die direkte Ansprache von Bestandskunden 
verfügen wir über ein großes Potenzial für 
das Folgegeschäft und langfristige Kunden-
bindung.

//	 Objektdiversifizierung: Wir bauen unser 
Portfolio leasingfähiger Objekte flexibel ent-
lang den Bedürfnissen unserer Kunden aus 
und erschließen so Potenziale. 

//	 Megatrends: Wir profitieren von Megatrends, 
wie Green Economy, E-Mobilität, Medizin-
technik oder Robotik, und ermöglichen unse-
ren Kunden mit unseren Finanzierungsange-
boten Investitionen in Zukunftstechnologien. 

//	 Erweiterung des Händlernetzwerks: 
Durch die aktive Ansprache neuer Fach-
handelspartner und die Einführung neuer 
Objektkategorien in unterschiedlichen 
Branchen bauen wir stetig unser Händler-
netzwerk aus. 

//	 Digital Excellence: Wir setzen auf den Ein-
satz modernster digitaler Technologien für 
eine schnelle, einfache und kosteneffiziente 
Gestaltung unserer Geschäftsabläufe und 
Leistungsangebote. 
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//	 Kanäle: Wir nutzen vielfältige Wege der 
Kunden- und Partnerakquisition und erwei-
tern unsere Vertriebswege stetig.

//	 Finanzierung: Wir erschließen unser Ge-
schäftspotenzial durch unseren breiten 
Finanzierungsansatz. Hierfür stehen uns 
sowohl die grenke Bank als auch der inter-
nationale Anleihemarkt, forderungsbasierte 
Finanzierungsinstrumente und Kreditlinien 
mit Partnerbanken zur Verfügung.

Trotz der hohen geopolitischen Risiken und 
der anhaltend angespannten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ist der Vorstand von den 
mittel- und langfristig bestehenden stabilen 
Wachstumsperspektiven des Geschäftsmodells 
überzeugt.

Die internationale Ausrichtung von grenke bei 
gleichzeitiger lokaler Verankerung in den jewei-
ligen Ländern eröffnet Chancen für weiteres 
profitables Wachstum im Small-Ticket-Leasing. 
Chancen eröffnen sich vor allem dort, wo sich 
Wettbewerber – beispielsweise aufgrund des 
erhöhten Regulierungsaufwands oder auf-
grund mangelnder Kosteneffizienz im Massen-
geschäft – ganz oder teilweise aus Märkten 
zurückziehen. Durch die Kombination aus 
globaler Präsenz und dezentralen, marktnahe 
aufgestellten Vertriebseinheiten verfügt grenke 
über ein ausgeprägtes Verständnis lokaler 
Marktgegebenheiten sowie über langfristig 
etablierte Beziehungen zu Handelspartnern 
und Kunden.

Aus der im vergangenen Geschäftsjahr ver-
einbarten strategischen Zusammenarbeit mit 
Intesa Sanpaolo ergeben sich zusätzliche Chan-
cen für die Geschäftsentwicklung in Italien. Die 
Kooperation eröffnet grenke einen erweiterten 

Marktzugang durch die Anbindung an ein eta-
bliertes Filialnetz sowie an eine breite Basis von 
Geschäftskunden und stärkt damit die vertrieb-
liche Reichweite im italienischen Markt. Darüber 
hinaus kann die vereinbarte Zusammenarbeit 
im Bereich der Refinanzierung des Leasing-
neugeschäfts zur weiteren Stabilisierung und 
Skalierung der Geschäftsaktivitäten in Italien 
beitragen. Insgesamt bietet die Kooperation die 
Möglichkeit, die Marktposition im italienischen 
Small-Ticket-Leasing auszubauen und zusätz-
liche Wachstumspotenziale zu erschließen.

Als Finanzierungspartner für Unternehmen, 
Institutionen und die öffentliche Hand mit über 
45 Jahren Erfahrung verfügt grenke über ein 
tiefes Verständnis für die sich wandelnden Be-
dürfnisse unserer Kunden. Wir nutzen dieses, 
um unser Leistungsangebot entsprechend 
gezielt und flexibel weiterzuentwickeln und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten für ein wachsendes 
Objektportfolio anzubieten. Hierbei setzen wir 
auch bewusst auf Megatrends wie beispiels-
weise die grüne Transformation der Wirtschaft 
oder den zunehmenden Einsatz intelligenter 
Robotik. Hieraus resultiert für uns ein zuneh-
mendes Wachstumspotenzial auch in bereits 
etablierten Märkten. Mit zahlreichen Kunden 
und Händlern bestehen langfristige Geschäfts-
beziehungen, die über einen einzelnen Ver-
tragsabschluss hinausgehen. Viele Leasing-
nehmer sind wiederholte Vertragspartner, oft in 
der Betreuung einer Niederlassung oder eines 
Landes, immer öfter aber auch gleichzeitig in 
mehreren Ländern. Gegenwärtig zahlt es sich 
für grenke aus, dass wir in unseren Märkten 
stets mit Tochtergesellschaften aktiv sind und 
kein sogenanntes Cross-Border-Geschäft 
betreiben. Mit unseren lokalen Netzwerken 
über Handelspartner, Kunden sowie unseren 
Niederlassungen sind wir deshalb auch in den 

international herausfordernden Zeiten stets 
handlungsfähig auf den lokalen Märkten.

Über das Wachstum des Neugeschäfts und 
des gesamten Vertragsportfolios hinaus ergibt 
sich Potenzial zur Erhöhung der Profitabilität 
über Effizienzsteigerung mit digitalen Lösun-
gen. Hierfür haben wir im Jahr 2023 unser 
Programm „Digital Excellence“ gestartet und 
befinden uns im letzten Drittel der Umsetzung. 
Nachdem zunächst vor allem die Vorbereitung 
auf und die Migration in die Cloudtechnolo-
gie dominierend waren, soll nun der gesamte 
Leasingprozess auf eine neue, zukunftsfähige 
Zielarchitektur überführt werden, die sowohl 
technisch als auch prozessual die Wachstums-
ziele von grenke abbilden kann. Wir erwarten 
hieraus eine weitere Effizienzsteigerung in den 
Vertriebs- und Verwaltungsaufwendungen. 

Aufgrund des starken Leasingneugeschäfts-
wachstums in den vergangenen Jahren, das 
sich auch im laufenden Geschäftsjahr fortsetzt, 
verfügen wir über eine solide Basis für zukünf-
tige Zinserträge, die die Kostenentwicklung 
übersteigen. Mit diesen Maßnahmen verfolgen 
wir das strategische Ziel, die Marke grenke und 
unsere Marktposition global weiter nachhaltig 
auszubauen.

Mit unserer Refinanzierung und der Emission 
zweier Benchmark-Anleihen in EUR und unse-
rer Debütanleihe in AUD im Berichtsjahr haben 
wir nicht nur den Grundstein für die Liquidi-
tätsbeschaffung unseres Neugeschäfts gelegt, 
sondern uns vielmehr neuen Investorengrup-
pen geöffnet und diese für grenke gewinnen 
können. Dies ist ein wesentlicher Grundpfeiler 
für weiteres Wachstum, das wir über die inter-
nationalen Geld- und Kapitalmärkte auf solide 
Refinanzierungsfüße gestellt haben. Auch 
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unsere grenke Bank mit ihrem Einlagenge-
schäft und nicht zuletzt ihrem Zugang zu Glo-
baldarlehen von Landesförderbanken und der 
KfW bildet einen Pfeiler. Zudem verankern wir 
durch die Kooperation mit den Förderbanken 
unser Image als Finanzierungspartner für die 
Wirtschaft und den Mittelstand, weil wir unsere 
Leasinglösungen auch in das Angebot an för-
derfähigen Instrumenten einbetten können.

6.2 Prognosebericht
6.2.1 Erwartete Entwicklung der Gesamt-
wirtschaft und des Sektorumfelds
Die globalen, gesamtwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen bleiben herausfordernd. Zum 
Jahresbeginn 2026 rückte der Konflikt um den 
Anspruch auf Grönland in den Fokus. Dies 
veranschaulichte erneut die geringe Vorherseh-
barkeit der gegenwärtigen US-amerikanischen 
Politik. Positiv ist hingegen zu werten, dass der 
Oberste Gerichtshof der USA im Februar 2026 
die von US-Präsident Trump verhängten Zölle 
zum Teil für unrechtmäßig erklärte, worauf-
hin jedoch die US-Regierung weitere Zölle 
auf Importgüter ankündigte. Der andauernde, 
russische Angriffskrieg gegen die Ukraine, der 
Konflikt im Nahen Osten und darüber hinaus die 
Konflikte um Venezuela sowie Taiwan und China 
stellen weitere Unsicherheitsfaktoren für die 
Weltwirtschaft dar. Weiterhin wurden anhaltend 
hohe Insolvenzzahlen registriert. 

Verlässlich war hingegen der Kurs der Euro-
päischen Zentralbank (EZB), die ihre geld-
politische Haltung wie erwartet in ihrer ersten 
Sitzung am 5. Februar 2026 beibehielt. Der 
Leitzins blieb somit auf dem Niveau von 2 Pro-
zent. Für die Inflation erwartet die EZB laut 
ihrer Projektionen vom Dezember 2025 einen 
Wert von 1,9 Prozent für das Gesamtjahr 
2026. Einer am 9. Februar 2026 veröffent-

lichten Umfrage der EZB zufolge erwarten die 
Akteure an den Finanzmärkten einhellig, dass 
der Leitzins im gesamten Jahr 2026 konstant 
bei 2 Prozent liegen wird. 

Das Federal Reserve System (Fed) hat in der 
Sitzung am 28. Januar 2026 die Spanne für 
den Leitzins konstant bei 3,5 bis 3,75 Pro-
zent belassen. Der Fed zufolge hatte sich die 
Wirtschaftsaktivität in den USA im Vorfeld der 
Sitzung solide entwickelt, die Inflation lag aber 
weiterhin über dem Zielwert von 2 Prozent. 
Den Projektionen der Mitglieder des geld-
politischen Rats vom Dezember 2025 zufolge 
dürfte die Inflation im Jahr 2026 weiter über 
dem Zielwert liegen und der Leitzins tendenziell 
unverändert bleiben.

In seiner am 19. Januar 2026 veröffentlichten 
Prognose geht der Internationale Währungs-
fonds (IWF) von einem robusten, weltweiten 
Wachstum im Jahr 2026 in Höhe von 3,3 Pro-
zent aus. Datengrundlage für diese modellba-
sierte Prognose ist der Dezember 2025. Zum 
prognostizierten Wachstum von 2,4 Prozent in 
den Vereinigten Staaten im Jahr 2026 dürften 
die expansive Fiskalpolitik der US-Regierung 
und auch die im Jahr 2025 gelockerte Geld-
politik der US-amerikanischen Notenbank 
beitragen. Für den Euro-Raum erwartet der 
IWF ein Wachstum von 1,3 Prozent, dabei 
dürften positive, konjunkturelle Impulse von 
höheren Ausgaben des öffentlichen Sektors 
kommen, ungelöste strukturelle Herausfor-
derungen bremsen hingegen das Wachstum. 
Verglichen mit anderen Regionen profitiert 
die Euro-Zone weniger vom technologie-
getriebenen Investitionsschub. Die Erhöhung 
von Verteidigungsausgaben, die auf mehrere 
Jahre verteilt wird, dürfte hingegen erst in den 
darauffolgenden Jahren sichtbar werden. Eine 

starke Wirtschaftsleistung im Jahr 2026 dürfte 
Spanien (+2,3 Prozent) verzeichnen, gefolgt 
von Deutschland (+1,1 Prozent), Frankreich 
(+1,0 Prozent) und Italien (+0,7 Prozent). Das 
Wachstum im Vereinten Königreich wird mit  
1,3 Prozent veranschlagt.

Insgesamt dürften dem IWF zufolge weiterhin 
Zölle und Unsicherheiten auf der weltweiten 
Wirtschaftsaktivität lasten, doch deren Auswir-
kungen müssten im Lauf der Jahre nachlassen. 
Sollten hingegen neue, politische oder geopoli-
tische Spannungen ausbrechen und neue Un-
sicherheiten mit sich bringen, würden diese die 
Finanzmärkte, Lieferketten und Rohstoffpreise 
beeinträchtigen. Für die Entwicklung der ex-
portorientierten deutschen Wirtschaft spielt die 
hohe Unsicherheit im internationalen Handel 
mit China und den USA eine große Rolle. Wei-
tere Risiken sieht der IWF in der zunehmenden 
Staatsverschuldung, die Druck auf die länger-
fristigen Zinssätze und damit die Finanzie-
rungsbedingungen für Unternehmen ausüben 
kann, sowie in einem möglichen Platzen der 
Blase rund um die künstliche Intelligenz, die zu 
einem Investitionsrückgang und einer abrupten 
Korrektur an den Finanzmärkten führen kann. 
Auf der anderen Seite habe künstliche Intelli-
genz das Potenzial, das Wachstum nachhaltig 
zu stärken.

In einer Studie vom Oktober 2025 prognosti-
ziert die Allianz Trade, dass die Insolvenzen im 
Jahr 2026 weltweit zum fünften Mal in Folge 
zunehmen werden (+5 Prozent). Die globale 
Erhöhung dürfte vor allem durch Nordamerika 
(+7 Prozent), insbesondere die USA (+8 Pro-
zent), und Asien (+6 Prozent), hier vor allem 
China (+10 Prozent), getrieben werden. Der 
Euroraum hingegen dürfte eine leichte Erho-
lung erfahren (–1 Prozent). Dabei werden die 
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Insolvenzzahlen in Italien (+3 Prozent), Spanien 
(+2 Prozent) und Deutschland (+1 Prozent) 
leicht steigen, während sie in Frankreich 
(– 3 Prozent) zurückgehen werden. Das Ver-
einigte Königreich (– 3 Prozent) kann ebenfalls 
mit geringeren Insolvenzen rechnen.

Das ifo-Geschäftsklima für die Leasingbranche 
in Deutschland fiel im Januar 2026 mit einem 
Wert von 8,9 Punkten spürbar besser aus als im 
Vorjahresmonat (Januar 2025: –12,9 Punkte). 
Ein positiver Wert bedeutet, dass mehr Befragte 
positiv statt negativ gestimmt sind. Dabei be-
werteten die befragten Unternehmen im Januar 
dieses Jahres vor allem die aktuelle Geschäfts-
lage mit 17,5 Punkten positiv (Januar 2025: 
10,3 Punkte), die Erwartungen der Unterneh-
men für die kommenden sechs Monate fallen 
mit 0,7 Punkten verhaltener aus (Januar 2025: 
– 33,4 Punkte). Die Zahl der Insolvenzen befand 
sich im Gesamtjahr 2025 in Deutschland auf 
dem höchsten Niveau seit zehn Jahren.

6.2.2 Geschäftsverlauf und künftige 
Ausrichtung 
Die nachfolgenden Aussagen zur künftigen 
Geschäftsentwicklung des grenke Konzerns 
gründen auf Annahmen zu wesentlichen Markt- 
und Branchenentwicklungen und entsprechen 
aktuellen Einschätzungen, die der Vorstand 
auf Grundlage der vorliegenden Informationen 
gegenwärtig als realistisch einstuft. 

Diese Einschätzungen sind mit Unsicherheiten 
behaftet. Nicht zuletzt auch deshalb, weil sich 
die zugrunde liegenden Annahmen bei sich 
ändernden Rahmenbedingungen grundlegend 
und kurzfristig verändern können. Daher kann 
es sein, dass die nachfolgend prognostizierten 
Entwicklungen nicht wie erwartet eintreten. 

Der Vorstand hat bereits im Januar 2024 
bekannt gegeben, sich künftig auf das Lea-
singgeschäft zu fokussieren, und beschlossen, 
den Verkauf aller Factoringgesellschaften zu 
initiieren. Aus dem beabsichtigten Verkauf der 
Factoringgesellschaften erwartet der Vorstand 
im Geschäftsjahr 2026 keine signifikanten Aus-
wirkungen auf die KPI des Unternehmens. Wir 
wollen unsere Ressourcen und Investitionskraft 
künftig voll auf die fortschreitende Digitalisie-
rung und das weitere Wachstum im Leasing 
konzentrieren. Hierbei spielt das Bankgeschäft 
der grenke Bank AG eine unverändert wichtige 
Rolle zur Sicherstellung der Refinanzierung 
über Einlagen.

6.2.2.1 Erwartete Entwicklung des 
Leasingneu geschäfts
Auf Basis aktueller Konjunkturprognosen und 
Marktdaten sowie der klaren Fokussierung 
auf Profitabilität erwartet der Vorstand ein 
Wachstum im Leasingneugeschäft auf 3,4 bis 
3,6 Mrd. EUR und strebt eine Steigerung des 
Leasingneugeschäfts von 10 Prozent an bei 
einer Deckungsbeitragsmarge 2 (DB2) von 
mindestens 16,5 Prozent auf Jahressicht.

Zur Erreichung sind insbesondere die Refinan-
zierungskosten, unsere Konditionierung der 
neu abgeschlossenen Leasingverträge sowie 
die durchschnittliche Ticketgröße ausschlag-
gebend. Im Geschäftsjahr 2026 wird erwartet, 
dass der Durchschnittswert pro Leasing-
vertrag unverändert in der Region von ca. 
10.000 EUR liegt. Der Fokus auf kleine Tickets 
bleibt wesentlicher Teil unserer Strategie. 

Unser Objektportfolio wollen wir weiter aus-
bauen. Wir gehen jedoch davon aus, dass es 
auch im Jahr 2026 keine wesentlichen Ver-
schiebungen bei den Objektkategorien geben 

wird. Auf neue Kundenanforderungen wollen 
wir weiterhin flexibel reagieren und bei Bedarf 
neue Objektkategorien der Leasingfinanzierung 
anbieten, wie bereits im Rahmen der grünen 
Transformation mit Produkten wie eBikes, 
Wallboxen oder Solaranlagen. Die andauernde 
digitale Transformation wird gleichzeitig dazu 
führen, dass wir auch in unseren Kernberei-
chen, der IT und Bürokommunikation, wach-
sen können.

6.2.2.2 Entwicklung der Ertragslage
Grundsätzlich erwartet der Vorstand für das 
Geschäftsjahr 2026 weiterhin eine positive Er-
tragsentwicklung bestehend aus der Summe 
des Zinsergebnisses, des Ergebnisses aus dem 
Servicegeschäft, des Ergebnisses aus dem 
Neugeschäft sowie aus der Verwertung. Das 
starke Leasingneugeschäft der vergangenen 
Geschäftsjahre bildet dabei eine solide Grund-
lage für das Ertragswachstum im Jahr 2026. 

Die Guidance für das Geschäftsjahr 2026 sieht 
ein Konzernergebnis nach Steuern in Höhe von 
74 bis 86 Mio. EUR vor. Die anhaltend hohe 
Volatilität der aktuellen makroökonomischen 
und geopolitischen Rahmenbedingungen hat 
jedoch potenziell einen signifikanten Einfluss 
insbesondere auf die Entwicklung der Insol-
venzen und daraus potenziell entstehende 
Schwankungsbreiten in der Schadenquote. 
Der vorliegenden Gewinnprognosespanne für 
das Geschäftsjahr 2026 liegt demnach eine 
Schadenquote zwischen 1,6 und 1,7 Prozent 
auf das Gesamtjahr bezogen zugrunde. Damit 
liegt die Schadenquote leicht oberhalb des 
langfristigen durchschnittlichen Niveaus von 
1,5 Prozent.

Die Cost-Income-Ratio (CIR) soll bei dieser 
Ergebniserwartung bei ca. 55 Prozent liegen. 
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Mittelfristig streben wir durch Effizienzgewinne 
unter anderem aufgrund des zunehmenden 
Digitalisierungsgrads ein CIR-Niveau von unter 
55 Prozent an. Für das Geschäftsjahr 2026 
bleibt der Vorstand bei der Fortsetzung der 
langfristigen Dividendenpolitik mit einer Aus-
schüttungsquote von 25 Prozent.

Im Zuge des anhaltenden Wachstums und 
der Investitionen in die Digitalisierung werden 
Personal-, Vertriebs- und Verwaltungsauf-
wendungen ebenfalls weiter ansteigen. Um die 
erfolgreiche internationale Expansionsstrategie 
fortzusetzen, werden wir weiter in die Digitali-
sierung unserer gesamten Wertschöpfungsket-
te investieren.

6.2.2.3 Entwicklung der Finanz- und 
 Vermögenslage
Infolge der geplanten Neugeschäftsentwick-
lung sollen auch die gesamten Leasingforde-
rungen als Basis für die Zinserträge im Ge-
schäftsjahr 2026 ansteigen. Entsprechend wird 
sich die Bilanzsumme erhöhen. Auf Grundlage 
der erwarteten Entwicklung des Konzern-
ergebnisses plant grenke mit einer bilanziellen 
Eigenkapitalquote von ca. 15 Prozent (31. De-
zember 2025: 15,6 Prozent), was sowohl regu-
latorische als auch Ratinganforderungen erfüllt. 
Dieser Wert stellt eine Orientierungsgröße und 
keine harte Grenze für den Konzern in seiner 
Kapitalsteuerung dar.

Der Vorstand erwartet einen unverändert sta-
bilen Cashflow aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit, mit dem die geplanten Investitionen 
vollständig innenfinanziert werden können. 
Zudem geht der Vorstand davon aus, dass der 
Konzern aufgrund seiner soliden Eigenkapital-
basis und Cashflow-Entwicklung in der Lage 
sein wird, das erwartete Neugeschäftsvolumen 

im Jahr 2026 anteilig auch über unterschiedli-
che Geld- und Kapitalmarktzugänge sowie das 
Einlagengeschäft zu risikoadäquaten Konditio-
nen refinanzieren zu können.

6.2.2.4 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Auch im zurückliegenden Geschäftsjahr hatten 
unsere nichtfinanziellen Leistungsindikatoren 
als Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
aus den Kategorien Klima und Umwelt, Sozia-
ler Beitrag sowie Verantwortung und Vertrauen 
Bestand.

Klima und Umwelt
Wir legen Wert darauf, unser Produktportfolio 
sowie die Leasingverträge möglichst nachhaltig 
zu gestalten. Der Fokus liegt dabei auf Green-
Economy-Objekten. Das sind Anlagen zur Erzeu-
gung und Speicherung erneuerbarer Energien, 
nachhaltige Mobilitätslösungen und Ressourcen-
management, die die Transformation unserer 
KMU-Kunden und der gesamten Wirtschaft 
unterstützen. Ziel ist es, den Anteil dieser Objekte 
am Nettoanschaffungsvolumen des Leasingneu-
geschäfts schrittweise zu erhöhen. Im Geschäfts-
jahr 2025 lag dieser Anteil bei 8,1 Prozent (2024: 
7,8 Prozent). Der zugehörige TOP-KPI misst den 
prozentualen Anteil der Green-Economy-Objekte 
am Gesamtportfolio (vgl. 3. „Konzernnachhaltig-
keitserklärung“, Kapitel „ESRS E1“).

Im Zuge unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
haben wir ein klares Klimaziel definiert: bis spä-
testens 2050 wollen wir Netto-Null-Emissionen 
für die gesamte Geschäftstätigkeit erreichen 
und damit aktiv zum 1,5-Grad-Ziel des Pariser 
Klimaabkommens beitragen. Der dafür ent-
wickelte Klimaaktionsplan legt Zwischenziele 
für 2030 sowie zentrale Meilensteine fest (vgl. 
3. „Konzernnachhaltigkeitserklärung“, Kapitel 
„ESRS E1“). Der Corporate Carbon Footprint 

(Unternehmensfußabdruck) wird jährlich nach 
den Prinzipien des GHG-Protokolls ermittelt. 
2025 wurde die Scope-3-Erfassung erstmals 
um Emissionen aus den verleasten Objekten 
erweitert. Das ist ein wichtiger Schritt zur Voll-
ständigkeit unseres Fußabdrucks.

Für das Berichtsjahr 2025 wurden insgesamt 
2.613.766 t CO

2e ermittelt. Davon entfielen 
2.326 t CO2e auf Scope 1 (2024: 2.690 t CO2e) 
und machten 0,09 Prozent des Gesamtunter-
nehmensfußabdruck aus; 684 t CO2e auf Sco-
pe 2 standortbasiert, (2024: 960 t CO2e) (0,03 
Prozent), 914 t CO2e auf Scope 2 marktbezo-
gen, (2024: 1.440 t CO2e) sowie 2.610.756 t 
CO2e auf Scope 3 (2024: 4.183 t CO2e). Diese 
machen einen Anteil von 99,88 Prozent am 
Gesamtfußabdruck aus. Der zugehörige TOP-
KPI misst die gesamten Treibhausgasemis-
sionen (Scope 1 bis 3) in t CO2e und dient als 
zentrale Steuerungsgröße für die Klimaziele.

Der Automatisierungsgrad im Leasingkernpro-
zess bleibt ein zentraler Hebel für die digitale 
Transformation, Ressourcenschonung und 
Governancestärke unseres Small-Ticket-Lea-
sing-Modells. Wir messen den Fortschritt an-
hand dreier Kennzahlen: der Anzahl der Länder, 
in denen die eSignature-Lösung verfügbar 
ist, der Länder mit eInvoice-Funktion und der 
eContract-Quote (Anteil neu abgeschlossener 
Leasingverträge, die per digitaler Unterschrift 
verarbeitet werden). Im Berichtsjahr waren 
eSignature-Lösungen in 24 Ländern aktiv (2024: 
27 Länder). Die Reduktion der Lösung resultiert 
ausschließlich aus der Abwicklung unserer Ge-
sellschaften in der Türkei und Singapur sowie 
der zusammengezogenen Zählweise der Ge-
sellschaften in den USA und nicht aus techni-
schen Einschränkungen. Die eContract-Quote 
lag bei 40,1 Prozent der neuen Verträge (2024: 
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40,5 Prozent). Die digitale Rechnungsstellung 
(eInvoice) blieb stabil in 26 Ländern verfügbar. 
Der TOP-KPI, der diese drei Komponenten 
kombiniert, wird weiterentwickelt, um den Auto-
matisierungsgrad von der ersten Anfrage bis 
zum Vertragsende kontinuierlich zu erhöhen und 
damit unsere Nachhaltigkeits- und Effizienz-
strategie langfristig zu stärken (vgl. 3. „Konzern-
nachhaltigkeitserklärung“, Kapitel „ESRS E1“).

Sozialer Beitrag
Der grenke Engagement-Score (GES) ist das 
zentrale Instrument zur Messung der Mitarbei-
terzufriedenheit. Er basiert auf der jährlichen 
Befragung und fasst Engagement, Identifikation, 
Bindung sowie Gesamteinschätzung des Unter-
nehmens in einem Score von 1 (hohe Zufrieden-
heit) bis 7 (geringe Zufriedenheit) zusammen. 
Das langfristige Ziel und somit auch das Ziel für 
das Geschäftsjahr 2026 liegt bei maximal 2,2. 
Im Geschäftsjahr 2025 haben wir dieses Ziel er-
neut erreicht: GES = 2,2 bei einer Beteiligungs-
quote von 70,3 Prozent (2024: 67,8 Prozent).

Die Fluktuationsquote ist ein Indikator für 
nachhaltiges Personal- und Talentmanagement 
sowie für die Attraktivität von grenke als Arbeit-
geber. Ziel ist, deutlich unter dem Branchen-
durchschnitt von 16,3 Prozent (Statistisches 
Bundesamt 2025, basierend auf Arbeitsmarkt-
daten aus dem Jahr 2023) zu liegen. 2025 be-
trug die Quote 7,8 Prozent (2024: 8,9 Prozent). 
Damit liegt grenke bereits seit vier Jahren kon-
tinuierlich unter dem Benchmark und zeigt eine 
stabile Verbesserung. Auch für das Geschäfts-
jahr 2026 setzen wir uns das Ziel, weiterhin 
unter dem Branchenwert zu liegen. 

Zusätzlich wurde ein neuer TOP-KPI einge-
führt, der den bisherigen TOP-KPI zur Anzahl 
der Weiterbildungstage pro Mitarbeitenden 

ersetzt sowie die Kundensicherheit und -zufrie-
denheit anhand der durchschnittlichen Anzahl 
der Leasingverträge pro aktivem Fachhandels-
partner misst. In 2025 lag er bei 9,3 (2024: 
8,9). Im gleichen Jahr entfielen 82,1 Prozent 
des Vertriebsvolumens auf den Fachhandels-
partnerkanal (2024: 83,2 Prozent). Das lang-
fristige Ziel sieht vor, bis 2030 im Vergleich zum 
Referenzjahr 2025 zwei zusätzliche Verträge 
pro Fachhandelspartner zu generieren. Der 
entsprechende TOP-KPI misst die Anzahl der 
Verträge pro aktivem Fachhandelspartner im 
Berichtsjahr, gemessen auf Basis der Gesamt-
leasingverträge (vgl. 3. „Konzernnachhaltig-
keitserklärung“, Kapitel „ESRS S4“).

Verantwortung und Vertrauen
Der Overall Strategy Awareness (OSA) Score 
misst, wie gut Mitarbeitende die Unternehmens- 
und Nachhaltigkeitsstrategie kennen und unter-
stützen. Bis 2030 soll der OSA-Score von 2,5 
als absolutes Zielniveau gewährleistet werden. 
Da dies auch die kurzfristige Betrachtung be-
trifft, gilt dieser Zielwert auch für das Geschäfts-
jahr 2026. Im Geschäftsjahr 2025 lag der Score 
bei 2,7 (2024: 2,6). Das ist leicht über dem Ziel, 
jedoch stabil. Weitere Kommunikations- und 
Schulungsmaßnahmen sind geplant, um den 
Wert bis zum nächsten Berichtszeitraum auf 2,5 
zu senken (vgl. 3. „Konzernnachhaltigkeitserklä-
rung“, Kapitel ESRS G1).

Der Anteil der Top-Managementpositionen mit 
Nachhaltigkeitskomponente in der variablen 
Vergütung wurde 2025 auf 12,6 Prozent erhöht 
(2024: 1,69 Prozent). Der Anstieg resultiert aus 
der Einführung nachhaltigkeitsbezogener Ver-
gütungsparameter für die Vice Presidents. Der 
zugehörige TOP-KPI misst diesen Anteil (vgl. 
3. „Konzernnachhaltigkeitserklärung“, Kapitel 
„ESRS G1“ und „ESRS 2 GOV-3“).

Die Abschlussquote der internen Audits ist ein 
wichtiger Indikator für unsere Governance-Ef-
fektivität. Sie stieg von 65 Prozent im Vorjahr 
auf 70 Prozent (2025), liegt aber noch unter 
dem Zielwert von 85 Prozent. Für 2026 wird 
die Zielerreichung erwartet, da die restlichen 
15 Prozent der Prüfungen im ersten Quartal 
abgeschlossen werden sollen. Laufende Effi-
zienzverbesserungsmaßnahmen unterstützen 
diese positive Entwicklung. 

Weitere Erläuterungen zum Zielerreichungs-
grad sowie zum Soll-Ist Vergleich der einzelnen 
nichtfinanziellen Leistungsindikatoren (TOP-
KPIs) sind im Kapitel 3. „Konzernnachhaltig-
keitserklärung“ zu entnehmen.

Im Geschäftsjahr 2025 hat grenke seine nichtfi-
nanziellen Leistungsindikatoren weiter ver-
feinert, neue Zielgrößen gesetzt und wichtige 
Fortschritte beim Green-Economy-Anteil, der 
Treibhausgasreduktion, der digitalen Ver-
tragsabwicklung, der Mitarbeiterzufriedenheit 
sowie der eigenen Governancestärke erzielt. 
Diese Entwicklungen signalisieren ein starkes 
Engagement für Nachhaltigkeit und operative 
Exzellenz. Das sind zentrale Faktoren, die den 
langfristigen Unternehmenswert nachhaltig 
unterstützen.

6.2.2.5 Gesamtaussage zur künftigen 
 Entwicklung 
Der Prognose für das Geschäftsjahr 2026 le-
gen wir die oben genannten Erwartungen und 
Annahmen zur allgemeinen Wirtschaftsent-
wicklung sowie die beschriebenen spezifischen 
Markt- und Branchenentwicklungen zugrunde. 
Bei unserer Prognose unterstellen wir darüber 
hinaus, dass geopolitische Spannungen nicht 
weiter zunehmen. Der Vorstand ist davon über-
zeugt, dass der grenke Konzern gut aufgestellt 
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ist, um seinen profitablen Wachstumskurs fort-
zusetzen und seine Position als einer der füh-
renden Anbieter von Finanzdienstleistungen für 
Unternehmen, Institutionen und die öffentliche 
Hand mit Schwerpunkt auf Small-Ticket-Finan-
zierungen weiter auszubauen.

Sowohl das bereits im Frühjahr 2023 initiierte 
Digitalisierungsprogramm „Digital Excellence“ 
als auch Gesamtinvestitionen in unsere digitale 
Infrastruktur werden weiter vorangetrieben. 
Dabei steht die End-to-End-Digitalisierung im 
Kerngeschäft Leasing mit der Automatisierung 
aller Kernprozesse für das Leasinggeschäft 
in über 30 Ländern im Fokus. Diese soll eine 
deutliche Effizienzsteigerung und eine stärkere 
Nutzung von Cloudtechnologien ermöglichen.

Vor diesem Hintergrund erwartet der Vorstand 
für das Jahr 2026 ein Leasingneugeschäft 
zwischen 3,4 und 3,6 Mrd. EUR und strebt 
eine Steigerung des Leasingneugeschäfts von 
10 Prozent an bei einer Deckungsbeitragsmar-
ge 2 (DB2) von mindestens 16,5 Prozent auf 
Jahressicht. Mit einer stabilen Eigenkapitalaus-
stattung verfügt der Konzern über die notwen-
dige Finanzierungsgrundlage zum Abschluss 
des angestrebten Neugeschäfts.

Gleichzeitig sieht der Vorstand im laufenden 
Geschäftsjahr 2026 ein Konzernergebnis nach 
Steuern in Höhe von 74 bis 86 Mio. EUR vor. 
Der vorliegenden Gewinnprognosespanne 
liegen eine Schadenquote zwischen 1,6 und 
1,7 Prozent und eine Cost-Income-Ratio von 
ca. 55 Prozent auf das Gesamtjahr bezogen 
zugrunde. Der Vorstand sieht den grenke 
Konzern damit sehr gut aufgestellt, um die 
internationalen Wachstumsambitionen über 
das Jahr 2026 hinaus profitabel und skalierbar 
zu gestalten.

7. Übernahmerelevante Angaben

Erläuternder Bericht über die Angaben 
nach § 289a HGB und § 315a HGB
Zusammensetzung des gezeichneten 
 Kapitals
Die  grenke AG verfügte zum Stichtag 
31. Dezember 2025 über ein voll einge-
zahltes gezeichnetes Kapital in Höhe von 
46.495.573 EUR, das in 46.495.573 auf 
den Namen lautende Stückaktien („Aktien“) 
mit einem rechnerischen Nominalwert von 
je 1 EUR eingeteilt ist. Alle Aktien sind mit 
gleichen Rechten ausgestattet. Jede Aktie ge-
währt eine Stimme. Die Rechte und Pflichten 
der Aktionär:innen ergeben sich im Einzelnen 
aus den Regelungen des Aktiengesetzes, ins-
besondere aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 
186 AktG. Die Aktien der  grenke AG sind an 
der Frankfurter Wertpapierbörse zum Handel 
im Teilbereich des regulierten Markts mit den 
weiteren Zulassungsfolgepflichten, wie sie von 
der Deutschen Börse AG für den Prime-Stan-
dard definiert sind, zugelassen.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die 
Übertragung von Aktien betreffen
Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung 
eine Stimme und ist maßgebend für den Anteil 
der Aktionär:innen am Gewinn nach Steuern 
der  grenke AG. Hiervon ausgenommen sind 
die von der  grenke AG gehaltenen eigenen Ak-
tien (zum Stichtag 31. Dezember 2025 waren 
dies 2.317.695 Stück), aus denen nach § 71b 
AktG keine Rechte ausgeübt werden können. 
In den Fällen des § 136 AktG ist das Stimm-
recht aus den betroffenen Aktien von Gesetzes 
wegen ausgeschlossen.

Der prophylaktische Entherrschungsvertrag 
zwischen der  grenke AG und der Grenke Be-

teiligung GmbH & Co. KG mit Sitz in Baden-
Baden (Deutschland) hatte auch im Berichts-
jahr 2025 Bestand. Hierin verpflichtet sich 
die Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG, die 
Stimmrechte aus den ihr jetzt und in Zukunft 
insgesamt unmittelbar, mittelbar oder gemäß 
§ 16 Abs. 4 AktG zuzurechnenden Aktien an 
der  grenke AG – bei bestimmten Beschluss-
gegenständen – nur insoweit auszuüben, dass 
die Zahl der von ihr abgegebenen Stimmen 
jeweils um 3,5 Prozent hinter der Anzahl der 
an der Hauptversammlung teilnehmenden und 
bei der jeweiligen Beschlussfassung stimm-
berechtigten Aktien der übrigen Aktionär:innen 
(unter Einbeziehung der Aktien der übrigen 
Aktionär:innen, für die Briefwahlstimmen zu-
gegangen sind) zurückbleibt. Die Beschluss-
gegenstände, für die die Beschränkung der 
Stimmrechtsausübung gilt, betreffen (a) die 
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern, einschließ-
lich etwaiger Ersatzmitglieder, wobei die Be-
schränkungen der Grenke Beteiligung GmbH & 
Co. KG in der Ausübung ihrer Aktionärsrechte 
nicht für die Wahl bzw. die gerichtliche Bestel-
lung von bis zu zwei Aufsichtsratsmitgliedern 
gelten, (b) den Vertrauensentzug gegenüber 
Mitgliedern des Vorstands, (c) Geschäfts-
führungsmaßnahmen, falls der Vorstand eine 
Entscheidung hierüber gemäß § 119 Abs. 2 
AktG verlangt, und (d) die Feststellung des 
Jahresabschlusses, falls Vorstand und Auf-
sichtsrat die Feststellung der Hauptversamm-
lung überlassen. 

Dem Vorstand sind neben dem prophylak-
tischen Entherrschungsvertrag und den im 
Vergütungsbericht genannten Sperrfristen für 
Aktien, die im Rahmen der aktienbasierten Ver-
gütung von Mitgliedern des Vorstands erwor-
ben wurden, keine Beschränkungen bekannt, 
die zwischen Gesellschaftern bzw. zwischen 
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der  grenke AG und Gesellschaftern verein-
bart wurden und die Stimmrechte oder das 
Übertragen von Aktien betreffen. Für weitere 
Informationen zu den Sperrfristen wird auf den 
Vergütungsbericht verwiesen. 

Ferner bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 
Abs. 11 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 
(Marktmissbrauchsverordnung) und auf Basis 
interner Vorgaben für Vorstands- sowie Auf-
sichtsratsmitglieder der  grenke AG beim Kauf 
und Verkauf von Aktien der  grenke AG gewisse 
Handelsverbote im (zeitlichen) Zusammenhang 
mit der Veröffentlichung eines Zwischenbe-
richts oder eines Jahresabschlussberichts.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am 
Kapital, die 10 Prozent der Stimmrechte 
überschreiten
Zum Stichtag 31. Dezember 2025 besaß die 
Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Baden-Baden (Deutschland) 18.989.984 Stück 
Aktien der Gesellschaft, entsprechend rund 
40,84 Prozent des Grundkapitals. Komplemen-
tärin der Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG 
ist die Grenke Vermögensverwaltung GmbH 
mit Sitz in Baden-Baden (Deutschland), ihre 
Kommanditisten sind die folgenden Mitglieder 
der Familie Grenke: Anneliese Grenke, Moritz 
Grenke, Oliver Grenke, Roland Grenke und 
Wolfgang Grenke. Die Grenke Vermögensver-
waltung GmbH ist an Vermögen und Ertrag 
der Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG nicht 
beteiligt. Jeweils einzelvertretungsberechtigte 
Geschäftsführer der Grenke Vermögensverwal-
tung GmbH sind Frau Anneliese Grenke und 
Herr Wolfgang Grenke. 

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am 
Kapital, die 10 Prozent der Stimmrechte über-
schreiten, sind der Gesellschaft nicht bekannt.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontroll
befugnisse verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefug-
nisse verleihen, wurden nicht ausgegeben.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeit-
nehmer am Kapital beteiligt sind und ihre 
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben
Die Arbeitnehmer:innen, die Aktien der 
 grenke AG halten, üben ihre Kontrollrechte 
wie andere Aktionär:innen nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorschriften und der Satzung aus.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmun-
gen der Satzung über die Ernennung und 
Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
und über die Änderung der Satzung
Die Satzung der  grenke AG sieht keine gegen-
über den gesetzlichen Bestimmungen abwei-
chenden Regelungen zur Bestellung von Mit-
gliedern des Vorstands durch den Aufsichtsrat 
vor. Danach werden die Mitglieder des Vor-
stands für höchstens fünf Jahre bestellt. Eine 
Wiederholung der Bestellung ist zulässig.

Die Mitglieder des Vorstands werden vom 
Aufsichtsrat nach Maßgabe der §§ 84 und 85 
AktG, §§ 24 Abs. 1 und 25c KWG sowie § 5 
Abs. 2 der Satzung bestellt und abberufen. Der 
Vorstand der  grenke AG besteht gemäß § 5 
Abs. 1 der Satzung aus mindestens zwei Per-
sonen. Der Aufsichtsrat bestimmt die Zahl der 
Vorstandsmitglieder. Er entscheidet über ihre 
Bestellung, den Widerruf ihrer Bestellung sowie 
Abschluss, Änderung und Kündigung der mit 
ihnen abzuschließenden Anstellungsverträge. 
Der Aufsichtsrat kann einen Vorsitzenden des 
Vorstands und einen stellvertretenden Vorsit-
zenden des Vorstands ernennen sowie stellver-
tretende Vorstandsmitglieder bestellen. Fehlt 
ein erforderliches Vorstandsmitglied, ohne dass 

der Aufsichtsrat eine entsprechende Bestellung 
vornimmt, so wird dieses in dringenden Fällen 
nach Maßgabe des § 85 AktG gerichtlich be-
stellt.

Änderungen der Satzung bedürfen gemäß 
§ 179 Abs. 1 Satz 1 AktG eines Beschlusses 
durch die Hauptversammlung. Deren Be-
schlüsse werden, sofern dem keine zwingen-
den gesetzlichen Vorschriften oder Satzungen 
entgegenstehen, mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen und, sofern das Gesetz 
außer der Stimmen- eine Kapitalmehrheit 
vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des 
vertretenen Grundkapitals gefasst (§ 133 AktG, 
§ 15 Abs. 1 der Satzung). Der Aufsichtsrat ist 
gemäß § 11 Abs. 2 der Satzung befugt, Än-
derungen der Satzung, die nur deren Fassung 
betreffen, zu beschließen.

Befugnisse des Vorstands insbesondere 
hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien aus
zugeben oder zurückzukaufen
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
7. Mai 2025 wurde die Gesellschaft ermäch-
tigt, bis zum Ablauf des 6. Mai 2030 zu jedem 
zulässigen Zweck eigene Aktien im Umfang 
von bis zu 5 Prozent des zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung der Hauptversammlung be-
stehenden Grundkapitals oder, falls dieser Wert 
niedriger ist, des zum Zeitpunkt der Ausübung 
der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals 
zu erwerben und zu allen gesetzlich zulässigen 
Zwecken zu verwenden. Die Aktien können 
unter anderem unter Ausschluss des Bezugs-
rechts der Aktionär:innen mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats im Rahmen von Unternehmenszu-
sammenschlüssen und Unternehmenserwerben 
verwendet oder gegen Barzahlung an Dritte zu 
einem Preis veräußert werden, der den Bör-
senpreis zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht 
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wesentlich unterschreitet. In diesem Fall darf 
die Summe der veräußerten Aktien insgesamt 
10 Prozent des jeweiligen Grundkapitals der 
Gesellschaft nicht überschreiten. Maßgebend 
für die Berechnung der 10-Prozent-Grenze 
ist die Höhe des Grundkapitals im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung 
oder, falls der nachfolgende Wert geringer ist, 
die Höhe des Grundkapitals zum Zeitpunkt 
der Ausnutzung dieser Ermächtigung. Sofern 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis 
zu ihrer Ausnutzung von anderen Ermächtigun-
gen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von 
Aktien der Gesellschaft oder zur Ausgabe von 
Rechten, die den Bezug von Aktien der Gesell-
schaft ermöglichen oder zu ihm verpflichten, 
Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht 
gemäß oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 
4 AktG ausgeschlossen wird, ist dies auf die 
vorstehend genannte 10-Prozent-Grenze anzu-
rechnen. Die erworbenen Aktien können auch 
zur Bedienung ausgegebener Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen oder zur Durch-
führung einer sogenannten Aktiendividende 
(„Scrip Dividend“) verwendet werden. Die eige-
nen Aktien können auch eingezogen werden.

Von der Ermächtigung zum Erwerb eigener Ak-
tien wurde im Berichtszeitraum kein Gebrauch 
gemacht. Die  grenke AG hat im Geschäftsjahr 
2024 2.317.695 Aktien zurückgekauft, was 
4,98 Prozent des Grundkapitals entspricht. 
Sämtliche zurückgekauften Aktien werden 
gegenwärtig von der Gesellschaft gehalten.

Wesentliche Vereinbarungen der 
 Gesellschaft unter der Bedingung eines 
Kontrollwechsels
Weitere Angaben gemäß § 289, in Verbindung 
mit § 315a Satz 1 Nr. 8 HGB (Bedingungen ei-
nes Kontrollwechsels im Fall eines Übernahme-

angebots) unterbleiben, da die entsprechenden 
Angaben geeignet wären, der Gesellschaft 
erheblichen Nachteil zuzufügen.

Entschädigungsvereinbarungen der 
 Gesellschaft für den Fall eines Über-
nahmeangebots mit den Mitgliedern des 
 Vorstands oder mit Arbeitnehmern
Für den Fall eines Übernahmeangebots be-
stehen keine Entschädigungsvereinbarungen 
mit den Mitgliedern des Vorstands oder mit 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern.

8. Erklärung zur Unternehmens-
führung/Corporate-Governance-
Bericht

Die gemäß §§ 289f und 315d HGB abzuge-
benden Erklärungen zur Unternehmensfüh-
rung sind für die  grenke AG und den grenke 
Konzern zusammengefasst. Vorstand und 
Aufsichtsrat der  grenke AG berichten in der 
Erklärung zur Unternehmensführung entspre-
chend dem Grundsatz 23 des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex (DCGK) auch über 
die Corporate Governance der Gesellschaft. 

Vorstand und Aufsichtsrat der  grenke AG be-
kennen sich zu einer verantwortungsvollen, 
transparenten sowie auf die nachhaltige und 
langfristige Steigerung des Unternehmens-
werts ausgerichteten Führung und Kontrolle 
des Unternehmens. Hierfür analysieren und be-
werten Vorstand und Aufsichtsrat die Rolle des 
Unternehmens in der Gesellschaft und die da-
raus resultierende gesellschaftliche Verantwor-
tung genauso wie Sozial- und Umweltfaktoren 
und beziehen diese sowie deren potenzielle 
Auswirkungen als relevante Parameter für die 
Unternehmensstrategie und das operative Ge-
schäft ein und adressieren diese entsprechend. 
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8.1 Entsprechenserklärung gemäß  
§ 161 AktG
ENTSPRECHENSERKLÄRUNG DES VOR-
STANDS UND DES AUFSICHTSRATS ZUM 
DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE 
KODEX (DCGK) GEMÄSS § 161 AKTG
Vorstand und Aufsichtsrat der   grenke AG er-
klären gemäß § 161 Aktiengesetz:

Entsprechenserklärung zum Deutschen Cor-
porate Governance Kodex in der Fassung vom 
28. April 2022 
Seit der Abgabe der letzten jährlichen Ent-
sprechenserklärung im Januar 2025 hat 
die  grenke AG sämtlichen für sie geltenden 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Go-
vernance Kodex vom 28. April 2022, veröffent-
licht im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022, 
entsprochen und wird diesen auch in Zukunft 
entsprechen. 

Baden-Baden, den 30. Januar 2026

 grenke AG 

Keine der Empfehlungen des DCGK war auf-
grund vorrangiger gesetzlicher Bestimmungen 
nicht anwendbar. 

Die in den vergangenen fünf Jahren abgegebe-
nen Entsprechenserklärungen sind auf unserer 
Website im Bereich Investor Relations unter 
www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/corporate-governance/ zugänglich.

8.2 Leitung und Überwachung
Als Aktiengesellschaft nach deutschem Recht 
unterliegt die  grenke AG dem deutschen Ak-
tiengesetz. Entsprechend verfügt die Gesell-
schaft über drei Organe: Vorstand, Aufsichtsrat 
und Hauptversammlung. Der Vorstand leitet 
das Unternehmen, während der Aufsichtsrat 
den Vorstand überwacht und berät. Jeweilige 
Aufgaben und Befugnisse ergeben sich im We-
sentlichen aus dem Gesetz sowie der Satzung 
der Gesellschaft und den jeweiligen Geschäfts-
ordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat. 

Zum Wohl des Unternehmens arbeiten Vor-
stand und Aufsichtsrat der Gesellschaft eng 
zusammen. Dabei setzt der Vorstand den Auf-
sichtsrat regelmäßig, zeitnah und vollumfäng-
lich über alle für die  grenke AG und den grenke 
Konzern relevanten Fragen der Umsetzung der 
Unternehmensstrategie, der Planung, der Ge-
schäftsentwicklung, der Finanz- und Ertrags-
lage sowie über besondere unternehmerische 
Risiken und Chancen in Kenntnis. Wesentliche 
Entscheidungen des Vorstands sind an die 
Zustimmung des Aufsichtsrats gebunden, die 
Geschäftsordnung des Vorstands weist einen 
entsprechenden Katalog solcher zustimmungs-
pflichtigen Geschäfte auf.

8.2.1 Der Vorstand
Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung besteht der 
Vorstand der  grenke AG aus mindestens zwei 
Personen. Die genaue Anzahl der Personen 
bestimmt der Aufsichtsrat. Der Vorstand leitet 
die Gesellschaft eigenverantwortlich im Unter-

nehmensinteresse und ist einer Steigerung des 
nachhaltigen Unternehmenswerts verpflichtet. 
Ihm obliegen dabei die operative Leitung und 
die Umsetzung der strategischen Ausrichtung 
des Unternehmens sowie die Einhaltung der 
Unternehmenspolitik. Ferner stellt der Vorstand 
den Jahresabschluss der  grenke AG sowie 
die Quartalsmitteilungen, den Halbjahres-
finanzbericht und den Jahresabschluss des 
Konzerns auf und informiert den Aufsichtsrat 
regelmäßig und umfassend in Vorstands-
berichten sowie Sitzungsvorlagen über das 
 Gesamtunternehmen. 

Der Vorstand entwickelt die Unternehmens-
strategie der  grenke AG, welche auch die 
Nachhaltigkeitsstrategie beinhaltet. Die 
Strategie wird durch den Vorstand im fort-
laufenden Austausch mit dem Aufsichtsrat 
umgesetzt. Strategische Fragen sowie Fragen 
zur Umsetzung, Planung, Geschäftsentwick-
lung, Risikosituation, Compliance, Finanz- und 
Ertragslage, zu strategischen und operativen 
Geschäftsrisiken und deren Management 
sowie Datenschutz und Informationssicherheit, 
Cybersecurity und zur Nachhaltigkeit ent-
lang der Dimensionen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung (ESG) sind regelmäßige 
Bestandteile von Aufsichtsratssitzungen und 
Einzelgesprächen zwischen dem Vorstand und 
dem Aufsichtsratsvorsitzenden, welcher über 
diesen Austausch direkt an den Aufsichtsrat 
berichtet. 

Der Aufsichtsrat erlässt eine Geschäftsordnung 
für den Vorstand, welche u. a. einen Zustim-
mungsvorbehalt mit Blick auf die Aufteilung in 
Geschäftsbereiche sowie Regeln für die Zu-
sammenarbeit sowohl innerhalb des Vorstands 
als auch zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 
enthält. Die einzelnen Geschäftsbereiche wer-

Für den Vorstand

Dr. Sebastian Hirsch

Für den Aufsichtsrat

WP/StB  
Jens Rönnberg
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den den Vorstandsmitgliedern entsprechend 
den jeweiligen individuellen Kompetenzprofilen 
zugeteilt. Der Grundsatz der Gesamtver-
antwortung des Vorstands wird davon nicht 
tangiert.

Im Berichtszeitraum setzte sich der Vorstand 
wie folgt zusammen:

Dr. Sebastian Hirsch (CEO), Gilles Christ 
(CSO), Dr. Martin Paal (CFO) und Isabel Tufet 
Bayona (seit 1. September 2025: COO).

Im Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis 31. Au-
gust 2025 übernahm der Vorstandsvorsitzende 
Dr. Sebastian Hirsch kommissarisch bis auf die 
Interne Revision, deren Zuständigkeit an Gilles 
Christ überging, alle weiteren Aufgabenberei-
che von Isabel Rösler, die das Unternehmen 
zum 31. Dezember 2024 verlassen hatte. 

Am 2. April 2025 wurde Isabel Tufet Bayona 
durch den Aufsichtsrat – mit Wirkung zum 
1. September 2025 – zur Vorständin Opera-
tions (COO) berufen. Der Geschäftsverteilungs-
plan wurde entsprechend zum 1. September 
2025 angepasst. 

Geschäftsverteilungsplan während des Geschäftsjahres 2025 

Für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. August 2025

Dr. Sebastian Hirsch
Vorstandsvorsitzender 
(CEO)

Gilles Christ
Vertriebsvorstand 
(CSO)

Dr. Martin Paal
Finanzvorstand 
(CFO)

Strategie Marktentwicklung und Marke Kapitalmarktkommunikation

ESG Interne Revision Controlling

IT Vertrieb Beteiligungscontrolling und M&A

Personal Produktentwicklung Treasury/Corporate Finance

Kommunikation Recht Rechnungswesen/Steuern

Risikomanagement

Compliance

Beauftragtenwesen

Business Intelligence

Standort- und 
Gebäudemanagement

Unternehmenskredit

Administration

Für den Zeitraum vom 1. September bis zum 31. Dezember 2025

Dr. Sebastian Hirsch
Vorstandsvorsitzender 
(CEO)

Gilles Christ
Vertriebsvorstand 
(CSO)

Dr. Martin Paal
Finanzvorstand 
(CFO)

Isabel Tufet Bayona
Vorständin Operations 
(COO)

Strategie Marktentwicklung und 
Marke

Kapitalmarktkommuni-
kation

Personal

ESG Vertrieb Controlling Risikomanagement

IT Produktentwicklung Beteiligungscontrolling 
und M&A

Compliance

Kommunikation Recht Treasury/Corporate 
Finance

Beauftragtenwesen

Interne Revision Rechnungswesen/Steuern Unternehmenskredit

Business Intelligence Administration

Standort- und 
Gebäudemanagement
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Weitergehende Informationen zur Vita der 
einzelnen Vorstandsmitglieder der  grenke AG 
werden auf der Internetseite der  grenke AG 
bereitgestellt. 

Die jeweiligen Vorstandsmitglieder führen die 
ihnen zugewiesenen Geschäftsbereiche grund-
sätzlich in Eigenverantwortung. Bei Maßnah-
men und Geschäften eines Geschäftsbereichs, 
welche für das Unternehmen von besonderer 
Relevanz und Tragweite sind, bedürfen diese 
der vorherigen Zustimmung des gesamten 
Vorstands. Selbiges gilt für Maßnahmen und 
Geschäfte, bei denen der Vorstandsvorsit-
zende oder ein anderes Vorstandsmitglied die 
vorherige Beschlussfassung des Gesamtvor-
stands verlangt. 

Der Vorstandsvorsitzende (CEO) koordiniert die 
Arbeit des Vorstands neben den ihm zugewie-
senen Verantwortungsbereichen.

Eine Altersgrenze für die Vorstandsmitglieder 
wurde durch den Aufsichtsrat festgelegt. Diese 
sieht vor, dass Mitglieder des Vorstands bei der 
Bestellung maximal 60 Jahre alt sein dürfen. 

Bei schuldhafter Verletzung der Sorgfalts-
pflichten gegenüber der Gesellschaft sind die 
Vorstandsmitglieder zu Schadensersatz ver-
pflichtet. 

Über das System zur Vergütung der Vorstands-
mitglieder sowie der individuellen Bezüge der 
Vorstandsmitglieder wird im Vergütungsbericht 
(www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/berichte-und-praesentationen/) infor-
miert. Das von der Hauptversammlung 2021 
beschlossene und im vergangenen Geschäfts-
jahr geltende Vergütungssystem sowie das von 
der Hauptversammlung 2025 beschlossene 

Vergütungssystem gemäß § 87a Abs. 1 und 
2 Satz 1 des AktG, der Vergütungsbericht 
für das Geschäftsjahr 2025 und der Vermerk 
des Abschlussprüfers gemäß § 162 des AktG 
sind auf der Internetseite der  grenke AG unter 
www.grenke.com/de/ unternehmen/investor-
relations/berichte-und-praesentationen/ sowie 
www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/hauptversammlung/ öffentlich zu-
gänglich.

8.2.2 Der Aufsichtsrat
8.2.2.1 Zusammensetzung und Arbeitsweise 
des Aufsichtsrats
Gemäß § 7 Abs. 1 der Satzung besteht der 
Aufsichtsrat der  grenke AG aus sechs Mitglie-
dern. Alle Aufsichtsratsmitglieder wurden durch 
die Hauptversammlung gewählt. 

Im Berichtszeitraum setzte sich der Aufsichts-
rat aus den folgenden Mitgliedern zusammen: 
WP/StB Jens Rönnberg (Vorsitzender des 
Aufsichtsrats), Moritz Grenke (stellv. Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats), Norbert Freisleben, Nils 
Kröber, Dr. Ljiljana Mitic und Manfred Piontke.

Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats, mit 
Ausnahme von Moritz Grenke, werden durch 
den Aufsichtsrat als unabhängig eingestuft. 
Eine angemessene Anzahl unabhängiger An-
teilseignervertreter war aus Sicht des Auf-
sichtsrats mit fünf unabhängigen Vertreterinnen 
und Vertretern der Anteilseigner im gesamten 
Berichtszeitraum gegeben. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende wurde von Nils 
Kröber über eine laufende Beratungstätigkeit 
für die Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG, 
Baden-Baden, sowie für einzelne Mitglieder der 
Familie Grenke aufgeklärt und über eventuell 
daraus resultierende Interessenkonflikte infor-

miert. Darüber hinaus wurde der Aufsichtsrats-
vorsitzende von Moritz Grenke aufgrund seiner 
Stellung als Kommanditist der Grenke Beteili-
gung GmbH & Co. KG über daraus eventuell 
resultierende Interessenkonflikte informiert. 

Weiterführende Informationen zur Vita, zur 
Mandatslaufzeit und zu weiteren Mandaten 
der jeweiligen Mitglieder des Aufsichtsrats 
der  grenke AG können der  Internetseite der 
 grenke AG entnommen werden. 

Über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
sowie die individuellen Bezüge der Mitglieder 
des Aufsichtsrats wird im Vergütungsbericht 
(www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/berichte-und-praesentationen/) infor-
miert. Der Vergütungsbericht über das letzte 
Geschäftsjahr, der Vermerk des Abschluss-
prüfers gemäß § 162 des AktG und der letzte 
Vergütungsbeschluss der Hauptversammlung 
gemäß § 113 Abs. 3 des AktG sind auf der 
Internetseite der  grenke AG unter  
www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/ berichte-und-praesentationen/ sowie 
www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/hauptversammlung/ öffentlich zu-
gänglich.

Kernaufgabe des Aufsichtsrats ist die Beratung 
und Überwachung des Vorstands bei der Ge-
schäftsführung, insbesondere auch in Bezug 
auf die Unternehmensstrategie und elementare 
Unternehmensentscheidungen. Er überwacht 
die Einhaltung von Rechtsvorschriften, behörd-
lichen Regelungen und unternehmensinternen 
Richtlinien (Compliance). Der Vorstand be-
zieht den Aufsichtsrat in alle Entscheidungen 
von grundlegender Bedeutung für das Unter-
nehmen ein. Der Aufsichtsrat legt für solche 
Geschäfte Zustimmungsvorbehalte in der 
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Geschäftsordnung des Vorstands fest, sofern 
diese nicht bereits in der Satzung abgebildet 
sind. Der Aufsichtsrat stimmt ebenfalls über in 
§ 111a ff. AktG geregelte Geschäfte mit nahe-
stehenden Personen ab, soweit diese zustim-
mungsbedürftig sind. Der Aufsichtsrat verant-
wortet zudem die Bestellung und Abberufung 
der Vorstandsmitglieder sowie die Prüfung des 
Jahres- und Konzernabschlusses, des zusam-
mengefassten Lageberichts der  grenke AG und 
des grenke Konzerns sowie des Vorschlags für 
die Verwendung des Bilanzgewinns. Auch stellt 
er den Jahresabschluss der  grenke AG fest 
und billigt den Konzernabschluss. 

Im Berichtsjahr 2025 wurde der Aufsichtsrat 
regelmäßig durch den Vorstand in ordentlichen 
und außerordentlichen Sitzungen umfassend 
über die wirtschaftliche Situation des Kon-
zerns, die strategischen Planungen sowie re-
levante aktuelle Ereignisse informiert. Darüber 
hinaus unterhielt der jeweilige Aufsichtsratsvor-
sitzende einen regelmäßigen und engen Aus-
tausch mit dem Vorstandsvorsitzenden über 
das Tagesgeschäft und berichtete über diesen 
Austausch direkt an das Aufsichtsratsplenum. 
Wesentliche Bestandteile der Unterrichtungen 
durch den Vorstand waren auch im Geschäfts-
jahr 2025 die regelmäßigen Berichte über das 
Neugeschäft, den Vertrieb, die Digitalisierung 
inklusive Cybersecurity, die Risikolage und das 
Risikomanagement, die Kostenentwicklung, 
die Informationssicherheit, die Refinanzierung, 
M&A-Aktivitäten sowie die laufenden Prüfungs-
handlungen durch den Abschlussprüfer BDO 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Des 
Weiteren wurde der Aufsichtsrat durch den 
Vorstand zu Nachhaltigkeitsfragen entlang der 
Dimensionen Umwelt, Soziales und Unter-
nehmensführung (Environmental, Social and 
Governance, kurz ESG) informiert. Mit Bezug 

auf die aktuelle makroökonomische Lage, die 
erhöhten Insolvenzzahlen sowie Schadensfälle 
waren diese Themen mit den damit verbunde-
nen Herausforderungen ebenfalls beständige 
Inhaltspunkte des Austauschs zwischen Vor-
stand und Aufsichtsrat. Der Vorstand stimmte 
sich eng mit dem Aufsichtsrat zur strategi-
schen Entwicklung des Konzerns ab und 
befasste sich gemeinsam mit dem Aufsichtsrat 
mit Fragen des Risikomanagements und der 
Compliance, der Risikovorsorge, des internen 
Kontrollsystems sowie der internen Revision. 

Der Aufsichtsrat der  grenke AG kommt min-
destens vierteljährlich in ordentlichen Sitzungen 
zusammen. Darüber hinaus werden bei Bedarf 
außerordentliche Sitzungen sowie Video- und 
Telefonkonferenzen abgehalten bzw. Beschlüs-
se außerhalb von Sitzungen gefasst. Unabhän-
gig von diesen Sitzungen erhält der Aufsichts-
rat regelmäßig Berichte der Internen Revision, 
der Compliance und des Risikocontrollings. 

Den Aufsichtsratsvorsitz hielt im Geschäftsjahr 
2025 WP/StB Jens Rönnberg. Er war im Be-
richtszeitraum zu keinem Zeitpunkt Vorsitzen-
der des Prüfungsausschusses. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats steht im 
regelmäßigen und anlassbezogenen Kontakt 
zu den einzelnen Vorstandsmitgliedern. In 
seiner Rolle als Aufsichtsratsvorsitzender ko-
ordiniert WP/StB Jens Rönnberg die Arbeit des 
Aufsichtsrats und nimmt dessen Belange in der 
Öffentlichkeit wahr. Hierzu führte der Aufsichts-
ratsvorsitzende auch mehrere Gespräche mit 
Investoren zu aufsichtsratsrelevanten Frage-
stellungen.

Eine ausführliche Darstellung der Tätigkeit des 
Aufsichtsrats, inklusive einer Übersicht seiner 

Mitglieder und einer Auflistung der jeweiligen 
individuellen Teilnahmen an Sitzungen, ist dem 
Bericht des Aufsichtsrats zu entnehmen. 

Für das Gesamtgremium des Aufsichtsrats 
wurde ein Kompetenzprofil durch den Auf-
sichtsrat entwickelt. Hierin wurden Ziele bezüg-
lich der individuellen Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats festgelegt.

Integraler Bestandteil des Konzepts ist neben 
einem zum Profil des Gesamtaufsichtsrats 
passenden Kompetenzprofil auch die Di-
versität. Vorschläge für Neubesetzungen im 
Aufsichtsrat an die Hauptversammlung werden 
stets entlang der nachfolgend unter Ziffer 8.3 
genannten Ziele und Kompetenzanforderungen 
evaluiert und ausgewählt.

Der Aufsichtsrat führt – unterstützt durch den 
Nominierungsausschuss – regelmäßig, min-
destens einmal jährlich, a) eine Bewertung der 
Struktur, Größe, Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats und seiner Ausschüsse sowie b) eine 
Bewertung der Kenntnisse, Fähigkeiten und Er-
fahrungen sowohl der einzelnen Geschäftsleiter 
und Mitglieder des Verwaltungs- oder Auf-
sichtsorgans als auch des jeweiligen Organs in 
seiner Gesamtheit durch. Diese Selbstbewer-
tung basiert auf einem umfassenden, unter-
nehmensspezifischen Fragebogen, welcher in 
Abstimmung mit dem Nominierungsausschuss 
jährlich weiterentwickelt und an die aktuellen 
Gegebenheiten angepasst wird. Hierin werden 
verschiedene relevante Themenbereiche aus 
der Aufsichtsratstätigkeit behandelt. Zu den 
Themenbereichen zählen unter anderem der 
Informationsaustausch, die Ausschussarbeit, 
die Qualität der Zusammenarbeit, der Arbeits-
einsatz und die Unabhängigkeit. Die Eingabe 
der Bewertungen der jeweiligen Themenbe-
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reiche erfolgt anonym und jeweils quantitativ, 
qualitativ sowie nach Zeitaufwand. Nach dem 
Aggregieren der Eingaben werden die Ergeb-
nisse anschließend im Plenum ausführlich 
besprochen sowie Verbesserungsvorschläge 
entwickelt und protokolliert. Die Verbesse-
rungsvorschläge fließen dann im Nachgang – 
zusammen mit den Empfehlungen des Nomi-
nierungsausschusses – in die Gremienarbeit 
des Aufsichtsrats ein.

Im Berichtszeitraum wurde eine Kompe-
tenz- und Effizienzprüfung vom Aufsichtsrat 
in Form digital auszufüllender Fragebögen 
durchgeführt, die in Zusammenarbeit mit einer 
Beratungsgesellschaft entwickelt wurden und 
jährlich an die aktuellen Gegebenheiten an-
gepasst werden. Die Ergebnisse der Befragung 
wurden durch den Nominierungsausschuss 
am 2. Juni 2025 in einer Sitzung ausgewertet 
und Verbesserungsvorschläge erarbeitet. Diese 
Ergebnisse und Verbesserungsvorschläge 
wurden anschließend im Gesamtgremium am 
15. September 2025 ausführlich vorgestellt 
und diskutiert. Das Ergebnis bestätigte eine 
ausgewogene Kompetenzverteilung und die 
gute Zusammenarbeit im Aufsichtsrat. Wesent-
liche Defizite wurden nicht festgestellt. Das 
Plenum war sich einig, dass keine Änderungen 
erforderlich sind. 
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Der Aufsichtsrat stellte mit Blick auf den Stand 
der Umsetzung des Kompetenzprofils eine 
Qualifikationsmatrix auf Basis einer Selbstein-
schätzung der Mitglieder auf.

Jens 
Rönnberg

Norbert 
Freisleben Moritz Grenke Nils Kröber

Dr. Ljiljana 
Mitic

Manfred 
Piontke

Zugehörigkeitsdauer Mitglied seit 2019 2021 2023 2021 2015 2024

Persönliche Eignung Unabhängigkeit i. S. d. Kodex ja ja nein ja ja ja

Kein Overboarding i. S. d. des Kodex ja ja ja ja ja ja

Diversität Geburtsjahr 1957 1970 1985 1976 1969 1961

Geschlecht m m m m w m

Staatsangehörigkeit deutsch- 
chilenisch

deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch

Internationale Erfahrung Deutschland ● ● ● ● ● ●

EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika) ● ● ○ ○ ● ●

APAC (Asien, Australien) ○ ● ○ ○ ● ○

AMER (Nord- und Südamerika) ● ● ○ ○ ● ○

Fachliche Eignung Führungserfahrung ● ● ◔ ● ● ●

Geschäftsfeld/Sektorenvertrautheit  
(Leasing)

◕ ● ● ◕ ● ◕

Geschäftsfeld/Sektorenvertrautheit (Bank) ● ◕ ◑ ◑ ● ●

Risikomanagement ◕ ◕ ◕ ◕ ◕ ◕

Compliance/Corporate Governance ◕ ● ◕ ● ● ◕

Kapitalmarkt ◕ ● ◑ ◑ ◑ ●

Strategie ● ● ● ◕ ● ●

Nachhaltigkeit/ESG/CSR ◕ ◕ ◑ ◕ ● ◑

IT, Technologie und Digitalisierung ◔ ◕ ◕ ◕ ● ◑

Vertrieb ◑ ◑ ◕ ◑ ● ◑

Personal ◕ ◕ ◕ ● ● ◕

Finanzexperte Nationale und internationale Rechnungslegung ● ● ◑ ◕ ◑ ●

Abschlussprüfung ● ● ◑ ◕ ◑ ◕

Die Kennzeichnung resultiert aus einer Selbsteinschätzung des Aufsichtsrats und spiegelt den Bereich zwischen „hohe" ● Kenntnisse/Expertise und „keine" ○ Kenntnisse/Expertise wider. 
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In seiner Zusammensetzung aus erwiesenen 
Expertinnen und Experten auf den Gebieten 
Finanzwesen, Rechnungslegung, Unter-
nehmensplanung, Unternehmensführung, 
Controlling, Accounting, Risikomanagement, 
Wirtschaftsprüfung, Compliance, Umwelt 
und Nachhaltigkeit, IT, Recht und Personal 
sowie Kapitalmarkt erfüllt der Aufsichtsrat 
der  grenke AG vollumfänglich das zugrunde 
liegende Kompetenzprofil und verfügt über die 
erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
fachliche Erfahrung zur ordnungsgemäßen 
Wahrnehmung seiner Aufgaben.

Vereinbarungsgemäß ist der Aufsichtsrat 
vom Abschlussprüfer unverzüglich über alle 
relevanten wesentlichen Feststellungen und 
Vorkommnisse zu informieren, zu deren Kennt-
nis dieser im Rahmen der Abschlussprüfung 
gelangt. Auch hat der Abschlussprüfer den 
Aufsichtsrat darüber zu informieren und dies 
im Prüfungsbericht festzuhalten, sollten bei der 
Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen 
festgestellt werden, die eine Unrichtigkeit der 
von Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen 
Erklärung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex ergeben. 

Der Aufsichtsrat hat eine Altersgrenze erlassen, 
welche besagt, dass Aufsichtsratsmitglieder 
bei der Wahl maximal 70 Jahre alt sein dürfen.

Mitglieder des Aufsichtsrats sind bei schuldhaf-
ter Verletzung ihrer Sorgfaltspflichten gegen-
über der Gesellschaft schadensersatzpflichtig. 

Die jeweils aktuelle Geschäftsordnung des Auf-
sichtsrats, der wesentliche Informationen zum 
Aufsichtsrat sowie zu den Aufsichtsratsaus-
schüssen sind auf der Internetseite der grenke 
AG veröffentlicht.

8.2.2.2 Ausschüsse des Aufsichtsrats
Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben 
hat der Aufsichtsrat in Anlehnung an die Vor-
gaben des § 25d Abs. 7 Satz 2 KWG neben 
dem Prüfungsausschuss einen Nominierungs-
ausschuss, einen Risikoausschuss und einen 
Vergütungskontrollausschuss eingerichtet. 
Darüber hinaus beschloss der Aufsichtsrat 
am 14. März 2023 die auf den Zeitraum vom 
1. April 2023 bis zur Hauptversammlung 2026 
zeitlich begrenzte Einrichtung eines Digitalisie-
rungsausschusses. Mit Beschlussfassung in 
der Aufsichtsratssitzung am 20. Oktober 2025 
verlängerte der Aufsichtsrat die Befristung 
des Digitalisierungsausschusses bis zum 31. 
Dezember 2027.

Die an diese Ausschüsse übertragenen Auf-
gaben und Befugnisse sind in der Geschäfts-
ordnung des Aufsichtsrats aufgeführt. Über 
die Arbeit der jeweiligen Ausschüsse berichten 
die Ausschussvorsitzenden im Plenum des 
Gesamtaufsichtsrats. 

Eine Übersicht der Ausschüsse, deren Mit-
glieder und Vorsitzende, eine Aufstellung 
der jeweiligen Teilnahmen an Sitzungen der 
Ausschüsse sowie Details zur Arbeit der im 
Geschäftsjahr 2025 gebildeten Ausschüsse 
können dem Bericht des Aufsichtsrats ent
nommen werden.

8.2.2.2.1 Prüfungsausschuss
Dem Prüfungsausschuss gehören drei Mitglie-
der an. Die Aufgaben des Prüfungsausschus-
ses sind gemäß § 7 Abs. 4 der Geschäfts-
ordnung des Aufsichtsrats insbesondere: die 
Überwachung der Rechnungslegung und des 
Rechnungslegungsprozesses, die Überwa-
chung des Risikomanagementsystems, ins-
besondere des internen Kontrollsystems, des 

Compliance-Management-Systems, inklusive 
der Korruptionsbekämpfung, sowie der Inter-
nen Revision. Zudem gehört die Überwachung 
der Durchführung der Jahresabschlussprüfung, 
insbesondere hinsichtlich der Unabhängigkeit 
des Abschlussprüfers und der vom Abschluss-
prüfer zusätzlich erbrachten Leistungen sowie 
der Qualität des Abschlussprüfers zu den Auf-
gaben des Prüfungsausschusses. 

Die Empfehlung an den Aufsichtsrat über die 
festzulegenden Prüfungsschwerpunkte des 
Abschlussprüfers sowie die Entgegennahme 
und Bewertung der Feststellungen des Ab-
schlussprüfers über die Wirksamkeit des inter-
nen Kontrollsystems, des Risikomanagement-
systems und die Effizienz der Internen Revision 
obliegen ebenfalls dem Prüfungsausschuss. 

Des Weiteren befasst sich der Prüfungsaus-
schuss mit etwaigen sonstigen Feststellungen 
des Abschlussprüfers, der Vorbereitung der 
dem Aufsichtsrat nach §§ 170, 171 AktG 
obliegenden Prüfungen und Berichterstattun-
gen, der Überwachung der Abarbeitung der 
festgestellten Mängel sowie der Erörterung der 
Zwischenberichte (viertel- und halbjährlich) und 
-mitteilungen.

Im Geschäftsjahr 2025 war der Prüfungsaus-
schuss mit Norbert Freisleben (Vorsitzender), 
Dr. Ljiljana Mitic und WP/StB Jens Rönnberg 
besetzt. Damit erfüllt das Gremium durchgän-
gig alle nach § 107 Abs. 4 Satz 3 AktG und 
§ 100 Abs. 5 AktG sowie § 25d Abs. 9 KWG 
geltenden Anforderungen an den Prüfungsaus-
schuss. 

Norbert Freisleben, der das Amt des Vorsitzen-
den im Geschäftsjahr 2025 innehatte, verfügt 
durch seine langjährige Erfahrung bei einer 
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renommierten Prüfungsgesellschaft in den Be-
reichen Rechnungslegung und Abschlussprü-
fung nachweislich über ausgeprägten Sachver-
stand auf den Gebieten der Rechnungslegung 
und der Abschlussprüfung. Norbert Freisleben 
verfügt aus seiner Tätigkeit auch über Expertise 
in Fragen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und Prüfung. Dr. Ljiljana Mitic verfügt durch 
ihre langjährige Erfahrung als Betriebswirtin 
in Leitungs- und Kontrollfunktionen bei global 
agierenden Unternehmen im Banken- und 
Versicherungssektor sowie in der IT-Branche 
über ausgeprägten Sachverstand auf den Ge-
bieten Rechnungslegung und Nachhaltigkeits-
berichterstattung. Zudem verfügt Dr. Ljiljana 
Mitic über Erfahrung in Prüfungsausschüssen 
anderer Unternehmen. WP/StB Jens Rönn-
berg besitzt aus seiner langjährigen Tätigkeit 
als Wirtschaftsprüfer und Steuerberater für 
führende Kanzleien und renommierte inter-
nationale Organisationen nachweislich aus-
geprägten Sachverstand auf den Gebieten der 
Rechnungslegung und der Abschlussprüfung 
sowie über Expertise in Fragen der Nachhaltig-
keitsberichterstattung und Prüfung.

Alle Mitglieder des Prüfungsausschusses sind 
vom grenke Konzern unabhängig und verfügen 
über Kenntnisse und Erfahrungen in der An-
wendung interner Kontroll- und Risikomanage-
mentsysteme. Der Prüfungsausschuss ist in 
seiner Gesamtheit mit dem Sektor, in dem der 
grenke Konzern tätig ist, vertraut.

8.2.2.2.2 Nominierungsausschuss
Dem Nominierungsausschuss gehören drei 
Mitglieder an. 

Aufgaben des Nominierungsausschusses sind 
gemäß § 8 Abs. 4 der Geschäftsordnung des 
Aufsichtsrats insbesondere: die strategischen 

Aspekte der Personalplanung, wie die Über-
prüfung der grundsätzlichen Personalplanung, 
der Abschluss, die Änderung und die Beendi-
gung der Anstellungsverträge mit den Mitglie-
dern des Vorstands. Außerdem ermittelt der 
Nominierungsausschuss Bewerberinnen und 
Bewerber für die Besetzung von Vorstands-
positionen und unterstützt bei der Vorbereitung 
von Wahlvorschlägen für die Wahl der Mitglie-
der des Aufsichtsrats unter Beachtung der er-
forderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten, fachlicher 
Erfahrung und Diversitätsgrundsätze. 

Die Erarbeitung einer Zielsetzung zur Förde-
rung der Vertretung des unterrepräsentier-
ten Geschlechts im Aufsichtsrat sowie einer 
Strategie zu deren Erreichung obliegt ebenfalls 
dem Ausschuss. Auch überwacht der Aus-
schuss das Thema Betriebssicherheit und 
Gesundheitsschutz (OHS).

Mindestens einmal jährlich führt er eine Bewer-
tung der Struktur, Größe, Zusammensetzung 
und Leistung des Vorstands und des Aufsichts-
rats sowie der Ausschüsse des Aufsichtsrats 
durch und beurteilt regelmäßig, mindestens 
einmal jährlich, die Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Erfahrungen sowohl der einzelnen Vorstands- 
und Aufsichtsratsmitglieder als auch des 
jeweiligen Organs bzw. Ausschusses in seiner 
Gesamtheit. Die Überprüfung der Grundsätze 
des Vorstands für die Auswahl und Bestellung 
der Personen der oberen Leitungsebene gehö-
ren ebenso zu den Kernaufgaben des Nomi-
nierungsausschusses wie die Erstellung eines 
Diversitätskonzepts, das Führungskräfte- und 
Talentmanagement sowie die Nachfolgepla-
nung. Zusätzlich informiert der Nominierungs-
ausschuss das Plenum über den Abschluss, 
Änderung oder Beendigung von Anstellungs-
verträgen mit Generalbevollmächtigten.

Im gesamten Geschäftsjahr 2025 bestand der 
Nominierungsausschuss aus Dr. Ljiljana Mitic 
als Vorsitzende, Nils Kröber und WP/StB Jens 
Rönnberg. Alle Mitglieder des Gremiums ver-
fügen individuell und in ihrer Gesamtheit über 
adäquate Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfah-
rungen betreffend die Geschäftsaktivität der 
Gesellschaft bzw. des Konzerns, um die Zu-
sammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat 
beurteilen zu können, einschließlich der Emp-
fehlung von Kandidatinnen und Kandidaten.

8.2.2.2.3 Risikoausschuss
Dem Risikoausschuss gehören drei Mitglieder 
an. Aufgaben des Risikoausschusses sind 
gemäß § 9 Abs. 3 der Geschäftsordnung des 
Aufsichtsrats insbesondere die Beratung des 
Aufsichtsrats zur aktuellen und zur künftigen 
Gesamtrisikobereitschaft und Gesamtrisiko-
strategie des Unternehmens sowie Unterstüt-
zung des Vorstands bei der Überwachung der 
Umsetzung dieser Strategie durch die obere 
Leitungsebene.

Ebenso gehört die Überwachung, dass die 
Konditionen im Kundengeschäft mit dem 
Geschäftsmodell und der Risikostruktur des 
Unternehmens im Einklang stehen, zu den 
Aufgaben des Risikoausschusses. Sofern dies 
nicht der Fall ist, verlangt der Risikoausschuss 
vom Vorstand Vorschläge, wie die Konditionen 
im Kundengeschäft in Übereinstimmung mit 
dem Geschäftsmodell und der Risikostruktur 
ausgestaltet werden können, und überwacht 
deren Umsetzung. Darüber hinaus obliegt ihm 
die Prüfung, ob die durch das Vergütungs-
system gesetzten Anreize die Risiko-, Kapi-
tal- und Liquiditätsstruktur des Unternehmens 
sowie die Wahrscheinlichkeit und Fälligkeit 
von Einnahmen angemessen berücksichtigen. 
Als Teil des breiteren Unternehmensrisikos 
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fällt auch das Thema Cybersecurity unter die 
Überwachung des Risikoausschusses. Des 
Weiteren befasst sich der Risikoausschuss 
mit der Gewährung, Prolongation und Ände-
rung von Kreditlinien einzelner Kreditnehmer, 
wenn bei der zugehörigen Kreditnehmereinheit 
(KNE) die Summe der Limite den Betrag von 
10.000.000 EUR übersteigt.

Im Geschäftsjahr 2025 setzte sich der Risiko-
ausschuss ganzjährig aus dem Vorsitzenden 
Moritz Grenke sowie den weiteren Mitglie-
dern Norbert Freisleben und Manfred Piontke 
zusammen. Das Gremium verfügt in seiner 
Gesamtheit über ausgeprägte Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Erfahrungen betreffend Risiko-
management und Kontrollverfahren. Der Vorsit-
zende ist weder Vorsitzender des Gesamtauf-
sichtsrats noch eines anderen Ausschusses.

8.2.2.2.4 Vergütungskontrollausschuss
Dem Vergütungskontrollausschuss gehören 
drei Mitglieder an. Aufgaben des Vergütungs-
kontrollausschusses sind gemäß § 10 Abs. 3 
der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats insbe-
sondere die Überwachung der angemessenen 
Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Vor-
standsmitglieder und Mitarbeiter:innen sowie 
insbesondere die angemessene Ausgestaltung 
der Vergütungen für die Leiter der Risikocont-
rolling-Funktion und der Compliance-Funktion 
sowie solcher Mitarbeiter:innen, die einen we-
sentlichen Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil 
des Instituts haben. Des Weiteren unterstützt 
der Vergütungskontrollausschuss den Auf-
sichtsrat bei der Überwachung der angemes-
senen Ausgestaltung der Vergütungssysteme 
für die Mitarbeiter:innen des Unternehmens. 

Der Vergütungskontrollausschuss bewertet 
die Auswirkungen der Vergütungssysteme auf 

das Risiko-, Kapital- und Liquiditätsmanage-
ment, bereitet Aufsichtsratsbeschlüsse über 
die Vergütung der Vorstandsmitglieder vor und 
berücksichtigt dabei besonders die Auswirkun-
gen der Beschlüsse auf die Risiken und das 
Risikomanagement des Unternehmens.

Der Ausschuss trägt den langfristigen Inter-
essen von Anteilseignern, Anlegern, sonstiger 
Beteiligter sowie dem öffentlichen Interesse 
Rechnung und unterstützt den Aufsichtsrat 
bei der Überwachung der ordnungsgemäßen 
Einbeziehung der internen Kontroll- und aller 
sonstigen maßgeblichen Bereiche bei der 
Ausgestaltung der Vergütungssysteme, der 
Zielvorgaben und -erreichung für die variable 
Vergütung der Vorstände. Er berät den Auf-
sichtsrat bei der Gestaltung der Vergütungs-
politik und legt eine angemessene und auf 
eine nachhaltige Unternehmensentwicklung 
ausgerichtete Vergütung der Vorstände fest.

Der Vergütungskontrollausschuss war im 
gesamten Geschäftsjahr 2025 mit dem Vor-
sitzenden Nils Kröber sowie Norbert Freisleben 
und Moritz Grenke besetzt. Das Gremium 
verfügt in seiner Gesamtheit über ausreichende 
Sachkunde im Bereich Risikomanagement und 
Risikocontrolling, insbesondere im Hinblick auf 
Vergütungssysteme. Der Vorsitzende Nils Krö-
ber verfügt darüber hinaus über Sachverstand 
und Berufserfahrung auf diesen Gebieten, 
Norbert Freisleben und Moritz Grenke verfügen 
über Sachkunde im Bereich Risikomanage-
ment und Risikocontrolling, insbesondere im 
Hinblick auf Mechanismen zur Ausrichtung der 
Vergütungssysteme an der Gesamtrisikobereit-
schaft und -strategie sowie an der Eigenmittel-
ausstattung des Unternehmens.

8.2.2.2.5 Digitalisierungsausschuss
Dem Digitalisierungsausschuss gehören zum 
Jahresende zwei Mitglieder an. Der Aus-
schuss wurde mit Aufsichtsratsbeschluss 
vom 14. März 2023 befristet für den Zeitraum 
vom 1. April 2023 bis zum Ablauf der Haupt-
versammlung 2026 gebildet, um das vom 
Vorstand initiierte Digitalisierungsprogramm 
zu begleiten. Mit Beschluss vom 20. Oktober 
2025 verlängerte der Aufsichtsrat die Be-
fristung des Digitalisierungsausschusses bis 
zum 31. Dezember 2027. Gemäß § 11 Abs. 4 
sind die maßgeblichen Aufgaben des Digita-
lisierungsausschusses die Unterstützung des 
Aufsichtsrats bei der Überwachung der Um-
setzung der IT- und Digitalisierungsstrategie, 
die begleitende Überwachung der IT-Projekte 
und Prozessinitiativen, der geplanten IT-Archi-
tektur und -Struktur hinsichtlich technischer 
Leistungsfähigkeit, Stabilität und Skalierbarkeit 
sowie der Investitionsbudgets. Auch unter-
stützt das Gremium den Aufsichtsrat bei der 
Überwachung des Projekt- und Erfolgscont-
rollings auf Ebene der IT-, Verwaltungs- und 
Personalkosten im Bereich der Digitalisierung. 

Im Geschäftsjahr 2025 war der Digitalisie-
rungsausschuss bis zum 13. März mit Dr. Ljil-
jana Mitic als der Vorsitzenden sowie Moritz 
Grenke und Manfred Piontke besetzt. Ab dem 
13. März 2025 setzte sich der Digitalisierungs-
ausschuss aus der Vorsitzenden Dr. Ljiljana 
Mitic und Moritz Grenke zusammen.
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8.2.3 Die Hauptversammlung
Die Hauptversammlung beschließt in den im 
Gesetz sowie in der Satzung bestimmten 
Fällen. Hierzu zählen unter anderem die Wahl 
der Vertreter:innen der Anteilseigner in den 
Aufsichtsrat, die Wahl des Abschlussprüfers, 
die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 
und Aufsichtsrats, die Änderung der Satzung, 
die Entscheidung über die Gewinnverwendung 
sowie über Kapitalmaßnahmen. Auf Verlangen 
des Vorstands kann die Hauptversammlung 
auch über Fragen der Geschäftsführung ent-
scheiden.

8.3 Zielgrößen für Frauenanteil, 
 Diversitätskonzept und Kompetenzprofil
Chancengerechtigkeit und Diversität sind 
integrale Bestandteile des Auswahlprozes-
ses für Führungskräfte und Belegschaft der 
 grenke AG. 

Der Zielanteil weiblicher Führungskräfte für 
die beiden Führungsebenen unterhalb des 
Vorstands wurde durch den Vorstand für das 
Geschäftsjahr 2025 auf mindestens 30 Prozent 
festgelegt. Dieser Zielwert wurde im Berichts-
zeitraum für die  grenke AG mit 39 Prozent 
erreicht. 

Des Weiteren beschloss der Vorstand, für 
das Geschäftsjahr 2026 für die ersten beiden 
Führungsebenen unterhalb des Vorstands eine 
geschlechterspezifische Zielgröße von jeweils 
30 Prozent beizubehalten. In der Gesamtbe-
legschaft der  grenke AG ist das Geschlechter-
verhältnis mit einem Frauenanteil von knapp 
60 Prozent weitgehend ausgeglichen. Der Vor-
stand berichtet regelmäßig an den Aufsichtsrat 
über die Entwicklung familienfreundlicher Maß-
nahmen (wie z. B. finanzielle Unterstützung, 

Unterstützung bei der Kinderbetreuung, flexible 
Arbeitszeitmodelle, Teilzeitmodelle, ortsun-
abhängige Arbeitsplatzmodelle) sowie die Be-
rücksichtigung von Geschlechterdiversität bei 
der Besetzung von Führungspositionen.

Für das Geschäftsjahr 2025 legte der Auf-
sichtsrat eine Zielgröße für den Anteil weib-
licher Führungskräfte im Vorstand von min-
destens 25 Prozent fest. Die entsprechende 
Zielgröße bildet dabei eine Untergrenze. 

Diese Zielgröße für den Vorstand wurde 2025 
mit 25 Prozent erreicht. 

Für die Zusammensetzung des Vorstands 
gelten folgende Diversitätsaspekte: 

Maßgeblich für die Entscheidung des Auf-
sichtsrats über die Besetzung einer Vorstands-
position ist stets das Unternehmensinteresse 
unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalls. Aus Sicht des Aufsichtsrats sind 
insbesondere die persönliche Eignung und 
fachliche Qualifikation wesentliche Kriterien bei 
der Auswahl von Mitgliedern des Vorstands. 
Dies umfasst nicht nur eine angemessene 
Berücksichtigung von Frauen, sondern auch 
die Vielfalt hinsichtlich der kulturellen Herkunft 
sowie die verschiedenen Bildungs- und Berufs-
hintergründe.

Dabei achtet der Aufsichtsrat insbesondere auf 
folgende Grundsätze bei der Abwägung, wel-
che Persönlichkeiten das Vorstandsgremium 
am besten ergänzen würden:

Die Zusammensetzung des Vorstands soll 
hinsichtlich der Altersstruktur so ausgewogen 
sein, dass die Handlungsfähigkeit des Organs 
jederzeit gewährleistet ist.

Der Vorstand soll in seiner Zusammensetzung 
den Anforderungen des „Zweiten Führungs-
positionen-Gesetzes (FüPoG II)“ genügen.

Die Mitglieder des Vorstands müssen im Hin-
blick auf ihre Bildungs- und Berufshintergründe 
die Pflichten zur ordnungsgemäßen Geschäfts-
führung nach dem Gesetz, der Satzung und 
der Geschäftsordnung der  grenke AG erfüllen 
können. Darüber hinaus sollen sie im Wesent-
lichen über folgende Hintergründe verfügen:

//	 nachhaltige Managementerfahrung in einem 
internationalen Kontext

//	 umfangreiche Erfahrung im IT-Management 
(Digitalisierung)

//	 umfassende Kenntnisse über die Anforde-
rungen und Zusammenhänge des Kapital-
markts

//	 fundierte Kenntnisse des Finanzmanage-
ments und des Risikomanagements

//	 profunde Kenntnisse der Rechnungslegung 
nach IFRS und HGB

//	 weitreichende Kenntnisse in Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit

Basierend auf diesen Grundsätzen erfüllt der 
Aufsichtsrat mit der Berücksichtigung der 
Geschlechterdiversität bei der Auswahl der 
Vorstandsmitglieder die rechtlichen Erfordernis-
se und setzt das damit verbundene Ansinnen, 
den Frauenanteil in Führungspositionen zu 
erhöhen, um. 

Der Aufsichtsrat erfüllt zudem alle Verpflich-
tungen nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-
ordnung mit Bezug auf die Berücksichtigung 
verschiedener Berufs- und Bildungshintergrün-
de, um sicherzustellen, dass die auf dieses 
Gremium zukommenden Aufgaben und Pflich-
ten ordnungsgemäß erfüllt werden können. 
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Darüber hinaus kann hierdurch gewährleistet 
werden, dass alle Änderungen des geschäft-
lichen Umfelds, welche grundsätzlich in einem 
internationalen Kontext stehen, sowie alle 
die Gesellschaft im unternehmerischen Alltag 
betreffenden Auswirkungen des kulturellen, de-
mografischen und gesellschaftlichen Wandels 
aus verschiedensten Perspektiven analysiert 
und bewertet werden. Dies entspricht unserem 
Verständnis von Beständigkeit und Nachhaltig-
keit sowie von Innovation und Dynamik für die 
weitere erfolgreiche Entwicklung des Unter-
nehmens.

Durch einen engen, permanenten Austausch 
zu allen wichtigen, die Geschicke und die 
Entwicklung des Unternehmens betreffenden 
Themen zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 
gelingt die Umsetzung der Ziele für die Zusam-
mensetzung des Vorstands. 

Im Rahmen dieses Austauschs prüft der Auf-
sichtsrat regelmäßig, ob die Kompetenzen der 
jeweiligen Vorstandsmitglieder den Anforde-
rungen ihres Ressorts genügen. Auch wird 
hierbei regelmäßig geprüft, ob die Anzahl der 
Vorstandsmitglieder und deren Zuständigkei-
ten dem Wachstum und der Komplexität des 
Unternehmens und den damit verbundenen 
Anforderungen entsprechen. Die Entscheidung 
über die Besetzung des Vorstands und den 
Geschäftsverteilungsplan sowie die Sicherung 
der personellen Nachfolgeplanung obliegt dem 
Aufsichtsrat. 

Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem 
Vorstand und mit Unterstützung durch den 
Nominierungsausschuss für die langfristi-
ge Nachfolgeplanung für den Vorstand. Bei 
der langfristigen Nachfolgeplanung werden 
die Anforderungen des Aktiengesetzes, des 

Kreditwesengesetzes, des Corporate Go-
vernance Kodex und der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats sowie die Kriterien des vom 
Aufsichtsrat für die Zusammensetzung des 
Vorstands entwickelten Diversitätskonzepts be-
rücksichtigt. Unter Einbeziehung der konkreten 
Qualifikationsanforderungen und der genann-
ten Kriterien erarbeitet der Nominierungsaus-
schuss ein Zielprofil und erstellt auf dessen 
Basis im Fall einer konkreten Nachfolgeent-
scheidung eine engere Auswahl verfügbarer 
Kandidat:innen. Mit diesen Kandidat:innen 
werden danach strukturierte Gespräche ge-
führt. Anschließend wird dem Aufsichtsrat eine 
Empfehlung zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Bei Bedarf werden der Aufsichtsrat sowie der 
Nominierungsausschuss bei der Entwicklung 
von Anforderungsprofilen durch externe Be-
rater unterstützt. Die Position des Generalbe-
vollmächtigten dient dabei im Unternehmen 
als Möglichkeit, interne Kandidat:innen an die 
Rolle des Vorstands heranzuführen.

Der Aufsichtsrat der  grenke AG soll so be-
setzt sein, dass eine qualifizierte Beratung 
und Überwachung des Vorstands jederzeit 
sichergestellt sind. Für die Besetzung des Auf-
sichtsrats finden folgende Diversitätsaspekte 
entsprechende Berücksichtigung: 

Der Aufsichtsrat soll in seiner Zusammen-
setzung den Anforderungen des „Zweiten 
Führungspositionen-Gesetzes (FüPoG II)“ 
genügen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen hinsicht-
lich ihrer Bildungs- und Berufshintergründe in 
der Lage sein, die gesetzlichen Verpflichtun-
gen, die mit dieser Aufgabe einhergehen, zu 
erfüllen und zugleich die zur Ausübung dieser 
Tätigkeit erforderliche Zeit aufbringen können. 

Neben den hohen charakterlichen Anforderun-
gen im Sinne der Persönlichkeitskompetenz 
sind vor allem fachliche Kompetenzen und 
wirtschaftliche Erfahrung sowie eine entspre-
chende objektive Urteilsfähigkeit der jeweiligen 
Aufsichtsratsmitglieder entscheidend. Das 
Kompetenzprofil der Mitglieder des Aufsichts-
rats der  grenke AG stellt in Ergänzung hierzu 
im Wesentlichen auf folgende Hintergründe ab:

//	 nachhaltige Managementerfahrung in einem 
internationalen Kontext

//	 umfassende Kenntnisse über die 
 Anforderungen und Zusammenhänge des 
Kapitalmarkts

//	 fundierte Kenntnisse des Finanzmanage-
ments (Finanzierung und Controlling)

//	 profunde Kenntnisse der Rechnungslegung 
nach IFRS und HGB

//	 umfangreiche Erfahrung im IT-Management 
(Digitalisierung und Transformation)

//	 Erfahrung im Strategie- und Vertriebs
management

//	 weitreichende Kenntnisse in Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit

Die Mitglieder des Aufsichtsrats müssen in 
ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die 
Gesellschaft tätig ist, vertraut sein.

Die mit dem Diversitätskonzept für die Zusam-
mensetzung des Aufsichtsrats verfolgten Ziele 
lauten entsprechend wie folgt: 

Um seiner Rolle als Aufsichts- und Kontrollgre-
mium gerecht zu werden, soll der Aufsichtsrat 
in der Lage sein, eine zutreffende Einschätzung 
der aktuellen Entwicklung und Zukunftsaus-
richtung der Gesellschaft abzugeben. Ent-
sprechend ist das Ziel, den Aufsichtsrat so zu 
besetzen, dass eine dem Aktiengesetz und 
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dem Deutschen Corporate Governance Kodex 
entsprechende, qualifizierte Kontrolle und Be-
ratung jederzeit sichergestellt sind. 

Im Geschäftsjahr 2025 war der Aufsichtsrat so 
zusammengesetzt, dass die nötigen Kennt-
nisse und Erfahrungen durch die Gesamtheit 
der Mitglieder des Aufsichtsrats umfassend 
abgebildet waren. Somit war es für das 
Gremium möglich, sich zum einen inhaltlich 
qualifiziert mit den entscheidungsrelevanten 
Fragestellungen auseinanderzusetzen und 
diese zu bewerten. Zum anderen war es in der 
Lage, seine Entscheidungen für eine wirksame 
Überwachung und Kontrolle unter objektiven 
Gesichtspunkten zu treffen. 

Das Kompetenzprofil und das Diversitätskon-
zept für den Aufsichtsrat werden grundsätzlich 
im Rahmen der Wahlvorschläge an die Haupt-
versammlung und das Diversitätskonzept für 
den Vorstand durch Bestellung von Vorstands-
mitgliedern durch den Aufsichtsrat umgesetzt. 

Für das Geschäftsjahr 2025 legte der Auf-
sichtsrat eine Zielgröße für den Anteil weib-
licher Aufsichtsratsmitglieder von mindestens 
33 Prozent fest. Die entsprechende Zielgröße 
bildet dabei eine Untergrenze. Die Zielgröße für 
den Aufsichtsrat wurde 2025 mit 17 % nicht er-
reicht, soll aber perspektivisch – in den nächs-
ten Jahren – wieder erfüllt werden. Hintergrund 
der aktuellen Nichterfüllung ist die Wahl von 
Kandidaten auf Basis eines sehr spezifischen 
Anforderungsprofils. 

Die Lebensläufe aller Aufsichtsrats- und Vor-
standsmitglieder wurden durch die Gesell-
schaft auf der Internetseite des Unternehmens 
veröffentlicht und geben Auskunft über die 
individuellen relevanten Kenntnisse, Fähigkei-

ten und Erfahrungen. Die Lebensläufe werden 
jährlich aktualisiert.

8.4 Vergütung von Vorstand und 
 Aufsichtsrat
Die jeweilige Vergütung sowie das zugrunde lie-
gende Vergütungssystem für Vorstand und Auf-
sichtsrat werden im Vergütungsbericht (www.
grenke.com/de/unternehmen/ investor-relations/
berichte-und-praesentationen/) beschrieben. 

Der Vergütungsbericht über das letzte Ge-
schäftsjahr und der Vermerk des Abschluss-
prüfers gemäß § 162 des AktG, das geltende 
Vergütungssystem gemäß § 87a Abs. 1 und 2 
Satz 1 des AktG und der letzte Vergütungsbe-
schluss gemäß § 113 Abs. 3 des AktG sind  
auf der Internetseite der  grenke AG unter  
www.grenke.com/de/unternehmen/investor-
relations/berichte-und-praesentationen/ öffent-
lich zugänglich.

8.5 Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
(Directors’ Dealings)
Per Gesetz sind Personen, die Führungs-
aufgaben bei der  grenke AG wahrnehmen, 
sowie Personen in enger Beziehung zu diesen 
verpflichtet, jeglichen Handel mit Anteilen der 
 grenke AG oder mit verbundenen Finanzins-
trumenten offenzulegen, sofern der Wert der 
Transaktion im Kalenderjahr die Schwelle von 
50.000 EUR (bis 31. Dezember 2025 betrug 
die Schwelle 20.000 EUR) erreicht oder über-
schreitet. Die  grenke AG stellt nach Art. 19 
Abs. 2 und 3 Marktmissbrauchsverordnung 
(MAR) die erforderlichen Mitteilungen und 
Veröffentlichungen sicher und publiziert diese 
gleichermaßen auf der Internetseite des Unter-
nehmens.

8.6 Anteilsbesitz von Vorstand und
Aufsichtsrat
Zum 31. Dezember 2025 betrug der unmittel-
bar zuzurechnende Aktienbesitz der Mitglie-
der des Vorstands und des Aufsichtsrats der 
 grenke AG 102.758 Aktien. Dies entspricht 
rund 0,2 Prozent der ausgegebenen Aktien. 
Der Aktienbesitz verteilte sich wie folgt auf die 
Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats: 

Zuzurechnende Aktien zum Stichtag  
31. Dezember 2025 in Stück:

Name Zuzurechnende Aktien

Dr. Sebastian Hirsch (CEO) 16.000 

Gilles Christ (CSO) 11.730 

Dr. Martin Paal (CFO) 830 

Isabel Tufet Bayona (COO) 0 

WP/StB Jens Rönnberg 
(Vorsitz)

0 

Moritz Grenke (Stv. Vorsitz)1 50.000 

Norbert Freisleben 2.500 

Nils Kröber 294 

Dr. Ljiljana Mitic 1.404 

Manfred Piontke 20.000 

Gesamt 102.758 

1	� Inklusive Anteilen der Ehepartnerin; ohne Anteile der Grenke Be-
teiligung GmbH & Co. KG.
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8.7 Transparenz und Information der 
 Aktionär:innen
Kapitalmarktrelevante Bekanntmachungen der 
 grenke AG erfolgen durch Veröffentlichung im 
Bundesanzeiger. Darüber hinaus nutzt das 
Unternehmen eine Vielzahl von Kanälen, um 
Finanzmarktteilnehmer:innen sowie die Öffent-
lichkeit umfassend über den Geschäftsverlauf 
und relevante Ereignisse zu informieren. Ge-
mäß Art. 18 MAR führt die  grenke AG Insider-
listen. Die betroffenen Personen wurden über 
die gesetzlichen Pflichten und Sanktionen bei 
eventuellen Verstößen aufgeklärt. Maßnahmen 
der  grenke AG zur Information des Kapital-
markts sind ausführlich im Kapitel „Aktie und 
Investor Relations“ dieses Geschäftsberichts 
beschrieben.

8.8 Verantwortungsvolle 
 Unternehmensführung
Das Segment verantwortungsvolle Unterneh-
mensführung umfasst die Bereiche Com-
pliance, Geldwäscheprävention, Corporate 
Governance, Datenschutz, Informationssicher-
heit, Umwelt und Klima sowie Sozialer Bei-
trag. Aufgrund des hohen Stellenwerts dieser 
Themen, sowohl für das Kundenvertrauen 
als auch für das Vertrauen am Kapitalmarkt, 
welche zugleich weitreichende Relevanz für 
den Unternehmenserfolg haben, widmet sich 
mit der Konzernnachhaltigkeitserklärung ein 
separater Abschnitt diesem Bereich, zu finden 
in Kapitel 4.

8.9 Controlling und Risikomanagement
Das Risikomanagement bei der  grenke AG soll 
den Vorstand und alle involvierten Beschäf-
tigten befähigen, Risiken bewusst zu steuern 
und Chancen zu nutzen. Dabei gelten für die 

 grenke AG als Finanzdienstleister die von der 
Deutschen Bundesbank und der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
definierten Mindestanforderungen an das Ri-
sikomanagement (MaRisk) sowie die bankauf-
sichtlichen Anforderungen an die IT (BAIT). Das 
Thema Risikomanagement und die jeweiligen 
Verantwortlichkeiten werden ausführlich im 
Lagebericht behandelt.

8.10 Rechnungslegung und Abschlussprü-
fung sowie Finanzpublizität
Gemäß §§ 315 Abs. 5 und 298 Abs. 2 HGB 
werden der Lagebericht des grenke Konzerns 
sowie der Lagebericht der  grenke AG in einer 
geschlossenen Darstellung zusammengefasst. 
Auftretende Abweichungen werden jeweils de-
tailliert im Lagebericht der  grenke AG erläutert. 

Die Konzernrechnungslegung des grenke 
Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 erfolgte im 
Einklang mit den Vorschriften der International 
Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in 
der Europäischen Union anzuwenden sind, so-
wie für die Gesellschaft nach dem deutschen 
Handelsgesetzbuch (HGB). Die  grenke AG hat 
darüber hinaus die handelsrechtlichen Vor-
schriften des § 315a HGB zu beachten und 
angewendet. 

Nach Prüfung durch den Aufsichtsrat werden 
der festgestellte Jahresabschluss und der 
gebilligte Konzernabschluss grundsätzlich 
innerhalb von vier Monaten nach Ende des Ge-
schäftsjahres veröffentlicht. Für das Geschäfts-
jahr 2025 wählte die Hauptversammlung am 
7. Mai 2025 die BDO AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Hamburg, zum Abschlussprüfer 
und Konzernabschlussprüfer. Dieser nimmt 

auch die prüferische Durchsicht unterjähriger 
Finanzberichte vor, soweit diese erfolgt. 

Weiterführende Informationen zu Gegenstand 
und Umfang der Jahresabschlussprüfung ge-
mäß § 317 HGB sowie zu den Aufgaben des 
Prüfungsausschusses können dem Bericht des 
Aufsichtsrats des Geschäftsberichts entnom-
men werden.
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9. Lagebericht für die  grenke AG

Im Folgenden wird – ergänzend zur Bericht-
erstattung über den grenke Konzern – die 
Entwicklung der grenke AG (die „Gesellschaft“) 
im Geschäftsjahr 2025 erläutert. Der Abschluss 
der Gesellschaft wird nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuchs (HGB) erstellt. Der 
Jahresabschluss der Gesellschaft für das Ge-
schäftsjahr 2025 sowie der Konzernabschluss 
werden im Bundesanzeiger veröffentlicht. Da-
rüber hinaus wird der Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2025 unter www. grenke.com/
de/unternehmen/ investor-relations/berichte-
und- praesentationen zum Download angebo-
ten. Bezüglich der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen und der Branchenentwicklung 
waren keine wesentlich abweichenden Ent-
wicklungen zu verzeichnen, die ausschließlich 
die Gesellschaft betrafen.

9.1 Gesellschaftsrechtlicher Rahmen,  
Konzernzugehörigkeit
Die grenke AG wurde 1997 unter der damali-
gen Firmierung GRENKELEASING AG gegrün-
det. Im selben Jahr wurde auch die GRENKE 
Investitionen Verwaltungs Kommanditgesell-
schaft auf Aktien (grenke KGaA) gegründet. Die 
beiden Gesellschaften stellen eine strukturelle 
Betriebsaufspaltung dar, mit der grenke AG als 
Betriebs- und der grenke KGaA als Besitzge-
sellschaft. Im Rahmen eines Doppelstockmo-
dells mietet die Betriebsgesellschaft Leasing-
gegenstände von der Besitzgesellschaft an 
und vermietet sie weiter an Unterleasingneh-
mer. Die grenke AG hält indirekt 100 Prozent 
der grenke KGaA, es besteht ein Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag. Als 
Muttergesellschaft des grenke Konzerns hielt 
die grenke AG zum Jahresende 2025 direkte 
Beteiligungen an 46 Tochtergesellschaften.

9.1.1 Niederlassungen
Neben ihrer Funktion als Muttergesellschaft 
des Konzerns betreibt die grenke AG das 
Leasinggeschäft in Deutschland. Neben dem 
Stammhaus in Baden-Baden befinden sich in 
den folgenden Städten in Deutschland Stand-
orte der grenke AG:

Standorte in Deutschland

Berlin*/** Kieselbronn*/**

Bielefeld** Köln*/**

Bremen*/** Leipzig**

Dortmund** Magdeburg**

Dresden** Mannheim*/**

Düsseldorf*/** Mönchengladbach*/**

Erfurt** München**

Frankfurt am Main*/** Neu-Ulm**

Freiburg*/** Nürnberg*/**

Hamburg** Potsdam*/**

Hannover*/** Regensburg**

Heilbronn** Rostock*/**

Karlsruhe* Saarbrücken**

Kassel** Stuttgart*/**

Kiel**

* Angemeldete Niederlassungen der grenke AG.

** �Angemeldete Niederlassungen der GRENKE BUSINESS 
SOLUTIONS GmbH & Co. KG.
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9.1.2 Beteiligungen 
Assoziierte Unternehmen
Die grenke AG hält eine Beteiligung in Höhe 
von 25,96 Prozent an der Miete24 P4Y GmbH 
mit Sitz in Velten, Deutschland.

9.1.3 Verbundene Unternehmen
Die grenke AG ist zum Bilanzstichtag an 
 folgenden Gesellschaften unmittelbar und 
mittelbar beteiligt:

Gesellschaften innerhalb Deutschlands

Gesellschaft Sitz
Quote 

in %

an Kreditinstituten

GRENKE BANK AG Baden-Baden 100 

an Finanzdienstleistungs-
instituten

Grenke Investitionen 
Verwaltungs Kommandit-
gesellschaft auf Aktien

Baden-Baden 100 

GRENKEFACTORING 
GmbH

Baden-Baden 100 

Sonstige

GRENKE Service GmbH Baden-Baden 100 

GRENKE digital GmbH Karlsruhe 100 

GRENKE BUSINESS 
SOLUTIONS GmbH & 
Co. KG

Baden-Baden 100 

Gesellschaften außerhalb Deutschlands

Gesellschaft Sitz
Share 

in %

GRENKELEASING GmbH Wien/Österreich 100 

GRENKELEASING AG Zürich/Schweiz 100 

GRENKEFACTORING AG Basel/Schweiz 100 

GRENKELEASING s.r.o. Prag/Tschechien 100 

GRENKE ALQUILER S.L. Barcelona/Spanien 100 

GRENKELEASING ApS Herlev/Dänemark 100 

Grenkefinance N.V. Vianen/Niederlande 100 

GRENKE LIMITED Dublin/Irland 100 

GRENKE FINANCE PLC Dublin/Irland 100 

GRENKE LOCATION SAS Schiltigheim/ 
Frankreich

100 

Grenke Italia S.p.A. Mailand/Italien 83 

GRENKELEASING AB Stockholm/ 
Schweden

100 

GRENKE LEASING 
LIMITED

Guildford/Vereinig-
tes Königreich

100 

GRENKELEASING  
Sp.z o.o.

Posen/Polen 100 

Grenkeleasing  
Magyarország Kft.

Budapest/Ungarn 100 

GRENKE LEASE SRL Brüssel/Belgien 100 

GRENKE RENTING 
S.R.L.

Bukarest/Rumänien 100 

GRENKE RENTING S.A. Lissabon/Portugal 100 

Grenkeleasing Oy Vantaa/Finnland 100 

GRENKELEASING s.r.o. Bratislava/Slowakei 100 

GRENKELOCATION 
SARL

Munsbach/ 
Luxemburg

100 

GRENKELEASING d.o.o. Ljubljana/Slowenien 100 

GRENKE RENT S.L. Madrid/Spanien 100 

GRENKE Kiralama Ltd. 
Şti.

Istanbul/Türkei 100 

GRENKE Renting Ltd. Sliema/Malta 100 

GC Locação de 
Equipamentos LTDA

São Paulo/Brasilien 100 

Gesellschaft Sitz
Share 

in %

GC Leasing Middle East 
FZCO

Dubai/Vereinigte 
Arabische Emirate

100 

GRENKE Hrvatska d.o.o. Zagreb/Kroatien 100 

GC Lease Singapore 
Pte. Ltd.

Singapur/Singapur 100 

GC Factoring Ireland 
Limited

Dublin/Irland 100 

GC Factoring Limited London/Vereinigtes  
Königreich

100 

GF Faktor Zrt. Budapest/Ungarn 100 

grenke Pty Ltd Melbourne/ 
Australien

100 

GC LEASING SYDNEY 
PTY LTD

Sydney/Australien 100 

GRENKE LEASING IL 
LLC

Chicago/Vereinigte  
Staaten von  

Amerika

100 

GC Rent Chile SpA Santiago de Chile/
Chile

100 

GL Leasing British  
Columbia Inc. 

Vancouver/Kanada 100 

SIA GC Leasing Baltic Riga/Lettland 100 

GC Leasing Norway AS Fornebu/Norwegen 100 

GC Leasing AZ LLC Phoenix/Vereinigte  
Staaten von  

Amerika

58 
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Mittelbare Beteiligungen

Gesellschaft Sitz
Quote 

in %

über

GL Leasing British  
Columbia Inc.

Vancouver/Kanada

an 

GC Crédit-Bail  
Québec Inc.

Montreal/Kanada 100 

GC Leasing Ontario Inc. Toronto/Kanada 100 

über 

GRENKE digital GmbH Karlsruhe

an

B2F S.r.l. Mailand/Italien 100 

Selfrent S.r.l. Mailand/Italien 100 

9.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
Der Jahresabschluss der grenke AG zum 
31. Dezember 2025 wurde in Übereinstim-
mung mit den Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs und des Aktiengesetzes in Verbindung 
mit der Verordnung über die Rechnungslegung 
der Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitu-
te und Wertpapierinstitute aufgestellt.

Ausgewählte Kennzahlen aus Gewinn- und Verlustrechnung sowie Bilanz

TEUR 2025 2024

Leasingerträge 829.366  759.966 

Leasingaufwendungen 615.814  564.075 

Ergebnis aus Leasinggeschäften 213.552  195.891 

Zinsergebnis – 18.109 – 13.158

Sonstige betriebliche Erträge 89.008  77.794 

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 169.407  155.054 

Personalaufwand 49.441  46.712 

Abschreibungen und Wertminderung 128.400  116.573 

Jahresüberschuss 54.395  46.624 

TEUR 31.12.2025 31.12.2024

Anteile an verbundenen Unternehmen 545.001  473.639 

Leasingvermögen 486.799  339.444 

Sachanlagen 24.927  17.098 

Forderungen an Kreditinstitute 111.877  106.516 

Forderungen an Kunden 74.845  68.699 

Eigenkapital 530.222  493.499 

Nachrangige Verbindlichkeiten 200.000  200.000 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 67.572  68.031 

Rechnungsabgrenzungsposten 406.579  283.570 

Bilanzsumme 1.344.571  1.105.836 
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9.2.1 Ertragslage
Die Erträge der grenke AG sind geprägt von 
den beiden Funktionsbereichen Leasingge-
schäft in Deutschland sowie Holdingfunktion 
des Konzerns. 

Das Ergebnis aus dem Leasinggeschäft vor 
Abschreibungen und Wertberichtigungen ist 
im Berichtsjahr mit 213,6 Mio. EUR (Vorjahr: 
195,9 Mio. EUR) um 17,7 Mio. EUR durch den 
gestiegenen Vertragsbestand höher als im 
Vorjahr. 

Das Zinsergebnis betrug –18,1 Mio. EUR nach 
–13,2 Mio. EUR im Vorjahr. Dies ist im We-
sentlichen durch die gestiegenen Zinsen aus 
den begebenen AT1-Anleihen begründet. Die 
Zinsaufwendungen insgesamt stehen vor allem 
in Zusammenhang mit der Finanzierung des 
Leasingvermögens, aus denen die Leasinger-
träge erwirtschaftet werden. 

Die laufenden Erträge aus Anteilen an ver-
bundenen Unternehmen stiegen im Be-
richtsjahr nach 80,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 
104,4 Mio. EUR. Die Erträge aus Gewinnabfüh-
rungsverträgen gingen auf 28,6 Mio. EUR nach 
32,2 Mio. EUR im Vorjahr zurück.

Dem stehen Aufwendungen aus der Verlust-
übernahme von Tochterunternehmen in Höhe 
von 4,0 Mio. EUR (Vorjahr: 6,1 Mio. EUR) 
gegenüber. Die sonstigen betrieblichen Er-
träge sind im Wesentlichen wegen höherer 
interner Umlagen zum Bilanzstichtag um 
11,2 Mio. EUR auf 89,0 Mio. EUR angestiegen 
(Vorjahr: 77,8 Mio. EUR).

Die Provisionserträge gingen im Berichtsjahr auf 
10,6 Mio. EUR (Vorjahr: 12,8 Mio. EUR) zurück. 
Gleichzeitig erhöhten sich die Provisionsaufwen-
dungen aufgrund des gestiegenen Neugeschäfts 
auf 31,5 Mio. EUR (Vorjahr: 25,9 Mio. EUR).

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen 
stiegen um 14,3 Mio. EUR auf 169,4 Mio. EUR 
an. Dies ist im Wesentlichen auf gestiegene 
konzerninterne Umlagen für Dienstleistungen 
sowie Forschungs- und Entwicklungskosten 
zurückzuführen. Des Weiteren ist ein gestiege-
ner Aufwand für Cloudnutzung sowie Lizen-
zen Dritter enthalten, der konzernintern an 
Tochterunternehmen weiterberechnet wurde. 
Ferner ist der im Vergleich zum Vorjahr höhere 
Personalaufwand mit insgesamt 49,4 Mio. EUR 
(Vorjahr: 46,7 Mio. EUR) enthalten. Die Ab-
schreibungen und Wertberichtigungen auf 
immaterielle Anlagewerte, Sachanlagen und 
Leasingvermögen, welches den wesentlichen 
Teil ausmacht, stiegen von 116,6 Mio. EUR im 
Vorjahr auf 128,4 Mio. EUR. Die Abschreibun-
gen und Wertberichtigungen auf Forderungen 
und bestimmte Wertpapiere sowie Zufüh-
rungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 
erhöhten sich von 10,0 Mio. EUR im Vorjahr 
auf 18,2 Mio. EUR. Grund hierfür sind die im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegene Berücksichti-
gung drohender Ausfälle und Wertberichtigun-
gen auf Forderungen. Zusätzlich sind Aufwen-
dungen für den Forderungsverzicht gegenüber 
einem verbundenen Unternehmen entstanden.

Im Berichtsjahr wurden außerplanmäßige Ab-
schreibungen und Wertberichtigungen auf den 
Beteiligungsbuchwert von Anteilen an verbunde-
nen Unternehmen von insgesamt 42,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: 57,7 Mio. EUR) vorgenommen. Dem ste-
hen Zuschreibungen in Höhe von 24,9 Mio. EUR 
(Vorjahr: 53,5 Mio. EUR) gegenüber. 

Im Geschäftsjahr 2025 betrug das Ergebnis aus 
der normalen Geschäftstätigkeit 56,2 Mio. EUR 
nach 65,2 Mio. EUR im Vorjahr. Nach einem 
Steueraufwand in Höhe von 1,8 Mio. EUR 
(Vorjahr: 18,6 Mio. EUR) ergab sich ein Jah-
resüberschuss von 54,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
46,6 Mio. EUR) womit die Prognose für das Ge-
schäftsjahr 2025 in Bezug auf den Jahresüber-
schuss der grenke AG erreicht werden konnte.

9.2.2 Finanz- und Vermögenslage
Die Bilanzsumme der Gesellschaft stieg 
zum Stichtag 31. Dezember 2025 um 
21,6 Prozent auf 1.344,6 Mio. EUR (Vorjahr: 
1.105,8 Mio. EUR). Der Anstieg resultiert ins-
besondere aus dem Anstieg des Leasingver-
mögens von 339,4 Mio. EUR im Vorjahr um 
43,4 Prozent auf 486,8 Mio. EUR. Die Steige-
rung ist im Rückkauf von Leasinggegenständen 
in mehreren Tranchen von der grenke KGaA 
sowie der positiven Entwicklung des Neuge-
schäfts begründet. Das Leasingvermögen dient 
zum Großteil als Sicherheit für an die grenke 
Bank AG verkaufte Leasingforderungen.

Die sonstigen Vermögensgegenstän-
de reduzierten sich um 3,9 Mio. EUR von 
87,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 83,5 Mio. EUR. 
Grund hierfür ist der Rückgang der Forderun-
gen gegenüber verbundenen Unternehmen.

Die Forderungen an Kreditinstitute er-
höhten sich zum 31. Dezember 2025 
von 106,5 Mio. EUR im Vorjahr auf 
111,9 Mio. EUR. Mit dieser Liquidität sowie 
dem Guthaben der grenke Bank AG steuert 
grenke die aufsichtsrechtliche Anforderung für 
die Liquidität auf Konzernebene. 
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Die Forderungen an Kunden erhöhten sich von 
68,7 Mio. EUR auf 74,8 Mio. EUR. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind 
von 473,6 Mio. EUR auf 545,0 Mio. EUR gestie-
gen. Dies resultiert einerseits aus dem Erwerb 
dreier Franchisegesellschaften sowie einer Ver-
triebsagentur im Leasingbereich, andererseits 
aus Zuschreibungen auf Anteile an verbundenen 
Unternehmen, was durch die Abschreibungen 
und Wertberichtigungen auf Anteile an verbun-
denen Unternehmen vermindert wird. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten 
wuchs um 43,4 Prozent auf 406,6 Mio. EUR 
(Vorjahr: 283,6 Mio. EUR). Der größte Teil 
dieser Position betraf die Abgrenzung aus der 
Forfaitierung von Raten aus Leasingverträgen, 
die sich im Geschäftsjahr von 242,7 Mio. EUR 
auf 366,7 Mio. EUR erhöhte. Die Verbindlich-
keiten gegenüber Kunden gingen leicht zurück 
von 68,0 Mio. EUR zum Ende des vorangegan-
genen Geschäftsjahrs auf 67,6 Mio. EUR. 

Die nachrangigen Verbindlichkeiten waren 
mit 200,0 Mio. EUR unverändert zum Vorjahr 
und umfassen ausschließlich die emittierten 
AT1-Anleihen der grenke AG, die aufsichts-
rechtlich als zusätzliches Kernkapital und nach 
IFRS als Eigenkapital angerechnet werden. 
Am 16. Januar 2025 hat die grenke AG eine 
unbesicherte und nachrangige Hybridanleihe 
(nicht kumulative, unbefristete Additional Tier 
1, sogenannte AT1-Anleihe bzw. Hybridkapital) 
mit einem Nominalvolumen in Höhe von 200 
Mio. EUR und einem Zinskupon von 8,75 Pro-
zent begeben. Im Rahmen der Neuemission 
in Höhe von 200 Mio. EUR erfolgte im ersten 
Quartal des Geschäftsjahres ein Rückkauf bis-
heriger AT1-Anleihen mit den Emissionstagen 
22. Juli 2015, 27. September 2017 und 5. De-

zember 2019 und einem Nominalvolumen von 
insgesamt 183,2 Mio. EUR. Das verbliebene 
Restnominal der AT1-Anleihe mit Emissionstag 
5. Dezember 2019 in Höhe von 16,8 Mio. EUR 
wurde im dritten Quartal 2025 zurückgekauft.

Das Eigenkapital der Gesellschaft stieg auf 
530,2 Mio. EUR (Vorjahr: 493,5 Mio. EUR). 
Somit lag die Eigenkapitalquote zum Stich-
tag 31. Dezember 2025 bei 39,4 Prozent 
(Vorjahr: 44,6 Prozent). Im Vorjahr fand ein 
Aktienrückkauf statt. Im Rahmen dessen 
wurden 2.317.695 Aktien mit einem Volumen 
von 55,4 Mio. EUR erworben. Die eigenen 
Aktien befinden sich am Bilanzstichtag im Be-
stand der grenke AG und wurden nach § 272 
Abs. 1a HGB wie folgt vom Eigenkapital ab-
gesetzt: Der anteilige Betrag des Grundkapitals 
von 2,3 Mio. EUR wurde offen vom Grundka-
pital abgesetzt. Die diesen Betrag des Grund-
kapitals übersteigenden Erwerbskosten von 
53,1 Mio. EUR (ohne Nebenkosten) wurden mit 
den anderen Gewinnrücklagen verrechnet. 

9.2.3 Liquidität und Refinanzierung
Dank des hohen Bestands an Zahlungsmitteln 
und der breit diversifizierten Refinanzierungs-
struktur war die grenke AG im abgelaufenen 
Geschäftsjahr jederzeit in der Lage, ihre 
Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. Insgesamt 
wies die grenke AG zum Stichtag eine Liquidi-
tät aus täglich fälligen Forderungen gegenüber 
Kreditinstituten in Höhe von 29,4 Mio. EUR 
aus. Somit sind 2,2 Prozent (Vorjahr: 3,1 Pro-
zent) der Bilanzsumme als Liquidität verfügbar.

Unmittelbare Refinanzierungspartnerin der 
Gesellschaft ist die grenke Bank AG. Die 
grenke AG veräußert zu ihrer Refinanzierung 
regelmäßig Leasingforderungen an die 
grenke Bank AG. Weitere Finanzierungsmittel 

werden im Rahmen des Cashpool-Verfahrens 
über das konzerninterne Verrechnungskonto 
mit der GRENKE FINANCE PLC zur Verfügung 
gestellt. Der Saldo zum Bilanzstichtag weist 
eine Verbindlichkeit in Höhe von 90,0 Mio. EUR 
aus (Vorjahr: Forderung i. H. v. 6,0 Mio. EUR).

Zusätzlich können Privatplatzierungen entweder 
direkt oder indirekt über die 100-prozentige  
Tochter GRENKE FINANCE PLC mit Sitz in 
Dublin/Irland vorgenommen werden. Im Be-
richtsjahr wurden dabei zwei neue Euro-Anleihen 
mit einem Gesamtvolumen von 1.000 Mio. EUR 
emittiert sowie zwei bestehende Anleihen um 
125 Mio. EUR aufgestockt. Im Gegenzug wurden 
Anleihen mit einem Volumen von 747,5 Mio. EUR 
getilgt. Zudem wurde freiwillig eine vorzeitige 
partielle Tilgung zweier Anleihen von gesamt 
11,5 Mio. EUR vorgenommen. 

Darüber hinaus besteht ebenfalls über die 
Tochtergesellschaft in Irland die Möglichkeit 
der Nutzung einer syndizierten, revolvierenden 
Kreditfazilität im Volumen von 400 Mio. EUR. 
Diese Fazilität kann alternativ auch von ande-
ren Tochtergesellschaften genutzt werden.

Ferner bestehen konzernweit neun ABCP-Pro-
gramme mit einem möglichen Gesamtvolumen 
von 1.129,3 Mio. EUR und 286,36 Mio. GBP. 
Diese gewähren der GRENKE FINANCE PLC, 
der grenke KGaA sowie der GRENKE LEASING 
LIMITED, Vereinigtes Königreich, das Recht, 
Forderungen über einen gewissen Zeitraum an 
die jeweiligen Programme zu verkaufen bzw. 
über diese zu refinanzieren.

Des Weiteren haben die grenke AG und die 
GRENKE FINANCE PLC die Möglichkeit, Com-
mercial Paper mit einem Gesamtvolumen von 
bis zu 750,0 Mio. EUR und einer Laufzeit zwi-
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schen einem Tag und 364 Tagen zu begeben. 
Zum Stichtag 31. Dezember 2025 lag die Aus-
nutzung des Commercial-Paper-Programms 
bei 85,0 Mio. EUR (Vorjahr: 60,0 Mio. EUR).

9.3 Gesamtaussage zum Geschäfts-
verlauf und zur Lage der Gesellschaft 
 (Lagebericht AG)
Das globale makroökonomische und geopoliti-
sche Umfeld war im Jahr 2025 von andauernden 
und neuen Herausforderungen und Unsicher-
heiten geprägt. Der anhaltende Krieg zwischen 
Russland und der Ukraine, der Konflikt im Nahen 
Osten sowie neue politische Konstellationen, 
insbesondere in den USA und durch sie ausge-
löst, hatten weitreichende Auswirkungen auf die 
nationale und internationale Wirtschaftspolitik. 

Die Europäische Zentralbank (EZB) startete mit 
einem Leitzins von 3 Prozent ins Jahr 2025. 
Nach vier Zinssenkungen im ersten Halb-
jahr legte sie eine Zinspause ein und beließ 
den Leitzins im weiteren Jahresverlauf bei 
2 Prozent. Infolge günstigerer Finanzierungs-
konditionen belebt sich üblicherweise die 
Investitionsnachfrage, hingegen üben geopoli-
tische Unsicherheiten einen eher dämpfenden 
Einfluss auf betriebliche Investitionen aus.

Trotz der makroökonomischen Herausforderun-
gen konnte die grenke AG in allen Quartalen wie 
geplant Zuwächse im Leasingneugeschäft ver-
zeichnen und den Wachstumskurs des Vorjah-
res fortsetzen. Die Qualität des Portfolios blieb 
auch in diesem Geschäftsjahr insgesamt hoch. 
Dennoch kam es durch die gesamtwirtschaftlich 
zunehmenden Insolvenzen weiterhin zu erhöh-
ten Zahlungsausfällen. 

Auf Basis der soliden Eigenkapitalquote von 
39,4 Prozent zum Jahresende 2025 sowie der 
traditionell stark diversifizierten Refinanzierungs-
möglichkeiten ist der Vorstand zuversichtlich, 
auch im kommenden Jahr das geplante Wachs-
tum im Leasingneugeschäft zu marktfähigen 
Konditionen finanzieren zu können.

Im Rahmen der konzernweiten Refinanzie-
rungsprogramme gab die Gesellschaft Garan-
tien gegenüber verbundenen Unternehmen 
in Höhe von 10.811,0 Mio. EUR (Vorjahr: 
10.528,9 Mio. EUR) ab.

9.4 Doppelstock
Die Refinanzierung der Gesellschaft erfolgt im 
Wesentlichen über die Konzerngesellschaften 
grenke Bank AG, GRENKE FINANCE PLC 
und die grenke KGaA. Die Leasingobjekte des 
Neugeschäfts werden teilweise im Rahmen 
eines Doppelstockverfahrens bei der grenke 
KGaA angemietet. Die Mietforderungen der 
grenke KGaA werden an Finanzinstitute über 
strukturierte Unternehmen im Rahmen von 
drei ABCP-Programmen oder lokal an zwei 
Sparkassen verkauft (forfaitiert). Die zugrunde 
liegenden vertraglichen Vereinbarungen sichern 
eine Finanzierung des Neugeschäfts auch bei 
steigendem Volumen.

9.5 Dividende
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Haupt-
versammlung der Gesellschaft am 24. April 
2026 die Zahlung einer Dividende in Höhe von 
0,42 EUR je Aktie für das Geschäftsjahr 2025 
vor. Im Vorjahr wurden 0,40 EUR je Aktie aus-
geschüttet.

9.6 Mitarbeiter:innen
Die durchschnittliche Anzahl der auf Vollzeit-
basis beschäftigten Mitarbeiter:innen (ohne 
Vorstand, inklusive Auszubildenden) in der 
grenke AG ist mit 491 (Vorjahr: 454) im Be-
richtsjahr gestiegen. Die Fluktuationsquote 
sank auf 6,0 Prozent (Vorjahr: 6,7 Prozent).

9.7 Chancen-, Risiko- und Prognosebericht
9.7.1 Chancen- und Risikobericht
Die für den Konzern dargestellten Chancen 
und Risiken gelten im Wesentlichen auch 
für die Gesellschaft. Dabei hat der Heimat-
markt Deutschland für die Gesellschaft jedoch 
weiterhin eine besondere und deutlich stärkere 
Bedeutung als für den Konzern insgesamt. 
Wesentlichen Währungsrisiken im Rahmen des 
operativen Geschäfts ist die Gesellschaft nicht 
ausgesetzt, da sie keine Cross-Border-Ge-
schäfte in Nicht-Euro-Ländern betreibt.

9.7.2 Prognosebericht
Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen zu Jahresbeginn 2026 sind angesichts der 
zahlreichen Konflikte weltweit und der geringen 
Vorhersehbarkeit der US-amerikanischen Politik 
weiterhin herausfordernd. 

Von der Geldpolitik im Euro-Raum wird für 
das Jahr 2026 eine ruhige Hand erwartet. So 
gehen die Akteure an den Finanzmärkten laut 
einer am 9. Februar veröffentlichten Umfrage 
der EZB einhellig davon aus, dass der Leitzins 
im gesamten Jahr 2026 konstant bei 2 Prozent 
liegen wird.
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Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet der 
Vorstand für den grenke Konzern ein Wachs-
tum im Leasingneugeschäft auf 3,4 bis 
3,6 Mrd. EUR und strebt eine Steigerung des 
Leasingneugeschäfts von 10 Prozent an.

Der Vorstand erwartet für das Geschäftsjahr 
2026, in der grenke AG – abhängig von den 
Beteiligungserträgen und Gewinnabführungen 
der Tochtergesellschaften – einen Jahresüber-
schuss ausweisen zu können.

Die Steuerung der grenke AG erfolgt auf 
Konzernebene. Entsprechend gelten Ausfüh-
rungen und Prognosen zu den bedeutsamsten 
Leistungsindikatoren des Konzerns auch für 
die grenke AG als Einzelunternehmen. Wir 
verweisen auf die für den Konzern getroffe-
nen Aussagen des Vorstands betreffend die 
Prognose für 2026 und 2027. Diese sind im 
„Prognosebericht“ (Abschnitt 6.2) des zusam-
mengefassten Lageberichts enthalten.

Baden-Baden, den 5. März 2026

Der Vorstand
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